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1 Arc“ | 


Fin idee Regiment beflehet 
3 it 2.1 —— — 
A und 10. Mu quetier - ompa- 
—— gnien, und werden an Ober 
* und Unter-Prime-Planen und 
Gemeinen nebft Dein Unter: ⸗Stoab ex Cala 
Generali verpfleget: 
5% Ober⸗ ‚Officiers 
118. Unter-Ofkcicrs.* 
37. Tambours. 
252, Grenadiers. 
2240. Mulqueciers. 


Aa Nnter⸗ 


- u / 


Zur ZEREHEEE.. 5 GE. JE 
U ie e —— Ba 
IE 5 Megiimente Quariicr- ei. 
8 „2, Beldis Prediger. 
| 2 I. Auditeur. 
u Feoimenggenggen. 
12. Compagnie- Seldfcheerg. 
| I. R Fra ea 
⸗. e Häurbois. " 
6 Diele, BEE 
ı üchfentmather. . 
.,. Schuͤffter. J . 
Re Profot. F* = j 


II. Artic. 


en Bataillon beftehet aus ı. Grenadrer- und 
5.Mufqu ustier-Compagniet, und iſt flanf: 
25. Ober-Officiers, Ä 
a worunter 1. Subalterne- Officer | 
za Adjetant iſt. 
F 9 Unter Officiers. I 
J 3, Pfeiffers. re i .- 
19. Tambouts. en 
"126. Grenadiers. 
170. Mulquetiers. 


III. Attic. | 
Eine Gtenadies-Oomi gnie iſt Rack: Fa 
4. Dbet:  Offichers . | 
9. Unter-Officiers, 
2. Pfeiffers. 
3. Tambours. 








3 ot. 9b 5 
— — — 
126. Grenadiers, worunter 6. Zimmer⸗ 

£eute mit begriffen, -— ©: 
X. Seldfcher. | 


IV. Artic, | 
Eine Mufquetier-Compagnie ift ſtarck: .. 





4. ber⸗D ciers. 
10. Unter-Offciers, 
3. Tarmabours. 
. 214. Mufquetiers, 


1. Feldſcher. 

V. Artic. J | 

Auſſer der erwehnten Mannfchafft ſal 
eine jede Grenadier- Compagnie 10. Man‘ 
und eine jede Mufquetier - Compagnie ; 8, 

Mann Uber - Compleıs haben, mmeldenier 

mahis im Gewehr ‚marchiren, auſſer wann 

ein Kerl kranck wird, alsdann in deſſen Pag 

ein Uber⸗Completer eingeſtellet werden ſei. 


VI. Auic, , 0 
Don denen 6. Pfeiffers fichen ben ben 
Bataillon 3., umd zwar bey Der Grenadier- | 
Compagnie zwey, und bey der dlteflen Mu- 
fquerier- Compagnie einer; der Regiments 
Tambeur und Die &. Hantbais fiehen bey der 
Leib⸗ Compagnic , Desgleichen ‚ber übrige Une 








te. Staab vom Regiment. | 
DB. Bey dem zten Bataillon thut ein‘ Tembour beym 
exerciten Regimen SrTambours-Dieafe, 1 
3 X 
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REGLEMENT, 


Mor die 


Konigl. Breufifge 
INFAN TERIE, 
Worinn enthalten: 
Die Evolutions, das Manual 
nd Die Chargieung, | 


Wie Der Dienft im Felde 


und in der Garniſon 
geſchehen ſoll, . 


Bornad) Die fämtliche Officiers fi ch \ 
fonft zu verhalten haben, . \ 

i Deögleichen 

Wie viel an Tractament be⸗ 


zahlet und darvon abgezogen wird, 
auch wie die Mundirung gemachet 
werden ſoll. | 


| 
| 
| 


| Ordnung halber. . | \ 
In XII. Theile, ein jeder Theil in gewiſſe —* 
ein jeder Trial in gewiſſe Arsicels abgefäffer. \, 


Grgeben und gedruckt, Berlin ben 3. Junü, 1756. 
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1. Titul. 
Wie ſtarc ein Regiment iſt. 
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% 8 Fin jedes Regiment "befichet 
Zu aus 2, Baraillens, 2.Grenadier- 
* qᷓe und 10. Muſquetier Compa- 
EN & gnien, und werden an Oben - 
* und Unter⸗Prime- Planen und 
Gemeinen nebſt dem Unter⸗ Staab «x Cala 
Generali verpfleget: 
5% Dber + Offciers, 
118. Ynter-Ofkcicrs.* 
37. Tambours. 
252, Grenadiers. 
2240. Mulquetiers. 
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Zur: EREHEEEN.. 5, 5. AR 
- ai ha 
. _ Unter» Staab. BE 
u (au 1; Regiments, Quartier- meh 
DW a Feld⸗ Predigen : 
| Be ‚2. Auditeur. 
— 1. ——— 
ah apnie- eers. 
| — a 
tr & — | on 
6. —2 
| chſenma cher. 
Schuͤfft ee... - 
Br ‚ Profob, 1 u . 


II. Artic. \ 


Ein Bataillon beftehet aus 1. Grenadrer- und. 


5. Mufquetier-Compagoien, und ft fland: 
25: et-Officters , Ä 


worunte I. Subalterne- Offcier | 
a Adjstant iſt. 
© 9. UntersOfliciers. — — 
Ent: — 





PER 


19. Taniboars. 
"126. Grenadiers. 
gs Mulquetier. 


II. Anıic, 

. Eine Gtenadies- Gompagnie j ſtarck: 3 
4. Ober⸗ — Offichers J f \ 
9. Unter-Officiers, 


2. Pfeiffers. 
— Tamboure· 
126. 


l I j \ 


32 ol. Ab f 
126. Grenadiers, worunter 6. Zimmer ' 
Leute mit begriffee. 
I, Seldfcher. . Fa 
| IV, Artic, - | i 
Eine Mul uetier-Compagnie iſt ſtarck: — on 
4. OberOfficiers Br 
10. Unter-Offciers, 
>. Tamabours. 
. 224. Mufquetiers, 


1. Feldſcher. | 
| Zr V, Artic, en J 
Auſſer der erwehnten Mannfchafft fh 
eine jede Grenadier- Compagnie 10. Many 
und eine jede Mufquetier - Compagnie , 8%. 
Dann Über » Compleıs haben, melden 
mahis im Gewehr ‚marchiren, auſſer wann 
ein Kerl kranck wird, alsdann in deſſen 
ein Uber⸗Completer eingeſtellet werben: fol, — 
VI. Artic. Ps “n | . | 
Don denen 6. Pfeiffers ſiehen bey jeder 
Baraillon 3., umd zwar bey der Grenadier- 
Compagnie zwey, und bey der diteflen Mu- 
fquetier - Compagnie einer; der Regiments 
Tambour und Die &, Hantbais fiehen bey der 
Leib⸗ Compagnie , Desgleichen der übrige Une . 


3 


« 


ter, Staab vom Regiment. 
BB. Bey dem 2ten Bataillon thut ein Tembour beym 
exerciren KgimensrTambours-Dienfi , ir 
3 ’ — 
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EEE stur 

‚Halben bey ber. erſten Compagnie vom Bataillom 
vier Tambouss fiehen. | 
VVlill. Artic. 
Bon’ ben 10, Unter: Officierg bey jeder 

- Mufquerier- Compagnie fol allegeit ein Edels 


mann Geftepter-Corporal feyn, und die Fah⸗ 
ne tragen, auch foll jede Compagnie noch ei⸗ 


‚nen Edelmann zum Einter-Oficier haben. 
VII, Artic, - 0 


Die Compagnie fellen ben ben Baraillons - 


-fp gefeßet werden, daß nicht alle aͤlteſten bey 
das erfie Bataillon fommen, fondern des Obri⸗ 


ſten oder Commandeurs vom Regiment feine 


Gompagnie foll beym zweyten, des Dbrifte 
- Lieutegants Compagnie bey dem erflen, und 
warn 2. Obriſt⸗ Lieutenants bey Dem Regi⸗ 
ment find, ſoll Deffen Compagnie wieder bey 
dem aten Bataillon ſtehen; Desgleichen auch 
Des Alteften Majors Compagnie bey dem et» 
ſten, und des zweyten Majors Compagnie bey 
dem zweyten Bataillon fiehen fol; die übrigen 
—— ſollen ben die Rataillon an Mann⸗ 


afft mehrentheils egales kommen. on. 





u | . N. Titul: u 
Wie eine Compagnie rangiret 
und formixet werden ſoll. 
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. X Ari . 


Sem Fruͤh⸗Jahr, fohald die Beurlaubten 
| —J— eingekommen find, ſollen alle Compagnien 
gemeſſen, und von dem Chef vom Regiment 
auf einen Rangier-"Brett. in einem Gliede von 
der Rechten nach der Lincken, nach den Schub 
tern und Köpffen zangiret werben, \ 

1, Artic. 

Die Compagnien follen allegeit rangireb 
fey, und wann Dir Capitaine einen neuen - 
Kerl unter Die Compagnie bekoͤmmt, muß ex 
ſolchen fegleich nach feiner Groͤſe einssangizen, 
und in Die Rangier- Rolie ſchreiben laffen, 
damit ein jeder Kerl fein. lied, Vorder⸗ 

Mann und Mebens Dana wiſſen, und fich 
ſelbſt rangiven fan. . — 

NB, Der Capitaine muß eine Rangiet-Rolle von dee 
Compsgnie, und der Chef, der Commandene 


und Die Majors vom Regiment eine Rangiec 
Rolle von allen Compagnien haben. 


HI, Artic, 


Wann der Chef eine Compagnie rangi- 
ret hat , formiret er 3. Glieder, Die Grena- 
dier- Compagnien mit 40. und eine Mufque- 
zier- Compagnie mit 38. wollen Rotten; Die 
Größten werden ins erſte Glied, bie folgen, 
den ins dritte Glied, und Die Kleinften ins 
weyte Glied geflellet... 
As NE: 


⸗ 


e — — 
| NB. Die benden Camp Comppgnien vom linden Flügel 
muͤſſen, wann fle zuforderſt Rechte ranigjret find, 


auch Lincks rangiret werden, und’niemahlen, 
2  -auffer bey. denen. ischenaParaden rechts rangitet 


. Werben, 
Mm Attic. 
di Unter⸗Oſßcier von jeder Compagnie 





. foten aud) nach ıhrer Groͤſſe rangiret werden, 


und die Größten follen ing erfie Glied, und 
‚Die folgende hinter jeden Zug von der Compa- 
ir eingetheilet werden, als: 


"Der. Größte auf ben wor Stügelt vom er⸗ 
Det: ate auf den ehe 9 Flügel vom zwey⸗ 

t 

Der zte auf den geben Stügel vom dritten 


| Detr Feld⸗Weln — den, rechten Fluͤgel 
— vom vierdten Zuge. u 
- Der ste auf den en Bügel ins etſte 


d 
| Der Ste hinter den erften Zug: - 
Der 7te hinter den zweyten Zug... 
Der ste hinter den dritten Zug. 
" ‚Der ste hinter den vierbten Zug. 
Der Gefreyte⸗ Corporal iſt der zote Unter⸗ 
Officier. | 


, Die Unter $ Officiers hinter denen Compagnien 
"müffen in der Mitte von ihren Zügen 4 Schritt 
vom zten Glide fichen, und Al uach Der tech» 
‚tm Fand richten. _ 

Die 


2 3 
N . Fu : _- ' 
Die Offciers teilen fich ein: . 


Der Capitaine ſtehet vor dem erfien Zuge. 


Der Bähndrich vor Dem zweyten Zuge. 
Der Second- Lientenant vor dem Dritten 


£ . | | Pe 
Der Premier- Lieutenant vor dem vierdten 
uge. 
Diie Tambours theilen ſich ein: 
Ein Tambonr ſiehet auf dem rechten Fluͤgel. 
Der zte auf dem Imeken Flügel. ° ° 
Der 3te nebft dem Pfeiffer vor dem dritten 
Zuge hinter denen Fahnen. - 


0 M Tel 
Maß beym Aus Marche der. 
Compagnien zu obferviren. | 


| IL. Artic. | 
Pan Die Compagnien zum exerciren oder 
fonft heraus marchiren folen, muß die 
Want, fobald Die Compagnien das Ges 
wehr in Die Hand nehmen, abgeben; zu dem 
Ende die weiteften Poften ſchon vorheto ein⸗ 
gezogen feyn müflen, und eine jede Wacht 
muß Die Leute nach Die Compagnien mit eineng 
Unter s Officier. oder Gefreylen hinſchicken, 
weshalb, wann auch nur 2. Mann non einer 

Compagnie quf einer Wacht find, einer als 
Gefreyter Gen andern bis nach ‚der Com- 
Ar. pagnie 
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pagnie führe, alddann der Unter s Officiet, 


Ä oder Gefreyter commandiret: 


Bringet das Gewehr an die lincke Seite. 
‚Ergreiffet dag Bajoner ! das Bajoner hoch? 
Das Bajonet an fen Dit! | dag Bewehr 


Marche! | | 

:ı WM Ari - 

Ä Wann die Compagnie das Gewehr in 
die Hand-nimmt, und der Feldwebel verlie⸗ 
ſet, muͤſſen die Officiers ihre Glieder revidi- 


| ren, der Capitaine laͤſſet die Lade⸗GStoͤcker in 
den Lauff bringen, das Gewehr vibıiten, ob 


alles reine iſt, und die Steine fell aufges , 


fchrauber And; Waͤhrender Zeit Der Capitaine 
* des Armes mit 2. Übers Completen Das Pulver 


ausgibt, und Die Ober⸗ und. Unter - Officiers 


| nehmen hernach die Efpontons und kurz Gewehr 
in die Hand und ftetten vor Die Mitte von 


der Compagnie,, und die Tambours mit ans 


gehenden Trommeln vor Die Unter» Officers, | 


. 1. Attic. 
Wann die C ‚ompagnien verlefen ’ tevidi- 


ret und alles richtig iſt, Käßt Der Capitaine dag 
Gewehr ſchultern, machet die Rotten voll, 
theilet Die Züge ab, den ıten und ten zu 10. 
und den aten und 3ten zu 9. Rotten, und 


theilee Die UntersOfhciers ein.  -. | 
NB. Die UntersOfficiersfchultern das kurz Gewehr, 
wand die Compagnien das Gewehr fehuitern. 


IV. Art 


oc: 8: - 11 
IV. Artic, 
Der Capitaine commandiret: 

Ober⸗und Unters Offciers, marchirte 
0, nad euren Poſten! I 
Die Ofhciets nehmen dag Efponton hoch/ 
machen nebft denen Unter Officiers rechts 
und lincks um, und marchiren nach ihrem 
Dit. . Der Capitaine läßt dag Gewehr an 
die lin! Seite bringen, das Bajoner aufs 
fielen, und marchiret mit der Compagnie 
ab, wie gebräuchlich. Ze 
NB. Die Tambours und Pfeiffers tretten auf den 

rechten —— uͤbergehenckten Tromniehn. 

NB. Die Fluͤgel⸗Maͤnner von denen Zugen muͤſſen 

® pie Fi am Huthe haben, man die Aa 


Officiers eintreten, 
V.. Artie. 
Die Compegnien marehĩten in folgender 
Bade Ordnung ab: 


Erſtlich die Pfeifferg und die Tambourg 
init übergehencften Trommeln. .. - . 
Der Capitaine, und hinter dem Capitaine 
Der erſte Zug, wobey ein Unter-Officier auf 
dem rechten Fluͤgel marchiret, und ein Un⸗ 

fer:Ofhicier fchlieflet. -. * 

Der Faͤhndrich und hinter demſelben 
Der zweyte Zug, moben ein Unter⸗ Ofkicier 
auf dem rechten Slügel marchiget, und ein. 
MnternDBücher ſchlieſeät. 


— 
— 


— —— — — m me En 
Der Sccond- Liegteuant, und hinter dem⸗ 
PR — nn ' 
Der Giefreyte⸗Corpotal, mann eine Fahne 
bey der Compagnie marchiret. 0 
Der dritte Zug, wobey ein Unter: Ofkicier 
auf Dem rechten Fluͤgel marchiget, und 
ein UntersÖffcier ſchlieſſet. | 
Der vierdte Zug, welchen der Feldwebel 
hfuͤhret, und 2. Unter-Offciers ſchlieſſen. 
Der Premieur. licutenant. | 


Die 8. ÜbersComplers. 


RB. Bey ber £eibs-Compagnie marchiret noch merſt | 
der RegimentesTambonr , hernach Die Haurbois " 
irn einem Gliede. BEE _ 
BRB. Wann die Tamböurs von einer Compagnie 
= Marche fchlagen follen, marchivet ein Tambour 
zwifchen dem erſten und zweyten Gliede vom 
erſten Zuge. | 
Ein Tamböur von dem erfien Gliede vom dritten 
Zuge, und zwar allegeit „ ob man gleich ohne 
Sapnemarfpirel. 

Der dritte zwiſchen dem zweyten und dritten Sliede 
vom vierten Zuge. nn 
NB. Bey der Grenadier-Compagnie marchiren bins 

ter Die Pfeiffers und Tambours bie & Zimmer⸗ 
“Beute in einem Gliede, hernach det Capitgine fc, 


VI. Artic. 
Die Lelbs Compagnie nimmt bie Fahne 
mit hinaus, und Der Capitaine aͤſſet, ſobald 
die Gefrehte⸗Corporaks mit Bahnen. en 
VV——— a 


EN. 1 
aus kommen, das Gewehr preleniisen, und. 
die Tambours pon, der Compagnie fihlagen 
Marche. Die Ofkiciers nehmen Die Huͤthe 

‚ab, und die Gefreptes Corporals mit: Denen 
Bahnen ftellen ſich in 2. Glieder vor den drit⸗ 
ten Zug; Hernachmals ‚Der Capitaine Das 
Gewehr toieder fehultern läßt, de Tambours 
bören auf zu fhlagen, und die Compagnie - 
marchiret ftille, mie gefcholtertem Gewehr, 
‚bis auf den Pag, wo Das Regiment ‚exer- . 
siren fol; Wie Dann auch allezeit alle Com-- 
pagnien flile mit geichultertem Gewehr aus⸗ 
und eins macchiren wuͤſſen. . \ 


VII. Artiic. 

Sobald die Leib⸗Compagnie mit ben 
‚Bahnen mmarchiret , müflen Die übrige Compa- 
gnien Dichte folgen, una im Heraus⸗ mar- 
cbiren fich nicht nogligiren ,. worauf Die Ofk- 
ciers acht geben ˖ muͤſſzen. 


VIII. Artic. | 
Die Staabg⸗Officiers nebft den Adju- 
tanten ſollen, fobald Die Compagnien mit 
Denen Fahnen marchiret, zu ‘Pferde mit 
heraus reiten, und nicht zuletzt auf den Pla 
‚ abfonderlich Der Major und Adjurane 
ni der Leibe Compagnic heraus reiten muͤl⸗ 





nn 
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| IX,. Artic,: 
Sobald eine jede. Compagnie’ auf t 
Exereier +Pla& auf-marchiret ift, läffet 1 
- Capisaine das Gewehr beym Fuß, Die Ba 
neis aber nicht abnehmen. . Die Rotten b 
ben geſchleſſen, daß Arm dicht an Arm, u 


die Compagnien an einander find.’ 


er x Artice 
Sobald der erſte Zug aufr märchir 
"geben die Tambours, der Pfeiffer, und I 
der Leib⸗ Compagnie die Haurbois vor 
Mitte Des Bataillons und rangiren fich, ! 
ſie bey die Divifions eingetheilet find, und in 
der Mufquerier - Pfeiffee in die Mitte, u 


die Hautbois auf den Fluͤgel; DIE Tambo 


hangen bie Trommeln an, machen Front m 
Dem Bacaillon, und bleiben in einem Hi 


Reben, bis Die Oßiciers und Unter» Ofici 


‚nach ihren Poſten machiren, alsdann fie ı 
nach ihren “Poften marchiren. :. 
MB- Die Grengdiers-Tambouss und Pfeiffers b 
‚ben vor,der Grenadier-Compagnie fliehen, ı 
"war mit denen übrigen Tamboursin einer ki 
NB. Die UbersCompletes bleiben hinter ihrenCc 
pagnien 2. Mann hoch ſtehen, dis das Barail 
formiret wird. 
WB. Sobald eine jede Compaghie auf⸗ march 
+ = iR, feitt der UnfersOficier- vom liucken Fluͤ 
hiuter ben 4ten 318, bey der sten Mufquet 
| Compagnie aber bleibet ber Unter, Oficier ı 
dem Fluͤgel ſtehen. el 
‚ IV, T 


va. 
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- IV. Tiul. 5 
Wie ein Bataillon rangiret und | 
formiret wird, 


I. Artic. 


Waoern die pain wie ſchon erwaͤh⸗ 
net, zuſorderſt nicht rangiret ſind, ſo 
muß der Obriſte oder Commandeur des Re⸗ 
giments das erſte Glied in etwas rangiren, 
und etwa 8. bis 12. Mann von den Groͤßten 
auf. Die beyden Fluͤgel rangiren, die beyden 
hinterſten lieder aber bleiben ſtehen, wie die 
Eompagnien an einander flofien. 
NB. Die Grenedier. Compagnie rangiret allejeit von 
der rechten na ber lincken Dand. 


MW Arie, — 


Wann die Compagnien rangiret ſind, 
muͤſſen die Unter⸗ Officiers, auſſer die Ges 
(regte: Corporals, auch rangiret werden, und 
die 22. Brößten formiren hernachmals das: 
erfte, und die 23. Kleinſten das zrocpte Sieh: 
Tann Das Bataillon formiret wird. 
MB. Die 22. Unter Om̃eiers. welche daß erſte 9 
dormiren ‚müffen von beyden Juͤgeln nach | 
Mitte rangiret werden; Als auf den rechten nik 
gel der erſte, auf den linden Fluͤgel der nwepte, 
wieder auft den rechten der dritte, wieber auf den 
linden der wierdte, und fo weiter: Auf gleiche 
Art auch die 22. UnterrOfficiers ; twelche im bins 
terſten Gliede ſtehen, sangireh werden muͤſſn 
— NB. 


6 N Gr. 
— — DT 
DB. Die Unter Oficiers müffen, ‚fo viel es möglic 
| ift, fo rangiret werden, daß fieihinter dem Bs 
+ tillon bey den Pelotons zu flehen kommen, w 
. die meiften Leute von ihren Compagnien fleher 
RB. Der Adjutane muß die, Unter.s Ofhciers au 
T  fepreiben, und der Major mußeine Rangier-Roll 
von den inter sOfficiers, halten, um bisweile 
noch zu fehen, ob felbige fich recht rangiren. 

© 0." ME Arie, | 
Die Tambours müflen auch nad). ihre 
Groͤſſe rangiret werden, und zwar die Dre 
Groͤßten auf den rechten Flügel, und die fol 
genden drey Groͤßten auf den lincken Slüge 
von Bataillon, Die folgenden drey Groͤßten bei 
der ten Divifon, die dritte folgende bey de 
atten Divifion, und Die drey Kleineften beı 

der ten Divifion bey die Sahnen.. | 

oo \ IV, Artic, : 
Die Glieder son einem Bataillon auch vor 
einer Compagnie, follen 8. Neid, Schul 
von einander, Die Ofhiciers 16. Werd Schul 
por dem.Bamillon, und Die Unters Offcier 
8. Werd» Schuh hinter dem Bataillon fle 
hen; Weehalb ein jedes Bataillon eine Regi 
mente-Linie haben muß, woran Die benannt: 
piltance accurat imarquiret feyn muß, um di 

inien darnach auszuſtechen. v 


V. Attic. —W % 
Bey dem Anfzmarchigen der Compagnitt 
. \ au 








- 


ge > uuhötnsiiniD 


auf dem Exereier-Plag, veitet ber Major von 


Compagnie fu Compagnie, damit dag Ge 


iwehr ordentlich bey den Fuß genommen t 
de, and Die Compagnien an einander Sch 
St an Schulter gefchloffen aufmarchiren, 
‚Deenad) der Major wieder nach dem rechten 
Hlügel über Die Zimsmer-Laute reitet , und. dee 
oder Commandeur commandirgt :. 
Das Gewehr auf die Schulter: - 
Grenadiers rechts, Mosqueriers il um! 
Formiret das Bataillon! : ' 


Gewehr bey den Fu en wann die 


Vurſche das Gewehr auf Der Schalier haben. 


VI. Axtic. J 
Der Chef aber Commandeur cpmmap- 
dia: Marche! Alsdann bie Lber - Ofh- 
aisss, Unters Oficiers unD Das ganze Bacail- 


‘ 


om sugleich mit Dam linken Fuß antreften, 


und die Ober⸗ und linter, Oflicaers marchi- 
zamit einem Schritt vor Die Mitte des Ba- 
nilons, dergeſtalt, Das zweyte Glied von 


den Unter Oflicites quf Die Qfisicr- Linie, 


— 


RIM Yiehen muß a 


a — 
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das erfie Glied 4. Schritt. vor das zii 


Glied, und Die Offiders in.einem Gliede 


- Schritt vor die Unter Ofliciers zu fie 


kommen . 


- NB. Die Officiers und Unter Officiers machen: 


"bald fie vor das Bataillon tretten, gleich Fi 
Is ustwärte, die Officiers und Unter⸗Officiers 
muͤſſen fich nieht. eher rangiren, bis der Chefi 

. Commendeurcommandireft © . . | 

! Daß ganze. Bataillon rangire HN“. 
NB. Wann die Unter Ofliciers vor bag Batai 
...„tommen,. fo treften Diejenigen, welche bey 
Compagnieit vorge geſtanden, in dag erſte ©! 
welche. aber Hinten gefchloffen haben, in 
jweyte Glied/ und es ſchadet nicht, daß an] 
j in einem Gliede mehr ale in dem andern ſteh 
Die Gienadiers- Officiets und Unter/ 


Lens tretten gleich vor Die Compagnie in. 
rader Linie mit den Officiers vom Baraill 


‘machen gleich Front auswaͤrts, und die! 
ters Offiliers ſtehen hinter: den Oftäciers 


| ‚sen Glieder. W 


Die Grenadier und Musquetiers m 
chiren mit einem Schritt ganz langfe 
nehmen Feine Diftance, ſondern bleiben 
"Die Säbel: Spige geſchloſſen, machen 


Lincken jur wo die Unter=Offtciers geſtand 


"und der lincke Stägel muß Nicht von | 


| Stelle fommen ; Wobey das Bataillon 


Rolten und Gliedern gerade bleiben, u 
warnt eine jede Rotte auf ihrem Orte 


& 


Die Gefrepte: Corpgrals behalten“ Dis 
Bahnen über die Gehencke angelegt, machen 
&inds um, und marchiren bis . die Mitte 
von der erfien Diviions Woſelbſt fie, wann 

t! commanditet wird / 4 Schritte vom 

aillon in einem Gliede ſtehen bleiben, und 
müflen cangiret feyn, wie die Conrpagnien 
im Bataillon ftehen. - 

- Die Ofüciers, Unter⸗ Officiers und das 
ganze Bataillon muͤſſen bey Formirung Des 
Bataillons ganz ſtille ſeyn, nicht plauvern, die 
Efpontons- Kurz⸗ Gewehr und das Gewehr 
wohl tragen, und fohald ein jeder an ſemenn | 
Drte flcher, he nicht ruͤhren. 


VII. Artic. 

Der Commandeii oder Chef @inmandi- 
"rer! Halt! From! a 
Aiedann die Gefreyte sCorporak, : Grena- 
diers und Musquetiers gleich Front mahen, 

und die Officiers nebſt den Gefreyte,Torpo- 
xals, geben Achtung auf den Grenadier Ca» 
piuine, und nehmen das Elponton und Fah⸗ 
en, gleich bey den Fuß, die Unter-Officiers 
aber behalten Das Kurier Gewehr auf der 


vm. Artic. 


Der Chel' oder Commandeur —*& 
Das Baraillon rangire fi)! 


Alsdann Die Oflins ges iheer Ankionnex 


As 


a a 

Gl nn —e —— ——— ——— — 
und Die Umer⸗ Officiers im zwey Glieder v 
beyden Stügels nach ver Mitte ſich tangit 
wie vorhero gemeldet. EL, 

. Die Leute, welche ſich nach den Slüg 
rangiren muͤſſen, machen Rechts und Lin 
um fonder anzuhalten, gehen Darauf gefchre 
De nad) ihrem rangirten Drte, tretten mit 
rader Front geſchwinde ein, und Die übrig 

welche ſich nicht nad) den Fluͤgels rangir 
‚nehmen glei) auf das Commando: Ras 
ret euch! ihre Diltance und Vorder⸗ M 
‚net; Wobey Die Leute gerader Front, 
Köpfe und Augen nad der rechten Hand 
“Halten, ſich nicht weiter, als daß Arm an 2 
it, öffnen, die Abtäße Dichte zuſammen, 
Spitze von den Süffen auswärts, und 
- garten Leib gerade halten, flille feyn, n 
Plaudern, Schnuppen oder. Huften muͤſſen 
Der Adjurant ‚vor dem.Namillon, 
ein guter Unter: Ofticier hinter Dem Ba 
lon, fangen son der erflen Musquerier R 
an, fobald Die Keris auf die Fluͤgels eiı 
tretten ſind, die Rotten zu richten, ‚und 
Adjurant muß Die Züge und zwar ben « 
und 7ten Zug zu 28. und Die Übrigen zu 
orten abtheilen, und dem Fluͤgel Mann 
einem jeben zu gefagen, daß er Die Hand 
den Huthe haben fol, wann die Unter: 
fleiers eintretten. 
Der 'Grenadier - Capitaine muß Die g 
ten von ber Compagnie richten, und Ä 





Floͤgel⸗ Mann vom zweiten Zuge fagen, daß 

er die Hand an der Müken haben fol, wann 

die Unter-Officiers eintreften. : 

NB. Bevor der Adjurane anfänger‘ die Koften I" 
richten, muß er wohl zuſehen, daß die 


Motte ven die Musquetiers 5. gute —8 | 


„ Diftsnee von den Grenadiers bebe⸗ vum die 
3. Tambaurs Pia haben. 


IX. Artic. 


Sp währender Zeit das Batsillon fi ran» 
giret und Der Adjurant, Die Züge abtheilet , 


muß der Chef‘ oder Commandesur die Officier 


und UntgesOffciers eintheilen. 


ann Die Officiers alle jugegen find, ſo 


matchiret por der. erſten Divihon ein Capitai- 
ne nebft 6, Subalreracs, und fetbige pivihon 
beichr ein Subalterne, 

Die Kae Div ion führet ein Lieutenant, 
und bricht ein Subalterne, 

Mor der dritten nivifon merchigen ein 
Capitaine und zwey Subalternes, und ſelbige 
viviſion bricht einSubalterne. 

Die vierdte nivifion führet einLientenang,. 
und bricht ein Subalterne. 

Dinten ſchlieſſet der aͤlteſte Capitaine und 
ein Subalterne. 


. KB. Bann 4. Officiers fe len, ſo ſollen vorne 3. 
und einer bey der Fahnen fehlen; Wann 5. 


Oficiers fehlen, fo füllen 3: vorne, giner bty 


ben Fahnen, und &iner binten fehlen. 
3 3 X. Artic. 
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X. Arkic, 


Der Chef oder Commandeur theilet Die 
. Untep-Ofhciers nach ihrer Groͤſſe ein:- als 
ben Groͤßten auf den rechten Flügel im erften 
Gliede, den Groͤßten vom linken Flügel auf 
den linchen Fluͤgel im erfien Gliede, Den zwey⸗ 
ten vom rechten Fluͤgel bey den zten Zug, den - 
zweyten vom lincken Fluͤgel bey den sten Zug, 
und fo weiter; Der Unter⸗Officier aber, wel⸗ 
cher aufıden. lincken Fluͤgel vom sten Zuge 
marcchiret, muß ein Feldwebel ſern. 
Wann num die 9. größte Unter⸗ Officiers 
in das erſte Glied eingetheilet find, fo theilet 
der Chef oder Commandeur Die zwey Groͤß⸗ 
ten auf den rechten Fluͤgel in das zweyte und 
dritte Glied, weiche bey) Dem Ab-Marche auf 
den Fluͤgels marchiren: Die folgende zwey 
Groͤßten auf den lincken Fluͤgel in Das zweyte 
und Dritte Glied, welche in währender Char- 
| girung auf den Fluͤgels marchiren, bey dem 
Abe Marche aber binter Dem gten zu⸗ 
fchlieffen. N | | 
‚ Die übrigen 31. UntersOfficiers werden 
hinter das Bataillon, "hinter einen jeden Zug, 
nach ihrer Sröfle, von Der rechten. und 
Lincken eingetheilet, als: : 
. 4. hinter dem erften Zug. . . 
4. hinter dem zweyten Zug N 
4. hinter dem dritten Zug... I. 
4 hinter dem vierdten Zug. 


’ 





⸗ 


4hinter 


Zn er, zu 
en 
4. hinter dem fünfften Zug. 
NB. Müffen 4, Feldwehel ſeyn 

3. hinter dem ſechſten Zug. 

4. hinter dem ſiebenden Zug. 

4. hinter dem achten Zug. | 
Welche ein Glied hinter dem Batailion fob- 
rn, 3 Werks Schuh Davon fliehen, 
egale Diftance hinter ihren: Zügen nehmen, 
und bey Dem Abs Marche- hinter lelbigen 
marchiren. 

NB.. Dee kleinſte Musquetier unter⸗ Offrier von 
jebem Bataillon fol bey die Uber⸗Completes 
marchiren, und zwar bey retige hingehen, fo bald 
das Bapaillon formiret wird. Die Uber sCom- 
pleresmachen ben Formirung des Baraillons lindi® 

und rechts um, und. marchiren so- Schrift hinter 
die Intervalleuom Regiment; wofelbft die Unters 
Officiers ben. den Übers Completes zwey zuge 
formiren, und daſelbſt ſtehen bleiben... 
Die Tambours werden bey die Diviſions 
eingetheilet; wie ſchon erwaͤhnet, und Der Re⸗ 
giments Tambour marchiret mit der Dritten 
Divibon vom erften Bataillon. 
Der Capitaine von Die Grenadiers (hei 


det die Unter : Officiers nach ihrer Groͤſe ein: 
Einen auf den rechten Flügel vom erfien 


Zuge. 
Einen auf den rt Slüget vom zweyten 


Drey hinter den 34 Zug 
NR. Wobey der Feldwebel ſeyn muß. | 
—Ba4 Vier 
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Vier hinter den zweyten Zug. 
Weiche in einem Gliede und in egaler Di: | 
ftance, 8. bed; Schuh hinter Dem dritten 


Gliede ſtehen. 


XI. Artic. | 
wWann der, Aljutant mit Abtheilung des 


Natamon bis in Die Mitte gefommen ift, fo 
commandiret der Chef oder Commandeur 


pom Baräillon: 


Ober⸗ and Unters Officiers marchiget nach 
enre Doften! 

Die Officer nehmen Die Efpontons hoch, 
PR nebft Den Unter sOfficiers rechts und 
lincks um, und marchiren mit einem Schritt 
nach ihren often. 

"WB. Die Grenadiers-Oficiee müffen Achtang geben 
auf die Ofßciers vom Bataillon, mit ſelbigen zu: 
gilieich das Efponton hoch nehmen, nebſt den Un: 

ter⸗Ofßeiers recht und linckẽ um machen, nad, 
ihren Poſten marchiren. 
So bald die Ober» Officiers auf ihren Poſter 
fichen , fo nehmen fit egale Diftance, richtet 
fich wohl in einem Sliede, und nehmen di 
Eſpontons zugleich bey dem Fuß. 
Dir Obrifte bteibet dor die Mitte vom Ba 





En taillon, und wann ein Obrifl- Lieutenant da 
be iſt, ſtehet felbiger hinter dem Obriften. 


- Dee Adjutanc bleibet gu Pferde in de 


Mitte hinter dem Bataillon , und behält de 


Degen in der Hand. 
\ D 


Die Unter-Oficiers treten hurtig.bey ihre 
- Züge und auf bie Flügels ein, ımd.bie 31, 
Unter »Ofüciers, welche hinter Dem. Bataillon 
ein Glied machen, gehen Durch Die Lücken bey 
den Zügen, wo Die Unter: Ofhiciers gu fliehen 
kommen hinter Das Bataillon, haben gleich 
Front. nach dem Baraillon , richten fich im 
Glide, nehmen egale Diftance hinter ihren 
Zügen, und tragen Das Furze Gewehr wohl; 
Dachgehends fie * ſtille ſtehen, und auf 
ihre Zuͤge acht h en muͤſſen, daß Die Purſche 
fich nicht rühren, und in feinem Stücke fich 
neglren, ' bour ß 
Die Tambours gehen mit angehaͤngtem 

Trommeln nad) ihre Diviſions. ” et 

3. Tambours auf den rechten Shägel von 

der erften Divilion. 
3. Tambours auf den lincken Fluͤgel, rich⸗ 
= ten fich wohl mit dem Bataillon, und 
machen Lincks umkehrt Front, ſo bap 
fie auf die Fluͤgels kommen. 


Die Tambouts von der zwebten, Dritten 
md vierdien Divifion, retten vor Die Frans 
gegen die erſte Rotte von ihren Divilions, 4, 

Schrut vom Bataillon ; amd machen zugleich 
umfedtt Front, | 2 

Die Hautbois nebft dem Musquerier- 
feiffer geben gleich mit nach der dritten Di- / 
viten, und richten ſich uuf Die 6. legte Rote 
Im som vierdten Buy, der Pfeiſſer auf ben 

5 | 


Un. 


r 
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Unter: Oficier, und Die 4. Tambaurs quf die : 
4. Rotten von Der Dritten Divien. : 
Die benden Dfeiffers und Tambours von 
die Grenadiers teeften auf den rechten Fluͤgel 


von die Grenadiers. 


Der Grenadier - Capitaine: tritt nebſt 


> einem Subalterne vor den erſten Zug, der⸗ 


zweyte Lieutenam vor den zweyten Zug, wel⸗ 
hen er fuͤhret, und der aͤlteſte Lieurenant auf 
den lincken Fluͤgel vor den sweuten Zug. 
- Der Major reitet, ſo bald die Officierg - 
und Unter: Officiers nach ihren‘ Poflen ger 
en, längft Der Front des Bataitons herunter, -. 
am nächzufehen, ob alles richtig iſt, - ob Die 
Unter » Officiers recht eingetretten, und ob 
190, volle Rotten ind, -— \ 


XI, Artic. 


. 2° &phafd der Major auf dem. lincken Floͤ— 


‚gehfommet, und alles richtig if, fo galoppi- 
tet felbiger Wieder nach dem rechten Fluͤgel, 
uud. der Obriſte, oder Commandeur vom 

‚ Bataillon commandiet: en 

Gebet Achtung! Prafenüret das Ges 
DE 7) 2 
Worauf die Tambours Marche ſchlagen, 

die Officiers Rechts umsfehren fich; und zwar, 
wann. Die Purfche Das Gewehr von Der Schub 
ger veiffen, die GefreptesCorporals mit den 
Zahnen wachen Linde um: und marchitet | 
n “ un 


D 


. s * ° 


and die Officiers nehmen die Hüthe ab, wann 
die Bahnen vorbey paſſiren. 0 


Wann die Öefrepte-Corposals vom erſten 


Bataillon in die Mitte kommen, fo bleiben fig 
fieben und machen Frone, die Oefrepke: Cor- 


Dora vom zweyten Bataillon bleiben im. 


» und fobald felbige auf Den lincken 


Flügel vom erflen Baraillon kommen, fo Kifr 


fet Der Commandeur vom smwepten Bataillon 
Das Gewehr prefensien, die Tambours 
feblagen Marche ! und es wird gehalten, wie 
bey dem erſten Bataillon. 


Sobald. die Sefreyte:Corporals mit den . 


Fahnen das erfie Bataillon B ıret find , laͤſ⸗ 
ft Der Chef pder Commandeur dag Gewehr 
Ühnltern, die Tambours hören auf zu ſchla⸗ 
gen, und die Olbciers machen: mieder zugleich 


Lincks umkehret; Solches auch bey dem - 


zweyten Bataillon geſchiehet, ſobald die Ges 
fieptes Corporals wit den ‚Bahnen vor die 
Mitte fih geſetzet haben. 
NB. Was wegen der Fahnen Befohlen iſt, ſolches ges 
ſchiehet darum, daß den Officiers, UntersOfk. 


ciers und Gemeinen wohl imprünizet werde, . 
Refpetund Liebe vor bie Bahnen zu haben, weis 


ken fie denfelben geſchwohren. 
‘ X: Artic, 

Die Chefs, Obriſten oder Comrsandeurs 
der Regimenter, füllen in währenden Hands 
Griffen und Chargrung , auch bey: Dem Abe 
Marche Des glatt, dag Egancon in De 


4 
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Hand. haben, und Die Obriſten oder Com- 
mandeürs derer Regimenter follen auch, wenn 





. ein General Dabcy fl, vor ihren Bataillons 


warchiren. In ibwefenheit des Generals. 
koͤnnen ſie, wann das Bataillon im Marche 
iſt, bald hinten bald vorne ſeyn, um auf alles 
wohl Achtung zu haben, ſie muͤſſen aber das 
—— in der Hand haben, oder zu Pferde 


Manual. 
0% 1 Time 
Durd)> Marche Dee Ofhciers 
hinter Das Bacaillon , wann die Hand⸗ 

Grriffe gemachet werden follen, 

J I. \ Artic. " u 
© Chef oder, .Cammandeur comman- 
Ptæſentiret das Gewehr! Das Gewehr 

auf Die Schulter! 

Daß Bataillon ſoll exerciten 
Worauf der Negimense s Tambour. nad) der 
Dritte, Die Tambours yon Der erſten, zwey⸗ 
ten, und 2, Tambours von Der Dritten Divi- 


fion 


u‘ 
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fon nach dem rechten Flügel fiber Die Grend-_ 
diers, der Pfeiffer nebft dem erſten Tamboyr 

bon der ten oivißon, nach dem lincken Slüs 

gel lauffen, und rangiren fi 3. Mann bod) 
in gleicher Lienie mit dem Gliedern vom Ba- 
taillon. - *l a 
Sobald die Tambours aufıden Fluͤgeks 
eingetreten find, laͤſſet der Chefs oder Com- 
mandeur einen kurzen Wubel ſchlagen, Dir 

Ofhciers nehmen die Elpontons hoch, ma⸗ 

chen mit Den Unter⸗Officiers, Gefteyte Cot- 
orals, Zimmer⸗euten, Hautbois und Tani- 
ouss rechts umfehret, .ynd miaschiren, oh 

ne Daß ferner Die Trommel gerübent wird, 

mit einem Schritt hinter Das Bataillon, ‘und 

zwar erfllich die Inter Ofliciers nebſt Den 

Zimmer: feuten und Tambours, hernach Die 

Hastbois, Folglich Die Gefreyte⸗ Corperals 

pe ven Fahnen, und zuligt die Ober⸗Of- 
Ss . 


WB. Det’Major reitet mit hinter bad Baseillon , und 
bleiber auf dem rechten Fluͤgel mit den Ofliciers 
in einem Gliede halten. .. or 

NB, Bann die Ofliciers hinter das Bataillon mar- 
ebiren, fo müffen felbige durch die Lücken, t00 
Ber intes-Offcier von ihrem Prioron, meld 
fie führen, geſtauden, hinter einander ber 
marchiren. . Z 

Die Unter » Officiers im erften GBliede, 
und von ven beyden Tluͤgels nebſt Sinner. 
eu 


{ 


Leuten, marchiren in Das Glied Bon den Uns 


‚tes Officiers hinter dem Batsillon, und Die 


Ober/ Officiers; Und das. erfle Glied von 
Den Tambouts ineiner Linie 8. Werck⸗Schuh 


binter die Unter Officiers. 


Sobald die Officiers, Unters Officiers, 
Gefreytes Corporals, Zimmer⸗Leute, Haut- 
bois ımd Tambonts in geradem Gliede fies 


‚ben, laͤffet der Chef oder Coinmandenr den 


zweyten Wirbel fhldden: Worauf die offi- 


‚ders, Unter: Officiers, Gefreyte Corpo= 


als, Bimmerfeute, : Haurbois und Tam- 


" -bouts VLincks umkehrt Front ‚machen , Die 


\ 


Eipontons, Kurz⸗Gewehr und Fahnen bey 


den Fuß nehmen, und ſich im Gliede richten; 


Die Unter, Officiets, welche das ate Glied 
hinter. dein Bataillon machen, müflen- ihren 
Platz behalten, und Beinen Schritt ruͤcken. 
NB, Die SefreptesCorpotals und Hiiurbeie in ge⸗ 
radem Gliede mit den Uhter-Officierss richten fich 
aufdie Rotten vom Bataillon, wie vorhero, und 
"die Zimmer: Leute bleiben auf den Fluͤgels und 


richten fich gegen die Unftr-Officiers, 


NB. Die Tambonts behälteri im währenden Exerdhe 
ven die Trommeln anhangend 7 | 


NB. Sobald der zwehke Wirbel ausgeſchlagtn if, 


ttetten bie Slügels Leute 24. Schritt vor, und 
war vom erſten Bataillon einer auf dem rechten 
Flügel, und vom geeyeen Bataillon einer auf 
den rechten und lincken Fluͤgel. 


mi. Ärtie, 


Der Chef oder Commandeui commandipet: 
Das Barajlion ſoll ſonder Commando die 

\, Hand⸗Griffe machen! 

Dear Regiments⸗ Tamhour fchläget, fo 
bald das Wort ausgeſorochen ift, einen lan⸗ 
gen Wirbel, das Batasilon machet die Hands 
Griffe und fänget an, fobald des Wirbel 


gefchlagen iſt. | | 


Grenerales-Obfervationes in den 
Hand⸗ Griffen, | 

Tr Artic, — 
8 muß zuforderſt wohl Darauf. gefehen 
werden, daß, fo offt ein Kerl im Ges 
wehr und abfonderith auf dem Exerciet- 
it, ſich ein gutes Etir gebe, nemlic) 


den Kopff, Leib und Fuͤſſe recht und unge, 
dungen halte ; und den Bauch eingiehe. 
II. Artic. | 
Wahn die Hand⸗Griffe gut gemacht 
werden follen, fo wird hauptfächlic) erfor, 


dert, daß bie Sprls in Rotten und Sliedern 
gerade ſtehen, weshalb ein, Kerl, fo ba & 


“um 


⸗ 
\ , 
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. " + 
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das Gewehr in Die Hand nimmt, ſich nach 
der rechten Hand und auf ſeinen Vorder⸗ 
Mann wohl richten muß, und der Adjutant 
muß, wann er Die Motten richtet, besgleihen 
der Major, wann.er nach Dem lincken Fluͤgel 
reitet, und wann das Bataillon quf⸗ marchi- 
vet, wohl Darauf fehen, wie auch alle oltj- 
riers im ganzen Dienſt, wann die Soldaten 
im Gewehr oder ſonder Gewehr ſtehen, wohl 
Achtung haben muͤſſen, daß die Soldaten in 
Rotten und Gliedern ſchnur gerade ſtehen 
und zwar muß den Soldaten gelernet wer⸗ 
den, Daß fie ſich allezeit von ſelbſten richten, 
ohne daß man einen zehen ober wincken day. 
Arie 
Wann die Linien gesogen find, muͤſſen 
die Spitzen von den Schuhen an Der Linie gu 
ſtehen kommen. Ohne Linien aber muß ein 
Kerl den erſten Mamn wahrnehmen koͤngen, 
ſonſten er zuruck ſtehet. — 
IV. Artice. 
Das Sqhoͤnlje im ganzen Ererciren 
Martchiren ift, wann ein Kerl fein Gewehr 
gut träget, un — muß mit meh⸗ 
rentheils ausgeuͤreckten Arm veſte und gerade 
auf ber Schulter, nemlich eben nicht gu nahe 
‚am Kopf, noch) unten zu weis won dem Leibe 
‚getragen , auch weft an den Leib gegogen wer 
Den; und man mit zwey Fingern uniermdng, 


/ 


s 
. 
% 
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und mit drey Fingern oberwaͤrts den Kolben 
anfaffen, wobey der Lauff recht auswärts 
Immen, und der Buͤgel veſt an dem Leib 
druckt werden muß , daß fich das Gewehr 
nicht ruͤhre; Worauf aflegeit in allen Parades 
und in im 1 gamen Dienft fehr ſcharf geſehen wer⸗ 


Und Seine Roͤnigliche majeſtat wol⸗ 
ln Sich hierirmen an Die Obriſten und Com-· 
mandeuts der Regimenter und. fämtlidyen 
Staabs -Ofhciers halten , I ihre Regi⸗ 
menter ımd Bataillons nicht d GSewehr gut 
tragen werden. 

V. Are, 
„Demt auch Das Gewehr in. der Rotten 
fönur gerade auf der Schulter getragen wer⸗ 
fien die Kerls mit gerader Front, 
— die eine Schulter nicht zuviel voc, 
oder bie andere zuweit zuruͤck halten. ' 


VI, Artic. | 
„as ifhen allen Rotten muß egale und 
zit weiter Diftauce ſeyn, als daß Arm an 
Pl ft, amd DaB, die Leute ſich rühren kon⸗ 
nen; nen; Dapmo die Rotten nicht fo weit von 
einander fiehen follen wie bishero. i 





vIl. Artic, 


Das Erſte im Exerciren muß F einen 
Al zu dreren und ao dag Eur eh 


. J . . 
/ \ 
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— — — — | 


Soldaten beyzubringen, daß der "Bauer her⸗ 

aus kommt; Wozu gehöret, daß einem Kerl 
‚gelernet wird: 

Wie er den. Kopff halten foil, nemlich dena 

-  Jeiben nicht bangen laſſe, Die Augen nicht 

. niederfehlage ſondern unter. dem Gewehr 

mit geradem Kopff nach der rechten Hand, 

| rn ‚u ee matchiten einem in Die 


PN} ‘in Kl fteiff auf den Juͤſſen, und 
ice mit gebogenen Knien matchire, die 
Spitzen vom Fuß auswaͤrts und die Zaͤ⸗ 
hen niederfeße. 
PX: ein Kerl den Leib gerade in die Höhe 
halte, nicht hinterwaͤrts überhange und 
ben Bauch voraus fitecke,. ſondern Die 
Bruſt wohl vorbringe und den Rücken 
nur eingiehe. . | 
. Wann. ein Kerl nicht allegeit fo im: Ge⸗ 
weht ſtehet fo MUB er cortigiret und es ihm 
beſſer gelernet werden. 


vul. Arc; 


Zyiſtden den Tempos fit den Hand⸗Gti⸗⸗ 
| fer muß wohl: und egal angehalten‘ werden, 
⸗und zwar Ip lange bie man: to. iehlen kan. 


IX. Attle, 
Ale Griffe follen ſehr ſchwinde und Kurz, 
eh bald dig Ei a ſich Babe a | 
— N 


f 


—3 
mache werden: Die Zügel» Männer hinge 


gi greifen geſchwinde, aber mit einem Um⸗ 
eiff, und müchen Mouveinents mit dem 
Bench. ——— 
XX. Arie, Ä Ä 
Ale Griffe muoͤſſen friſch gemachet, und 
muß ſtatck an das Gerehr oder auf die 
Tafche geichlagen werden, Desgleichen bey 
allen Tritten die Beine mohlaufgehnben, und - 
ſtarck zugetrerten werden ſoll. W 
XL, Artic. 
Alle Wendungen muſſen auf das allerge⸗ 
ſhwindeſte gemachet, Die Knie im Umdreben 
ſeiff gehalten, und die Fuͤſſe Furg und ge‘ 
ſchwinde zuruck Ober por t werden. Wie 
dann auch das Gewehr in allen Wendungen 
feſt auf Der Sehulter angedtucket wwerdenmuß, 
daß es ſich nicht ruhen. - 
XL. Ani, . 
In Rotten und Gliedern muͤſſen die Sol " 
Daten in währendem Exercisen Ichnur gerade 
bleiben, wesohalb der Finke Abfag niemahls 
von Der Stelle fommen mi˖ß. 
XI, Artie,, ©" a 
Man muß .mit dem Gewehr in Rotten 
md Gliedern bey allen Commandos und 
Topos fh wahl ten, nemlith Dad. Go⸗ 
2 





. - 


wehr 








wehr gleich: hoch und gleich weit vom !ı 
- halten, nicht vorwärts oder hinterwaͤrts 
bangen laſſen, auch ferme mit dem Gew 
umgehen, DaB es nıcht wacele; NBann 
Das Gewehr hoch hält, fo muß Die lincke H 
dichte an Die Geber vom Schloß, und ger 
gegen die Augen gehalten werden. 

XIV, Attdc, - | 

Es muß Fein Kerl unter Dem Gewehr 
unter waͤhrendem Exerciren den Kopf ı 
ten, vielweniger fich vorwärts, Lincks c 
hinterwärts umfehen , fondern beftäntig 

Kopf nach ber sechten Dand’haben, 
u z KV, Arie ı | 
Ein Soldat muß mit einem gelten. 
exereiren, nicht zittern, ſtoͤhnen, nicht Erı 
me Knie haben, fid) hinterwaͤrts oder ı 
voͤrts überhangen, und den Kopf nicht b 


gen. Ba 
| XVI, Ari, 
Mit den Beinen muß. man beyallen Tı 
pos und Commandos eine gute Spanne a 
einander fiehen, aufler wann män das 
wehr auf der Schulter hat, alsdann die‘ 
ſaͤtze aneinander , und Die Spitzen vom ‘ 
ausrodste ſtehen müflen. | 
2, XVIE Artie. 


¶ De she Dan muß unbemegi, 


„ 
D 


520 GE, GE 
“Seibe herunter hangen, und ein Rg1 muß 
Ab mit dew Finger ruͤhren. 


I. Titul. | 
‚ Commando 1 on den den Sad 
j Sri 


* 
or. 


N. 1) Mir de rechten Sans: an das 
"Bewebr! . , 


“I ‚Termpos. 


M3* hau mie der tedhten Hand. an das 
ehr und drehet das Schloß us 
| win * Anker bas Gewehr in voriger Sitna- 





N. 2.) Das ‚Geimebe boch! | 
empos. 


Man reiſſet —* Gewehr oechwinde von 
Schulter, und greiffet mit der lincken 
Hand an Das Gewehr, wobey der Meine Fin⸗ 
* an der vos han Feder und der Daumen: 
ffte zu liegen fommt, bie 

In Da ae gegen die Augen, und dag | 

—* Sewehr nicht allzuweit vom eibe gehalten 


N. 3.) Spanner den Bahn! 
2. Tempss. 


1) Dan drehet den auf nach m Geſſchte, 
haft mit dem Damich‘ au Du Den — 


’ > SPERREN. 
init dem erſten Finger an den Abzug/ und 
mit den brev übrigen unter. den "Bügel, wo⸗ 

bey Ber Ellenbogen vom rechten Arm indie 
Höhe gehalten wird, ... 

=) Man ſpannet den Hahn mit Deruntere 
jiehung Des Ellenbogens, "behält 
Daumen auf dem Dahn und Die "ünge 
, wie vorhero. an | 


N. 4.) Slayer aut 
=" y, Tempe, , 
WMan tritt hurtig mit dem bechten Qu 
Hinter den üncken Abſatz, hringet die Kolbe 
in. den Auſchlag gleich Bach der Schulter, 


aaͤſſet die Mündunge ein ein wenig fineken, 


und sichtet fich {m Anſchlage va, der —* 


ten Hand. 
N. 50 Feuer! 
1. Tewpo. J 
Dar f iehet ſtarck den Abzug ch, lie 
Das Gew pam ber rechten Bee flach her⸗ 
- Ber fallen Aber Gekend. faflı et zu glei⸗ 
 &ber Zeit mit ber rechten en Dan an den Hahn, 
un Fräget das Gewehr tefe und Baar am 


N.) Den obe irdle Raber 
1. Tęmpo. 
| Man fehet. —*8* den Habe, in bie 
Dr wis dciiccichuis des 
74 
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N. 7.) Ergreiffet die Petri“ " 
2. Temps, N ° 
1.) Man ergreifft bie Batron mit einem re | 
jen Umſchweiff, und (chläget ſtarck auf die 
Patron⸗Taſche. 
2) Man bringet die Patron mit der rech⸗ 
N Sand geſchwinde eine Spanne vom 


en Oefner. die Patrm. : ” 
& Temps, 1. ' 
1.) Man bringet gefchteinde die Patron an 
ben Mund, und beiffet felbige wohl ab. 
3.) Man bringe bie Patron wieder vom 
unde, und hält felbige wie vörhere. 
N. 2} Pulver auf die Pfanne; 
2 Tempas, Ä 
1) Man ſchuͤttet gefchreinde Pulver auf die | 
Panne, wobey die Fauſt verkehrt gehal⸗ 
ten, und der Daumen auf die Pfanne ge 
feßet wird, ife + Bingk 
2.) Man greiffet mit den itoi after en 
on der techten Hand Yinter die Danny 7 
und hält die Patron mit den Dauthen und. 
mit den beyben vorderſten Singern gerade 
in Die Hoͤhe. 


N. 10.) Schlieſſet di⸗ Pfanne! 


2. Tempo⸗. 


1) Dan cn —*R J 


40 20. Ge. Zu 
bey der rechte Arm am Leibe dejögen, und 
en feſt in der Hand gehalten wird, 
erxo. 
2) Man greiffet ſtarck mit den zwey Gingern 
an Das Geſchaffte hinter das Schloß. 


N. 11 Kine —— das Gewebe 
zur Ladung! _ 





1. Tempo. ' 
wan tritt mit dem redsken Fuß deſhwin⸗ 
de, kurz, ſtarck und gerade vor Den Abſatz 
wvom lincken Suß; Im Herumdrehen wird 
das Gewehr, mit der lincken Hand an die 
finde Seite am Feibe gebracht, am dritten 
Roͤhrigen angefaffet, bie Mündung gleich hoch 
ber Schulter gehalten, die rechte Hand im 
Derumdrehen ioß gelaflen, und die Patron 
mit soller Fauſt eine Spanne von der Müns 
bung »ogfeich hoch dem Munde gehalten. 


.. 12) Die Pasron in den Lauf! 
2. Tempos. 
3.) Man fleddet Die Patron mit. verkehrter 
. Dam in De in den auf, und fchüttet das Pul⸗ 
f Fang 
”; an af ‚mit geſchloſſener Hand ge 
ſchwind und ſtarck den Lade⸗ Stock. 


N 13.) Sieber den Lade. Stod! 


ı, Tempe. 


20 | 
— mes Side: Seat wird auf.bas — 


befle heraus gezogen, übers Gehencke geſetzet, 
—— und gleich hoch dem Gewehr ges 
en. | 


N. 14.) Den Lade⸗Stock in den Kauf! 


‘ 


Der Lade⸗ 


geſetzet, verkuͤrtzet, und gleich hoch Dem Ges 
sehr gebalten. » ur 


NV. 15) Den Lade⸗Stock an feinen Ort! 


1. Tempo. 


tock wird in den Lauf geſetzet, 
mit ausgeſtrecktem Arm wieder -angefaflet, - 
Darauf voͤllig heraus geriſſen, übers Gehencke 


. De Lade⸗ Stock wird gantz geſchwinde 


wit einen Griff an feinen Ort gebracht, fo 

bald der Lade⸗Siock herunter, wird das Ges 

che in die Höhe geworffen. der rechte Fuß 
De und die lincke Hand an die Kolbe 

gebracht. . | 

N. 16.) Dae Gewehr auf die Schuleert 

1. Tempo.. 


Man mwirfft Das Gewehr auf die Sculs Fu 


tee, und die rechte Hand zugleich an Die Sei⸗ 

te, und das Gewehr wird getragen, mie 

ſchon vorhero in den Obfervarionibus bey 

den Band » Griffen weitläuftig erwaͤhnet 

worden ——— 
N. 17.) Das Gewehr beym Fuß! 


6. Tempos. 


/ 


1) Man greift mit der zechten Hand an 
on er . bs 


Ab. EX 
hdhas Dewehr⸗ und drehet das Schloß aus⸗ 
warts. _ a rn. 2 
2.) Man reiflet das Gewehr von der Schule 
. ter, bringe zugleidy Die liincke Hand über 
dis Schloß vom Gewehr, und hält das 
‚ Gewehr mit beyden Händen vor dem 
Geſichte, Daß die lincke Hand mit den Au⸗ 
gen egal iſ. En aa 
2.) Man tritt mit dem rechten Fuß hurtig 
2und zugleich hinter dem Abſatz vom lincken 


Ruß eine Spanne von einander, reiſſet das 


BGewehr auf das Allergeſchwindeſte heruns 
ter, und Die Kolbe muß im prafentiren 
vor dem lincken Knie fo weit heruntes ges 
ur halten werden, ale tie der —— — 
laͤſſet. Die lincke Hand bleibet unveraͤn⸗ 
dert, und die rechte wird mit gefrbloffenen 
Fingern unter Dem Hahn gehalten; Wo⸗ 
ben die Mündung wohl angezogen, und 
webſt der Kolbe in einer Linie im ganzen 
Ghiede gehalten wird. | 


» 


4) Man giehet geſchwinde mit der. lincken | 


5, Dand das Vewehr an Die rechte Schulter, 
"= und die linke Sand fährer gegen der Schuls - 
"ger in die Höhe, und die beyben Hände 


bleiben unverändert. 


5) Man greiffet ſtarck mit ber rechten Hond Ä 


oben an die Mündung, und läflet das Ges 
wehr ſoweit herunter findfen, daß Die Muͤn⸗ 
dung ‚gleich hoc) Ben Augen kommt, wo⸗ 
bey Das Gewehr am Leib⸗ ante icd. 


I 
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6) Man tritt mit dem: Tetbten : Fuß ſtarck 

und zugkic) gegen den lincken Fuß, wirfft 
bie lincke Hand Fl ſchwinde weg hinter den 
‚Säbel, und ſtoͤſſet die Kolbe ſtarck auf die 

gebe gleich Der. Spike dom rechten Fuß 

obey Der Daumen von der rechten Hand: 

„ nach dem feibe, und die Mündung ein we⸗ 

nig vom Leibe gehalten wird. 


N. 18.) Strecket das Gewebe! 
95 .4 Tempos. 

1.) Man drehet ſich auf den Abfaͤtzen rechta 
um, und drehet zugleich das Gewehr, daß 
Fa Fa binernärt und Die Kolbeem | 

me 


&) Man firecft das Gewehr/, teitt mif dem 
Iinefen Buß ſtarck vorwaͤrts neben dem diite 
ten Röhrgen: Die linke Hand hängr hey 
dem linefen Fuß herunter, Die Kolbe-Meis - 
bet am edtng Buße und der uf uns 


3.) Man Hebet fh aachwid⸗ md. imofeich 
wieder in die Höhe, gritt mit dem lingfen 
Buß gegen Rd, rechten, ) und. behaͤtt d die 


Ftont {5 
Man drehet fich auf den Ah ringe 
+ perum und machet Front, ah in 
de unbeweglich herunter bangen: müffen., 
N. 19) Ergreiſfet dae Gewehr! 


« Tempos. 
* N 2) Men 


RN. 50 90. WE 
* Dim — * ſich auf bei Abfägen —* 
=.) ) Mn fänet nieder, wie bey den Stecken. 
| N: Man erhebt ſich wie vorbero, und hringet 


im Erbeben, bie. pechte Dand an Die Man⸗ 
dung. 


| 3 Man drehe fich wieder Lincks um, mas 


chet Front, und hält dag Gericht Degen 
Vuß, wieprdinaite. . 


N. 20.) Das Gewehr auf die e Schuler! 
et ae 77 Tempos. 


9 Man faͤhret mit der rechten Dand Sisan | 
das dritte Roͤhrgen herunter. 

2) Man hebet mit der rechten Hand dat 
Gewehr vom Buß gerade in die Höhe ge⸗ 
gen Dit Augen, und ſaßet mit der linden 
Hand das Vewehr uͤber der Pfann⸗Feder. 

| 3.) Man tritt mit dem rechten Buß hinter 

" Der imefen Aa und predentiget. das Ge⸗ 

wehr. 

4 Man tritt mit bem rechten Fuß ſtarck 

ie — be va , bringen das Gewehr vor 

\ faffet mit dee lincken Hand an Die 
Re und hält dae —8 tie ſchon 
erwaͤhnet. 

5) Man ſchultert das € eibeht, und wirft Ä 
Dr voor Dand guglel AZ 


N, 8 


N. 21.) Prafentiget das Beische! | | 
Wird gemacht mit 3. Tempos wie bey dem 


‚azten Commandbo.. : 


I. 22.) Rechte um Febrr eucht 
\ 3. Tempas. . © | 
1.) Mag ftöffer fehr geſchwinde und zugleich . 
Das Gewehr vom Leibe, fa Daß die linife 
Hand gegen die Augen kommt, und die 
HVande am Gewehr bleiben unverändert; 
2.) Dan drehe ſich recht umkehret herum, 
und im Herumdrehen muß das Seel 
nicht angegogen , und gerade und feſte 96 
halten werden. - EEE, 
3.) Man tritt mif dem rechten uf iuräc, 


und præſentiret das Gewehr. 
N. 23.) Lincke der ſteller euchh 
3.. Tempos _ . 
1.) Man tritt geſchwinde mit dem rechten Zuß - . 
yon dem Ball vom lincken Buß, und 
oͤſet das Gemeht an — 
2.) Man dreher ſich auf das geſchwindeſte 
umkebrt herum. =" 
9.) Wird prefentiget. | en 
N. 24.) Das Gewehr auf die Schulter! 
Dos Gewehr wird mit zwey Tempbs ges 
macht, wis ſchon eewaͤdnet . F 
M. 25. 


\ 


u * yet E23 


Aus * 5) ) Vonwirte fälle dar das Gewebe! | 
y 3, Temp 0% ä 
1) Mit der rechten Sind an dag Gewehr. | 


22.) Das Gewehr hoch, 


3.) Dian fället Bas Gewehr auf den lincken 
Arm, behält Die rechte Hand hinter dem 
Schioß, und ſetzet den-rechten Fuß zugleich 
— das Gewehr muß vorne und hinten 

gleich vo and im ganjen Gliede gerade 


| ſegen. 
N. 46) Bas Gewehe auf die Säule! 
2. Tempos. 


| 12 Man ſtoͤſſet das Gewehr ab, bringet gleich 

- die lincke Hand Bu die weder. und tritt 
mit dem linden Fuß ſtarck zu⸗ 

2.) Man wirfft das Gewehr aufde Shut 

und die rechte Hand weg. 


= N 47) Verdeckt das Gewehr unter den 
ze Anden im) 
2 Tempös · Ä | 


Wied erſtlich mie; 3. Tem as ileluitm, 
| wie beym Commatı IN... 
. Man tritt ſtarck m : bem rechten Fuß 
bey, drebet im Zutret te das Gewehr den 
Lade: Stock nach Dem Geſichte, und u 
das Gewehr mit beyden Händen, gegen 
der linden Schulter, fo Daß die line Hand 


‚.gesen das Auge Porn, und bag an | 


ie. 
Anten und Oben gleich weit som Leibe der 
balten wird;- die Dande fallen das du 


mehr: mit. ausgeſtreckten Fingern, und die | 


Daunen Werden gegen: dag Geſchaͤftege⸗ 
alten. | 


5.) Dran:bringet mit der rechten. Hand bie 
Kolbe geſchwinde unter den lincken Arm, 
man wirft Zugleich die rechte HDandtveg, 
und Die lincke bleibt unverändert: Woby 
„Das Gewehr gleich hoch im Gliede, und 

die Muͤndung gieich weit vorwaͤrts gehal⸗ 
ten werden muß. 


5. Temp 
) Man laſſet mit. dee. vechten Hand mie 
einem flarcken Schlag das. Gewehr vor 
der lincken Band, und hält das Gewehr 
ohnbeweglich bedeckt. J 
Man bringet mit beuden Händen dag - 
Gewehr gerade vor fich, das Schloß aus 
waͤrts, und faflet mit der rechten Hand 
gleich unter: den Hahn. - Braun 
3.) Man figet den reiten Fuß zuruͤck, und 
præſentitet das Gewehr wie ordinaite, : 
4) Man ziehet geſchwinde mir der lincken 
Dand das Gewehr an den Leib, fafler mit 
. 4. Sihges unter Dan Hahn, mit dem Daus 
inen Den Riemen oberwaͤrts dem Bügel, 
und die lincke Hand rutfches bis gegen Die 
Schulter jn die Hoͤht. Re 5 
2 Man 


vie vorheroo. xvx. 


N 
. 


Br ER ae u 








init dem erfien Finger an den Abzug, und 
mit den rev übrigen unter. den Buͤgel, wo⸗ 
ben Ber Ellenbogen vom rechten Arm in die 


= Höhe gebalten wide 
2) Man fpannet den Hahn mit Derunters 


ziehung des Ellenbogens, behält den 
Daumen auf dem Hahn und Die Finger 


i 


3 
+ 2 * 


N 4.) Schlager an! 
0 y, Tempo. 


- 


Man teitt hurtig mit dem vechten Fuß 


+ Günter Den Hnefen Abfüß, bririget Die Kolbe 


in. den Anfchlag gleich bach der Schalter, 
läffer die Mündunge ein Bein tvenig flächen, 
und sichtet fich im Anſchlage nach ‚der rech⸗ 

WM.5 BE. 12’ 2 Be 
: 7 Temp: 00° 


Man je ſiarck den Abıug ab, läffet 


® 


Das Gewehr an Der rechten Seiten flach bers 
unter fallen über bag Gehenck, faflet su glei⸗ 


der Zeit mit der rechten Hand an den Hahn, 


un. träget Das Gewehr feſte und gerade a 
eibe. 


\ y . 
N.6.) Den Hobn indie Rabe! 


le,Tęomꝑpo. 


.Man tetet geſchwinde den Hohn ie bie 


J 0 


N. 7.) Ergreiffet die Patron!’ J 
2. Tempos. en 
‚) „rien —* ‚Patron mit eine fie | 
mſchweiff. un et ſtarck auf die 
Patron: Tafche, For fa \ PR. 
=) Man beinget die Patron mit ber vrech⸗ 
ten Sand geſchwinde eine Spanne vom | 


NE) Defner die Part ; ’” 
ar Tempos, 1.” . 
1.) Man bringet geſchwinde die Patron an 
den Mund, und beiffet felbige wohl ab. 
3.) Man bringer bie Patron wieder vom 
Munde, und hdit felbige twie börbero, 
N. 9.) Pulver auf die Pfanne! 
2. Tewpoꝛ. 
1) Man ſchuͤttet geſchwinde Pulver auf die 
Pfanne, woben die Fauſi verfehrt gehal⸗ 
u un der Daumen auf die Pfanne ge 
€ mir ‘ — 7 
2.) Man greiffet mit den zwen legtern Fingeen 
on te Hand er Ca 
und hält die Patron mit den Daumen und 
init den beyden vorderfien HFingern gerade 
in Die Höhe u 


N. 10) Schlieſſet die Plaune 
2. Tempgs. 


1) Man ſchlieſſet VE Pan, Ye 


? J 


EC 
bey der rechte Arm am Leibe gesögen, und 
bie ‘Patron feſt in ber Hand gehalten. wird, | 
mie vorhero. _ 


2) Man greiffet ſiarck mit den zwey Bingern 
an Dad Geſchaftte hinter das Schloß. 


N. LI.) Rinde —— das Gewehr 
zur Ladung: 
1. Tempo. 
ran tritt mit dem rechten Fuß gefehtoine | 
de, Fun, | ſtarck und gerade vor den Abfak 
vom⸗lincken Buß; Im Herumdrehen wird 
das Gewehr, mit der lincken Hand an die 
lincke Seite am Leibe gebracht, am dritten 
Roͤhrigen angefaffet, die Mündung gleich hoch 
bee Schulter gehalten, die rechte Hand im 
Derumbrehen toß gelaffen, und die Patron 
‚ mit soller Fauſt eine Spanne von der Muͤn⸗ 
bung /gheich hoch dem Munde gehalten, 


ur. 12) Die Patron in den Kauft. 
| 2. Tempos | 
7) Man ſtecket die Patron mit verkehrte - 
. Dand I be in den Lauf⸗ und ſchuͤttet das Pul⸗ 
— 68 Fang | 
a9: af mit geſchloſſener Hand ge 
. f mind und ſtarck den Lade⸗ Stock. | 


N. 13.): Sieber den Lade» Stod! 
2, Tempo. 


«eb a wid auf I — 
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defle heraus gezogen , übers Gehencke gefehet, 
— und gleich hoch dem Gewehr ges 
en. | | . 


N. 14.) Den Lade: Stock in den Kauf! 


TI Tempo. . 


Der Lade⸗Siock wird in den Lauf geſetzet, 


mit ausgeſtrecktem Arm wieder angefaſſet, 


Barauf voͤllig heraus geriſſen, übers Gehencke 
geſetzet, verkuͤrtzet, und gleich hoch dem Ge⸗ 


webrgebalten. , | 
N. 15) Den Lade: Stod an feinen Ort! 


1. Tempe. 


. De $ade- Stoc wird gang geſchwinde 


mit einem Griff an feinen Dre gebracht,’ fo 
bald der Lade⸗Stock heruntet, wird das Ges 
met in die Höhe geworffen. der rechte Fuß 

DE und die linde Hand an die Kolbe 
gebracht. B 


N. 16.) Das Gewehr auf die Schuleer t 


1. Tempo... 


Man wirfft Dad Gewehr auf bie Schul , 


tee, und Die rechte Hand zugleich an die Seis 

te, und das Gewehr wird getragen, wie 

ſchon vorhero in den Obfervationibus bey 

den Hand » Griffen. weitläuftig erwaͤhnet 

worden —— 
N. 17.) Dos Gewehr beym Fuß! 


6. Tempos. 


.+ / 


1.) Man greißlet. mit der xechten Hand an 
Zu Ze 


* 


41 . up Gr. Zu 
das Seneir, umd Dreher Das Schloß aus 
.. wart — on un 
3.) Mon reiflet Das Gewehr non der Schule 
ter, bringet zugleich Die lincke Hand über 
das Schloß vom Gewehr, und hält das 
Gewehr mit beyden Händen vor dem 
BGeſichte, daß die lincke Hand mit den Au⸗ 
genſegaliſt. BE 
2.) Man tritt mit dem rechten Fuß burtig 
Rund zugleich hinter dem Abſatz vom lincken 


Fuß eine Spanne von einander, reiſſet das 


Gewehr auf Das. Allergefhtwindgfte herun⸗ 
ter, und Die Kolbe muß im prefentiren 
.. vor dem lincken Knie fo weit herunter ges 
.. balten werden, als wie der rechte Arm 
laͤſſet. Die lincke Hand bleibet, unveräns 
dert, und die techte wird mit nefchloffenen 
Fingern unter Dem Hahn gehalten; Wo⸗ 
ben die Mündung wohl angezogen, und 
‚ hebfl der Kolbe in einer Linie im ganzen 
Gblhiede gehalten wird, | 
4) Man ziehet gefchwinde mit der lincken 
"Hand das Gewehr an die rechte Schulter, 
“- und Die lincke Hand fährer gegen der Schuls 
ter in die Höhe, u 


bleiben unverändert. 


nd die beyden Hände 


R 


5.) Man greiffet ſtarck mit der rechten Hand 


oben an die Mündung, und laͤſſet das Ge⸗ 
wehr ſoweit herunter findfen, DAB Die Muͤn⸗ 
dung gleich hoch den Augen kommt, wo⸗ 


bey Das Gewehr am Leibe Saiten wi, 


j 

9 * — 
O Man tritt mit dem —* Fuß ſtarck 
und zugleich gegen den lincken Fuß, wirfft 
bie lincke Hand geſchwinde weg hinter den 
Saͤbel, und ſtoͤſſet die Kolbe ſiarck auf die 
Erde gleich der. Spitze dom rechten Fuß; 
Woded Der Daumen von der rechten Hand: 
„ nach dem Leibe, und die Mündung ein we⸗ 

ö nig vom Leibe gehalten wird, | 


— N. 18.) Strecket das Gewehr! 
4. Tempos. 
1. Man drehet ſich auf den Abfaͤtzen rechta 
um, und drehet zugleich das Gewehr, daß 
u Floh hinterwaͤrts und die Kolbe am 


⁊. MMan ſtreckt das Gewehr, teitt wit dem 
linclen Fuß ſtarck —*5 neben dem drit⸗ 
ten Roͤhrgen. Die lincke Hand haͤngt hey 
dem lincken Fuß herunter, die Kolbe blei⸗ 
bet am ehteng Buß: und de Juß ans 


wegli 
4.) Man hebet fh. gefcbreinhe und zugkelch 
wieder in die Hoͤhe, tritt mit dem lincken 
Fuß an * teten ) und. behatt die 


Froor $8 
4) Man —8— id auf den Abfägen einge 

berum und machet Front, ‚oben Die Dans 

de unbeweglich herunter bangen: muͤſſen 


N. 19) Ergreiſfet dae GSewehr 
4 Tempos, | ' 
.) Man | 


“__RMM 


x J Dian drehet ſich auf bei — * | 


-) Mar falet nieder, wie ‚bey ben Stecken. 
| 2 Man erhebt ſich wie vorbero, und brin inget | 
‚im Erheben, Die rechte Dand an bie Min⸗ 
| d vu ng. 
4) Man drehet ſich wieder Lincks um, ma⸗ 
chet Front, und haͤlt das Bewehr beymn 
uß, wie ordinaite. 


N. 20) Das Bewehr auf die Schulter‘ 


Sp Tempos. 


I 9 Man faͤhret mit der rechten Hand bisan 

- Bas dritte Roͤhrgen herunter. 

2) Mau hebet mit der rechten Hand das 
Gewehr. vom Buß gerade in. die Höhe ges 
gen Die Augen, und faffe.mit- der linken 
Dand dag Gewehr über dar Pfann⸗Feder. 

3.) Man teite mit dem rechten Fuß hinter 

a 5 Ineten Atſan und ptæleutitet das Go⸗ 

wehr. J 

4) Man fein mit dem rechten. Fußſtarck 
und zugleich bey, bringet das Gewehr vor 
AG, fafſet mi id ber linden Hand an die 
- Kolbe, und halt das Gewehr, wie ſchon 
erwaͤhnet. 

1.) Man ſchultert das ewehr / und wirfft 
vie Ne Dand zuglei weg. 


X. 21.) 


EX. % 


| N. 21.) Præſentitet dae Bewehe!. 
Wird gemacht mit 3. Tempos wie bey dem 

, a7ten Commando. 
"N. 22.) Rechto um kehrt eucht 

i 3. Tempos. BE 
1.) Mag ſtoͤſſet fehr geſchwinde und zugleich 
Da6 Seweht vom Leibe, fo dab bie ſincke 
Hand gegen die Augen Fommt, und die 
Sande am Gewehr bleiben unverändert, 
2.) Dan dreher ſich recht umkehret her Hi 
ehr 


und im Herumdrehen muß das Gew 


nicht angezogen , und gerade und feſte ges 
balten werden. a | J En j ! A 
3) Dan mitt mit dem nee Fuß undc, 


und pr=fentiget das Gewehr. . 
N. 23.) Lincks der ſtellet euch! 


„3 ‚Tempos. .. 
1.) Dan trift geſchwinde mit dem rechten guß 
‚gegen dem Ball vom lincken Buß, und 
Kt Das Gewehr ab. 
2) Man drehet ſich auf das geſchwindeſte 
umkehrt herim. 
Witd preſenttcert. 
Na4) Das Gewehr auf die Schalter! 
Das Gewehr wird mit zwey Tempbs ges 
‚macht, wis fchon erwähnen. 
| ı N 25.) 
\ . 


‚ 
J 


a * Br x 


EZ 25.) .) Vorwärts iete fälle das Genebe! 
3, Tempo. 
Ä 1) Mit der rechten Hend an das Geweht. 
2.) Das Gewehr hoch 


> Man fället das Seröeht auf den lincken 


— — bebe 11 rat a 
oß, u feßet den rechten Fuß zuglei 
zuruck, das Gewehr muß vorne und hinten 
gleich dort amd im ganjm Gliede gerade 


liegen 


J * 26) Dat Sewebe auf die Schuſtert 


2. Tempos. 


| | 15 5 Dan ftöffet Das Gewehr ab, bringet gleich 


- die. lincke Hand unter die Faber und tritt 
mit dem lincden Fuß ſtarck u 

3) Man wirfft das Gewehr auf die Shut 
- und bie rechte Hand weg. 


Ä N. 42) Verderkt das Gewehre unter den- 
— linden arn 


2 Tempos. ° 


Ä Wied erſtlich mit: 3. Teinpas pielchireh 
| iwie beym Commando 17, . 

* Man tritt ſtarck mit dem rechten Ku 

bey, drehet im Zutret er — — Gewehr den 
a: nach dem Gefichte, "nd 

| Be mit ‚bepden Händen, gegen 

B+ Inden chutter, fo Daß die lincke Hand 


besen Das Aue Form und das vr 


se. er 
unien- und oben gleich weit vom Leibe ge: 
halten wird; - die Haͤnde fallen das Ge⸗ 
wehr mit ausgeſtreckten Fingern, und die 
Daumen werden gegen: das Geſchaͤſte ge⸗ 
5), Man: bringet mit der rechten. Hand bie 
Kolbe geſchwinde unter den lincken Arm, 
man wirfft zugleich die rechte: Hand weg 
und Die lincke bleibt unverändert; obey 
‚das Gewehr gleich hoch im Gliede, md 
Die Mündung gleich weit vorwaͤrts gehal⸗ 
ten werden muß, N 
N, 23.) Das Benehe boch im rechten 
m; ° v?’ 


0 22.-Je Tempan on 
x) Man faffet mit der rechten Hand mit 
einem flarcken Schlag das. Gewehr dor 
ber lincken Band, und hält das Gewehr 
ohnbe weglich bedeckt. Er 
4) Man bringe mit beuden Haͤnden 7 
Gewehr gerade vor fich, Bag Schloß aus 
waͤrts, und faffet mit der rechten Hand 
gleith unter den Hahn. une 
3.) Man figet den techten Fuß zuruͤck, und 
Przfentiret das Gewehr wie ordinaite. : 
4) Man ziehet gefchwinde mir‘ Der. linden 
Hand Das Gewehr an den Liih, faſſet mit 
4. Bingen unter Den Dahn mit dem Dau⸗ 
men gen en —** Dem — 
und Die line rutſchet biso ‚Hagen Di 
Schulter. in die Hoͤhe. mn 
I sa Man 


re 


N. 29.) Das Gewehr auf die Schulter! 
2.) Man fchläger mit der lincken Hand ſtarck 
an das —— der Schulter. 
22.) Man ſtoͤſſet gefchwinde mit beyden Haͤn⸗ 
den das Gewehr vom Leibe, rutſchet im 
Abſtoſſen mit der lincken Dand an Die 
- Mann» Beder , und faffet mit- Der rechten 
Hand mit gefchloffenen Bingern Das Ges 
wehr unfer dem Dahn, und das Gewebe 
> wird gehalten, wie im Prefentiren in der 


Med | 
8.) Das Gewehr wird pr=fentiret wie or- 
dinaire. — 
4.) und 5.) Wird geſchultert, wie beym 
Commando. — 
N. 30.) Verkehrt, und ſchultert dns 
TR ,Bewbt! 0... 


— 13. Tempos. 
2) und 2.) Wird gemacht, wie bey dem 
erſten und zweyten Commando. £ 
8.) Man weite ſtarck und zugleich mit dem 
- rechten Fuß vor den lincken/ laͤſſet Die tech⸗ 
. 8 Dand log, greiffet bey Dortrettung Des 
gechten Juſſes an die Muͤndung, und Hal 


⸗ 


x 


1 — 


das Gewehr mit beyden Haͤnden dichte am 
&tibe, und Die Mündung gleich hoh der 
Schulter; Wobey Die liücke Hand bis an 
das Spitz⸗ Roͤhrgen in bie Hoͤhe gehet, 
+) Man fiöffet mit der rechten Hand das 
Bajones in die Hoͤhe, moben der rechte Arm 
dichte am Lauf zu liegen Eommt. — , 
5.) Man drehet das Bajoner Rechts herum, 
wobep Der rechte Ellenbogen in’ Die Höhe 
gebracht wid. - | 


6.) Man siehet geſchwinde und tugleich Das 


Bajonet pom Lauf, und haͤlt es hoch eine 
Spanne vom Lauf, J 
7.) Man ſetzet Die Spitze vom Taioner in 
bie Scheide. | 25 
2.) Man ſtoͤſſet mit einem ſtarcken Ruck bag 

Bajoner in die Schede. 
9) Dan greifft Räte und gugleich mit Dep 
rechten Hand oben an Die Mündung 
rs Man prrfenrigef gleich von der lincken 
te, . DE 


11) Man ſtoͤſſet geſchwinde mit der rechten 
Hand Die Kolbe vorwaͤrts, faſſet bey Bey⸗ 
tettung Des rechten Fuſſes mit der rechten 
nd Das Gewehr beym fetten Roͤhrgen, 
hält den Daumen gegen das &efichte, und 
Die lincke Hand bleibt unveraͤndert. 

‚2.) Man hebet mit Der rechten Hand das 
Gewehr in die Höhe, und greiffet mit der 
lincken Hand, mit ausgeſtreckten Fingern 
baten an. bie Ründangr und hält Das Aa 


N 


\ t 


Ä ed 
EL Zr Ze 
mehr etwas vom Leibe, und mit dem lincke 
Arm mehrentheils aus geſtreckt. 

13.) Man wirfft geſchwinde das Gewehr ver 
kehrt auf die Schulter und die rechte Hand 
weg; Wobey Das Schloß Rechte : aus 
wärtg,der lincfe Arın mehrentheild mit Den 
Gewehr ausgeſtrecket, die Mündung wohl 

angezogen, und das Gewehr gerade auf det 

Schulter getragen werden muiß. 


A 31.) Das Gewehr auf die Schulter! 
— 10. Tempo. | 


1.) Man ſchlaͤget ſtarck mit der rechten Hand 
an Das Gewehr neben den legten Köhrgen, 
und reiffet es zugleich von der Schulter. 

2,) Man laͤſſet mit der rechten Hand das Ge⸗ 
wehr herunter ſincken, greiffet mit verkehr⸗ 
5 ser Inder Hand an-die Pfann⸗Feder, und. 

haoaͤlt das Gewehr wie vorher. 

3.) Man laͤſſet die rechte Hand loß, wirfft 

mit der lincken Hand die Muͤndung ſehr 
geſchwinde in Die Höhe, greiffet bey Zur 
rüchtrettung des rechten. Fuſſes mit Der 
zechten Hand mit geichloffenen Fingern 
unter den Hahn, und præſentiret das 

Gewehrr. Er 

4) Man flöffet mit der rechten Hand das 
Gewehr an die lincke Seite, tritt zugleich 

. mit dem rechten, Fuß vor den lincken, faſſet 

das Gewehr mit Des rechten Hand z be 

« , - ⸗ | 





— 





Mündung,“ und hält das Schr an der 
lincken Seiten, wie vorhero. 

5.) Man -ergreiffet mit der rechten Hand das 
Bajoner obertwärts Tem Gewehr, wobey 
man den Kopf nit büden, Die Muͤn⸗ 
dung nicht finden laſſen, und das Ge⸗ 
wehr mit der lincken Hand feſte am Leibe 
behalten muß. 

6.) Man ziehet geſchwinde und zugleich das 
Bajoner aus der Scheide, bringet es eine 
Spanne von der Mündung im einer Linie 
mit dem Gewehr gerade in die Hoͤre. Dee 
Daumen wird gegen die Klinge, und des 
Peine Singer oberwaͤrts der Kerbe vom Ba- 
joner gehalten. - - 

7) Man ftectet auf einmahl dag Bajoner auf 
ben Lauf, wobey Der rechte Ellenbogen 
hoch gehalten wird, 

8.) Man dreht das Bajoner Lincks um, 
wobey der Ellenbogen ſtarck herum bie am 
Lauff gedrehet wird, und die redıte Hand 
führer herunter. bis unter Die Tülle vom 

jonet. 

9) Dian wirfft Das Gewehr in die Höhe, 
greiffet mit der. linden Dand unter die 
Kolbe, und feket den rechten Fuß wieder 
gegen den lincken. 

0.) Man ſchultert, wie ſchon geſagt. 


N. 32.) Rechte um! 
FT) Tempos. 


Br ED 

17 Man dreier | fd a auf bey bepden A "Abfägen 
Rechts um. 

2.) Man tritt mit dem rechten Fuß Aare 

wieder gegen den lincken. 

N. 33.) Herſtellet euch! 


“2, “Tempos. | 


| 8 Dan —* ſich auf den Abläten aincks 


1) Dei tritt mit dem rechten Ruß wieder 
atck bey. 
| N. 34) Kinde um), Ä 
Mu 2. Termpos.. an 
Wird gemacht wie bey dem Commando 3 3 
N. 35). Serfteller eu! 
2. Tempos. 
Wird geinacht, wie Commando 2, 
N. 36.) Kechte umkehrt euch! Zu 
| '3. Tempos. 
19 Man ſetet den rechten Fuß geföninde 
hinter den lincken Abſatz 
2) Man Dreher fich geſchwinde rechts um⸗ 
kkehrt herum. 
3.) Man tritt ſtarck mit dem rechten Buße 
der zuruck gegen den Inden. , 
N, 37.). Linde ber ſtellet euch! 
3. Tempos. 
1 Man ſetzet garz geſchwinde den rechten 
au seo dem Ball vom lincken. 
2.) Man 
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2) Man drehet fi) lincks umkehrt herum. 
2) Dan tritt mit, dem rechten Fuß wieder 
ſtarck bey gegen den lincken. 
N. 33.) Lincks um kehrt euch! 
3. Tempos. we 
Wird gemacht wie im Commando 37. ’ 
N. 39.) Rechts ber ſtellet euch!. u 
‚ 3. Temps. 
Wird gemacht wie Commando 9 
Noch wird erinnert, daß das Gewehr bey 
ofen Wendungen, im Märchiren und im. 
ganzen Dienft, feſt auf det Schulter getra⸗ 
gen, und Die zechte Hand ee Dichte 
am Leibe heranter hangen muß. 


W. Titul. 
Marche der Officiers vor dab 


"Bataillon, 


1 Artic. 


Mas dem. Hand⸗ Sci täffer der Chief 
oder Commandeur einen Wirbel ſchla⸗ 
gen, die Öfßciers nehmen Die Efpontons’hoch, 
die Untet-Ofkciers DE Kurz⸗ Gewehr auf die 
Schulter, und die. Geftepte - Corporals die 
Sahuen über das Gehencke. 

D 3 . 1. Artic. 
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II. Are, *. 
Wann der Chef oder Commandenr fi 
zweyten Wirbel fchlagen laͤſſet, fo ‚reitet i 
Major wieder vor, und Die Officiers, Unt 
Ofbciers, &efteyte s Corporals, Zimm 
£eute, Tambours, Haurbois, marchiren n 
Der nor, und zwar mit einem egalen Schri 
bie Zimmer⸗Leute tretten toieder auf den F 
‘gel, Die Tamboars bleiben in drey Glied 
wie fie earher geftanden, auf Den Fluͤg 





vom. Karat 
| U, Artie. u 
Wann der Chef o)er Cammandeur d 
Dritten Wirbel fchlagen fäffet „ fo nehmen | 
 Oficiers die Eſpontons bey den Fuß, und | 
Major bfeibet auf. dem rechten Fluͤgel fi 
halten, biß der Chef oder Cammandeur | 
Formirung Dee Bataillons Rechts um! ce 
wmandiret; Heinach der Mayor wieder hin 
das Bataillon und nicht eher wieder vor ı 
tet, bis Das Bataillon nach dem Chargi 
wieder formiret ift, und abmarchiten ſoll. 


NB, Er der erſte Wirbel ſchlaͤget, fo may 
die Fluͤgel Rechts umkehret. Bey dem Im 
Wirbel marchiren fie wieder in das Bateii 
Bey dem dritten Wirbel machen ſie Links 
‚sehet und richten ich. 0 


* ð ⸗ 431 J 
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III. Theil. 


Wie die Chargirung mit einem 


Bata illon und Regiment gemacht 
werden ſoll. 


1 Titul. 


Sencrale⸗ Obfervationes in nder | 


Chargirung. 


IJ. Artic. 
Ban muß in der gantzen Chargirung 


nn. 





F oder ſich ruͤhren, auch muͤſſen alle 
Kerls, ſobald das Bataillon, Peloton oder 
Aue geladen, und das Gewehr auf der 


Schulter hat, den Kopf und die Augen gleich - 


nach der rechten Hand haben, Das Gewehr 
wohl tragen, fich in Rotten und Gliedern 
richten, und mit der Hand nicht in die Tafche 
wer an das Gewehr fallen, fondern unbe⸗ 
mal ſtille ſtehen 1 wie in den Hand⸗Grif⸗ 


NB. Im Avandiren ſollen die Grenadiers, die erfle 
und zweyte Divihon lincker Hand, die dritte _ 


und vierdfe Divißon zechter Hand,und imRe- 
tiriren Die Grenadiers, die erſte und zweyte Di- 
vifion rechter Hand, und die dritte und vierte 

Divißon lincket Hand ſchen. 
D 4 “ so nl. Artic. 


flille ſeyn, nicht plaudern, pucen 


INL 


— — — — —— — Ze 2 ze 25 - 
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IL, Artic, 3. 
Ein Baraillon, ſoll zum Chargiren m 


RMonn fo geichloffeh fepn, dab Die Kerle't 


Acedichte an einander haben, und Die Gl 
der ſollen allezeit Dichte auf Säbel-Spige g 
ſchloſſen ſeyn. = 
NMI. Artic, = 
Wann man im Chargiren.fich fertig m 
chet, fo gefehiehet ſolches mit Tempos, ur 
werden gemacht, wie in den Hand⸗Griffe! 
auffer daß zwijchen den Tempos nur angeh: 
‚ten wird, das mah geſchwinde Eins Zr 
zehlen fun. ze | 
Bey dem Fertigmachen muß man fich m 


dem Gewehr im Gliede wohl richten, de 
Gewehr nemlich gerade, und Die lincke Dar 


* 


gegen die Augen Yalten. u | 
> Sim Chörgirett auf: Dee Stelle und I 
‚rerlriren müß beh dem vierdten Termpos; b 
vor man den Haͤhn ſpannet und niederfaͤlle 
angehalten wetden, Daß. ma gefchreinde‘ « 
zehien Fan, und der Sig: Mann muß ei 
groffes Mouvenfene mit "Den Gewehr uͤb 
den Kopf beym Niederfallen machen, dam 


Daß erfle Glied deſto deſſer gugfeich niede 


fallen fan, wobey Die Kolbe ſtarck auf d 
‚Erde gefeßef, und Kopf und Feib gerade 9 
halten werden, Das rechte Knie weit hintı 
dem linck. n niederfallen, der lintke Sub u 
beweglich Neben bleiben, und Das. end 

. | glei 


geih dem lincken Abſatz und lincken Knie im 
ganzen Gliede gerade indie Höhe gehalten wer⸗ 
dm muß. . a 
IB. Das Gewehr wird bey dem Fertigmachen dichte 
vorm Geſichte, und die lincke Hand gegen die 
Augen gehalten, damit man den Hahn geſchwin⸗ 
De ſpannen kan. a 


Die beyden Finterfien lieder müffen, 
-woann daserfte Glied niederfälfet, hurtig nad) 
Der rechten Dand in die Lincken rucken, und 
Das zwoeyte Glied muß den rechten Fuß vom 
erfien Glied zwifchen den Beinen haben. 


IV. ‚Artic, . 
Die. Pelotons oder Diviſions müffen im 
Anſchlagen ſich wohl nach der rechten Hand 
richten, das erſte Glied muß ganz gerade aus, 
und Die zwey hinterfien Guͤeder ein wenig 
vorne niedriger. anfchlagen, toben Die Kerls 
lingft dem Lauf nad) Dem Korn, und ing 
Feuer dreife hinein fehen müflen; Dann ein 
Soldat. wiſſen muß, wo er binfchieflet,. nems 
Ih nicht in Die Lufft oder in Die Erde ſchieſſe, 
wzuauf die Oficiers ‚wohl Achtung haben 
miflen. , | N u . 
NB, Die Kolbe muf gleich der Schulter angeſetzet 
werben, und die Kerls follen aud) den Kopf 
finden (offen, um zu fehen, wo fie hiuſchieſſen 


Bann Feuer tommanditet wird, als⸗ 
| DS J dann 





dann die Pelotons oder Divißon: ben Abzu 
ſtarck abreiffen müflen, Damit das Gewel 
- toß gehen fans Das erfle Glied muß .g 
ſchwinde aufſtehen, wobey das Gewehr a 
der rechten Seite Nach über das Sehend 
gehalten wird, Daß ſich Fein Kerl bücken dar 
warn er Pulser auf Die Pfanne ſchuͤtte 
Die beyden hinterſten Glieder müflen nid 
zuruͤcke fpringen, ſondern, wann fie das G 
wehr ar der rechten Seite uͤber das Gehent 
fallen laſſen, ganz geſchloſſen bleiben. | 
VI, Artic. 
Es muß einem jeden Kerl wohl gelernt 
- werden, wie er geſchwinde laden, und ſei 
Gewehr im Chargiren recht brauchen fol 
abjonderlich, Daß er nicht mehr, oder weist 
Tempos mache, ald wie nöthig find, und € 
muß geladen werben, wie folge: 
Die Kerls müflen fehr geſchwinde, mdei 
das Gewehr an die rechte Seite lach gebradl 
wird, den Hahn in die Ruhe bringen; De 
nach fehr geſchwinde die Patron ergreiffen 
und die Patron muß kurz und wohl zuſamme 
gedrehet, auch umgekehret in die Taſche 9 
— Br 
en, muͤſſen die Purſche ſelbige ſehr geſchw 
furz abbeiſſen, daß fie Pulver ing Maul 6: 
fommen, darauf geſchwinde Pulver auf Di 
Pfanne fhütten, die Pfanne geſchwind 
ſchlieen, das Gewehr hurtig zur 


XXX 
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a) ꝛ 9 
"herum werffen, im Herumwerffen aber bie 
Patron nicht verfchütten, worauf man wohl 
Achtung haben muß. Nach dieſem muß die 
Patron gefchwinde in den Lauf gebracht und 
rein auegefchüttet, der Lade⸗Stock mit zwey⸗ 
mal auf daB allergeſchwindeſte heraus gezoe 
gen, geſchwinde verkürget, gefchteinde in den 
Lauf geſtecket und flarck herunter gefchmiflen 

werden, daß die Ladung feſt ange etzet wirds 

Worauf fämtliche Ofkciers gute Achtung 

haben, und wohl obferviren: follen, wann 

ein Kerl feinen Lade⸗Stock nicht ſtarck heruns 
ter ſchmeiſte. 

Hernach muß der Lade « Stock mit einem 
Ruck geſchwinde heraus geriſſen, geſchwinde 
verkuͤrtzet, und geſchwinde mit einmal an ſei⸗ 
nen Det, und das Gewehr fogleich, ohne daß . 
einer. auf den andern wartet, in die Höhe ges 
bracht werden; Wachgehends, wann man 
das Gewehr fehnur gerade hoch hat, fo muß 
ein wenig angehalten, ‚und Das Gewehr zus 
gleich gefchultert „werben, wesbalben das 
ganze Peloron oder Divifion auf den Slügels 
Mann wohl acht haben muß. - Zu 

NB. Im waͤhrenden Schultern muͤſſen die beyden 
hinterſten Glieder hurtig nach der Linden auf 

ihre Vorder⸗ Maͤnner ruden. - Ä 


VI. Attic. 


Die Patronen ſollen bey der Chargirung J 
alezeit aus Vatron⸗ Taſche sarifen 
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dann die Pelotons oder Divificns hen Aby 
ſtarck abreiffen muffen, damit da Gewe 
toß gehen fan; Das erfle Glied muß .« 
ſchwinde auffiehen, woben Das Gewehr 
der rechten Seite Nach über das Gehenc 
gehalten wird, daß fich Fein Kerl bücken ba: 
wann er Pulser auf Die Pfanne ſchuͤtte 
Die beuden hinterften Glieder müffen nid 
zuruͤcke (pringen, fondern, warn fie das © 
mehr a der rechten Seiteüber Das Gehenc 
fallen laſſen, gang gefchtoffen Bleiben. 


VIE Artic. 


Es muß einem jeden Kerl wohl gelern: 
- werden, wie er- geſchwinde laden, und fei 
Gewehr im Chargiren vecht brauchen fol 
abſonderlich, Daß er nicht mehr‘ oder wentz. 
Tempos mache, ald wie nöthig find, und « 
muß geladen werben, tie folget; 
Die Kerls müffen fehr geſchwinde, mdeı 
das Gewehr an Die rechte Seite flach gebrad 
wird, den Dahn in die Ruhe bringen; Dei 
nach fehr geſchwinde die Patron ernseiffen 
und die Patron muß kurz und wohl zuſamme 
gedrehet, auch umgekehret in die Tafche g 
ſteckt werden. Sobald Die Patron ergr 
fen, muͤſſen die Purſche felbige ſehr geſchwint 
kurz abbeiſſen, daß ſie Pulver ins Mau! b 
kommen, darauf geſchwinde Pulver auf 

Pfanne ſchuͤtten, die Pfanne geſchwint 
ſchlieſſen, das Gewehr hurtig sur 
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"herum werffen, im Herumwerffen aber Die 
Patron nicht verſchuͤtten, worauf man wohl 
Achtung haben muß. Nach dieſem muß die 
Patron geſchwinde in den Lauf gebracht und 
rein auegefchüttet, der Lade⸗Stock mit zwey⸗ 
mal auf‘ das allergeſchwindeſte heraus gero⸗ 
sen, geſchwinde verkuͤrtzet, gefchreinde in Den 
Lauf geftechet und flarck herunter gefchmiflen 
werden, daß die Ladung felt angeiehet wirds 
Worauf fämtliche Ofkciers gute Achtung 
haben, und twohl obferviren- follen, wann 
ein Kerl feinen Lade Stod nicht ſtarck heruns 
ter (hmeflt: - | 
Hernach muß der Lade « Stoc mit einem 
Ruck geſchwinde heraus geriſſen, geſchwinde 
verkuͤrhet, und geſchwinde mit einmal an ſei⸗ 
nen Ort, und das Gewehr ſogleich, ohne daß 
einer auf den andern wartet, in die Hoͤhe ge⸗ 
bracht werden; Nachgehends, wann man 
das Gewehr ſchnur gerade hoch hat, fo muß 
ein wenig angehalten, und das Gewehr zus 
gleich gefehultert werden, weshalben Das 
ganze Peloron oder Divifion auf den Flügel 
Mann wohl acht haben mu. zu 
NB. Im waͤhrenden Schultern muͤſſen die beyden 
a lieber —— enden auf 
ihre Vorder⸗ Maͤnner uden. - 


"vH Artic, 


Die Patronen ſollen ben der Chargirung 
alkjeis aus. der Patron⸗ Taſche esarifen 
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Wwerden, weshaͤlben kein Kerl’ die Patrone 
hinter das Gehencke, oder anderſtwo hinſte 
tfen muß. N 





0040 "VOL Arde, Be 
Es muß auf das Allergeſchwindeſte, wi 
immer" moͤglich, geladen werden, und wie 
wohl man darauf halten muß, daß die Pelo 
'tons oder Divilions das Gewehr ſtarck und 
| zuge sur Ladung ſchwencken, und nach der 
Ladung das Gewehr wieder zugleich vor ſich 
bringen; Jedennoch Das Gewehr augenblich, 
lich, wann die Pfanne geſchloſſen, zur Ladung 
geſchwencket, und ſobald der Lade⸗Stock an 
Einen Ort, wieder hoch genommen: werden 
muß, ohne daß die Keris auf einander war 

"ten.' ee 4 2 


NB. Derjenige Solsat, welcher nicht zugleich fertig 
"werden fan, kan auch nicht fertig laden, daher 
ihm die Ladung beſſer gelernet, und fcharf darzu 
. angehalten werden muß, wovor die Capitaines 
ruilonnables ſeyn füllen. 
| IX. Ardc. | 
Die Pelotons oder Divifons muſſen, ſo⸗ 
bald der Oflicier da8 Commando auggefpros 
en, augenblicklich fich fertig. machen, ans 
fchlagen oder abfegen,, und Die Officiers müfr 
fen laut und Fuyy commandiren, die Front 
nach ihren Pelotons haben, 3, Schritte vor⸗ 
warts ſtehen, und wohl auf ejnander acht ha⸗ 
ben’ daß das Feuer techt folge. 


t » 


er Sr 35 


NR Die Oficiers Tollen die Pente.erft fef@ auf der 
Erden figen laflen, ehe fieänfchlagen laſſen, auch 
follen die Vurſche im Anſchlag wohl.kegen Inf: 


. fen, und nicht übereilen, weil ein Kerl zuforderg.:. 


fehen muß, wo er hinſchieſſet. Ra 
X. Arie, 0000 
Im Peloton- euer ,. fomöhl auf ber Ste 
le, als im avanciren und, reririren, muß dag 
dritte Peloton ſich nicht eher fertig ‚machen, 
bis Daß dag erfte Peloron dag Gewehr nach 
der Ladung wieder hoch nimmt, und wieder 
fehusltern will. Es müffen allezeit ‘4. Pelo- 
tons DaB Gewehr auf der Schulter haben 
wann Das Ste Feuer im Baraitlorr geſchehen 
ft, worauf die Chefs imd Commandeurs der 
Repiinefitet und Bataillons fharf halten ſol⸗ 
XI. Arie: 2920 on 
Im Divifion - Feuer ſoll die zweyte Divi- 
kon ſich nicht eher ſertig machen, als big die 
erſte Divifion das Gewehr hoch hat und Tchuls 
tern will, weiten er allezeit zwey Divifions gelas 
den vnd das Gewehr auf der Schulter haben, 
und folglich eine Diviſion laden und Die andere 
ſchieſſen fol; Wobey alles aenau obferviret 
erden muß, muß bereits heym Peloton-Feuer 
geiaget iſt. on I 
NB. Der Chef ober Commandeur muß nichf eber 
commandiren, mit Divifions zu chargiren, bes 
por nicht daß letzte Peloron bag Gewehr auf der 
Schulter bat, N..." 2 
- AU, Artic, 


5 
‘ e*.. 
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Es muß bey Spieß⸗Ruthen⸗EStrafe Fei 
Kerl ſich unterſtehen, blind zu laden, oder d 
Patron wegzuwerffen, und im Fall das G 
wehr verſaget, ſo muͤſſen nicht mehr Patrone 
eingeladen werden, fondern ber Soldat mu 
den Stein und die Pfanne unvermercfet al 
wifchen und frifch Pulver auffbütten; ©: 
het Das Gewehr. darnach nicht loß und brenn 
nicht von der Pfanne, fo ift das Geweh 
ohnfehlbar nicht im &tande, oder der Siei 


-. tauget nicht, wovor Der Capitaine ven Di 


Compagnie. repondiren fol ; Im Geger 
theil, wann das Pulver von der ‘Pfanne brer 
Bet, und der Schuß dennorh nicht loß gehe 
fo ift das Gewehr inwendig nicht reine, od 
Die Patrone ift nicht ausgefehüttet, wove 
ber Soldat angefehen werden muß; Inzw 
ſchen muß ein folcher Kerl blind laden, un 
nicht austretten, Das Gewehr auszuziehe 
oder einen neuen Stein aufzufchrauben , tor 
ferne e8 ihm nicht expreffe befohlen mird 

NB. Es muß ein jeder Kerl, fo offt chargiret werd 

 „ foll,einen guten ſtarcken neuen Stein haben,d« 

da Soldat wenigftene 30. Schuß damit thu 
XIII. Artic. 

Die Offkiciers und Unter + Officiers fi 
wohl bey den Zügen, ols hinter dem Barai 
Ion, follen ganz flille.fenn , auf Die Leute wol 
Achtung haben, und mit felbigen-nicht len 
** in | od 


t 


a Vα 9% 63. 
oder ſchreyen, nicht aus den Zügen —* 
um die Leute zu richten. “Denn, wenn ein 
Kerl feine Sachen im Baraillon nicht weiß, iſt 
es auch nicht Zeit ihme es da zu fernen, fon 
dern Die Officiers müflen nur Die Kerle, woran 

es fehlet, noriren, um es ihnen nach. Dem 

Exerciren beffer zu lernen, oder wann ein 

Kert murhwillig fich negligiret. hat⸗ ihn bang 

zu betroffen. 


XIV, .Artic, 


Die Unter-Okciers hinter dem Bareilon, | 
ſollen in dei ganzen Chargirung, 4. Schritt 
binter dem Bataillon in gerader Linie ſtehen, 
oder marchigen, aufler im zeririten, alsdann 
fie fich mit ihren Pelorons oder Diviſions 
Rechts umkehren uno flille ſtehen, bis Diefels 
ben gefchlofien haben; Hernachmabls fie ſich 
Lincks heritellen, und wieder in Das Glied 
von Den Unter-Oßiciers einmarchigen. 


XV. Artic. 


Die Oficiers hinter den Zaaen, fol: 2. 
Schritt hinter die Unter⸗  Oficiers in Der 
ganzen Chargirung in geradım Gliede fier 
hen und marchiren, aufler im retiriren, als⸗ 
dann fie obferwiren, was sorhere nefaget iſt, 
Damit fie alle Defordzes und Confafion verhuͤ⸗ 
ten koͤnnen. 

EB. SE muß wohl Darauf gefihen werden, daß bie 
Qœciers in der ganjenChargirungdad — 





— 
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recht tragen und marchiren, und daß die Unte 


Officiersdag Kuryrenehrpeihttragen und 3 


rade marchiren. 


I. Titul. 





Obfervationes bey For mifun 


des Bataillons zum Chargiten. 
obald die Hand. Griffe vorbey, und de 
Major hinter die Ftont geritten, com 
mandiret der Chef oder Commandeur: 
N. ı:) Das: Bataillon ſoll chargiven! 
Woben Die Zimmer⸗deute · die Herten men 
fiesten, und das Gewehr, ſobald moͤglic 
ſchultern, damit fie mit Dem Bataillon zaglen 


præeſentiten und laden koͤnnen. 


N.z.) Geber Achtung! Ä 
Worauf Die ‚Slhgeh- Männer vom Batail 


Jon vortretten muͤſſen. 


M 3.) Præaſenitt das Gewehr! 
Wird gemacht wie ordinaire, | 
:N:4.).Dag Gewehr ſiachl 
Das Gewehr wird uͤber das Wehench 
flach genommen, der Pfann⸗ Deckel⸗Rieme 
ohnvermerckt geſchwinde loß gemacht, un 
Das Gewehr feſt und gerade in Rotten un 


Gliedern gehalten. 


N. Ss.) Dfann-Dedel ab und geladen! 
Du Pfann⸗ Deckel wirb are u 


...: ylis- Stil zen 


‚Jo. 6% 


Die die Manne aufgeftoffen, der Deckel binter. 

das Gehencke gefleckt, geſchwinde die ‘Pas 

kron ergriffen, abgebifj;n, und Pulver auf Die 
Hannen gefchüttet; Sobald die Pfanne 
geſchloſſen, muß der Fluͤgel⸗Mann anhalten, 
bis er höret, Daß nichts mehr Happert, hernach 
wird das Gewehr zugleich mit einem ſtarcken 
Tritt zur Ladung geworffen, die Leute muͤſſen 
zeſchwinde laden, und dieſesmal das Gewehr 
acht eher in die Höhe werffen, bis alles iſt; 
Hernach der Il gels Mann vom Baraillom 
dag eroehr hoch ra und das van Ba- 
wilon zugleid) fhuitert 


N.6,) Das ganze Bataillm sechte um! 
Die Grenadiers und Musquetiers machen 
—* um, und die Zimmer⸗Leute rechts um⸗ 





N. 7) Marche! 

Das ganje Bataillon tritt mit dem finden 
Buß zugleich. an, Vie Officiers retten gleich 
by ihre Pelotons, und Die uͤbrigen 252 
muchiren hinter ihre Pelotons, und zwa 
dert) Die Lucken, wo die Unter⸗ Officiers * 

3 Die Musquetiers marchiren bis 

an die Grenadiers, die 4. erſte Pelotons fol⸗ 
Im die 4. leßtere aber bleiben jo weit zuruck, 
daß die Bahnen, Feld⸗Webels und Zimmers 
Leute im Baraitton Platz haben; Die Tabs 
nen und Feld⸗Webels tretten in das Barail- 
Ion, die immer⸗ Leute geben ganı gekdwind 


ee 2 ä 

in Die Mitte vom Bataillon, fleden im 4 
marchiren Die Bajoner: auf den Lauf, | 
tretten ein. | 


Inm erſten Siebe fliehen zwey Fah 
und zur rechten und lincken Seite ein 
Webel, und über den Feld-Webel zur r 


ten und lincken Hand ein Zimmermann. 


Sm dritten Gliede flehen wieder 4 
Bahnen, und die Feld⸗Webels und Zimı 
Feute fiehen Dabep wie vorne. 
In dem zweyten Gliede ſtehet eine Fal 
und auf jeder Seiten ein Zimmermann, d 
der ste-Seld-XWehel allezeit auf dem Fli 
vom sten Zuge marchirein muß. 
“Sobald die Fahnen eintretten, muß 
Offcier mit Dem Unter⸗Officier vom Fli 
vom stenzuge, 3. Rotten herunter, und 
Unter⸗Olficier hinter dem 4ten Zuge ,. in 
3. letzten Motten vom sten Zuge tretten, 
mit alſo / auf jeder Seite von den Fahnen 
Rotten gegeichnet-find,: welche ia der Char 
tung ſtille ſtehen und nicht mit feuert: 


— | J N:8.) Halt! 

Das ganje Baraillön tritt ſtarck zu, ı 

der Commandeur muß wohl Achtung hab 
daß die Leute nicht zu enge noch zu weite 


. 
- 


ftance haben. | 


NB. Di Tambours fretten nicht zuruͤck, ſond 
bleiben auf biesfügeld vom hatuilon dreyd 


1% ſtehen, wann ſich das Bataillon Pr 


N.9,) From! 
Das ganze Bataillon machet Front. 
N.10,) Zwey binterfte Glieder fchlieflet 
euch auf die Spige vom Sabel! 
Marche  . 
Die beyben hinterfien Glieder racken zu⸗ 
seid) und hurtig bis auf die Saͤbel⸗Spitze. 


M. Titul. 


Wie: die. Chargirung auf der 
Stelle im Avanciren undRetiriren 
gemachet wird. 


sun das Bataillon porerwähnter maſ⸗ 

fen zum Chargiren. gefchioffen fichet , 
aledann commandiıret der Gommandeur vom 
Bataillon: ' 


Nı.) Mit Pelotons‘ auf der Stelle chargi. 

rer, Der rechte Siügel fängt an! .. 

Worduf die Officiers, melde die Pelo- 
tons commandiren, 3. Schritt vortretten, 
und die Wendung finds um nach ıhren Pele- 
tons machen. 

N. 2.) Chargiret 

Aedann die Officiers commanditen möfs 
fen, wie bep Den Commandos in der Char- 
girung zu ſehen y. Wie ber Pslotons und 


Divi- 


u, 2 GE. 
Divilions auf der Stelle ſich fertig mache: 
laden und fchultern follen, auch was fonfi 
- .. obferviret werden muß, ift bereits in den 
General-Obfervarionibus gefagetiworden. S 
bafd ein Peloton öder Divihon fo offte 
fchoffen, wie befohlen, jo müffen die Oi 
ciers, wann Die Leute Das Gewehr fehulter 
geſchwinde wieder eintretten. 

NB- Wann das Barillon fo offte Peloton- td« 
durchgefeuert, wie befohlen, fo feuert Die Gre: 
dier-Compagnie auch fo offte mit 2. Peloro 


N. 3.) Mit Divifons auf der Stelle ch. 
giret, der rechte $lügel fängt an: 
 Chargieet! 

Wird commandiret, wie bey Den. Co: 
mandos in der Chargirung zu fehen .ift, 
NB. Sobald dag Batmllon Diviſions-weiſe fo 0) 
eeſchoſſen, wie befohlen, alsdann feuert 

Grensdier. Compagriie auch Divilions- weife 
offte durch. ZZ 


N.4.) Das ganze Baraillon Rechts u! 

kehrt euch “ 
Algdann das ganze Baraillon fich Xetl 
umkehret, Die Offciers und Untere Offici 
aber, welche hinten fehlieflen, ‚bleiben ſteh 
und lauffen, fohald das Bataillon zugetrett 
wieder durch hinter das Batainon. 


N. Mi Pelotons auf der Stelle: ch«i 
ger, Der vechte Slügel fängt an: 
Chargivet!,. © w 





Wird gemaht und commandiret wie 

— sorhero nur muß man wiſſen, daß anjeho 
das gte Peloron dag erfie, und das erfie Pe- 
ktan das Ste Peloton iſt; der Offieier, wel⸗ 
Ger den sten Zug führet, oder wie mei ſagt, 
das Winden hat, commandiret anjeko den 
weyten Zug, und der Officier, "welcher den 
rechten zweyten Zug commandiret, hat an⸗ 
jeko Das Winden, undfo ferner.  . 


NB. Sobald · das Beraillon durchgefeuret , feuret 


Die Grenadier- Compagnie auch mit Pelot 

fo offt, wie befohlen. er zch er * 
NB. Hierhey iſt zu erinnern, daß dag zweyte Gre- 

nnadier-Peloron jeßo dag erſte if, | 


N.6.) Mit Divifone auf dee Stelle char. 
giret, det vechte Fluͤgel fängt an! 
. Chargivet ! N 


Bird commandiret mie vorhero, nur iſt 
wu naciren, DaB anjetzo die ate Divifion die 
elle, und bie, erfte Divifion die 4te iſt. | 
NB Eobald das Bataillon Divifions weiſe burchges 

Mborfen muß die Grenadier- Compagnie auch 

‘Di ion foeife feuern und fobald das Bataillon 

und bie Grenadier - Compagnie Durchgefeuret, 
und das Gewehr aufder Schulter Haben, wich 


N 


commandiret: | 
ſtellet euch! Da A e— 


Sobald die Wendung gemachet nd zur 


| n die Ofhcicrs und Unter‘ e 
getretten iſt, een deo —* 


An 


- 


| | | Ä u ö \ 
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Officiers gleich. wieder hinter das Bataille 


x 


amd es wird commandiret: \ 


£ „N. 8.) Das ganze Batailon Marche! 
- Worauf: Das ganze Bataillon zugleich r 
dem lincken Fuß antritt, 2. GefrentesCorg 
zals nebſt 2. Zimmer sLeuten aus dem erf 
Slide, gleich 4: Schrinte vorrucken, Die G 
‚-madiers und Die zwey erfte Divifions bey d 
Untritt gleich nad) Der lincken Hand nach 
Sahne ſehen müffen, auch Das Bataillon ge 
gerade und Fein $Stügel vormarchiren oder, 
ruck bleiben muß; Alle Tambours flag 

und Die Haurbois blaſen Marche. " 
‚NB. Wann dad Texrein es zulaͤſſet, ſoll das. 
taillon 50, Schritte marchiren, bevor angıf 
gen wird zu chargiren, und man muß 
Marchiren, und ım Avanciren das Gew 
. wohl tragen, langfam marchiren und fch 
: gerade in Rotten und Sliedern. bleiben, wo 
Die Leute fich janicht drängen noch offen. n 
fen: Hernach wann etwa 50. Schritt march 
MR, Wwirbeommandiret: . | 


M 9.) Mit Pelosms im Avansiren cha 
ret! Ber rechte Slügel fängt an!, 
TS] Chargiget! 
Sobald der Commandeur anfängt 
wommänditen N hören die Tambours auf 
— und die Hautbois zu blaſen, un! 
of, fo lange gefeuert wird, keine Trom 
geruͤhret werden. 


4 
6 


7 « 


Die Ofliciers commandiren, tie bey 
den Commandos im Avanciren gu erfehen 


L 





Die Pelotons und Divihons muͤſſen, 
wann die Officiers commandiren, augenblick⸗ 
lich ſtarck zutretten und ſtille ſtehen, zugleich 
den Kopf und die Augen nach der rechten Hand 
wenden und ſich richten. on 
NB. Die Offciers ttetten beym commänditen im 

°  Avanciren 3, Schritte vor, und nehmen’ dab 
Efponton beym Fuß. F 


Wann im Avanciren chargiret wird, 
möüffen die Pelotons und Diviſions zugleich 
mit 3. ordinairen Schritten gerade und lange 
ſam heraus ruͤcken; Bey dem dritten Schritt 

t Das erſte Glied geſchwinde und egal nies 
der, und die beyden hinterſten Glieder ruͤcken 
nach Der Rechten ein, wie auf der Stelle; 
Sobald ein Peloron: oder Diviſion im Avan- 
aren gefeuret, muß felbiges geſchwinde laden, 
über bey der Ladung flille ſteben, und nicht 
eher wieder eintretten, biß daß Das Gewehr 

wieder auf die Schulter gemorffen iſt; Wo⸗ 
bey Die Grenadiers und wey erſte Divihors 
allemal beym Antritt nach den Fahnen fehen, 
fich wieder im Bataillon richten, und gerade 
marchiren müffen. | EEE 
NB. Sobald daß Bataillon mit Pelotons im avancı- | 
ren durchgefeuert hat, fo feuret Die Grenadier- 
Compagnie im svaneiren auch durch; Selbige 
muß aber wohl acht geben, daß fie nieht zuwen 
4 
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vor avancite,; fondern fich allegeit wieder in | 
‚ Bataillon jurudt ziehe, Damit alles gerade ble 
N. 10.) Mit Divifens im Ayanciten char 
vet! der rechte Slügel fängt an: 
“  Chargiget! | 
Wird commandiret wie aus den Co 
mandos im Avanciren zu erfehen iſt. 
Wann das Bataillon mit Divihons dur: 
gefeuret, muß.die.Grenadier-Compagnie qı 
mit Divifions im Avanciren chargiren, und | 
bald der letzte Schuß von den Grenadiers f 
ſchehen, ſchlagen die Tambonrt wieder Ma 
e, und Die Frautbois bfafen; Das Bata 
ton muß noch einige Schritte avanciyen, al 
Daun wird commandiret: -. 


Worauf Die Grenadiers und Die Ay) 
| Fr Divifions gleich nach der rechten Haı 
sehen. EEE 


v 





N.12.) Richter euch! 
Worauf Die Grenadiets und Die zwey e 
ſie Divilions wieder nach den ahnen feher 
md das ganze Bataillon muß fich in gerad 
‚Linie mit den Bahnen richten. Wann de 
Bataillon gerade fiehet, werffen die Grenadie 

und Die zwey erfle Divifions Die Augen wied 
nach der rechten Hand, wozu den Feuten e 
‚Zeichen. aus Der Mitte vom ‚Bataillon mi 


„gegeben iverden. | 
J M. 13. 
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8.13.) Das ganze Bataillon Kedre ums 
ehret eudy! 

Worauf der Grenadier- Cäpitaine etwas 
yorfpringet, und das gang: Baraillon muß 
nad) Dem Capitaine fehen, und zugleich Rechte 
umfehrt machen, wobey ordentlich. angehals 
ten wird. | 

N. 14.) Marche! | 

Die Tambours ſchlagen Troupe, und : 
Das ganze Bataillon nebit Ober -und Unter 
, Ofbciers tretien zugleich an, zwey ahnen 
nebſt zwey Zinimer > Leuten aus dem Dritten 
Gliede treten drey Schritt heraus, und die 
Baratllon muß ganz gerade im Retiriren mar- 
chiren. Die Dritte und vierdte Divilion, 
nebit Linters Officiers nd Tambours vom 
linden Slügel, wenden zugleich Die Köpfe nach 
der lincken Hand nad) den Bahnen, die Ober⸗ 
. und Unter; Ofkciers. hinter dem Bataillon . 
marchiren, gleichwie allezeit, ſchnur gerade, 
tragen die Elpontons und Kurz⸗Gewehr auf, 
und geben wohl Achtung, daß fie. ihre Diftan- 
ce vom Bataillon behalten, und das Bataillon; 
zatchiref ganz langſam. 


Wann Das Ba aillon ſich einige Särite | 
retiriret hat, wird commandiret:, , 


N. ı5,) Mit Pelosons im Reirieen berg 
. ver! der vechte Flugel fange an: 

, Chargicen! Ä 

Die Tai it auf Au feilagen; m 
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“wo 


Die Officiers commandireit, wie ben den Cor 


mandos im Retirtiren zu fehen. 


x. Die Pelotons und Divifions nebft Obe 
und Unter -Ofüciers hinter den Pelotons ur 
‘Divifions müffen, fobald die Officiers con 


mandiren: Peloton! gleid) ſtarck zutrette 
und ſtille ſtehen, die Koͤpffe und Augen gleit 


nach der rechten Hand wenden, und ſich wo 
trichten, und wann der Officier commandiret 


Rechts um kehrt Euch! ſich ſehr geſchwind 


‚mit einem Tempo. auf. dem: lincken Abfe 


herum drehen, ſich nochmals geſchwinde rid 


ten, und Darauf flille ftehen. 


Wann Der Officier commandiref: Mo 
het Such fertig ! muß‘ Das ganze Peloto 
ever .Divifion, tie auf der Stelle mit « 
Tempos fich ferlig machen, und das ef 


Glied fällt beym ten Tempo nieder. 


Wann der Oficier Feuer ‘commandir 
hat, ſo ſpringt das erfte Glied in die Höhe 


und alle dren Slieder laffen Das Gewehr aı 


ber Seiten über das Gehencke flach fallen 


und fchüften geſchwinde Pulver. auf d 


” 
D 


fanm. in | 
‚ Sobald. die Pfanne geſchloſſen, ftoil 


man mit der rechten Hand die Kolbe vo 


— 


J' 


Gewehr herunter, wobey die Mundung v6 
Gewehr in die Höhe gegen der rechten Sch! 
terfommt, Sobald ſolches geſchehen, wi 
ganz geſchwinde geladen, wohey aber Dietei 
füille fichen, und nicht. eher wieder marchi 


— 
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mifen, bis fie Das Geweht auf. die Schul: 
der werffen, welches allezeit ‚zugleich geſche⸗ 
ben muß. Deu 


M. 16) Mit Divifons im Retirigen char. 
giret! der rechte Slügel fängt. an: 
Chargirer! \ — 
Wird comnundiret, wie aus den Com- 
mandos im Retxiren zu erfehen. 
NB. Die Grensiier- Compagnie ‚fenret im Reitti. 


zen mit Pderons und Divifions eben fo, wie 
dorhero. 


Sobald das Bataillon und. die Grena- 
diers im Renriren mit Divilions durchgefeurer, \ 
{lagen de Tambonrs mitder Troup, und 
wann dagBauillon noch einige Schritte reii- 
riget hat, läffet Der Commandeur von allen 
Tambois Märche ſchlogen; Wobey fich Das 
Bataillon auf einmal Anke umtchtt herfteller, 
ein werid ſtille ſtehet, nach der rechten Hand 
-fiehet und mit dem Grenadier-Capitaime wie · 
der antrut; Hernach die Grenadiers und die 
wwey etſte Divihans wieder nach den Fahnen 
fehen müflen., . oe 

Sobald dag Bataillon noch einige Schrit⸗ 
te- avancdiret hat, 'commandiget--det Com- 
mandeur: . J 





N.i7. Salt 
NBobey das ganze Bataillon gleich ſtar 
butritt, und Die Augen rechter Haud wendet. 
. ' N,ı$.) 
1 


— 
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N.18.) Richtet euch! 

. Worauf die Grenadiers und die zw 
erſte Divifions toteder nach den Fahnen fehe 
und im-Bataillon mit einander fich fo richter 
wie beym Commando, N. x5. bereits < 
ſaget. 
Es muß wobhl darauf gehalten werde 
' daß die Motten nach dem Feuer nicht zuru 
fpringen, fondern in der ganzen Chargirui 
beym Scuern, Laden, Avandren und Rei: 
ren, auf der Saͤbel⸗Spitze geſchloſſen bl 


ben. 

Die Majors und Adjutanten follen bi 
dem Avanciren und Retiriren wohl Acht hi 
ben, daß Das Bataillon allegeit gerade avaı 
cire und retirire, und mit dem mben flehe: 

. dem Bataillon in eines Linie bleibe; We 
‚ halb fie alemal Das Bataillon auf und niet 
reiten, die Leute richten, und ihneg Häl 

geben koͤnneeeee. \ 


IV. Tiul: 
ie das Hecke⸗Feuer aus De 


| Bataillon gemachet und comman- 
2 dire wird. 


„GSohald das Bataillon wieder gerichtet | 
bet, wie im stm Titul. N: 25. gefag 
commandigef Dez Conmandeur: | 


Y 
t 
. 5 t 





N. 
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Dr) Ihr Serren G©ber: und Unter _ 
Offciers, man wird auf SHıden | 
chargiren 
Sobald vommangiret wird: Ihr Her 
ten! tretten Die Officiers, welche Pelotons 
commandiren, .2. Rotten von ihten Pelotons 
herunter, and machen Front Rechts um. 
Ein Unter Officier yon denjenigen, web 
che hinter das Baraitton bey Den Zügen ein? 
getheiiet find, muß in die Mitte ins erfte 
Glied von feinem Zuge, und gleich 2. Rotten 
herunter treten, und ebenfalls die Front 
Rechte um machen. — Be 
Sobalb commandiret wird: Chargiref! 
fehlagen Die Tambours Alarme, Die Officiets 
md Die, Unter⸗Officiers conımandiyen an die 
a. erſten Rotten: Marche? und fetbige ͤcken 
hurtig y. Schritt aus; Der erſte Mann im 
zweyten Gljede läuft zum rechten Hand ins 
erfte Glied, und Das dritte Glied zur rechten . 
Hand ns zweyte Sieh — . 
Der Offeier und UntersOfficier com- 
mandiret: Macher euch fertig! Schlaget 
an! Sobald die zwey erflen Rotten anges 
—— machen ſich die zwey folgende pon 
n fertig, und, ſobald Die zwey erſten 
gefchoffen, wird Marche! commandiret, 
alsdunn Die zwey erften zurück, und Die ren 
folgenden wieder vortretten, und fo ferner 
ale Rotten, fo ofit man chargiret Sa ben 


\ 
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NB. Bey denen.Pelötöns ; wo ein Officier fhlieffi 
ſoll allezeit der Oflicier in ber, Mitte nom Pel 
con freften,und. mie auf Hecken chargiren; wa 

aber hinter dem Peloton fein Ofkcier iſt, 
muß ein guter Muter-Offcier dayu genomm 

werden. on .‘ 

Wann die zwey Rotten gefchloflen, trı 
ten fie geſchwinde wieder 3. Mann hoch, zi 
hen zugleich das Gewehr gerade vor das G 
ſichte, und bringen den Hahn in Die Ruh 
ann Marche geſaget wird, ruͤcken fie 9 
ſchwinde und gefchloffen mieder in das Barai 
lop, ergreift und öffnen im Zuruckjiehen d 
Patron; Sobald fie.eingerücket, ‚nehmen | 
ad Gewehr flach, ſchuͤtten Pulver auf t 
anne, und floflen Das Gewehr zur Ladu 
herum, wie im Chargıren,. Retiriren und ! 
den, und ſobald der Lade⸗-Stock wigder ı 
feinem Ort, wird das Gemehr in die Hoͤl 
genömmiens Woben der rechte Fuß vormär 
Lincks herum wieder bey den lincken geſetz 
und fobatd die Leute auf dieſe Art gelade 
und mit dem Gewehr koch Front haben, ı 
fchultert wird, und Die Leute fliehen ganz ſtille 
NB. Die Notten müffen im Ausrucken etwaß | 
rechten Hand marchiren, damit die 2. folger 
Rotten Plab haben, und die Rotten nicht du: 
elnander lauffen dürfen :die Rotten muͤſſen 
al 


— — —— nee en nn 
auch nach der rechten Hand richten, und nicht 
weiter vorlauffen, wie die Rotten vom erflen. 
Peloton. 


Wann die Pelotons ſo offte auf Hecken 
dorchgefeuret, wie befohſen, fo muͤſſen die 
Officiers und Unter: Officiers nicht weiter: 
anfangen zu chargiren, ‚und alle Pclotong 
muͤſſen zugleich durch chargiret haben, fons 
ſten, wenn ein Peloron nach Dem andern nicht 
fertig ift, der Officier oder Unter » Officier 
nicht recht commandiret hit. Die Rotten; 
welche: fchlieffen, müflen zugleich anſchlagen, 
den Dahn zugleich abziehen, folglich auf das 
Commando wohl Adytung geben; Die Ofk- 
ciers müffen auch alles Plaudern. und &tofs 
fen perhüten ,. und Dahin feben, Daß alleg’ ors 
dentlich gefthieher. rn el 


Der Officier, welchetr den sten Bug führ 
tet, commandiret im Hecken⸗Feuer Ten a sjen, 
und der Capiraine den 1sten Zug, weshalb 
der Unter-Officier, welcher in die Mitte. vom: 
ten Zuge eintritt‘, nur den 1sten Zug mar- 

Die Tambours,; forsohl von. bein: Grena- _ 
dies als Musgnetiers, fchlagen :befländig 
Alarme ; und; im Fall die Tambours in tdi 
tendem Chargiren auf Hecken follten aufhören 
iu fchlagen, muß Fein Schuß. im ganzen Ba- 
uillon mehr geſchehen, fondern die Rotten 
müflen ben Dahn wieder in Die Ruhe bei 

' ’ sy 


— 
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gen, ing Bataillon ruͤcken, das Gewehr fchu 
gern, und ſtille ſtehen. 

Wann nun auf vorſſehende Art auf H 
cken chargiret- worden ift, und jm Baraille 

wieder alles fiile und gerade ifl, command 
ret der Commandeur: V 


M. 2.) Das ganze Bataillon Rechte, un 
kehrt euch! N 
| Wobey der Grenadier- Capitaine borfrit 
und Das ganze Bataillon mub nad) dem Gr 
nadier- Capitaine fehen, und zugleich: Hech 
umkehrt machen. 
NB. Die Officiers und UnterrÖfficiers welche bint« 
dem Beraillon fchlieffen, machen nicht m 
Rechts umkehrt, ſondern muͤſſen, ſo bald da 
Bataillon jugetretten, wieder durch hinter da 
Bataillon gehen. | 


N.3) Ihr Herren Ober: und Unte 
Oficiens, man wird auf Hecken char⸗ 
girem! Chargicer! 


Dieſes wird gemachet md commandire 

mie vorhero gefagt- 

NB. Die Tambours ſchlagen wieber Alarıne, un 
es muß allemal auf Hecken fo offt durchgefer 
ret werden, wie befohlen. 

Sie Grenadier - Compagnien ch iren lem 

a mit auf Hecken. pet “2 | 


Sobald im bataillon alles fie, und d 
Tambonrs aufhören iu fhlagen, too | \ 


Br \ I u 


Commandeur allerhal den Tambonts ein Zei⸗ 
then geben muß, witd commandiret; 


M. 4) Das ganze Bataillon Lincks her 
fellet euch! 

Worauf das ganze Bataillon, anifer die 
Officiers und Unter »Officiess fo hinten ſchlieſ⸗ 
kn, ſich Lincks Herfiellet. Sobald nun das 
Bataillon mit dem Grenadier - - Capitaine, weis 
cher etwas vorſtehet, zugetretten, gehen 
Die Officiers und Unter» Offigiers wieber hins 
ter das Bataillon, und die Leute müflen Ach⸗ 
‚ tung:aeben, Daß fie fich gleich wieder richten, 
und alsdann ſtille ſtehen. 

Sobald das Bataillon wieder Front 96 
machet, commandiret der Chef: 


N. 1.) Das erſte Baaidon Amdo, da⸗ 
zweyte Rechte um: 








Die Capirains vom erffen Pelotön , von 


jdem Bataillon. tretten etwas dor, und das 


gange Regiment muß nach: dem rechten Blüs 


Ak fehen, daß fie zu Lincks und Mechts 
wa machen. 
N. 2.) Marche! 

Alsdann treften beyde —* qugleich | 
an, und fchlieffen ſich an einander ; je Die 3. 
Unter > Oficiersy „gelbe quf. dem imcken Fluͤ⸗ 
gel vom erſten Hain. im erde en, zweyten 
und dritten Gliede fichen, und diẽ beyden Uns 
Ber @fhiciers > welche e% weyten u 
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m menten m unddri dritten Gliede auf dem rei 
Stügel ſtehen/ tretten in der Zeit, da fic 
- Baraillons ſchlieſſen, Binter ihre Züge in ı 
Linie mit den uͤbrigen Unter⸗Oſfßciers. 


Die Tambouse vom linden Flügel 
erſten Bataillon; und Die Tambours vom ' 
gen Fluͤgel nom zweyten Bataillon , fr 

auc) zuruck hinter die Unter⸗ Oſticiers, 

halten die Front Lincks und Rechts g 
einander. -: . 

WB. @obalbdis Chefiommanditt: Das erſt 
xaillon Lincks uud das zweyte Rechtdum! « 
mandıren bit bdeyden Grenadier + Capit 
Marchel und Mmarchirett Jo Schritt gerade 
die Frohe vom Bataillon ; Söbald ſie g0. Sc 
wärchiret find, tommandiren dit Tapitei 
Halt! Die zweyte Grenadier-Compagnie bl 
ſtille erben, und ber erſte Grenadier Capii 

x. zonsmaanditei: Lincks um! Marche! und ine: 
ret mit feinee Conpignie bis an Die zweyte 
nadier·Compagnie, welche 30. Schritt vor 

Regiment ſtehen geblieben. Der Capitaine « 

teandipet: Halt! Front! hernach beyde Gr 

üler- Compegnien vor dee Mitte vom R 

went gefchtaflen file bleiben. 


Sobald Die Gienadier- Compagnien 


feölaffen vor Der Bin ? 
oinmendiret der Chef on R aim in 


UN) Sekt 
— ah ar 
* — 









—— 
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N. u) Frent z, 


Worauf beppe Bataillons zugleich Front 


Baden , bey der Wendung nach Dem Capi, 
aine von zweyten, und bepm Zutretten na 

dem Capitaine vom Fiugel vom erſten Barail- 
lon fehen; Weshalb Die Capitäines ein wenig 
Kane muͤſſen „daß die ei ſe (en 


V. Til. | 


Wie dad Regiments⸗ Quarde 


formiret und commandiret 
wird. 


| Sr beyde Batainons ach aneinander ges £ 


fchloffen, imb Front ‚gemacht worden 
aommandiret der Che 


‚N.2) Man ne das Re 
Quarée formigen Bien . 


N. 2)" —— — 5 
N. 3.) Rees umkehrt euch! Bermiert 


Aegiments⸗ Quark 


* die 3. erſte Divilions vom erflen Ä 


Bataillon, und die 2te, 3te und 4te Divifion. 

döm weyten Bacailton , Rechts umkehrt ma⸗ 

“en, und dabey ordentlich anhalten. 
Sobald die norgenannte Divihons die 


gemachet und Dugesseen, come, 
mandiget der Chef: J 


i 34 N 4) 
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M. 4.) Marche! | 

Alsdann ſchwencket fich die ste, .zte 
ıte Diviion vom etſten Bataillon Rec 
und die zte, 3te und ate Divifion vom 1 
ten Bataillon Finde; Sobaid felbige 
die gerade Flanc kommen, bleibef Die 3te 
ste Divifon vom erfien Barailton, “und 
ate und 3te Divilion vom zweyten Data 
fiehen, die ıte Divihon vom. erjten Batai 
. und die gtevom weyten Bataillon, ſchwer 
ſich noch einmal, und. formiten aledann 
NB. Hierbey iſt zu notiren, daß bie Leute fo 
ſchwencken, allemal die Augen nach die 
gels hoben migffen, welcher herum gehet, 
2. ‚Der.gange Slügel muß fich fhnur gerabe (ch 
9: en, und Arm on Arm gefchloffen.bleiben 


, lan 842 n » 
Mas Quarde formiget ich, ohne daß 
Tambours dabey Alarme ſchlagen; RX 
das Bataillon Auf 10. bis 13: Schritt 
ſchloſſen lauffen die Tambeurs mdas 
ree,s und zwar⸗ Die Tambours vom lir 
Fluͤgel vom erften Baraillon., hinter Die vi 
„Ejane, die Tambours yon Dem. linden. 
el vom zwugnfen Bataillon, hiuter, Die it 
Flanc, und die Tamhours ‚vom echten. 
gel vom zweyten Bataillons, bleiben hinte 
-. eriten Flanc, und Die Tawbouts gpm‘ret 
Fillgel vom erſten Bataillon, hinter der dr 
Flanc; ‚Dig Tambouss ſtehen In’ Der 9 

an Fu = 


won jeder: Flanc hinter Die Ofliciers, und has 
Die Gefrepte: Corporals, nebſt einem 
ndrich von jedem: Baraillon, marchiren 
nebft den Zimmer⸗Leuten, Haucbois und Res 
simentes Tambour in die Mitte des Regi⸗ 
mente s Quarce; Hernach ſich Die Fahnen 
von beydem Barailloris Rechts und Finde in 
ein Slied ſchwencken; Hinter den Fahnen die 
Zimmer⸗ Leute, und binter Den Zimmer⸗ 
Leuten die Hautbois nebſt den beyden Regi⸗ 
ments⸗ Tambours, ſchwencken ſich auch im 

ein Glied. | | 
DB. Die Fahnen machen Front nach der erſten Flane 


WVor den Fahnen märchiret von jedem 
Bataillon ein Faͤhndrich, vor Die Faͤhndriche 
der Obriſt⸗ Licutenant, por dem Obriſt⸗ 
Lieucenant' der Obriſte, vor dem Obriften der 
Generl. 6*4 — 
Die Majors und Adjutanten.. zeiten die 
Hancken auf und nieder, um zu fehen, daß 
fe gerade fliehen, und die Officiers und Untere 


\ 


Ofhiciers ihre rechte Diftance haben, 


Sobald die Fahnen in das Quarde tree 


fen, muß die lincke von beyden Seiten zuge⸗ 
machet werden; Die Feld⸗Webels tretten 
fo lange in Das Glied von Die Umter:Officiers, | 
welche’ hinten ſchlieſſen; Der Officier, wel⸗ 
cher den Zahnen Bug fuͤhret, tritt mit gm 


ac A 
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Jeald⸗Webel vom Flaͤgel, wieder in bie x 

herauf, und der-Unter« Officier, roelcher 

vierdten Zuge die drey Rotten über den | 
nen marquiret,, zuruͤcke. 

Sobald ſich Das Querée lormiret, 
Yen Die Grenaslier · Compagnien dreym⸗ 

Pelontons durchehargiren, und vor Dem? 

auent flille ſtehen bleiben. 

Bann das Quee geſchloſſen, % m 
die erfie Flanc Die vierdte Divifion vom ei 
| mb Die erfie Divilıon vom zweyten Bacail 

Die wpweyte Flanc machet die zweyte 
dritte Diviſion vom zweyten Bataillon. 
Die dritte Flanc machet die vierdte 
Vſos porn zweyten, und, erſle Dixilion vor 





ſten Baaiuon. 


Die vierdte Flanc machet Die 2te un! 
‚Divihon vom erfien Barailion, | 
Die erſte Flanc Decker Die zwehte und vi⸗ 
Flanc, und Die Dritte Flanc wird gedecket 

ver zwehten und vierbten Flanc Soda 
Chef sommandiget; 


N) Salt: - 
,,80 muß im gamen Quarie alled 
- Mehen. und fich ‚nichts: meht rühren. | 
- Chef commandiret; 0. 

N.c) From auf allen Seiten! | 


Moden die giancken. weich Des 


Met gemachet, fi Yinde ürhfehrt bern; | 
sd es ſoll dabey anschalten- werden. 

Sobald das Quates Front auf allen 
Seiten gemachet, und die Flancken gerade 
heben, commandiref der Chef: 


N. 7.) Mir Pete aus dem Flancken 
cbargiret! Chatgixet! 
Hierbey faͤnget Die erſte Flanc, welche 
aus 4. Prlocons beftehet, am, und chargiset 
von beyden Blügeln nach. der dritte, — 


NB. Der Officier, welcher ben sten Zuge fuͤhret, 
..  ebmamandiret in ber Flanc'baß 33 Pelöten, 


ra Te vom linden d ſichet ſo 
Bann die erſte Fine eicmal biedoefen⸗ | 
ni bat fänget bie zweyte Flanc zu feuren an, 
imb fo ferner alle 4. landen. - | 
Wann die vierdte Flanc bureoefeune, 
Uſſet Der Chef’ alle 4. Flancken nach 


nrchiren. Die Tambanıs ne dee F * 
weiche marchiret, fehlagen Marche. Wann 


die erſte Flanc marchiget, fo machet Die weyte | 


Dies um, „bie Die dritte Rechts umkehrt, und - 
bie vierdte Lincke mm, jedoch muß hiebey 
nicht angehalten werden Ä 
Wann die vietbte Flanc mrchiret hat. 
und Die Tambours aufhören. zu ſchlagen, 
wachet bad 9; ee, Fiöu. ‚md zwart 
die erſte Flane : y Wie weyte — 


\ \ 

er u -\Guur, > 

— —— — — — 
Lincke umkehrt, und. die dritte Flanc Re 
um, und es wird auch bierben nicht ange 
ten noch jugetretten. 
Sobald dqs ganze Reoiment, Front 
machet hat commandiret Der Chef: 


N. 8.) Ihr Herren Ober > und, un 
Meier man wird auf Secken char 
giren! Chargiret! 
Die Offdier und Unter Offciers c« 
andireh, und es wird überhaupt gemac 
wie bereits’benm Heck⸗ Feuer aus dem 
eeillon geſaget. 
. NB. Es muß fo offte durchgeferert werden, 
befohlen, und die Tambours ſchlagen Alar 
Sobald auf Hecken burchchargiret | 
8 ſtille iſt, commandiret der Chef: 


N. 9.) Pormicet das Regiment Mar 


Sobald. Marche: ‚commandiret w 
tritt die erſte Diviſion vom erſten —* 
und die vierdte Diviſion vom zweyten Bat 
Ion zugleich an, und, ſchwencken fich in ei 

Linie gegen die vierdte und ärdepte Flancs E 
bald’ felbige in gerade Linie, trift die gie: 


2ꝛte Flane mit an, und formiren ferner | 


Regiment; oben Die Leute wohl Acht 
ben muͤſſen, Daß fie ſich langfam und ger 
ſchwencken und keine gudın machen. 


. Sobald, ‚Marche commandigef - w 
fetten na —2* und, ‚Blume —* n 


wi 


.l 





den Feld⸗Webels mieder in. die Züge vom 
Baaillon, wo fie geflanden; Der Officier 
som sten Zuge tritt. mit dem Feld⸗ Webel 
vom Slügek wieder 3. Kotten ‚herunter, und 
der UntersOflicier vom gfen Zuge, welcher 
die Motten über den Bahnen marquiret, wie⸗ 
der ein, Die Haurbois und Regiments⸗Tam- 
bours tretten wieder hinter Die Fahnen. | 


Sobald commandiret wird: Formipet 
das Regiment ! follen Die Grenadier- Com- 
pagnien wiederum dreymal mit Pelorons 


chasgisen; Sobald felbige durdhgefeuret,- 


sommandiret Der erſte Grenädier - Capitaine 
an feine Compagnie: Rechts um! maärchi- 
tet bie auf den (ägel vom Bataillon, com- 
‚ mandiret ferner: Halt? Rechts um! mar» 
ehiret auf feinen Platz auf den rechten Fluͤgel 
vom Bataillon, läffet Lincks umkehrt Frone 

machen, und ſtehet till, , 


Die zweyte Grenadier - - Compagnie bleibet 
noch unbewegt vor dem Regiment ſtehen. n 


NB. Wenn ſich bag Quarte formiret und ſich wie⸗ 
„der herſtellet, ſoll feine: Srormel a gerůͤh⸗ 
see werden. 

Sobald ſich die Brügets geſchwencket, 
und das ganze Regiment in einer Linie gerade 
ſtehet, sommandipef der Chef: or 


N. 10.) galt. Richtet euch: | 
Sobald ſich das Regiment gerichtet, 
— | 8 $ | COM. 


Io: 


LIE... 00 JE 
commanditet der Chef von dem erflen - 
Ballon 
N. 17)’ Das ganye Bataillon machet eu 
portig! Schlagt am! Seuer! 
ESobald das erſte Batainon Die Gener: 
gave gegeben, commanditet der Comma 
deur vom weyten Baxaillon: u. 


M. 12.) Dao ganze Bataillon macher 
...: fertig! Schlagt an! Feuer! 
DNB, Die Rotten welche auf der Seite von bi 
gahnen ſtehen, wie auch bie Geenndiara ſolle 
‚aicht mitfeuean. 
Sobald Die beyden Bareillons gefchlofler 
und wieder laden, commandiret der Chef: 


N. 13.) Das erfte Barailon Rechto, baı 
7zweyte Kincke um: 
Die Baraitlons machen Rechts und Lind 
am, und fehen in der XBendung und beyn 
Zutretten, mac) bie Capiraines von deyder 
Scobald der Chef‘ commandirtt: Dad 
eeffe Bataillon Rechts! Das sroehle Linck⸗ 
um} commandiret der Grenadier · Capitaine 

vom zwehten ataillon am ſeine —— 
Rechts a —— ne A et 
wieder in egiment; hernach, ſobald er 

fo viel Platz hat, eommandiret er? echte 
‚am! Mechel ©... de 





Tr 


De Chef oomamdicn Ä 
"N; 14) Machel 
Alddann tretten beode Baraflons zugleich 


m, die Officiets, Gefreyte⸗Corporals, Haus 
bois und Tambours retten wieder. vor ihre 


Divifions, die Zimmer⸗Leute auf die Blügelsr \ 


die Feld⸗Webels hinter Den sten Zug, 


Ofliciex som sten Peloton wieder 3. ten ; 


besauf, der Unter-Officier , welcher die Rot⸗ 
sen über Den Bahnen marquiret, zuruͤcke, und 


Die 3. Unter« Ofhciers vom linden Fluͤgel 


yon 3— und die 2. Unter⸗Ofbcier⸗ vom 
vi lügel vom zweyten Bataillon, wieder 
ügeld bey ihre Sievers der Major 
geiter yh den rechten Slägel. über Den Grena- 
dier- -Capitaine, und wann alles wieder eins 
geattetten, und Dad ganıe Baraillon feine ordi- 
* Diftance hat, ſo cammandiret der Com- 
mandent: 


NB- Die Zimmer⸗keute nehmen im Marchiren die 


Bajoners ad, Hängen das Sewehr uͤber, nehmen 


Die Arten and dee Patron- Zafche, und ttagen 
ſolche auf der Schulter wie ordinaica. 


N. 17.) Sal! From! 


J 


Wann Halt! commascuret wird, f6 | 
muß das Bataillon ſtarck zutretten, mid bey 


ber Wendung nach die Gpitaints vom le 
yel ſehen. Ä 


+ 


DM Commandent oma 


N. ı6) 


— —— 
N.16.) Zwey hinterſte Glieder vorwã 
oͤffnet euch! Marhe! 
Die 2..hinterfte Glieder oehen aruͤck 
| Auf ihre vorige Diftauce, - 


"Der Gammanden cormmandiret feiner, 
2. 2 N.17.) Richter euch! - 

..Alsdann ſich dag Bataillon richten, u 
seine ſtile ſtehen muß. | 


VI. I tul. 


" Gommandös in der ganzen 
Chargirung. a 


I. Wann ſich dag Bataillon zum Cha 


given ſchlieſſet. 


De Commandeur commandifef: 
Ak. Bataillon fol] Chargiren! Gebet Ne 
4ung! preſentiret Das Gewehr! Das Gewel 
* ; — ab und geladen! D 
ganze hataillon Rechts um! Marche! Hal 
Front! Zwey hinterſte Glieder ſchlieſſet eu 
auf die Spitze vom Saͤbel! ‚Marche! - 

II, Commandos im Chargiren au 
‚der Stelle, im Avanciren un 
Retiriren. 

Der Commandem mini 





I. Ep > 33 
Dit Pelotons auf: Der Stelle chargiret, 
dar rechte Fluͤgel fängt an! Chargiret! 
. Die Officiers commandiren, 
Der Capitaine.auf dem rechten Fluͤgel cam- _ 
mandiret :.Peloton! machet euch fertig! 
Alsdann die Capitaine quf dem lincken 
Slügel commandiren: Reloton! vun 
Bann das erfie Peioron anfchläget, machet 
ſich Das achte fertig. nn 
Wann das erfle Peloron. euer ‚gegeben, 
„ commandiret das achte: Echlaget any 
Beuert ' 1 





€ 


Wann Das. erfie Peloron anfehläger‘, com 
mandiref der Oflicier vom zweyten Züge: 
Pei6öton! nn 

Bann Das erfle Peioron euer gegeben , 

„eomuhandige Dad zweyte: Machet euch 

ng! \ \ Bu 

Wann das achte Peloron Feuer gegeben, 
——— das zweyte: Schlaget an! 

uer: Ze: ' Er 

Kann das achte Peloton anfchläget, com- 


mandiget der Officier vom fiebenden Zuge: 


Peioton! —W 
Bann das achte Peloton Feuer gegeben, 
peret das ſiebende: Machet euch 
Wer d Das. gwedte Peloton Feuer gegeben, 
eömmandiret dag fiebende: Schloget an! 
Teuer! RE | en Ü . u. | 


Wann 


SEE 23.. 06. 
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, Wann Das zweyie Peloron Sauter gege 


commandiret Des Officier vom Dritten | 
ge: Peloton ! | " 


| Wann das erfie Peloton das Elemehr f 
me und ſchultern will, command 


das dritte: Machet euch fertig) Schle 


| an! euer! | 


Kann das ſubende Peloton feuer gegel 
" commandiret der Oflicier vom ſechſten 


ge: Peloton 


Wann das dritte Peloton ſich fertig gemad 
| —— das ſechſte auch: Mac 


Wann das dritte Peloton Feuer gegeb 
 commandires Das ſechſte: Schlaget « 


Feuer! on 9 
Bann dag dritte Peloton anſchlaͤget, co 


Tmwmanditet der Oflicier vom dierdten Zu; 


‚Peloton ! 


. 


Wann das dritte Peloton Feuer gegeb 


enden dos vierdte: Machet ci 
fertig! 
Wann das ſechſte Peloton Feuer gegebe 


euer! I 
aͤnn dag ſechſte Peloton anſchlaͤget, cos 


ommanciret Das vierdte: Schlaget a 


mandiret Das fuͤnffte: Peloron ! 


Das ſechſte Pelocan. (euer genche 


—— Das fünfte: „Macher, cu 
ertigt © | | j 
das vierdte Peloten euer gegebe 
u 


namandini D das fünffte:. Singer on m! | 

uer! 

Der Capitaind yom sechten Giügel 

a anbernmal wieder an und comm 

kt: Peloton !- wann. Das diardie Penn 

anfcyläget;; 3 - | 

Wann Das vierdte Peoron Feuer 
commandiret ee; Machet euch fertig! - 

Bann das fünffte Peloros Fener gegeben, 
commandipet er? Schlaget an! eben | 
und fo femer allg Pelorons wie vorhero. 

Wann das vierdie Peloton zum zweytenmal 
commandiret: Solaget an! comekigdir 
tet Der. Grenadier - Capitaine: —— 

Wann Das vierdte Peloton Fruect ge gegen, 
commandiret Daß erlie Grenadier - 
Macher euch fertig 


Wann das fünffte Psloton Beuer sn, 


ommandiger Du erfe Grepadier-Peloronz _ | 
an Sauer! 
Wann Das’erfie Grenadier - _ Pelaton - om | 
maapdirer: Schlaget an! commandisgäng 
jwwepte Grenadicr- Peloton: Peloten 


Wann das erſte Grenadier - Pelaron gefen⸗ | 


vet — commandiret das mpepte: Mache 


ann — Grenadier: Peloran dag Bes | 
weht hoch nimmt und-fehultern will, anım-. 
mandiret Das imente Grenadies- Peloton; 


— Se finger um ne u 


. | u; IR u 


Ba Gebasom Blögd, v wieder indie Kor 
herauf, und der Unter⸗ Officier,, welcher v 
vierdten Zuge die drer Rotten Über Den 5 
nen marquiret, zurüde, 
Sobald ſich Das Querie formiret , 
Yen bie | Compagnien Drepmal 
‚Pelontons Dumhehargiren, UND por Dem R 
Wann de das Querẽe geſchloſſen, fe ma 
Die erfie Flanc die vierdte Diviſion vom erf 
m Die erfie Divilıon vom zweyten Baraillc 

Die pweyte Flanc machet die zweyten 
‚ Beitte Divikon vom zweyten Bacäillon. 
“Die dritte Flanc machet die vietdte 
Vſios vom sipepten, und, erſte Dixilion vom 
ſten Batailon. 

Die vierdte Flanc machet Die ate und 
‚Divifion ppm erſien Baraillon, 
Die erſte Flanc Decker Die zweyte und pie: 
Flanc, und Die dritte Flanc wird gedecket 
‚Der zweyten ·und nierdten Flanc, Sodad 
Chei oommandiret⸗ re 


oo N 5 Salt: | 

So muß am ganzen Quarie afled. 
 feben. und Ach. nichts mehr rühren. 
| commandiet; | 
N. 6) From auf allen Seiten! | 
AModen Diane, weihe Dede 


EL 


AAN UT) —— mn 


kehe gemachet, fich Lincks umnkehrt herfiellen, 


und es ſoll dabey angehalten werden. 
Sobald das Quates Front auf allen 


Seiten Yemachet ‚und die Wlanchen gerade 


heben, commandiret der Chef: 


N. 7) Mir Peltens aue dem gancken 
cbargiret! Chaigixet 


Hierbey faͤnget die erſte Flanc, welche 


aus 4. Prlotons beſtehet, an, und chargiret 


non beyden Blügeln nach der Mitte, en 


NB. Der Officier, welcher ben sten Zuge ee 
.. esmmandiref in ber Flanc daß eyte Pelöcan, 
uud der Copireine vom linden 33 ügel fiepet ir 
Tange fill. 


ann Die: erfie fine einmal biechgeſen⸗ 


ret fänget Die zweyte Flan 
—8 — * ale —28 — in feuren u 


Wann die vierdte Flanc durch 


fäfeE der Chef alle Fiancen nalen I | 


marchigen. Die Tambaurs hinter der Flar 
Beide marchiret, fehlagen Marche, Wann 


die erſte Flanc marchiret, fo machet Die zweyte . 


* um, bie dritte Rechts umfehit , und 


a 


bie vierdte Lincke zum, jenoch mini hiebey 


nicht angehalten werden. 
Wann Die vierdie Flanc marchitet hat. 


* Di 1 Tambours aufhören zu ſchiagen 
ee en © Frönt, umd 7* 


Dee Fi em er 


ss a. (2 
Lincks umkehrt, und. Die dritte Flanc Recha 
um, und es wird auch hierbey nicht angehals 
ten noch zugetretten. 
Sohald das ganze Regiment: Front ges 
machet hat commandiret der Cheft ... ”. 
A. 8)., Ihe Herren Ober⸗ und Unter⸗ 
‚ Oßeirs, man wird auf gecken ebar-. 
iron! Charite 
Die Offidiers ımd Unter: Officiers com- 
wandireh, und es wird überhaupt gemachet, 
wie beteits beym Heck⸗ Feuer aus dem Ba- 
eillon gefager: . = 
„ NB. Es muß fo offte durchgefeuert werden, wie 
befohlen und die Tambours ſchlagen alarme. 
Sobald auf Hecken durchchargiret und 
alles ſtille iſt, commandiret der Cheft: 


X. 9.) Horniret das Regiment Marche! 


„.. Sobalb . Marche ‚.commandipet „Wird, 
tritt die erſte Diviſion vom erſten Baraillpp, 








und die vierdte Divilion vom groenten Barail- | 


Jon zugfeich an, und. ſchwencken fich in einer 
—I dig vierdte und zrdepte Flane; os 
 bald’felbige in gerade Finie, trift die 4te.und 


. afe, Flanc mit an, und forimiren ferner dag 


Regiments oben Die Leute wohl Acht has 
ben muͤſſen, daß fie fich langfam und gerade 
ſchwencken und Feine kucken machen. 
..- Sobald „Marche eommandisef wird, 
iretten die, Fahnen und Zimmers keuts. neh 

J " . en 


& v 


fl 





den Feld⸗ Webels wieder in die Zuͤge vom 
aillon, wo fie geſtanden; Der Officier 
som sten: Zuge tritt mit dem Keld⸗ Webel 
vow Fluͤgel wieder 3. Rotten herunter, und 
der Unter »Ofücier vom alen Zuge, welcher 
die. Rotten über den Fahnen marquiret, wie⸗ 
der ein, die Haurbois und RegimentdsTam- 
bours tretten wieder hinter Die Bahnen. | 


Sobald commandiret wird: Formiret 
das Regiment! folen Die Grenadier- Com- 
pegnien wiederum - dreymal wit Pelorons 


changigen ; &obald felbige Durchgefeuret, 


commandiret der erſte Grenadier - Capitaine 
an feine Compagnie: Rechts um! marchi- 
tet dis auf den. tägel vom Bataillon, com- 
‚ mandiret - ferner: Salt! Rechts um! mar» 
chiret auf feinen Platz auf den rechten Flügel 
vom Bataillon, laͤſſet Lincks umkehrt Frone 
machen, und ſtehet file, 
Die zweyte Grenadier - Compagnie bleibet 
noch unbewegt vor dem Regiment ſtehen. u 
NB. Wenn fich dag Quarée formiret und fich wie⸗ 
der berftellet, ſoll feine: Trommel dabey gerůh⸗ 
ret werden. 
Sobald ſich die Blägeis gefihisendtef, | 
und Das ganze Regiment ın eines Linie gerade: | 
fiehet, sommandipet der Chef; 


N. 10.) > Sale}, Richtet euch! | 
Sobald fih das Regiment gerichtet, 
.” | . 8 g | COM.» 


15: 


command ve Chef von. dein nen vBa- 


taillon s 


"N. tr) Das ganıe Barden wacher ud 
| fertig! Schlagt am! Steuer! 
Sobald Das erſte Bataillon Die General- 
Save gegeben, tommandiret der C „omman- 
deur vom weyten dawllion: 


N. n) Dao danıe Baraiten marber PR 
fertiq! Schilagt an! Feuer! 
DNB. Die Rotten welche auf der Geite von. bem 
- . Kahnen ſtehen, wie auch bie Grenadiern Role 
‚ wicht mitfeuern, Pr 
Sobald Die beyden Bateillone ge offen, 
und wieder laden, commandittt der — 


N. 139 Das erſte Bataillon Rechrs das 
zweyte kindoum! . 
Du Bbatanlons machen Rechts und linck⸗ 
um; und fehen in der Wendung und beym 
Zutretten, nach die Capitaines von beyden 
Bigele. 
Sobaſd der Chef eommandiret: Das 
eeffe Bataillon Rechts! das zwehte Lincke 
um! commandiket der Grenadier + Capitaine 





⸗ 


vom gzweyten Bataillon an feine Compagne: 


KRechis umfint Euch! * 
wider in egiment; bern ee 

ſo vi De hit, eemnandit iR Rechte 

au: N 


Der 


34 u * 





Der Chef commaaditet: 
M. 14) Marcel - 

Mödann retten bende Baraillons zugleich 
m, die Ofhciers, Befrepte-Corporals, Haus 
bois und Tambours fretten wieder por ihre 
Divitions, die ZimmersLeute auf die Slügelsy 
die Feld⸗Webels hinter Den sten Zug, det 


 Oficier som sten Peloten wieder 3. Wotten 


herauf, der UnterrOficier , welcher die Rot⸗ 
sen Über Den Fahnen marquiret, zuruͤcke, und 
Die 3. Unter Officiers vom lincken Fluͤgel 
vom erfien, und Die 2, Unter» Ofliciers vom 
rechten Sup vom zweyten Bataillon, wieder 
auf die Floͤgels bey ihre Glieber⸗ der Major 
geitet auf Den rechten Floͤgel uͤber Den Grena- 
dier-Capitaine, und wann alles wiedet ein« 
geretten, und Das ganje Baraillon feine ordi. 
raire Diftance hat, ſo cammendirgt. der Com- 
mandeut: . 
NB. Die Zimmersteute nehmen im Marchiren Die 
Bajoneıs ad, Hängen das Sewehr uͤber, nehmen 
Die Arten and ber Patron- Taſche, und tragen 
folche anf der Schulter wie ordinalım. 


 Nin)dalieem | 
Wann Halt! commandiget wird, ſo 
an das Bataillon ſtarct zutretten, und bey 
der Wendung nach Die Capitsincs Ham Fluͤ⸗ 
yifchen. a Ze 


Der Commandenr commanditef: Bu 
| Ä N, 18) 


9% | RN Yo. * 37 
J— ⏑ 
N.16.) Zwey binterfie lieder vorwärts | 
öffnet euch!:A Marke‘ 
Die 2. hinterſte Glieder gehen zuruͤck bis 
| auf ihre sorige Diſtanct. 


‚ De Gammandeir coramandite feiner: . 

N. 17.) Richter. euch! 

Alsdann fich Das Bataillon tichten, ‚md 
—— file fiehen muß. 


VL. Tieul. 


Commandss in der ange 
Ä Chargitung. ar 


1 Wann ſich d dad Bataillon zum Char. 


given ſchlieſſet. 


De Commandeur commanditef: 
Bag Bataillon fol Chargiren! Gebet Ach⸗ 
ung prefentiget das Gewehr: Das Gewehr 
flach! — 53z ab und geladen! Das 
ganze hatailon Rechts um! Marche! Salt! 
Front! Zwey hinterfte Glieder fehlieflet «uch 
auf De Spike vom Säbel! ‚Marche! - 
I, Commandos im Chargiren af 
‚der Stelle, im Avanciren und 
KRetiriren. 
Der Commandem mi 











. Die Ofhiciers commandiren, 
Der Capiraine.auf dem rechten Slügel com- 
manditet: Peloton! machet euch fertig! 


Alsdann die Capitaine auf dem linden 


Slügel commandiren : Peloton I tn 
Bann das erfte Peloton anfchläget, Mmachet - 
ſich Tas achte fertig. 53 
Wann das erſie Peloton Feuer gegeben, 
* a mandire das achte; Schlaget anı 
Sen! x 
Wann dag erfle Peioron anfehläget, com- 
mandiref der Officier vom zweyten Zuge: 
Peidton! nn 
Wann das erfle Peloton Feuer gegeben, 
‚ comnnandiget das zweyte: Machet euch 
er g! ' . 
Wann das achte Peloton Beyer gegeben ,. 
ein Das zweyte: Schläge any 
uer! x Er Wr 
Wann das achte Psioton anfchläget, com- 
maridiyet der Officier vom fiebenden Zuge: 
Peloton! a 
Wann das achte Peioran Feuer gegehen‘. 
commmandiret das fiebende.: Machet euch 


fertig! Ba 
Warn das zweyte Peloron Yeuer gegeben, 
—— das fiebende: Schlaget an! 


. . 


Wann 


Ad. 
. I 4% „wer, 


. 


a ER. 
Wann Das zweyte Peloton Fauer gegeben, 
commandiret der Officier Ham dritten Zus: 

ge: Peloton! a 
Wann das erfie Peloton das Gewehr hoch 
nimmt und ſchultern will, commandiret 
| das dritte: Macher euch fertig) Schlager 
an! euer! | 9* 
Wann das ſiebende Peloton Feuer gegeben, 
commandiret der Oflicier vom ſechſten Zus 
fe Plone 
ann das dritte Peloton ſich fertig gemachet, 

| commmandiret das fehlte "auch: Machet 


euch fert | m 
Wann das deitte Peloron Feuer gegeben, 
| commändirer Das ſechſte: Schlaget an! 


tuer! 54 .5 
ann das Dritte Peloton anſchlaͤget, com- 
mandiret der Officier vom dierdten Zuge: 
Ppeloton | a 
Warn das dritte Peloron Feuer gegeben, 
" — dos vierdte: Machet euch 
fertig en 
Mann das ſechſte Peloton Feuer gegeben, 
| commandiyet das viesdte: Schlager an} 
euer; J : J 
Bann dag ſechſte Peloton anſchlaͤget, com⸗ 
mandiret das fünffte: Peloron ! 5 
Wann Das ſechſte Peloton Feuer gegeben⸗ 
epmmändiget das fünffte : Machet euch 


t rtig ® . 
Wann das vierdte Peloten euer gegeben, 
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Beuer! ren fChlasl. Klnır 
Der Capitaind vom rechten Fluͤgel et J 


anſchlaͤget; N 
Bann das pierdfe Peloton Feuer gepben, i 
commandizet ee; Machet euch feruig! - 
Wann das fünfte Pelron Fener gegeben, 
commandiret er: Schlaget an! ua! 
und fo ferner alle Pelorons weie vorhero. 


Wann Das vierdie Peloton um seentenmal 


commandiret; Schlaget an! commaindir 
tet Der. Grenadier- Capitainex Peloren!.. 
Wann Das vierdte Peloton Feuer gegeben, 
ommandiget daß. erfle Grenadier - Poloran :: 
Warm das nA Pelocon Feuer gegeben, _ 
nsndite ” erſte Grenadier-Peloronz _ 
chiaget an! Feuerrrr 
Wann das erſie Grenadier - Pelaton can. 
mandirer: Schlaget an! commandirgk dag 
jwepte Grenadier- Peloron: Palgten! -. 


Wann das erfle Gtenadier - Peloron gef 


tet hat, commandiret das gwepte: Mache 


euch ’ ' 
Wann — Grenadier : Peloron dag Ge⸗ 
tehr hoch nimmt und ſchultern will, nm... 
"wandiret das zweyte Grenadier- Peloton; 
Shlagrt an! Seer! f .. | en) . 
Det Grenadier - Capitaine fünger zum | 





tenmal wieder an, und commändiref : | 

Pcioton! fobald Das erſte Peloton gefchufs 

tert hat. 

Wann Das zweyte Peloron Feuer gegeben, 
 commandiret. dag erſte Peloton : : Macher 
| euch fertig! 

J Wann das zweyte Crenadier „Peloton das 
EGewehr hoch nimmt und ſchuliern till, 
commandigef Das erſte: Schlaget ar 
. Bene! | 
Und (6 weiter wie vorhero. 

Der Commandeur conmandiret: 


Mie Divifions auf der Stelle chargiret! der 
rechte Fluͤgel fängt an! Chargiret/ 

| Die Ofkciers commandirn. 

E Der Capitaine vom vechten Fluͤgel com- 
mandiret: Divifon! : Machet euch fertig! 
Schlagetan! Feuer 1 

Bann die erſte Divifion anfhläget, cams 
mandiret der Capitaine vom ·incken Fluͤ⸗ 
geb: Divifon! 

Warn die erſte Divifi ion gefeuert ; Ps colne 
mandiget Die nierdte Macher euch fertig! 
Schlaget an! Beuel | 

Mann dir vierdte Divihon: auſchlaͤget, com- 
mandigef Der Officier von der weyten Dir 

sion: Divilion ... 1° Ä 

Bann die erſte Divifion. da⸗ ewehr hech 
nimmt und ſchultern will, commaudiret 
die — Macher euch ſaus: WOhlas 


bet AN. 
Ä | Ram 








RX % 9 
Warn Die zweyte Divifon nufhläget , com- 
mndiret der Ofßcier von Det britten Divi- 
fons Diviſion 
Bonn ‚Die gyeyer Divifion Feuer geyeben, 
commandiret Die dritte: Machet euch fie 
tigt Schlaget au! Sur! | 
Dia: Capitaine vom :vechten Fluͤgel fänget 
wieder an, und commandiret? Divifion } 
wann Die. dritte anſchlaͤget · 
Wann die zweyte Divifion gefeuret, com- 
wandret er: Macher euch fertig! Sgla⸗ 
tan! Feuer? 
ab Ad fo Free übrigen Div tons ; 
vothero. 





— Kur —S u ru 
Das ganze Bataillon Rräg, * ehret euch! | 
Mit Pelotons uf. de chargiret n 
der rechte Blügel rändt amt Chargiret! 
Die Officiers Desasdiren wie vorherd Mit 
Pelotons auf der Stelle. 
NB. Den deu Grenagiers iſt zu erinnern, daß anjede 


das zwe ee a ih. das erſte utid ae erſte daß 
„ smedte Pebebn | ae 
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— — — —⸗ 
Der Commandeur —— — 
— 
r rechte Fluͤgel fängt an gi 
Ofhctezs cormmandiren wie vorhero wit 
- Divißohs auf der Stelle Fa Be 
Der Commandeur commandiref:. . 


Das ganze! Batailloh eines herſtellet eu? 


m. Commandoe im Araneiten;, ., 


Der Commandeyr. cammandiyef:, 


Das ganje Bataillon’ Märehe! 

Mit Pelotons im Avanciren chargieett De 

rechte Slügel fängt an}; Chargitet! ' 

> Die Offciers ceinmandifll. 
Det Tapirzine vom rechten hügel comman- 

‚  diret: Peloron! Macher euch. fertig! 
Asdann Dee Capitaine vom. lincken Slügel 

- commandiret: Peloton!, 9 

Mann Das erſte Peloton comtmandiret: 

| Matche!. commandiget DAB. achte: Machet 


euch 
ann das erhe Peloton anfehläget, com- 
mandiret das achte: Maitche! 
Wann das erfie Peloton Feuet gegeben, / 
commandipet das. achte : Schlaget an? 
Geuer! 
Wann das erſte Pelöton -  commandiret: 
Marche! commandiret der Oflicier, vom 
uge: Peloton? .. 


| —— erſte Peloton aufälige X com- 


Ts 





Bunde er zweyte: Machet af fer⸗ 


g! 

Bann das ale Pelöton Feuer gegeben, 
commandiret das zweyte: Marche! | 

Bann das achte Peloton Feuer gegeben, 
Fe das zweyte: Schlager art! 

euer! 

Mann das achte‘ Peloton commandifets 
Marche ! commandifet Der Öffisier. von 
fiebenden Zuge: Peloton! | 

Wann das achte Peloton anſchlaͤget, com- 
tmandipet das ſiebende: Machet euch fer⸗ 
tig 

Warn das achte Peloron Feuer gegeben, 
commandiret das fiebende: Marche! _ 

Warn das zweyte Pelocon euer gegeben, 

ae das fiebende; Salage an! 


Feu 

ara ı das zweyte Peloron anſchlaͤget, com» 
mandiret Der Officier vom britten Zuge: 
Peloten! | 

Wann das erfie Peloron Das Gewehr hoch 
nimmt, und ſchultern will, commandirte 
das dritte: Macher euch fertig! Masche! 
Sdhlaget an! Feuer! 

Wann das fiebende Peloton commianditef ; F 


Schlaget an! commandiref ‘Der Oficier 


vom fechften Zuge: Peloton! 
Wann das dritte Peloron fidy fertig machet, 
commandiret das fechfle auch: Macher - 

euch fertig! N | 
8 : ann 


nn 
EL 2 


Spann, das dritte Pelcton ausgerucket iſt, 


"commandiret'das fechfte: Marche! 


Wann das dritte Peioton euer: gegeben „ 


Er; commandiret das ſechſte: Schlaget au! 


ae un 
ann das dritte Peloton commandiret: 
MMarche! cominandiret der Officier vom 
vierdten Zuge: Peloron! u 
Wann dag dritte Peloton anſchlaͤget, com- 
mandiret das vierdte: Machet euch. fertig! 


ann. das dritte Peloron. Feuer gegebeny 


comrmandiret das vierdte Marche! . 


| Bahn das Techfle Pelorun gefeuret hat, 


‚„commandiret das vierdter Schlaget an! 


1 ee EEE 
Wonn das fechlte Pelöcon commandipet: | 


Marche! commanditet, der Officier vom 


- "fünften Zuge: Peloton! 


ann Dad Hefe Posen ankhthjt, cam. 
manditet. daB, ; fühffte: Machet euch 


fertig! nn a oo. 
Wann das vierdte Peloton anſchlaͤget, com- 


. 


‚mandiret das fünffte: Marche | 
Wann. bag. vierte Peloron Beuer gegeben, 

commandiret das fünffte: Schlager an! 
. Seuer!. R u In, w nk \ ur 
Dier Capitaine vom, rechten Fluͤgel faͤnget 
wieder an zum zweytenmal, und commandi- 
vet: Peloton! mann Das vierdte Peloron 
cömmandirett Marche! nn 


Wann das vierdte Peloton anſchlaͤget, com · 


 mandiret das erſte: Macher auch fextig! 
Wann 





BR )ol. eb 1 
BE Sm: —— 
am Das vierdte Peloron Feuer gegeben, 
commandiret das erſte: Märcheif . 
Bann Das fünffte Peloton Seuer Hegehen, 
ed das erſie: Sdhlaget an! 
wer!- -  —- 
Und fo ferner alle Pelotons, wie vothero 
Der Grenadier- Capitaine. commandiret: 
Peloton wann Das vierdte Peloton zum. 
zweytenmal commandiret· Marche!” ; : - 
- Bann Das Beloron ankhläget, commandi- 
ret das erſte Grenadier-Peloton : Machet 
euch fertig! 
Wann Das vierdte Peloron. Geuet gegeben, 
commandiret, das erſte Grenadiet- —* * 
| 
| 





Marche! 

Wann das fünffte, Peloton. eier. gegehen / 
commandiret das erſte Grenadier-Peloton; Ä 
Schlager an! Feuer! :.. : 

Bann IJ erſte Grenadier - eloron com · 

| ‚mandire Mätrche! mmandietdaß, a 
te Pelaton: Pelotag | a 

| Mann Das erſie —— Schlaget on! 

Keuer! commandifet das — | 
euch fertig! ‚Märche! te... 

aan das erfig.. Grengdies ». Peloron. das. 

ehr hoch: nimmt und: Kutter will, 
— bad, anen Sao and 


euer ! 
Der C fängt n 
* —— ine m et; — Bu. das 


at 2a, 


&3 Wann 


DER. —— 


Wann Das jruente Peloron Das Gewehr hoch 
‚nimmt, und fhultern will, commandiret 
das erſte: Machet euch fertig! 

Wann das erſte Peloton commandiret: 
“Marche! commandiret Das zweyte Pel- 


ton. | 
Und fo weiter, wie vorhero. 
Der Commandeur commandiret: 
Mit iviſions im Avanciren chargiret! Der 
rechte Fluͤgel fängt an! Chargiret ! 
"Die Ofhiciers commandipen : 
Der Capitaine auf den rechten Zlügel -. 
2 commandiret: en 


Divifion! Machet euch fertig!‘ Marche! 





. 


Schlager an! Zeuer! — 
Wann die erſte Divifion eommandiret: Mar- 
- che!- commandiret der Capitaine aufdem- 
lincken Fluͤgel: Diviion! _ > 
ann bie erſte Divifion anſchlaͤget, com- 
Mandiret die vierdte: Machet euch fertig! 
Mann dig erſte Diviſion Feuer gegeben, 
Lommandiget Die bjetdte: Marche! Schla⸗ 
get an! Feuer ne 
Bann die vierdte Diviſon anſchlaͤget, com- 


mandiret der Offieier von Der zweyten Di- 
viſion ! Divifoh io: Bee 0 — 
Wann die erſte Divilon das Gewehr hoch 
nimmt, und ſchultern will, commandiret 
die zweyte? Machet euch fertig! Marche! 
Esqhlaget an! u 


Ab —.2 "k 
1.5 | 2 Wann 








Er ae u 5 
Warn Die zweyte Divißon ‚ commandiget : 
Marche! commandiget der Officiez. von 
der DeitfenDivifion: Divifion! ".“ 
Bann Die zweyte Divifion anfchläget; some. 
mandiret die Dritte: Machet euch fertig! -. 

Wann die zweyte Divilion Feuer gegeben, 
commandiret Die dritte: Marche! —* 
get. an! Zeuer! 

Wann die dritte Divifion Maschi! commain- 
diret, „fünger der Cupitains auf dem rech⸗ 
ten Fluͤgel wieder an, wad commandiret; : 
Divilion! 

Wann die drifte nivilion” anſchlaget, com- 
mandiret Die erfle: Machet euch fertig! 


* Die Dritte Feuet gegebe 
ie ale N; vn ziche | —— an! 


— hhener Die. ie Dre Bivfen, A — 


Wann die dritte — zum mweytermoi 
Marche ! commanditet, commangiret der 
Grenagier-Cap —* piviſion | 
Wann die Dritte pivilion ‚anfchläget,, coin · 
mandiret ber Grenadies- — Mai 
(yet euch fertig! 

Mann. die Dritte aiyiion: ‚Bene; ‚gegeben, 
commandiref‘ Dex _ 5738 icr Capitaine: 
Marche!. Schlaget im euer! 

Der Commandeut, orale: : Batiillan: 
Halt! Richtet euch. u 


. , x 
8 ' . 

en V. 
1J G 4 
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AV. Commandos um —E 
Der Commandeut commandiret: 


Dur ganze . Bataillon er ufeheet ad 3 


—— 
Dir elotons im Retiigen chatgitet! Der 
„tete — faͤngt an! hai 

fliciet⸗ commandiren), 


| * Capitaine auf dem sechten Flaͤgel rn 


mandiret: Pelöcon! echte umfehret euch! 


| Alsdann der Capitaino auf Dem, lincken singe 


—— —— 
ann das eılle Pelocan commangirel: 
cher. euch fert 4 "Copitmandiret, Daß he fe: 
Rechig umtehft eitp? . 
an, das erſie Relor “anköldg 7— "ea 
t das achte : "Rachen ech'ferti 
Kann Das. ee NER | 
coräfhandifet Pu An an! 
Vann — 5 — erſte ag mmändlipet-r 
Rechte umkehtet ug! ‚comtäuditet der 
Ofücier, som zweiten Zuge: ‚Pelörghl , 
Inntdas erſte faron ich fettig "glachet; 
— das im: : Rechts > 
kehre 
Wann! Nee eefe ı 2 5 
Ga. Dig, RR ‚Mal Ki 
| 
ba’ adıte” —* euer hegeben 
commandiret das itoepte: : Scrag an! 
Feuer! u | 
\ nr = WWann 


22 
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Wann. dae achte Prlaren . cammandiret s 
Rechts umkehrt euch! commandiret der 
Ofkiier som fiebenden Zuge: Peloson! 
ann Das achte Peloron fich fertig machet, 
commandiret das fiebende :. Kechts ums 
Dehret ut =» 2° 00 


Hann das acte Peloron Beuer gegeben, 
—— daß fiebende: Machet euch 
. 19: 7 *4, * Fa 
Kann Das zweyte Relaren Feuer gegeben, 
—— das ſiebende: Schlaget an! 
Beet 
Wann das zeoepte Pelotan anfehläget, com- 
mandiget der Officier vom Dritten. Zuge: 


ar DE, Br  ; ur fs 
Wann: das ‚smenfe sPelanon (Feuer gegeben, . 
commandiset Daß Dritte: Rechts amkehret 


Wann Das Peloton dag Gewehr hoch nimmt, 
und fchultern teil, commandiret dag dritte: 
Madhet uch fertig! Schlager an! Zeuer! 

Wann das ſiebende Pelston anſchlaͤget/ com- 
mandiret der Otciet vom ſechſten Zuges 

Pedoso ER e4',l u DE ' 


0, Les Inu 
Wann. das ficbende Reioron Feuer gegeben, 
commandiret Das fechfle: Mechts ums 
kehret euch ie. 
Mann: das dritte Peloton: Feiter gegeben, 
end das ſechſte Machet euch 
fetis! he \ Ze ROM: 
Wann DAS dritte Peloish Feuer gegeben, 
2 . 5. eg 


[4 


100 3 doc ä N 


”, commendiret das fehlt: Schiaget ans 





. er! 
Woann das; dritte, Petöton ſich Rechte ume 


kehret commandiret der Officiee vom 
wvierdten Zuge: Pchoton! | 
Bann das dritte Peloton ſich ‚ertig gema⸗ 
het, commandiret das vierdte: Reis 
mich! .. 
ann das dritte Peloton Feuer Heqrben⸗ 
‘tömmandiret das vierdte 2. Wachet euch 


fertigt. 
Kar Das ſechſte Peloton Feuer gegeben , | 
‚ cominandipet das vierdte: Solaget a 


— das ſechſte Peloton fid) Rechts um⸗ 
ehret, commiandirdt "De Ogicier vor 
fi ge: Peloton! .- : 
Wann das fechfte Peloton ſich fertig meqhet, 
& — das fünfte: Rechts umkeh⸗ 
ret euch!⸗ 
Wa Das ſechſte Peloton Reue. gegeben, | 
- ommandipet Daß füuffte: Made euch 


.fertig! 
Was das fechfte Pcloton Feuer gegeben j 


‚: tommasdiget das ‚Fünfte: Schlager an! 
guet! . 

Mer Capitaine vom rechten Blügel . fängt 
nam jweytenmal wieder an, und. SPEN- 

* din: Rechts umkehrt euch - 

War Das vierte commandiret:. ade | 


— ferng! cowwangiret base: 


mechret euch hen 
Wann 











. x ‘ 
\ . 
» .- ". ( 2 Don 
WERDE, anne ante mins Anti X 


Mean Das vierdte Feuer gegeben, comman- 


ditet das erſte; Machet euch fertig Yo 


Bann Das fünffte Pelocon Feuer gegeben, 
comrmmandiret das erſte: Schlaget an! 
Geuer! ZZ . 
Und fo ferner alle Pelotons, wie vorhero. 

Bann das vierdte Peloton zum zweytenmal 
sommanditet'; Rechts umlehrt euch! 
commandiret der Grenadier - Capitaine:: 
Peloton ! | 

Wann dus vierdte commandiret: Machet 
fertig. commandiret das erſte Gre- 
nadier-Peloton: Rechts umkehrt uch! 

Mann das vierdte Feuer gegeben, comman- 
dĩret das erfle Grenadier. Peloron: Machet 
euch feitig!' “ . DE En SEE u 


Wann Das fünffte Feuer gegeben, . eomman, 
diret das erſte Grenadier Peloton Schla⸗ 


get an! Feuer! 


Wann das erfte Grenadier - Prloton cöpr- | 


mandirefs. Rechts umkehrt euch! com: 
mandiret das zweyte Grenadiet - Pejoron: 
Peloton! on — — 


Wann das erfie commandiret: Machet euch 


fertig! commandiret. das zweyte: Rechte 


um kehrt euch! “ 


ef nz er. 
Waunn Daß erfle Grenadier-Peloron gefeus 
tet hat: commandiret dag zweyte: Macher 


Ä euch fertigt | En 


7 
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‚und ” ad Kgultern il,commandin Daß Moepte: 


Schlaget an: Feuer! 


Da⸗ erſte Peloton fängt wiedet an, ud 


‚ commandiret: Pelaton ! 


Wann Das swente Das Gewehr hoch nimmt, 


und wieder fchultern will, und ſo weitet, 
„. tele vorherd. | | 


Der Capmandeus cömmändipet: 


wi Divi ions im’ Retiriten chargitgt! De 


uch tägel fängt an! 

; * Die Officiers eommandiren. : 
See Sapiting vom rechten Flügel comman- 
dipet; Divifion ! Rechts umkehrt euch! 


Macher eu fertigt Schlaget an! Feuer! | 


Kbaun die er eDivifi on comısan iret ; ‚Mas 
chet euch fetig, en ar Capitaie 
ne-auf dem m Inefen Alle Rlügel: Divifion! 

Wann die erfle:Divifion, an chlaͤget, com- 

mandiret Die vierdte: Rechts umkehrt 


gut 
Wenn daß zwedte "Divifien geuer gegeben, 
commandiret bie vierdte: Machet euch 
fertigt Schlaget an! Feuer! ,. 


Pr Die vierdte Divifion fich fertig machet, 


- eommandiret der Officier von der zwehleñ 
% Divifion: Divifon! 

Wann die vierdte Diviſion anſchlaͤget, com⸗ 
| u bie zweyte: Rechts umtehret 


Wan die erſte Divifion das Gewehr hoch 


Hu) an ſchultern will, er 


— 0 
Set zuth fektig) 3 Marche het 
, Die —** Dia et euch fe atche 
’ Sthlager anf Foue s 
Wann das — —F on ſich fertig machet, | 
commmändiref ber‘ OR Bisior ann der dritten 
— ‚Diviti iſior 45 ß 
Wann die iwehte Di on an chlaͤget, com- 
mandire die BR ‚MResbge umfcpret 


Kann bie weyte Phehon (euer gegeben, 
commandiret die. * Roachet euch · fer⸗ 
tig! Schlaget an! Feuer! 

Der Capitaine vom rechten läge fänget 
wieder an: weytenmal, Aamd tomman⸗ 
au Divi — wann die dritte Diviſion 

ertigem 

ann die bitte Divfion eanfehdg et, cora- 
mändiret Die erfte: Rechts Fehr euch! 

Wann Die dritte -Divifon -Keuer gegeben, 
, corntnahdiret -die eıfler Machet euch * 
tig! Schläger an! Feuer! 

Und ſo feiner, 'woid dab eeftömma 

Wann die Dritte Hiviſſon fi) zum * 
mal ferti 9 machet commandiret der Gre 
nadiet-Capitäine:. Divif 0 

Warn die deitte Diviliön anſchtager, con 
manditet der Geetadier Kapichiner, Reihus 
umfeheet: euch! 

Warin ;die ‚Dritte -Divian’ Ben gegeben, 

' comnrandifet der· Greiiadiet -- Cäpitaing ı 
Machet euch fertig! Schlager anı Feuer! 

Der Capiine fängt zum irseptenimäl rois 


- £ 


ne ERW 


"Ber an mit Divifions gu feuern ,. 1, bon bie 
Compagnie das Gewehr fit der Schu 


Kar das Bataillon das Gewehr auf der 
Schulter hat, und noch einige Geheitte 
marchiret. ift, laͤſet der Commandeut 

„ Marche ſchlagen: Worauf Das Bataillon 

fich Lincks herſtellet und avancireti Her⸗ 
nach, wann das Bataillon ohngefehr 30. 
Schritt marchiret hat, commandiret der 
Commandeut : Das, Bataillon Salt! ! 


Richtet euch! 
—R u — —* 


IV. Theil. 
I. Titul.: 


A; Marche und Skdttung in im 
Marchigen mit einem Bataillon und 
220 Regiimenk, 
> OL Artic. 
ein Megiment nad; dem Exerei- 
ven wieder formiret. fiehet,. muB 
gleich, wie allezeit, zwiſchen den 
Tambourt vom erſien Barailon und den: 
mer⸗Leuten vom zweyten Bataillohs, nur eine 
Rotte Diſtance eyn. Die Zimmer⸗ Leute 
moͤſen Schulter an Schulter, und die Tam- 


kours 



















boum ft geſchloſſen ficheg, daß fe Plat ha⸗ 
* die — 5 zu ſchlagen. 
NB. Die Majors halten zu Pferde in en Zuiede 
mit den Officiers von ben Zimmer⸗Leuten. 
RB. Die Zimmersgente müffen, wann das Bataillon 
das Gewehr auf der Schulterhat, das Gewehr 
prækentiret und mit geſchultertem Gewehr mot· 
chiren die Axten allezeit (darf auf der Schulter 
haben; Wann aber das Bataillon das Gewehr 
beom he bat, en —— bir er 
en auch bey dem Fuß, und feßen den Helm au 
die Erde; Hingegen , wann dag Bataillon das 
> IGerpehr verkehrt auf der —5 trägkt; tra; 
gen die Zimmer⸗Leute We Arten auch stehn 
aufder Schulte. 


IL. : Artic, . \ 
Wann das Regiment abmarekiren fol, 
und der. Obriſte von dem erſten Bataillon 


commandiret‘: Præſentiret das Gewehr! 


muß. det Commandeur vom zweyten Barai)- | 

lon auch augenblicklich commandiren : Pız- 
fentiret das: (Gewehr! und p ferner mit Den 
Obriften zugleich alle Coinmandos bis zum’ 
Ab-Marche, damit, ſobald Das "Bataillon 
ebearchirtte das zweyte auch abmarchifen | 


v 


"UL. - Artio, | 
Der Obrifte der ‚Commander sone “ 
nem jeden Bataillon commandiret ferner: 
Das Gewehr auf. die Schulter: Irwey 
hinterſte Glieder vorwärts ſchlieſſet euch 
Mar- 





| 5 


u een V. Antic, .. 


wohl richten. 


112 BEL 


— ———— — 


Marche) "Mit, en nnd ſchwencket 
„as: Mn 


Ay, ae ru wi. 
Wann NR Jewehr beym — „Warche 


xlentiret und. tert wird, ‚u Der 
ee) » Schritt vornteucn 









hinterſte Slide ſie 


en ee — —— 
den Rotten 


und ſich in von 


VI. Arie, 


Wann eommandiret· wird —2 Zůgen 
Rechts ſchwencker euch! wirfft Ver ganze Zug 


die — die Koͤpffe gleich mad).der lin⸗ 
den Hand erſte 6 


von 
erſten — —2 — ſich Kadıte ineite 


ander, Daß Arm hinter Diem konnnt. 


Der Capitäihe ‚Arite Shrid vor dem 
Bng, und der Lie —— ESchritte hinter 
dem "Capiesine, Die Zimmer: Peute Trette 
vor DemCapitaine, und die Officiets, welche 
vorne matchiren;. ſchlieſſen ſich Rechts here 


a daß fit vor den erſten osquexiet· Aug 


‚Fommen,, ſiehmen aber in währgee 


ar — die älponzons nicht ſach 


VI. Art. 











— — — —— — — — — — 


—AA x13 
Wann Marche ! Tomtnanditef wird, 
ketten alle Züge vom ganzen Regiment zu⸗ 

geich an, und ſchwencken ſich; die Offieiers 
nehmen Die Efpohtons gleich fach » der erfie 
Srenadier« Zug teitt 8 dem linden Buß 
Ion und marc irt ab. 

NB. Wann, ein Bataillon oder Parade abmarehiret, 
fou, fobald Rechts ſchwencret euch! Marche! 
codınmandıret wirb, det rechte Slügel ſich zuruck 

schen, der lincke ader ſich vorwarts ſchwencken. 
edoch muͤſſen die Glieder gerade undıin einen 

xritt Bleiben und gefchichet dieſes, um deito de 
ag beym Ab⸗ Marche zu gewinnen. 

+: ſten aber «in Zug ſchwencket, ws gebet 

? Fidel —8 zuruͤcke, —E muß ſich geraa 

de ineinem Tritt Rechtönder Lincks (wenden. 


" VIII. Artie, 
Sobald Falt! tommandiret wirb, ſehen 


augenblicklich ale Bügenaih ber rehlen Band, 
und richten ſi fi. 


IR: Aktie, . | 
Die Unter: Dfficiers , welche hinter dem 
Bataillon fehlieffen , ſchwencken ſich mit: ven 
Bögen, hinter welchen ‚fie abgetheiler find, 
nehmen egale Diftänce hinter Ihren Zügen, 
fliehen ganz flille, und tragen das Kurk: Ge⸗ 
weht wohl, | 
x, Artie, 


Die Officier6 treten, ſobald fich Die Zuͤge 
re = 


zit Jo, 
fchwenden, 3. Schritt vor Has erſte Slied, 
der Capitain 3. Schritt vor die Officiers: 

ym erſten Musquetier- Zuge · tritt der Obri⸗ 
oder Commandeut som ‚Bataillon ‚3: 





chritt vor den Capitaine, und die 6. Haur-, 


bois 4. Schritt vor den Dbriften, und müffen 
im Marche und bey allen. Schwenefungen, 
folche Diftance behalthen. | 
Beh beim fünften Buge trettendie Tam- 
bouts 2. Schritt vor dag erfle Glied, Die Ge⸗ 
ſteyte⸗ Corporals 3. Schritt vor Die Tam« 
bours , und der Capitame.g, Schritt vor die 
frentes Gorporals.. 7: nd 
Bon den benden Öfficieis, welche ben den 
Bahnen eingerheilet ſind, marchiret einer auf 
Dem rechten und’ der andere Auf dem lincken 
Fluͤgel, don den Fahnen gefchlöffen in einem 
Gliede mit den GefteytesCorporals. 
XII. Artic. | 
Wann der zweyte Grenadier - Zug auf 
"den Platz kommt, wo der. erfie Zus abe 
' matchiteg iff, cormimandiret der Lieutenant 


x. 
4 


an den zweyten Bug Halt! und die zwey 


hinterften Gieder rückeh hurtig auf die Sde 


bel⸗Spitze, das erſte Glied aber bleibet im 


Tritt Der Lietitenant commandiret fer⸗ 
ner: Lincks ſchwentket euch! Alsdann Der 


Zug ſich gerade und in egalen Schritten 
| . a ſchwen⸗ 








—— — und ** Der Bug hetum a, 
oommahdiyet der Lieutenant: Halt! rich⸗ 
im euch? Worauf der Zug ſtehet, und fich 
—* richtet; Sobald der erſte Zug auf 
ordjneite Diftance, welche man zwiſchen den 
Zügen. haben muß, marchiret iſt, cofnman- 
diret Der Lieutenant: Marche! ſiehet ſich 
Rechts um, und tritt mit Dem lincken Fuf 
un; Das erfle Glied muß mit. Dam Odfitier 
zugleich antreiten, hernach das zweyte und 
Dritte Glied, und zwiſchen zedem ie ſoll 
nicht mehr a als zwey Schritt Diltance am. 


XIII. Aktie, ° J 
Wann der zweyte Zug von Yen em | 


tes ohngefehr 12. Schrert von den Haurbois .-' 


dm :Marche iſt, comrhändiret der Obriſter 
anf dem erſten Zug: Marche? Frift, gügleich 
init Dem lincken Buß an, die Ofen und 
das erſte Glied geben Achtung, und tretten 
augleich an hernach das zweyte und | 
—8 Und ſolches contiauiret bey 
* Bügen, bis daß das ganne a im 


arche i 


| X, Arie. 

"en. man em —— maß 
fen im Matche ifl, warchiret es in Folgenden 
—— eo. 

Det Major veitet mit dem Degen u det 
Bau rer denv. gtr merdeucen De 


— 


nn er D—— 


Die 6. Zianmer⸗ Leute marchiren in einens 


Gliede. 


Vor dem erſten Zuge von den Grenadiets 


Märchiret der Capitaine, hinter dem 
Capitsine ein Subalterne, hinter dem 
Subalterne der eife Zug, auf dem Fluͤ⸗ 
‚gel ein Unter Officier, und 3. inter 
. Ofhiciers fchlieffen. 0 


. Se be ieoten Bugs age der 
—30 eutenant;, auf Dem Siägel ein 
Ale 


r-Öfheier, und 4 Unter: Officiers 
ſchlieſſenn. V 


‚Der aͤlteſte Lieutenant ſchlieſſet. 


Die 6. Hautboiß. 
Bor det erſten Diviſion matchiref der 


SGeneral oder Obriſter, ı. Capitaine, 
+ 6, Subalternes- Officiers, 3, Unter :Of- 


ficiers auf den rechten Fluͤgel, und 4. 


a "Unter > Oficiers fehlieffen. 
: Den zwepten Zug bricht ein Lieutenant, 


2. Untegs Ofßeier macchiret auf: dem 


6 


"7 Bügel; und 4. Unter: Ofüiciers dliefe 
„en | Eu 
| Bor der zweyten Diviſion marchiret ein 


Lieutenaut, . Unter⸗ Officiers auf dem 
lügel, und 4. UntersÖfticiers ſchlieſ⸗ 


Den weyten Zug. bricht ein Lieutenant, 


\ 4 


t. Unter Officier mäschiret auf den 
Fluͤgel, und 4 Unter-Officiets lien. 
| | “ | 2 ».. j ö Vor 








de JoC- Ale ir 

Vor der, dritten Piviſion miarchiret ein 
Capitaine, 2. Subalternes - Officiers, 
bie 5. OefrentesCorporals, in einem 
Sliede, 1. Pfeiffer und 4. Tambouts, 
worunter Der Xegiments- Tambour, 
1. Unter-Officiee auf dem Flügel," und 

‚ 4 UnterrOfüriers ſchlieſſen. 
Den zweyten Zug bricht ein Lieutenant, 
‚ Y« Unters Ofticien- marchiret auf dem 
—— ‚and 3. UntegrOfficierg ſchlief⸗ 


Vor der vierdten Dixißon marchitet in 
Lieutenant, 1. Unter-Officier quf dent 
And und 4. Unter-Ofciers fchliee - 

nnn. | 


Den smenten Aug bricht ein Lieutenant, 
1. UntersOfficier marchiret auf dem 
Flügel, und 7. Unter: Offciers ſchlieſ⸗ 
ſen. — 


Hinten marchiret ein Capitaine und ein 
Subakerne-Ofe. — — 0 


NB. Wann ein Obrifl-Lieutenane Hinten fchlieffet, 
marchiret fein Subalternen’Offcier hinten. ' 

NB. Die UnfersCömpler marchiren in zwey Zügen 
hinter dem Regiment. u 

NB, Der Adjutane reitet mit dem. Degen in der 
Hand habend bey der Zügen, bald hinten, bald 
vornen. 


' H 3 u u. Ti- 


zıß: lH 








0) 
’ » “ 
0 ze x ' ” ö “, " 
Pe % * 4 J 
“> f “ r es ic . \ 
. Br ie oe . 


Woas im Marche, und bey der 
Stchwenckung nit Pelorons oder Di. 
MNdono Au, obferviren, if. 


ee TUR Arie, 

u. eo . 2 
Sie Reis wugen fi im Marehiren ein 
gutes Air geben, Den Kopf und die Aus 
| ‚gen nach) der rechten Hand haben, wann fie 
einen Officier vorbey marchiren „ ſelbigen 
wohl in die Augen ſehen, den Leib gerade hal⸗ 
ten, nemlich nicht. duckenaͤckigt gehen, allezeit 

bie Züffe mit, helfen Knien, zugleich heben, 
vicht wire den Fuͤſſen ftampfen, die Spitzen 
yon ben Fuͤſſen auswärts und, niedrig legen 

Schuler au Schulter mit gerader Frone 

geſchloſſer ſeyn, das Gewehr mohl tragen, 

und den Pügel am Leibe andräckn, daß das 

Gewehr fihnicht rühren fan, und Die rechte 

Hard unbeweglich an der rechten Seite herun⸗ 

ter hangen laſen. 

NR, Wann. ein Kerk nicht, ſo marchieet,, ſtecket bon 
Bauerdarinn, und alle Oficiers ſollen ſich Muͤ⸗ 
be geben, eingm jeden Kerl, auch einem jeden 

' Unter: Offitier das Marchiren recht zu lernen, 

wie oben erwaͤhnet. — 
| NE. Die Commandeurs follen fcharf darauf halten, 
‚dagß die beute wohl urarchiren lechen. 
. N | IEAr- 











v x x 
II.  Artic, 
Ale, Pelotons foRen im Marche mit einen 
erdinairen Schritt, nemlich nicht zu ſtarck, 
euch nicht. zu langſam marchiren, - welches 
der Capitaine von den Grenadiers, abſonder⸗ 
in a Eh dgmit hy — 
e nicht einmal lau und hern 
midye file flehen Dörffen. ano zerne 
Es Pol ollemalda rden, daß die 
— 
U, Attic. 
Es muß im Marchiten egale Diftance 
| wifchen, allen Gliedern vor einem ‚Peloton 
dder Diyifon gehalten erden, und muß Fein 
Glied mehr dder weiter als zweh Schritt 
auseinander bleihen, deegleichen auch alle 
Officiers egate Diftance zroifchen ihren Züge 
behalten muͤſſen. ae We 
MW, Ani 
Die Officiers. vorne müffen, in egaker Di- 
Rance x vor ihren Zügen, je le One 
wüßen mit dem Efponton qut matchiren, 
nemlich folches feft an Den rechten Seite fladh 
haben, und fi) oͤſters nach ihren Zügen 
Rechts umfehen.  - . ‘ 








— 


NB. ‚Der 5538 Sebsherne —* e muß, auf 
swenten Rotte vom rechten Skigel, under . 
‚tere auf der iweyten Kotte vom lincten Zlüs 


gel warcbiren, & 
9 24 V. Ar 


ne * LE j 


| V. Arie; 


Die Officiers, welche Züge führen, muͤſ⸗ 
fen in der Mitte von ihrem Zuge, Desgleichers 
‚ bie Tambours und Gefreyte sCorporals in dee 

Mitte vom fünfften Zuge maschicen. 


‘NR. Die Tambours ben der Divifions merchiren 
ini dem erften und zweyten Gliede in der 
Mitte vom auge aan s 8* een 
bonrs som lincken Fluͤgel merchiren zwiſchen 
dem; zweyten und britten &liebe,. Rn 


u VL. Artic, FE 


Die Züge follen fich niemals nah der 
Din oder nach dem lincken Blugel ſchlieſſen. 
ondern follen allegeit nach ihrer rechten Hand 
gercloffen bleiben ; Deſerhalb der Unter⸗ 

fhcier, und Die erfie Motte vom rechten 
 Slügel von. einem jeten Zuge auf den Hüter 
Officier, und Die erfte Rotte vom erflen Zuge 
von Die Grenadiers, Schnur gerade märchi- 
ron mäffen, zu Dem Ende müffen Die Grena- 
diers nicht in bee Mitte om erſten Muſque- 
sier- Zuge, fordern auf dem rechten Flaͤgel 
von felbigen marchiren.. - 


NB_ Diefe® iſt night allein ven einem Berailich, 
ſondern von alle Parades zu verfichen, 
-.NB Die Bataillon ſoll 19a. Rotten ſtarck feyn, alfo 
det fechfle und fiebende Zug eine Rotte ſchwaͤ⸗ 


cher ift wie die andern. Be 
VII. Ar-. 








| 2 u. 1721 


VirAnie . 

Wann man mit dem Regiment marchi- 
rel, fo muß dag zweyte Bacaillon nicht feine 
Dikance vom erften Baraillon nerliehren, und 
— vom zweyten Bataillon muß 4. 

hritt don Dem Capitaine, welcher dag erſte 
ſchlieſſet, reien. 2 


HM. Artic. 

Wann ein Bacillon fih mit Zügen 
ſchwencken fol, sommandiret der Officier 
pon einen ‚den Zuge: Halt! worauf die 


zwey binterite "lieder hurtig anrucken, das 


erfie Glied aber bleibet im Tritt, ‚Comman- 
direr ferner Schwenckt euch! merauf alle 
drey Slieder ſich zugleich ſchwencken, und in 
egalem Tritt bleiben, langſam marchigen 
und Das Gewehr gut tragen; Sobaſd der 
Slügel herum iſt, commandiret der Officier ; 
Halt! Ridhtet euch! worauf alte drey Glie⸗ 
Der zugleich ſtehen und fichrichten. Hernach, 
wann Der Officier Masche! - commandipef, 
und den lincken Fuß heber, muß das erſte 
Glied mit ferbigen zugleich antreiten. 


NB. Sobald ſich ein Zug ſchwencken ſoll, tretten 
die Tambours zur rechten Hand aus den Glie⸗ 
dern auf den rechten Fluͤgel, und ſchwencken ſich 
mit dem Zuge, ſobald aber das erſte Glied an⸗ 
tritt, tretten die Tambaurs wieder zwiſchen das 
erſte und zweyte Glied, und dieſes geſchiehet 
daß ſich der Zug deſto egaler ſchwenckenkanr. 

on H 5 IX, Art. 


am 2 RR 
. 4%, Artie, 

Die Officiers müflen in möhrenden _ 
Schwencken die Augen nach den Fluͤdels ha⸗ 
pen, um zu fehen, Daß fie. ihre Diltancz. vom 
erften Gliede nicht verliehren, mit dem Fluͤ⸗ 
gel zugleich file ſtehen, die Augen nach Der 
rechten Hand haben ‚den lincken Fuß wicder 
" aufheben und marchiren koͤnnen; Aisdann Das 
erfig Glied mit dem Ofkicier zugleich wieder 
antritt , amd tim Glied nach) Dem andern ah⸗ 
marchiret/ wie ſchon gefaget. I 
INB. Die Unter⸗ORciers hinter den Zügen muͤſſen 

auch zugleich anrhiden, gerade fich ſchwencken, 
zugleich Rille ſtehen, und wann das dritte Glied 
aufgehörige Diſtance marcehiret iſt, zugleich wie⸗ 
‚der gautretten amd marchiren. 
VNB. Die Gefreyte ‚Corparals und Tambours box. 
5 Ken Fahnen, müffen ſich auch nach deni Fluͤgel. 
1, Weber ſchwencket, umfehen, daß fie ihre. Dr 
Nance vom erſten Gliede behalten. | 


tan ur wen X. Artic. | 


. „ WBeununan mit Peloronsfich Rechts ſchwen⸗ 
- det, und der Ofhcier commandiget: Halt! 
. Rechts ſchwencket euch! müffen alle drey 
Glieder Die Köpffe und. Augen nach der Hnns 
den Hand werffen, und wenn dag Peloton 
fich geſchwencket hat, und der Officier wieder 
‚Halt! commandiret, muͤſſen alle drey Slies 
der Die Koͤpffe und Augen zugleich wieber nach 
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XI. Artie, on | 








Hann ein Bataillon Zug⸗ weif® marchi- 


#t, unD ein Dehilde oder Thor paflıren muß, 
müffen die Züge Glieder⸗weiſe dabliren, erfl 
lich das erfie, hernach das zweyte, zuletzt das 
dritte Glied, und zwar muß ein jedes Glied 
nicht eher, bis es nahe an bas Defilde kommt, 


NB, Sobald ein jedes Glied dad Thor oder Deikee 


pafhret iſt/ muß es ſogleich wieder aufrmarchi- 


ven, und fowohl im Doubliren, als im Ruf⸗ mar- 


chiren, nichts Rechts oder Lincks um machen, 
ſondern gerade Front behalten. 
NB Wann ein. jedes Slied abgebrochen hat, 
und hinter feinem vorderſten Gliede gerade ſte⸗ 
het, muß es zugleich wieder antretten desgiei⸗ 
chen auch, waun es wieder aufs marchicet, muß 
das ganze Glied vom Zuge ein wenig * 
ben, und zugleich antretten. "da 
NB. Wann bie Zuge bey. Paſſirung eined Defilde 
oder Thor abbrechen , muß der vorderfte Zug 
laugfam warchirnn. 
1.034 


XII. Ani 


Wann man mit Divifions marehiren 
fol, muß der Adjürzuit Die Officiers von Den 


Bügen davon avereisen, damit, ſobaſd ber 
zweyte Zug von den Grenadiers Lincks um 


machet, Der zweyte Zug von jeder nivihon | 


auch augenblicklich Eines um machen, ynd 
ſolgleich zugleich aufs maschigen fan. 


n | aan 


Dee 


Wann dieſes gemachet wird „ comman- 
diren ‘Die Offciers yvom zweyten Zuge von 
jeder Diviſion: Halt! kincks um! Märche! 
Halt! Frone! Hierbey fol nicht angehal⸗ 
ten, fondern allemal ſtatck zugetretten wer⸗ 
den. 0 | 
NB. Der inde Fluͤgel⸗Mann vom zweyten Range 

muß fo weit marchiren, Daß der abgebrochene 

Zug Dlak hat aufsumsrehiren, wobey die 3üge, 

ſtarck antretten,in Rotten und &lieberu gerade, 

und aufder Säbek Spike: gefchleffen bleiben, . 

ſtilſe ſeyn, und das Gewehr wohl tragen müffen, 


| Xxuul. Artic, 
- Bann der Qfficier Marche! commandi- 
vet; und der zweyte Zug von einer jeden 

Diviſion qufmarcbiret, muß es orkentlich 

geſchehen, und.obgleich die Züge mit gefehwine _ 
den Schritten aufmarchiren , jedennoch Die 

Fuͤſſe zugleich gehoben, und im übrigen alles 

‚obferviget werden muß, wie ſchon gefaget. 

NB. Wann der zweyte Zug gegen hen erften gerade 
kommt, muß die ganze Divifion einen Augenblick 
fteben, hernach, wann die Oflicier Marche! 
‚gommandiret und ben linden Fuß aufhebet „ 

. zugleich wieder antretten. : 
NB. Wann. man mit Divifions Aufmarchiret, muß 
der erſte Zug von den Grenadiers ganz langſam 
'  marchiren, bi6 die Divilions im Matehe find. 
B. Der Unter ;Officier yon dem rechten Slügel 

00m zwehten Zuge, meichiret in die Mitte im 

erſten Siebe yon der Divilion. . 








XIV. Ar- 


“ 











"XIV, Artic. 

Im Marchifen. mit Divifiäns witd alles 
oblerviret, wie ſchon im Marche mit Zügen 
erwaͤhnet, aufler daß die Officiers etwas wei⸗ 
tere Diftance zwiſchen den Divifions haben 
möffen, und die Capitaine von der erſten und 
dritten Divifion muß allezeit in der Mitte von 

der Divifion, ein Officier gerade auf den 
Capitaine, und die andern vor ihren Pelo- 
tons mar n — 
NB. Die Zimmer⸗Leute marchiten in der Mitte von 
Den Grenadiers, und der eriten Rotte von die 
Musgnetiers, auf die erfte Motte von die Gre- 
nadiers, wie ſchon geſaget. | 


- XV, Artic 

Wenn man Divifions ſchwencket, wird 
dabey alles obfetviret, mie ſchon erwähnet 
im Schwenden mit Zügen; Und. wann die 
Divihions wieder in Zügen abfallen füllen, 
muͤſſen Die Officiets pom zweyhten Zuge von 
jeder Divifion, auf dem jmenten Zug von 
den Grenadiers mohl Acht haben, und com- 
mandiren zugleich? Halt! Rechts um! Mar- 
che! Halt} Front! Marche | 0 


XVl Ani 0 0. 
Wann das Dritte Glied dom erſten Zuge 
son einer jeden Diviſon, gegen das erſte Gliod 
vom zwehten Zuge anmarckiret, comman- 
diget der Officier: Marche! Der Zug tritt 
| Ä 7 mit 


8 
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RM, 
mit dem lincken Fuß an, und wird dabeg 
alles oblerviget, wie ſchon ermähnet, und es 
wird bey obigen Gommandos nicht angehals 
ten, ſondern allemal ſtarck und zugleich zuge⸗ 
tretten. ae 
B. Wann die Divilions in Zügen abfallen, 
na, * erſte Grenadier A der eine Hiyanı 
allen Divifions, mit einem ftärdfen Schritt mar« 
- chiren, bis der zweyte Zug von einer jeden Divr- 
blon wieder Diftance hat, und marchiret, und dee 
Officier vom zweyten Zuge van jeber Diviſion, 
muß wicht eher. mit dem lincken Fuß antretten 
und marchiten, bebor er nicht techte Diſtance 
»; bat; Hernach, wann das ganze Bataillon mit 
Aigen "wieder im Marche tft, marchiret man 
wieder einem ördinaiten St cift, = 
" Eyparın than mit Zügen. übel Divkfions 
inarchiret, und DaB Bataillon im twährendeh 
Marche daB Gewehr verkehrt ſchultern foll, 
wuͤſſen fich die Rotten im marchiten , fobal 
die Tambours abſchlagen, etwas oͤffhen, mi 
den erſten Zuge von den Grenadiers irn 
matchiren, dag Gewehr zugleich am die lincke 
Seite bringen, DaB Bäjonet abnehmen, da 
Gewehr preſentiren und verfehrt ſchultern 
Hernach, wann Das Gewehr verfehrt geſchul⸗ 
tert iſt, ſchlieſſen id) die Züge oder Divilions 
wieder Schulter an Schulter, ſtehen einen 
Augenblick ſtille, und alle drey Glieder trettän, . 
wann der Officier den lincken Zuß hebet, mit 


NB. Die 





felbigen zugleich wieder an. 











3) Ab 227 
MB. Die Officiers und Unterr Öfficiets müffen bie 
Efponsens uud Kurz Berdchr mit dem Buraillon 
zugleich verkehrt ſchultern. | 
MB. Dit Udters Ofliciers machen die Griffe beym 
Verkehrt⸗ſchultern, wie aus den Hand⸗Griffen 
mit dem Kurz⸗Gewehr ju fehen, nehmen nem: 
lich bad Kurz⸗ Gewehr mit dein Purſchen zu⸗ 
gleich von der Schulter, und wann bie Pur⸗ 
che das Gewehr an die lincke Seite bringen j 
und das Bajonet ghnehmen, haben die Unter⸗ 
"Ofßciers ſo lange das Kurze⸗ Gewehr in der 
Hand, wie beym Præſentiren, und wann Die 
Hurſthe das Gewehr von ber linden Seite 
prefentiren und verkehrt ſchultern, machen bie 
Unter s Ofßciers ihre Briffe, Wie brdinaire im 
.  Berkehrtsfchultern. 
NB. Zwifchen den Tempos wird nicht angehalten. 
alte Seife Aber muͤſſen zugleich gemachet wer⸗ 
den, wie m den Band: Briffen; Woben mohl 
darauf gehalten werden muß, daß das gaͤnze 
Bataillon immer im Marche unb in Rotten und 
Bliedern geräde bleiben, und das Gewehr wol 
verkehrt⸗geſchultert getragen werde. 
N. Die Tambours hängen bie Trommeln über, 
-lauffen nebfi den Hautbois und Pferfferd dor das 
Barsilion. Der Regimentd’Tambour marchiret 
vorne, hinter felbigen die 6 Hautbois in einem 
Bliede, hernach die Tambours and Pfeiffers in 
wen Ölieben — 
Wahn das Bataillon im Marche das 
Gewehr wieder ſchultern fol, ſo hängen bie 


Tambeurs die Trommeln dn, ſchlagen ab, 
kauffen nach Ihren Divifions, und folngen 





m 
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un währenden Dinlauffen Marche! Sobalb 
Die Tambours abfdylagen, öffnen fi; wieder 
Die Züge oder Divifions ein wenig; 'prefen- 
siren Das Gewehr, bringen Das Gerehr an - 


‚die lincke Seite, ſtetken Die Bäjöners auf, 


bringen das Gewehr vor ſich mit der lincken 
Hand ander Kolbe, und ſchultern im Marche, 
fehlieffen fichh wieder zufammen, flehen ftifle, 


2 


und tretten mit den Ofciet⸗ zugleich mit dem 
lincken Fuß wieder at. . 


NB, Die Officier müffen den Eſpontons Bach has 
‚. ‚ben, fobald das Bataillon Bad Gewehr prefen- 
. ‚Nret bat, und die, UnterzOfliciers muſſen dag 
Kurz⸗ Gewehr wit dem Bataillon zugleich 
_ faulen. N 
NB, Die Officiers nehmen, auſſer bey, den Salvi« 
ren, nicht den Huth ab. 


UI. Titul. 
Wie ein Bataillon und ein gan⸗ 

zes Regiment wieder aufmarchi. 
— r 





ren ſoll. 


J Wen die Bataillons aufmarchiren, | fö 


> follen ſie Lincks aufmarchiren, und 

die Züge muͤſten ſich allygeit langſam ſchwen⸗ 

den, und langſam aufmatchiren; Sobald 

die Zimmer⸗Leute ſich ſchwencken, ſchwencket 

ſich auch Des Capitame mit dem erſten Bug, 
n 


. 
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und wann der Capitaine. {ich bald geſchwen⸗ 





cket hat, To ſchwencket fidy der zweyte Zug. 


don den Gienadiers: Wann der erfle Zug 
wufmarchiret iſt, ſo commandiret der Ofk- 
cier vom zweyten Zuge: Marche! Wann 
der erſte Grenadier - Zug üufmarchiret, fo 
ſchwencket ſich der erfle Musquetier- Zug, 
und fo ferner alle Züge. | | 
NB. Sobald der Zug aufmarchiret ift, nehmen 
Die Offcier die Efpontons bey den Fuß, ma⸗ 
chen Lincks um, nehmen die Elpontous wieder 
flach , märchiren bis fie ihre Diftence Haken, 
nehmen einer nach dem -andern dag Efponton 
ben ben Fuß, und machen Front nach dem Ba- 
taiuion. 7 


DNB. Dieſes iſt gu verſtehen von den Oficiers, wel⸗ 


dye vorne marchiren, die übrigen aber, welche 
Zuge führen, mecfien fih, wann fie aufmarchi. 
vet find, aufeinmal Rechts umfehrt herum, neh⸗ 
men bie Efpontons bey dem Fuß, und bleiben 
vor ihren Zügen in gehöriger Diltance ſtehen. 


II, . Arcic, 


Die Unters Officiers hinter dem Barsillon 
muͤſſen, fobald der. Zug flehet, auch ſtille fte- 


ben, egale Diftance nehmen, und fich gerade 


hinter dem Bataillon richten, 


II, Artic, 


Die Tambours vom erſten Bataillon 
müffen fo lange continuirlich Marche ſchla- 
gen, bis Das ganze Jogiment aufmarchiret 

| 


- 


1230 N Ge 
— —— — AEREHEREER reinen innen 
iſt, und wann der Obriſte oder Commändenr 
pom erfien Bataillon commandiret : Prefenti- 
ret Das Gewehr! So muß Der Commandeur 
vom zweyten ‚Bataillon auch Das Gewehr 
prefentiven , und wann das erfle Bataillon 
Das Gewehr fehultert, auch das Gewehr ſchul⸗ 
tern lafien Ä | 
NB. Sobald die Bataillons das Gewehr prefenti- 
ren und hoch nehmen, fo müflen die Officiers 


geſchwinde und zugleich fich Lincks herftellen, fie 


nochmahls wohl richten und ſtille ſtehen. 
NMB. Der Commandeurläffet nicht eber præſentiren, 
Big der Major das Bataillon herunter geritten ift, 
und die Motten gerichtet find; Sobald derMa- 
jor auf den linden Flügel fommt, muß er ges 
ſchwinde wieder nach dem rechten Flügel ga- 
loppiren: Hernach der Commandeur Bag Ges 
wehr prefentiren und wieder fchultern läffet, 
und formiret die Compagnien. ; 


Wie ein Bataillon, mann es aus⸗ 
einander gelauffen iſt, ſich von ſelbſt 
wieder formiren ſol. 
00 Arie, | 
De Vornehmſte in den Evolutions iſt, 
wann ein Bataillon fich gefchwinde for- 
miren kan, weilen nun hauptfächlid) Dazu er> 
- fordert wird , daß die Purfche ihren Zug, 


Glied, Border s und Neben: Mann wohl 
J wiſſen, 
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wiſen, und bey Tag und Nacht finden koͤn⸗ 
nen, abfonderlich , wann ein Bataillon bey 
entlandenen Alarme, oder wann ed vom 
Seinde tepoufiref, oder aus einander gelauffen 
it, ſich von felbft geſchwinde formiren fol; 
Als foll der Dbrifte oder Commandeur vom 
Regiment alle Frühe: Jahre ein paarmal Die 
Bacaillons auseinander lauffen laſſen, um ih⸗ 
nen Dadurch zu lernen, wie fie fich von felbften 
formigen follen. ) Bu 


LV. Artic. 
ann nun ein Bataillon auseinander 
kauften foll, fo laͤſſet der Commandeur Die 
Rahnen mit einem Ofkicier, allen Unter 
Officiers, welche hinter dem Bataillon fchliefe 
fen, nebft allen Tambours und Pfeiffers vors _ 
marchiren, und commandiret: 
Verkehrt fchultert Das Gewehr! 
Rechts umfehret euch! | 
Alsdann die Tambours. Troupe fihlagen, 
das Bataillon laufft auseinander, der Dbrifte 
Dder Commandeur vom Bataillon veränderf 
die Fronc mit den Bahnen, ımd läffet wieder 
Alarme ſchlagen; Worauf das Bataillon 
geſchwinde das Gewehr auf Die Schulter 
nimmt, Front nach den Bahnen machet, ein 
jeder Kerl in fein Glied und in feinen Zug 
geſchwinde eintritt, und in Kotten und Glie⸗ 
dern nach ber rechten Hand fich richtet. 


a2 Die 
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Die Officiers fehen gefchtoinde ihre Züge 
nach, ob ein jeder Kert ſtehet, wie er ſiehen 
fo, und der Major reitet dag Bataillon Here 
ımter, um zu fehen, ob es ſich recht fortni- 
| | IH, Artic, J 

Wann der Comwandeur som Regiment 
oder Baraillon folches ein. paarmal hat machen 
laſſen, commandiret der Coinmandeur vom 
Bataillon: Ä 0 

Sahnen! UntersOfhiciers und Tambours 

marchiret nach euren Poſten. 


ae — | v un 
ENTITCHCHCRERILT 
- a | if | 
V. Thei + . 9 
I. Titul. = 
Wie die Compagnien nad) dem 
Exerciren formiret werden follen, 
. . ö J. Artic, | 
ann die Compagnien formiret: wer⸗ 
J den ſollen, ſo commandiret der Chef 
BI oder Commandeur: Rechts und 
Lincks um! Formiret eure Compagnien. 
Alsdann Die Grenadier-Compagnic, die 


erſte und zweyte Divifion nebſt Ober: und 
— Zu 2 Mater 








RE 423 
Unter» Officiers, .Haurbois and Tambouss- 
FJechts, Die Dritte Und vierdte Diviſion neb 
Ober» und Unters Ofkciers, Gefreyte⸗Cor- 
porals und Tambaurs, Linde um machen, 
und Die Ofkciers nad), der Wendung Die 
Efpontons hoch nehmen. oo. 
NB. Der Grengdier.- Capitaine. und fer Capitaine 
vom linden Flügel muß bep der Wendung 3. 
Schritt vorfretten, und bag Bataillon muß zus 
gleich Rechts und Lincks um machen, und ſtarck 


zufcetten, 





I, Artie. . 

Wann Der Chef‘ oder Commandent- 
Marche! commanditet, fo fritt Die Grena- 
dier- Compagnie, und vie erfle und zweyte 
Divifion nebft Ober» und Unter: Ofhciers, 
Hautbois und Tambours, mit dem linden. 
Fuß zuglei) an, Die dritte und vierdie Di- 
viſion nebft Ober⸗ und Unter Ofliciets, Ge⸗ 
jrepte-Corporals und Tambaurs, Rechts um⸗ 
kehren ſich auf dem lincken Fuß auf einmal 
ſehr geſchwinde, tretten hernach augenblicklich 
mit dem iincken Fuß an und marchiren. Die 
Gefreyte⸗ Corporals bleiben vor der mittel⸗ 
ſten Compagnie ſtehen, und alle Tambouts, 
aufler den Tambours von Der Wacht, mar- 
chiren hiater den Bahnen 3. Die. Purſche, 
nebft den Unter Officiers ,. welche auf die 


Wacht ziehen follen,. treten heraus, und 


marchiren zwiſchen den Gliedern hinter den 
erſten Zug von ihren Sanagrin, alsbann 
3 . 


E Die Rotten vom erflen Zuge, bey jeder Com- 


pagnie; ſo weit Die Wacht gehet, 6. Mann 


hoch, und die Unter » Ofkiciers nebfl den 
Tambours pon der Nacht, auf den Fluͤgel 
von ihrer Wacht ſtehen; Die Compagnien 
. fehlieffen ſich an einander, und Die Roiten auf 
Die Saͤbek⸗Spitze, und die Durfche machen 
in waͤhtendem Marchiren die Rotten bey ihren 
Compagnien voll; weshalb fie vor ihrer 
Capitains Quarcieren ſchon abgetheilet: feyn 
muͤſſen. Die Unter Officiers trerten bey 
Die Züge pon der Compagnie, und die Ofhi- 
ciers theilen fich bey die Compagnien ein wie 
ordinaire. | ze = 


nn III, Artic. on 

—Der Chef oder Commandeur eomma 
diret: Halt! Front! alsdann das ganze 
Bataillon gugleich Front machet und gang 
‚Stile ſtehet, weshalb fchon vorhero Die Rotten 
son den Compagnien voll, und die Unter 
Officiers recht eingetretten ſeyn muͤſſen, dann 
nachgehends Fein Rotten⸗ voll⸗ machen guͤl⸗ 


IV. Artic. — 


Wann das ganze Regiment exerciret 
hat, und Die Compagnien formiret werden 
. foßen, f6 wird bey Dem zweyten Bataillon al⸗ 
„les obſetviret, wie fehon ermähnet, auſſer 
daß Die Grenadier- Compagnie vbmm jreepten 

/ PR mti-" 


’ 


“0 iſt ſondern ſchon alles ſtehen muß wie es 


se re 


Baaillon auf das Commando: Rechts und 
Yinks um formiret eure Compagnien! ſich 
Rechts umkehret, und wann Marche: com- 
nandiret wird, hinter das Kegiment, hinter 
die Unter = Ofticiers .marchiret: Weshalb 
die erſte Grenadier - Compagnie ſo weit mar- 
chiren muß, daß die zweyte Platz hat auf zu 
marchiren; Das zweyte Bataillon ſchlieſſet 
ſich an das erſte Bataillon bis auf die Saͤbel⸗ 
Spiße, und die Fahnen vom zweyten Batail- ‘ 
lon und hinter den Fahnen: die Tambours, 
melche nicht Die Wacht haben, bleiben vor 
der mittelſten Compagnie flchen, 


"1. Titul. | 
Wann die Wacht nach dem Exer- - 


ciren formiret werden ſoll. 

LK. Ari, 0°: 

Pyann Die Compagnien : porerwähnters 

maſſen rangiret ſtehen, commandiref 

der Chef oder Commandenr: Wacht her⸗ 

aus! Alsdann die Wachten von allen Gom- 
pagnien etwa go. Schritt vor das Bataillon 
marchiren , und richten ſich mit der erfien 








Compagnie in gerader Einie. 
IE Artic. ” 
Der Adjutant, welcher gegen der Incer- 


valle 9om Regiment ſiehet, commmanzlitef: 
a Kechts, 





Rechts um! Alddann machen ale Com- 
pagnien Rechts u, und wann der Adjutant 
Marche! commandifef, fo matchiren Dig 
Cempagnien bi an Die erfle Compagnie, 
melche ftille fiehen bleibet ; Die Hautbois, 
Tambours und Pfeiffer marchiren vor Die 
Mitte, und wann die Compagnien bald ges 
fhlofien find , treiten die Unter « Officiers 
aus, Die Ofheiers nehmen die Efpontons hoch, 
; und marchiren vor der Mitte der Parade, die 
” Officiers in ein Glied, und die Unter: Of- 


ciers hinter ‚die. Ofliciers in zwey Glieder⸗ 


und machen gleich Front auswaͤrts. 
| IL. Artic. | 


Wann bie Wacht: Parade fi) bis auf 
die Saͤbel⸗Spitze geſchloſſen, und in Rotten 
‚und Gliedern ganz gerade ſtille ſtehet, ſo com- 
mandiref der Adjutant: Halt! Front! wor; 
auf die Wacht Parade Front machet, und 
die Ofticiert sehen Die Eipontons ben den 


— IvV. Attic. J— 


De. Adjutane commandiret : Rangiret. 
euch! Alsdann fich die Officiers , Unter⸗ 
Officiers und die. Wacht: Parade rangiret, 
% bey Forinirung des‘ Baraillons erwahnet 


Zu V. "Artic, 


ESold die Baht; Parade ſich Angie 
al, 








ME 17 
bat, fo theilet der zweyle Adjutant Die Wacht 
ab, und muß, to Die Unter-Ofhiciers und . 
Tambours zu ftehen kommen, laß laffen; 
Der erfie Adjutant muß augenblicklich die 
Unter = Officiers auf ihre Poſten, und der 
Negimentd » Tambour die Tambours gbr 

theilen. — 

ViI. Artic. 
Wann der eine Adjutant mit Abtheilung 
der Poſten halb fertig iſt, commandiret der 

andere Adjutant; = 

Dber : und Unter⸗Officiers marchiget 

nad) euren Poſten! 

Worauf felbige Rechts und Lincke um 
machen, und nebſt Hautbois und Tambours 

nach ihren Poften gehen.“ u 

FL -VU, Artic, 4 
Sobald die Officiers -auf ihren Poften . 
fiehen, und die Efpontons beym Fuß habın, 
umfehren fie ſich auf einmal Rechts umkeh⸗ 
tet, und alle Poſten rangiren ſich nach der 
rechten Hand; der ältefle Officier von jeder 

Poſt tritt an Die Leute, und fiehet feine Rot⸗ 


tm nach. | — 
Vill. Artiie. 
Sobald der Adjutant commandiret: Ge⸗ 


bet Achtung! Lincks um kehren ſich die Of- 
ficiers, und der Adjuranc- laͤſſet hernach abs 


» 





marchiren, wie ordinaire, 
3 5 UL. Titul. 


133 ae "u 





| M. Tieul: © 

Mie die Fahnen vom Exercier- 

Platz weggebracht werden, und wie 

die Compagnien herein marchi-. - 
ren follen.. 
I. Artic. 

fe >ann der Adjutant an die Wacht com- 

mandiret: mit Zügen Rechts ſchwen⸗ 


cket euch! commandiret der Major an das Re⸗ 
. giment :, prefentiref Das . Gewehr! Here 


gun⸗ een 
nach) marchiret die Wacht ab, und der Ca- 
pitaine pon ‚Den ‚Grenadiers commandiref:- 


Das Gewehr hoch im rechten Arm! Zwey 


‚ hinterfte Glieder vorwärts ſchlieſſet euch! 
“Marche! Die Gefreyte = Corporals nehmen 


die Fahnen hoch, ſchwencken nebfl den Tam- 
bouts Rechts; Die Tambeurs von einem 


| jeden Bataitlon fehlagen Troup; Ein Faͤhnd⸗ 
rich mit 8. Unter⸗Officiers von. einem Jeden 


Bataillon von Der mittelften Compagnie brins 


gen die Fahnen bis vor Die. Grenadiers: Die 


Öfficiers mit den Unters Officiers marchiren 
wieder bey ihre Compagnien, und ber, Gre- 


“ nadier - Capitaine marchiret gleich ab, ſo⸗ 


bald die Fahnen von beyden Bbataillons vor. 
den erften Zug kommen, und folget auf 
NB. Die Officiers machen Front nach ihren Com- 

pagnien, nehmen wieder bie Hütheab, en 
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Sahnen vorbey pafliren, -und wann fle vorbey 
find, machen die Oſſiciers wieder Front. 

1 Artic. 

Die Grenadiers marchiren in 4 Zügen, 
die Zimmer: Leute marchiren in zwey Glies 
dern vor dem Capitaine, hinter dem Capitaine 
wey Lieutenants, hinter Die Lieutenants Die 
Gefreyte⸗Corporals in einem Gliede, -und 
haben die Bahnen hoch in rechten Arm, Hinter 
die Geftegtes Corporals die Pfeiffer und 
Tambours in Drey lieder rangiret, und zwar 

die Pfeifferd auf dem rechten Flügel, . hinter 
den Tambours- det erfte Zug, der zweyte, 
dritte und vierdte Zug, jcder wird von einem 
Officier geführet, der zweyte Capitaine nebſt 
einem Lieutenant ſchlieſſen hinten. | 
NB. Sobald die Fahnen vom zweyten Bataillon _ 
paiũret find, commandiret die erfieCompepnie: 

Das Gewehr auf die Schulter! und die ander 

Compagnien geben Achfung, daß fie zugleich 

commandiren. Desgleichen auch die feib:Com- 

pagnie commandiret : Daß Gewehr auf die 

Schulter! fobald die Bahnen vom zweyten Ba- 

taillon pafliret find, und Die andern Compagnien 

geben wieder Achtung, daß fie mit der Leib⸗ 

Compagnie zugleich das Gewehr frhultern ; 

hernach alle Compagnien von beyden Bataillons . 

mit der Leib⸗ Compagnie zugleich die zwey hins 

Derfte Glieder anruͤcken, mit Zügen Nechts 

ſchwencken laffen, und im Hereinmarchiten 

nach ihrem Rang folgen muͤſſen. 

UL Artic, | 


Wann der Exercier- Pag nicht weit 
u | J aufſer 
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auffer der .Garnifon it, fehlagen die Tam- 
bours Troup bis vor des Generals oder 
Dbriften Quartier. Hernach hören die Tam- 
bours auf zu fihlagen, und der Capitaine laͤſ⸗ 
fet das Gewehr prefentiren, die Fahnen 
werden ing Quartier gebracht, und Die Tamı- 
bours fehlagen wieder Troup ; Hernach⸗ 
mals, wann die Sahnen hinein find, hören 
die Tambours wieder auf zu ſchlagen, Der 
Capitaine laͤſſet das Gewehr ſchultern, und 
commandiret: Lincks und. Rechts um, for- 
miret euge Gompagnun! Worauf die Zims 
mer⸗Leute Lincks, und Die beyde Grenadier- 
Compagnien Rechts um machen. - Com- 
mandiret ferner? Marche! worauf die Zims 
mer:Leute von der zweyten Compagnie nach 
ihrer Compagnie marchiren, Die, erſte Gre- 
“ nadier- Campagnie rücket an Pie Zimmers 
Leute von der erfien Compagnie, die Grena- 
‚diers nebft Unter-Offciers ; welche auf die 
Wache ziehen ſollen, tretten heraus, und 
marchiren zwiſchen den Gliedern hinter den 
erfien Zug von ihren Compagnien, alsdann 
die erften orten, fo weit die Wacht gehet, 
-6.Mann hoch, und die Unter »Officier nebft 
den Tambouts von der Wacht, auf dem 
Riügel von ıhree Wacht fliehen; Die Com- 
pagnien fchlieffen fich an einander, und die 
orten auf die Saͤhel⸗Spitze, und bie. Purs 
ſche machen in währendem Marchiren Die 
Rotten bey ihren Compagnien voll, weshalb 


fie vor ihres Capitains Quartier ſchon abges 


theis 





u 
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theilen feyn muͤſſen. Die Unter s Officiers . 
treten bey Die Züge bon Der Compagnie, 
und die Officiers theilen fich bey der Com- 
fagnie ein, wie ordinaire. Der Capitaine 
commandiref: Halt! Frone! Wacht her 
aus! Worauf die Wacht vortritt, und. der 
Officier, welcher auf Die Wacht kommt, 
muß felbige formiren und damit abmarchi- 


NB. Wann die Wacht abmarchiret,, laffen bende 
Capitaines das Gewehr pızfentiren, big die 
Wacht vorbey marchiret, hernach das Gewehr 
ſchultern, und marehiren mit der Compiegne ab 
bie vor ihr Quartier, wobey alles obferviret wer⸗ 

den muß, wie hiernaͤchſt befohlen wird. 


NB. Die Stabs⸗ Ofßciers ſollen nicht eher vom 
Dias reiten, bis die legte Compagnie abmar- 
a if, damit fie fehen, daß es ordentlich zus 
gebe. | 








NB. Ein Majer foll mit den Fahnen bis vor des 
G nerals Quartier reiten, aber den Degen. nicht 


“ ausziehen, 


IV. Artic. 


Die Compagnien follen im Kin: Märche 
fi) nicht negligiren, bis‘ vor des Capitaine 
Quartier das Gewehr wohl tragen, hernach, 
wann Die Compagnie vor Des Capitaine 
Quartier qufmarchiret ift, laͤſſet der Ca- 
pitzine Das Gewehr beym Fuß und- Die Bajo- 


v.nets 


— 


nets nicht abnehmen; Ferner laͤſſet der Ca- 
pitaine das Gewehr ausziehen, das uͤbrige 
Pulver abnehmen, auch, wann es ein heiſer 
Tag geweſen iſt, die Purſche etwas im Ge⸗ 
wehr ſtehen, bis fie wieder kalt geworden find ; 
Hernach der Capitaine das Gewehr verkehrt 
ſchultern, und die Compagnie auseinander 
gehen laͤſet. 


IV. Titul. | 
Wie den Feuten das Exerciren 








am Leichteften zu lernen, und ein Re⸗ 
giment en Ordre zu bringen ift, ohne. 


die Leute zu fatigiven, - 
- IL Arie: 


Die vornehmfte Uefa if, Daß eine Com- 
p 


agnie, Bataillon und Regiment, wenn 
es einmal in Ordre geweſen iſt, nicht darin⸗ 
nen beſtaͤndig bleibet, weilen die Capitaines, 


auch wohl einige Staabs⸗Officiers, wann 


Die Exercier⸗Mounate vorbey, ſich nicht genug 
Mühe geben, und es nicht recht anfangen, 
die Compagnien und Bataillons in’ Ordre zu 


.. halten, fondern es bis zum fünfftigen Exercier- 
Monat wieder auffchieben. | 


| | II, Artic, | 
Die StaabesOflciers muͤſſen Die Capirai- 


DES, 








einer Compagnie iſt, welcher nicht fertig exetci- 
ten kan, feinen ganken Dienft wohl inne 


propre ſey. 

IM, Artie, 
Die Officiers auch Unter-Öficiers mäß . 
fen Die Kerls, welche im Gewehr und im. 
Dienft es worinne nicht vecht machen, alle, 
mal notiren; Hernach/ wann Die Parade und 
das Exerciren vorbey ft, oder der Kerl von 
der Wacht kommt, felbigen exerciren, und 
wann es ein Kerl ift, des feine Sache wiſſen 
muß, felbigen davor beftraffen. 

IV, Artic. 
Die Capiraines müffen den Officiets yon 
ihren Compagnien, Die Leute, welche dufchen, 
noch baͤueriſch, und nicht Ferme in- ihrer 
Exereiren find, aussiehen, welche Die Officiers. 


hernachmals in Quartieren vornehmen, Plug 
machen, diefhren, ihnen dag Air von einem 


Soldaten beybringen , techt exerciren, mar- - : 


chiren, und geſchwinde laden lernen müflen ; 
Sollte aber ein Officier nicht fleißig Fpn, 
| nNem⸗ 


. 


— asian ——— GEEHRTE, 





nemlich feine Kerls nicht dreſſiren und ihnen 
das Exerciven recht lernen, muß der Capi- 
taine den Officier beſſer dazu anhalten, und 
warn der Officigr ohngeachtet deſſen ſich re- 
lachiret, muß der Capitaine es dem Com- 


mandeur, oder in defien Abweſenheit, dem- 


commandirenden Staabs⸗Officier melden, 
welcher ihn alsdann in Arreft fegen fol, mies 
wohl die Meynung nicht iſt, Daß Der Capitaine 


ſich alleine auf feine Officiers verlaſſen foll, 
- fondern der Capitaine muß vor feine Com- - 


pagnie repöndiren, fich felber ale möglichfte 
- HMühe geben, die Compagnie in Ordre zu 
bringen, auch befländig Darinnen zu erhalten, 
und feine Ofliciers he) der Compagnie müfs 
ſen ihm nur helffen. rn 
nn V. Artic, | 
Tann eine Compagnie oder Parade vor 
des Capitaine ‚Quartier geſtellet wird, und 
Die Gompagnie,oder Parade mit Gewehr oder 
ſonder Gewehr marchiret , müffen die Capi- 
taines, oderin ihrer Abmefenheit, die Officiers 
ben der Compagnie, Die Kerld immer in 
ſcharffer Ordre halten, . daß‘ fie flille ftehen, 
"die Köpffe und Augen“ nach ihrer rechten 
Sand haben, ſich in Rotten und Gliedern 
wohl richten, das Gewehr wohl tragen,: gut 
marchiren, und alles wag fie machen, mit 
Der groͤſten Accurareffe machen laſſen, Dann 


wann ein Kerl befländig fo in Ordre gehalten 


wird, wie er auf Dem Exercier- Play ſeyn 
u muß, 
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mf, es halbe Arbeit iſt, Die Compagnien 
md Barainons in Ordre zu halten, und im. 
Grüne: fahre den Leuten. roieder zu lernen, 
nas im Winter vergeflen worden il. ” 
“VL. Aktic, . 
Die Erfahrung hat bishero gegeben, das 
viele Subalternes - Officiers bey den Regi⸗ 
mentern, nur in Gegenwart ihrer Staabs⸗ 
. Officiers und Capitains,. den Dienft ſich ans 
gelegen fepn laflen, hingegen, fobald fie mit 
Leuten „. mit Gewehr oder fonder Gewehr 
allein. commandiret find, fi) wenig darum 
befümmern, ob ihre Leute ihren Dienft und 
daB Exeiciren recht thun oder nicht, ein ſol⸗ 
cher Officier aber fchlechte und faft gat feine _ 
Ambition hat, Dahero auch der Comman-: . 
deur dergleichen Offciers fehr fcharf halten, . 
and wann - fie fich nicht ändern, es Ihro 
Roͤnigl. Majeſtaͤt berichten fol, zumahlen 
derjenige Officier, welcher fein Devoir nicht 
aus eigener Ambition thut, ſondern zu ſeinem 
Dienſt angehalten werden muß, nicht me- 
tütiret Officer zu fon. u 


VII. Artic, u 

Die Unter -Officiers müffen auch, wann. 

fie einen Poſten auf der Wacht allein. haben,. 

oder fonft mit Leuten, mit Gewehr oder ſon⸗ 
der Gewehr commandipet find, ihre Dienſte 

mit groͤſter Applicaion thun, und die . 
K Staabs⸗ 


— 
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Etage: Officiers, Capitaines der Com- 

‚ ‚mafleuts Der, Compagnien, müflen: Diejenis 

gen Unter: Officiers, welche nur ihr Dewoir 

thun, wann Ofkciers dabey find, hernach aber - 

fich negligiren und Die Purfche nicht in Ordre _ 

halten, fehr feharf davor anfehen, und ein 

. Evelmann, welcher Unter; Officier iſt, aber 

fich nicht beffer appliciret, muß fein Lebtage 
nicht zum Om̃cier vorgefchlagen werden. . 

"VOL Artic, 
Dicie Offiiers follen auf der Wacht: Pa- 
ade vor/des Capitaine Quartier, auch auf 


dem Parade-Platz, und in groffen Garnilong 
vor der Commandeurs Quartier, Das ganze 
8, 











Jahr Dusch die Purſche fich etlichemal ferti 
‚machen, laden, ſich fdhlieflen und wieder oͤ 
nen, auch einige Commandos in den Hands: 
Griffen machen laſſen, aͤuf ſolche Art ein Kerl 
fein Exetciren ohnmöglich fo fehr wieder vers 


geſſen Fan. 
IX, Artic, oo.“ 
Die Capitaines müffen, mann fie neue 
Kerls in Die Compagnie befommen, felbige _ 
zum Theil Durch die Officiers von der Com- 
pagnie , Das Exerciren lernen laſſen, und 
müflen fich auf Die Unters Officiers nicht fo. 
ſeehr verlaffen, wiewohl der Capitaine auch 
IJdurch gute Unters Officiers und gute Purfche 
die neuen Kerls wxereisen lafien fan, A 
| — | abfons 


A 








fenderlich muß ein Kerl/ bey einem guten 

Cameraden ind Quartier geleget werden, 
reicher ihn bisweilen exerciren/ und fo zu ſa⸗ 
gen, mit ersiehen heiffen muͤſſen. | 

| X. Artic. 

Ein neuer Kerl muß in 6. Wochen nicht 
auf Die Wacht ziehen oder andere Dienſie 
ihun, in folcher zei ſelbiger wenigſtens Exer- 
cãren lernen muß, Daß er Dienſte thun fan, 
und es muß einem neuen Kerl, Damit er nicht 
gleich im Anfang verdruͤßlich und furchtfam 
gemachet werde, fondern Luft und Liebe um 
Dienft befommen möge, alles durch guͤtige 
Vorſtellungen, fonder Schelten und Schmaͤ⸗ 
hen, gelernet, auch muß der neue Kerl mit 
Exerciren nicht auf einmal fo ftarch.angegeife 
fen, vielweniger mit Schlägen. und dergleichen 
übel tractiret werden, abfonderlich wann es 
ein einfältiger oder ungeusfcher Kerl iſt. 

XI. Artic, U 
Damit ein neuer Kerl gleichſam im Spie⸗ 
fen Das Exerciren lerne, und wenigſtens bald 
aus dem Groͤbſten gebracht werde, muß der 
Offkcier, Unter :Officier oder Camerad, wel⸗ 
«er dem Kerl dag Exerciren lernen ſoll, ihm 
zuförderft lernen, wie er: fonder Gewehr den . 
Leib,. Kopf und Büfle halten, marchire und 
feine Wendung machen muß. 
Hernach, wie er das Gewehr auf der 
Schulter tragen, das Gewehr "prefentiren 
Ra beyra 


u 7 GE DE 
| kann Bu neben, ſtrecken und wiederſchul⸗ 
tern mu ck EEE Re 2, Ze in .n 
. Hernach wie er Die Wendung im Præ- 
ſentiren und mit geſchultertem Gewehr ma⸗ 
3 chen muß. . vn .. 5 | 
Hernach wie er das Gewehr verbesfen, 
Hoch im rechten Arm nehmen, und das. Ges 
wehr verkehrt feultern muß. 5 
Zuletzt wie er Die Ladung und das übrige 
in den Hand⸗Griffen machen muß. . 
Wann ein Kerl auf folche Art die Hands 
griffe im Kopffe hat, hernach ihm die Char- 
zirung auf gleichmäßige Art eines nach dem. 
ändern gelernet werden muß.  . 
Denn es einer Derer vornehmſten Sehler. 
Ar) wann einem Kerl Das ganze Exerciren 
auf einmal gewieſen wird, welches ein neuer. 
Kerl ohnmoͤglich begreiffen kan, fondern wann 
er: dus Letzte lernet, vergiſſet dr wieder das 
Erſte, und- mann er Das Etſte wieder lernet, 
vergiffet er wieder das Letzte. 
> FAT Artic. 
‚Die neuen Kerle, welche in der Exercier-. 
Zeit bey ‚die Compagnien fommen, muͤſſen 
erwaͤhnter maffen allein exerciret, und niche 
eher in Die. Compagnie zum exerciren einges 
ftellet werden, bis fie Das Exerciren vor ſich 
uu machen wiſſen, fonften Die neuen Kerls mit 
den alten unnöthig geſchoren rn Dede 
gleichen auch ein neuer Kerl vorheto fies 
' 0 2 Alleine 
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ACH. 1 


aleine ſchieſſen muß, daß er. das Pulver nicht 
Kheuety: und herne, wie er mit feinem Bes 
wehr recht umgehen, und mit Putronen recht 
Inden fol. re 
fo RUN Arie, J 
Die Verurlaubten muͤſſen auch, mann fie 
in den Exercier- Monaten-eingefoumen find, 
zufoͤrderſt allein exerciret rogrden, und wie⸗ 
der lernen, was fie. etwa yergeſſen haben 
möchten; Hernach, wann Die Compagnien 
anfangen auf dem Exersier- Plak heraus 
zu marchiren, müflen die Hond⸗ Griffe zur 
förderft Glieder⸗ weiſe nach Dem Commando 
gemachet werden, und es muß ben einem jeden 


Commando und Tempo alles deutlich cor- | 


rigiret werden, damit .Die Kerls wieder recht: 
fernen, ſich mit dem Gewehr, ju tichten, wie 
Die Commandos folgen‘, und mit wie viel 
Tempos ein jedes Cominando gemachet wer⸗ 
111 1.111) | 
XIV, Arc 050.0 

Wann die Compagnien erlihe Tage Slie 
der⸗weiſe exerciret haben, alsdann Die Com- 
pagnien zuſammen gezogen, und Die Hand⸗ 
Griffe erfilid) nad) dem Commando ;, und 
hernach fonder Commando gemachet’werden 


muͤſſen. En 
XV, Arie, ©.) 
Wann bie Compagnicn mit den Hands 
Griffen ganz ‚fertig find, alsdann Die Chargi- 
| K 3 rung 


‘ 
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_ tung blind, Dann für Diann, mit eine Rotte, 
mit zwey Kotten, mit drey often, mit einen. 


Compagnie gemacht werden muß. , - - 
2Banp hierauf etliche Dage continuiret 


ganzen Peloson,, und zulegt mit Der ganzen 


ift, und die Kırls fertig blind laden Fönnen, 


alsdann man mieder Dann fir Mann, Rotte 
für Rotte mit ‘Patronen recht laden und fchiefs 


fen laſſen muß, mit ganzen Compagnien aber 


fol nicht mit Patronen geladen und gefchofs 
fen werden. Ä | 
XV -. Artic. — 
Wann die Compagnien mit Exerciten 
fertig ſind / laden, ſchieſſen und marchiren 
koͤnnen, alsdann Diviſions- weile exerciret , 
und wieder Rotte für Rotte geladen und ges 
ſchoſſen werden muß; Hernach den Kerls erſt 
alles blind gewieſen werden muß, wie es nem⸗ 
lich in Bataillon gemachet werden ſoll, bevor 


man mit ganzen Diviſions recht laden und 


ſchieſſen laͤſſet. 
XVII. Artic. 
Wann etliche Tage mit Diviſions exerci- 


vet worden iſt, und die Divihons im exerci- 


ren recht fertig find, alddann Die Bataillons 
- formiret werden müffen, und zwar müffen 
felbige fo offt formiret werden, bis fie auf 
das Geſchwindeſie und Ackuratefle, fo wie 
bey Formirung der Bataillons im erſten Theil 
des Reglemenss , ertwähnet worden, fich forrıi- 
ven, zangiren, und von felbften richten fönnen- 


® 


\ 


. 


! 


2 se 


—E 











NB. Bann Batsillons- weiſe exercjret wird, muͤſſen 
die Hands Griffe allegeit fonder Commando gez 
machet, bie Chargirung.aber. muß zuforderft ets 
lihemal blind gemachet werben, bevor man ans 
fängt recht gufeurem EZ 


-XVIIL, Atuc. 


Die Compagnien follen in ben Exercier- 
Monaten nurum den andern oderdritten Tag 
exerciten, und nicht länger als 3. Stunden 
Drauffen auf dem Exereier-Plag ſeyn, auch 
muͤſſen die Compagnien und Bataillons bey 
waren Wetter früh heraus, und höchfiene 
um 9. Uhr wieder herein marchiren. Des 
Nachmittags foll fein Kerl, wann die Com- 
pagnie Vormittags heraus gemefen, exer- 
ciret werden, und die Aufgeſchriebene muͤſſen 
den: andern Tag nach⸗ exerciren, alsdann 
ihnen abſonderlich alles, worinn ſie gefehlet, 
geſaget und beſſer gelernet werden muß. 


Harn mit Bataillon exerciret wird, foR 
alle Wochen zweymal mit Bataillons und ein⸗ 
mal mit Diviſions exerciret werden, auf ſol⸗ 
che Art ein Regiment in vier Wochen Zeit,. 
ohne die Kerl fehr zu fatigiren, in Ordre ge: 
bracht werden fan und muß, und Die Regie 
mentee werden nicht fo viel Marodes. in deu 
Exereier - Monaten Haben. 
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j I. Titul. i 
Die Bataillons und Compagnien 
tollen allezeit bey Det Revüc und im 
Ä Anfang der Compagnie complet 
unterm Gewehr ſeyn. 
I. Artic. | 
En Friedens⸗Zeiten bey dem Revüics 
eh und im Anfang der Campagne foll.ein 
: jede8 Regiment; und folglich ein jedes 
Bataillon und Compagnie, an Öber :-und 


Unter: Prime- Planen, auch Genteinen:, alles 
zeit compler im Gewehr ſeyn. Zr 


NB. Die Compagnien follen auch in ben Exercier- 
Monaten allemal mit 33 vollen Rotten, und 
‚ bie Bataillons mit ı90. vollen Rotten exerciren, 
auch follen die Grensdier Compagnien allezeit 
'eomplers feyn; Weshalb, mann eine Com- 
pagnie mehr wie 8. Kräancke haben möchte, als⸗ 
"dann felbige Compagnie ven den Uberompiets 
von einer andern Compsgnie fo viel Keute leh⸗ 
nen muß, und der General öder Commeandeur 
bed Regiments fol davor: repondiren / daß die 
« Compagnien und Baraillens, wann fie allein 
. exerciren, allegeit complet im Gewehr find, 


II. Artic. “ 


Bepy der Reviie und im Anfang der Cam- 
pagnes 


. 
« 


EZ Gr - 259 
ſol eine jede Compagnie auf de 
Page 3 ' m 
—* ſtarck ſeyn; | 
Eine Grenadier - - Compagnie: 
4. Ober: Officiers. 
9. Unter:Offhciess, 
3« Tambours. 
2. Pfeiffers. 
Zimmer⸗Leute. FX 
120, Gienadkrs, welche 40, volle Kosten 
ausmachen. | 
Eine Musquetier « "Compagnie ; 
. 4. Ober s Offciers. | 
10. Ünters Officiers. 
214. Musquetier, welche 38. volle Rob 
ten ausmachen. - 
Folglich ein ang. im Gewehr ſtarck 
n mu 
15, Ober s Oficiers , ben Adjusanıen 
mit gerechnet. 
59. Unter. Officiers,. 
3. Pfeiffer. 
18. Tamboums . 
126. Grenadiers, worunter c. Zimmer 
" Raute. 
‘70, Musquetiers, welche 190. volle Kot 
ten ausmachen. | 


NB. Bep.dem erſten Bataillon‘ müffen ſi ch noch be⸗ 
. finden: 


I» Regiments⸗ Tambour, und 
6. Hautbois. Und. ber dem mweyten 
Bataillon: | 
K w 1. Tanı- 
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ieſtaͤt Die Revüc paſſiren follen. 


4. U % 

1. Tambour, welcher Regiments; Tami- 
bours Dienfte thut, und bey dei erſten 
Compagnie vom Baraillön ſtehet. Ä 





IH, Artic. 


Die ſaͤmtliche Mannſchafft muß aus tuͤch⸗ 
‚‚figen und gefunden Leuten beſtehen, und es 
. fol Bein Erancker oder malader Kerf, welcher 


nicht alle Dienſte thun „warchiren, exerci- 
ren und chargiren kan, in Reihen und Glie⸗ 


dern geſtellet werden, wovon der Obriſt re- 
ſponſable ſeyn ſol. u 


Mm Artic, 


Die Malades, auch Die Leute, welche wegen 


eines zufälligen, Schadens oder Blefſur nicht 
mit cxerciren fönnen, follen an flatt der 2. 


Über z Compleces mit heraus "marchiren, ° 


die wuͤrckliche Krancke aber follen in den Quar- 
siegen zuruck gelaflen werden, ohngeachtet 


deſſen Die Compagnien, tweilen fle in Friedens» . 


Zeiten Leute genug Uber »complet haben koͤn⸗ 


nen, nicht allein compler im Gewehr; ſondern 
: ud) mit 8. Über »Complers vor Seine Mas 


. 


V. Artic. 
Wann eine Compagnie vor der andern 
piele malades oder marodes Kerls hat, und 
Bahero, ob felbige gleich mit 122. Mann auf 


den Exercier - Pag marchiret, Dennoch . 


nicht 
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nißf 114. Mann, weilen Der malade Kerl ges 
Khonet werben muß, im Gewehr haben fan, 
abong ärhar Die Baraillons von allen Uber 
(ompletes ſich compleriren follen, und es ft 
michts Datdn gelegen, wann auch eine Com- 

Pagnics ſo lange Die Bataillons formiret find, 

gar Feine Übers Compleres hat, wann nur 


100, Mahn. par Regiment als -UbersCom- - 


pletes ſonder Gewehr dabey marchigen , ſo⸗ 
bald aber Die Compagnien wieder formiret 
find, ſo muß eine jede Compagnie feine-eigene 
Leute im Gewehr und fonder Geweht haben, 
weil alddann Die malades und matodes Kerls 
bey einer jeden Compagnie eintretten. - 
Ä VI. Artic, F che 
Die Capitaines ſollen junge Purſche zus 
Aufivartung bey fich haben, welche. das Spiel 
Khlagen koͤnnen, damit, wann ein Tambour 
fehlet, ſolche zu Tambours gemachet werben, _ 
oder im Platz eines krancken Tambours bey 


der Revüc die Trommel fo lange nehmen koͤn⸗ 


nen. Solche junge Purfehe follen geſchwoh⸗ 
ten haben, und Der Compagnie obligar feyn, 
VIE Artic, | u 

Kann ein Unter-Oficier kranck iſt, als⸗ 
dann fein neuer Unter Oficier im Platz des 
Kranden, es wäre dann, daß felbiger nicht 


beffer würde, negen Die Reviie gemachet wer⸗ u | 


den fol, alsdann ein folcher Erancker. Unter, 
Oficier hey der Kerüe auf dem Viatz fehlen 
würde. . BB. Ti- 


⸗ 
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II. Ticul. , Eu 


Wie die Compagnier —* 


Revüe formiret werden ſollen. 
I Artic. a “ | 


| 7 die Compagnien formiret werden, 


commandiret der Chef oder: Comman- 


gr und Lincks um! Formiget eure 
Compagnien" Ze 

Alsdann Die Grenadiers und Die erfte und 
zweyte Divifon Rechts, und die dritte und 
vierdte Divifion Lincks um ‚machen, und Die 
Officiers nehmen, wann Die XBendung ges 
fchehen ift, die Elpontons ie und die Une 
ter-Ofhciers behalten das ur s Gewehr 


auf der Schulter. 
.NB. Die Über* Completes maſſen, ſobald die Ba- 
‚ taillorıs.twieder:aufmiarchiret\ find, nach ihren 
Compagnien marchiven und hinter felbigen ftes 
. den bleiben. bis ſich Die Compagnie formiren. 


U. Artic. 


Bann Marche! commandiref wird, tritt 
das ganze Bataillon, nebſt Obet⸗ und Unter» 
Officiers; mit dem lincken Fuß an; Die Com- 
pagnien formiren fich, behalten ihre Diftance 
zwiſchen den Rotten Arm an Arm, richten 
fi) in Rotten und Gliedern, und tragen Das 
Bewehr wohl. 

| " Die 








I Pop up. 157 
. Die Ubger-Somplerer? wetten beyo ihren, 
des Kerl, vor welche Uber⸗Coinpletes ae 
getreten find, nehmen geſchwinde das Ge⸗ 


Compagnien; in Dag-Rritte Glied Die man 


4 


Ye und Die Ta a Don — en 
‚und sangiren:fic) geſchwinde un ihren 
Ort; Dahero fie fchon wiſſen müflen, wo fiet 
antsetten ſollen. Denn, fobald «Halt! com“ 
mandiret wird > . Die Compagnien; formiget' - 
ale Rechts rangiret und die Rotten voll ſeyn 


muͤſſen; Weshalb die zibdh Compagnien - 


dom lincken Flügel, in waͤhrendem Formiren 


der Compagnien, ſich Rechts rangiren muͤſ⸗ 
ſen, wobey alle ſtille und ordentlich gefchehen, 
ein Purſch alles von felbften thun, kein Officiet 
und UnteesOfhcier, wann Die Malades das 
Gewehr und Tafche von den Ubers.Comple-. 
tes nehmen und eintretten, wag zu thum has 
ben. muß. et, J A fe 9. | ’ . 
Die Officiers, Unter Oficiert und Tam- 
bours marchiren vor den erſten Ing vor ih⸗ 

ren Compagnien s die Offidders vorne, DE. 
Unter Oflisiers hinter die Ofſiciers, und Die 


- Tamhours hinter die Unter⸗Officiers. Wo⸗ 
ſelbſt Die Officiers und ‚Unter > Ofüciers in. 


einem Gliede nach ihrer Enciennere fid) ran- 
giren, Die Ofliciers Die Efpontons Huch, und. 
die Unter» Officiers das Kurgs Gewehr auf 
dee Schulter behalten, und gleich Front auge 
waͤrts machen. - a — 
‚Die Gefreyte⸗Corpotals bleiben vor der 
Mitte ſtehen, und behalten Front. at | 


DEE Be 
pn EEE BERRBNEREED ann, — Gig 


Hawibeis und der Regimerite-Thmbour mar. 





ehäyen nach der Brils;-Compagnie; bey. die 


andern Tambouts. 
— ET 43T 
I, Artic, Du 


Wann bee.Chef oder Commander com- = 


mandiret:. Halt! Front ! machet das Hanse 
Baraillon zugleich Front, und Die Ofkiciers neh⸗ 
men die Eſpontons beym Fuß. 
V. Artic. 
Der Chef oder Commandeur comtmman 


diret: Præſentiret Das Gewehr! Worauf die 


Tambours hey allen Compagnien Marche 
ſhlagen. Die. Oficiers Rechts umkehren 
. Pb, bie Gefreyte⸗Corporais machen Rechte 
und Lincks um, marchiren nad) ihren Com- 


paghien , und wann die Bahnen die Ofkciers‘ 
pafliren, nehmen felbige die Hüthe ab, und 


Iegen fie hernach wieder auf. 
vwvr. Artic. 


Wann die Fahnen von jeder Compagnie 
ben den Unters Officiers eingetretten r und‘ 


zwar unter Die Sergeanten, hören Die Tam- 
bours quf’zu ſchlagen, die Officiers machen 
Lincks umkehrt Front, und ein jeder Capitaine 
‚ eommmandiref an feine. Compagnie: Das 
Bewehr auf die Schulter! und geben Adh- 
... tung, wann Die Leib- Compagnie ſchultern 
laͤſſet; Hernach Die Compagnie: fljlle mit 

.. ‘ ges 

. | 





KK 1 
gefüultertem Gewehr Behen. bleiben, bis be 
fehlen wird abzumarchigen. .- 


Ab. Die Uber sCompletes geben geſchwinde an bie 


Rerrouten grüne Straͤuche, welche diefelben auf 
. die Huͤthe ſtecken, dahero fie den grünen Buſch 
in einen Tornifter mit heraus nehmen müffen, 
wann bie Compagriien heraus marchiren. 
NB. Die Majors nebſt den Adjütanten ſteigen vom 
Pferde und gehen nach ihren Compagnien. Der 
Untex Etaab ſtellet ſich vor die erfte Grenadier- 
Compagnie. - * u ‚ 


EEG I. Titul. 
Wie die Compagnien abmarchi- 
ren/ und wann fie wieder aufmarchi- 

ret find, Die Recroucen vorgeführee 

7. werden follen, u 


I. Arctic. \ 

ann. die Compagnien abmarchiren fols. 

len, fo. commanditet der General. 

oder Obriſter an die Leib» Compagnies wie 
gebräuchlich‘, und die andern Compagnie 
geben Achtung , daß fie mit der Leib» Com- 
pagnie ‚zugleich commandiren, und wann 
der General oder Obriſte Märche ! come | 
mandiret , ſo muͤſſen alle Züge sugleich Mar- 
che! commandigen, und Die Tambours 








U. Arie 


BIETE gi 
‚nteiı N 
8* 








abouts. 
— 
uch: 
ES 
5 





chf EN 
zfenic® = 
— 





_ Du) Gr. we 161 





— — — — — 
in 4. Zügen, alle 
— Hinter den 4ten Zu 
— es in gtoep Ölieden 
Dig En, warchiren auf den Ort, 00 
\ den Greuadiers abmarchiret 
F nung wie ſchon erwaͤhnet 
* a 
Ruf ‚ll, Artic, W 
nn sand Die Sahnen falviren wie 
. und mann Die Compagnie 


marchiren fie twieder Lincks auf. . 

66 Grenadier-Compagnie muß nicht bie 

linken Fluͤgel vom Yiepten Bataillon ° 

en, fondern fich kurz ſchwencken, daß die 

‚gnien vom erſten Bataillon hinten wieder 

archiret ſeyn koͤnnen, wann die letzte Com. 

de vom zweyten Bataillon abmarchiret iftz 

‚adch die Compagnien twieder auf die Linie 

zchiten, und Die eapitainesaffen augenblick⸗ 

6 Die Recrouten austreften, und die Com- 
Aagnaen dad Gewehr beym Fuß nehmen. 


IV. Artic. 

- Die Recrouen tretten in ihre ‚lieder, 
He Unters Officiers und Tambours, weiche 
noch feine Revüc paſſiret, tretten ber, und 
wann Die Recrouren bey allen ‚Compagnien 
ausgetreten find, ſchwencken fich Die Ofticiers 
mit den Recrouten, und ſchlieſſen fich an die 
Grenadier- Compagnie, . en 


V, Aktic, u 


Wann Die Ike Compagnie vorher iff, 


160. u: Yo 


rdhd > — un Artie u „ 
Die Compagnien inarchiren ob, ' in loan 





dee Ordnung: 
Dora der Mater ⸗ Stgab hinter beifefben 
Die —— „Belöfiheere '. dintet den· 


er B Du Pack und Saftr, FE 
Eis Grenadieg - Zimmer⸗ Leute. 
£.Gienadies „Capitaine j hinter Dam. Gier 
J dier · Capitaine 
Drey Subalreres · Officiers hinter bie Sub- 
aalternes· Offficiers . 
Die, Unters Officiers , hinter or Unters Ofh- 


? ‚ron - 


Die Tambours md. Drifias., hinten den⸗ 
‚selben‘; 


Die Coitipdgnic, in. Zuͤgen, alle Rechts 
rangiret. Hinter dem a4ten Zug 
Die 10. Übers Completeg in drey Glieder. 
Auf die Grenadier - Compagnie folge ‚die 
NY Leib⸗ Compagnie. .. um > Er 
" Sechs Hautbois - 
Der General.ober Obrifle, Ainfee Bermfelben 
Der Capitaine, hinter dem Capitaine 
Die 3.. Subatternes - Ofüicjerg , hinter bie. 
u ‚Subaltgengsr. + Officiers. .. . 
Die Unters Oßiciers, nebſt dem Gefreyten⸗ 
Ä ‚ gorpöral in einem, Gliede „bhinter den⸗ 


ſelhen 
| Der Meer, der Kegiitents-Tambour und 
. die 3 Compagnie- Tambours in einem 
BGhieede. u de 


i 


{ 








Er a 


Die Compagnie-in 4, Zügen » ‚alle 
Rechts rangiret. Hinter den 4len Zug 
Die 8. Übers Completes in zwey Gliedern. 
NB. Alle Compagnien marchiren auf den Ort, wo 
‚ ber erfle Zug von den Grenadiers abmarchiref: 
iſt, in folcher Ordnung wie ſchon erwaͤhnet. 


III. Artic. = 
Die Offciers:und die Sahnen falviren wie 
 sbräuchlich , und wann Die Compagnien 
porbep find, marchiten fie wieder Lincke auf. . 
NB. Die erfte Grenadier-Compagnie muß nicht bis 
auf ben lincken Flügel vom jwepten Bataillon 
marchiren, fondern ſich kurz ſchwencken, daß die 
Compagnien vom erften Bataillon hinten wieder 
aufmarchiret ſeyn koͤnnen, wann die letzte Com. 
pagnie vom zweyten Bataillon abmarehiret iff; 
Hernach die Compagnien wieder auf die Linie 
marchiren, und Die vapitaineslaffen augenblick⸗ 
lich die Reeronten austreften, und die Com 
pagnien dad Gewehr beym Fuß nehmen. 


IV. Artic, | 
Dieie Recrouren tretten in ihre Glieder, 
die UntersOfficiers und Tambours, welche 
noch feine Revüe pafliret ,. tretten vor, und 
wann Die Recrouren bey allen Compagnien 
ausgetreten find, ſchwencken fich Die Officiers. 
mit den Recrouten , und ſchlieſſen fich an Die 
Grenadier- Compagnie, FE 


V. Attic. | 
Wann die hate Compagnie vorb 





if, 
mac⸗ 


2 dem Capitaine geführet. ' 


Tr u" 

marchiret ‚ber General oder Dbrifte ab, und 
führet: die Recroucen vor; Hernach folget 
der Capitaine , die: neuen Untir- Ofhiciers, 
Tambours, und Die Recrouten m einem Zus 


ge in Glieder rangitet, mo fie in der Com- 


pagnie ftehen. — 
NB. Die Recrouten von der Grenadier - Compagnie 


marchiren vor dem General, und werben von - 


.NB. Wann die Recronren vorgefuͤhret werben, wied 


nicht ſalviret, auchkein Huth abgeuommien : 


NB. Die Compognienvom zweyten Bataillon laſſen, 
wann fie vorbey find, in währendem Marche der 
Recrouren, außtreften, und fchlieffen fich an dag 
erſte Bataillon, damit die Recoruren aufeinander 
folgen können. E 


VI, Artic, 


Wann die De vorbey marchiret 
e 


find, marchiret ein jeber Capitaine wieder 


nach ‚feiner Compagrie, laͤſſet Das Gewehr 
ſchultern, Die Recroucen entretten, die Wacht 


vortretten, machet bey der Compagnie die 
Rotten voll, laͤſſet die Unter: Ofliciers- eine 
tretten, und Die Compagnien Rechts um 


machen; Hernach ſind die Compagnien an⸗ 
einander, und mit. Rotten Schulter an 


Schulter ſchlieſſen. | | 
VI, Ani, . 
Bann beyde Baaillons ertähnter mafien 


% 


— 


formiret flehen, commandiret der Major: 
Wacht beranss und wann die Poſten for- 


miret 


— — — ⏑ — 
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mitet find , commandiret der | Major: præ- 
fniset DAS Gewehr! Worauf die Wach⸗ 


fm abmarchiren , die Grenadiers ‚nehmen - 


das Gewehr hoch Im rechten Arm, Die Ofk-. 
ders rechts umkehren:fich, Die Tambours 
ſchlagen Troup, und ı. Officier, 4, Unters 
Officiers s und die Compagnie - Tambours 
von jeder Compagfie, bringen die Fahnen 


vor Die, Grenadiers , und die Ofliciers neh⸗ 


men wieder Die Düthe ab, wann die Bahnen - 


porbey marchiren. Wann der Officer von 
jeder ‚Compagnie die Faͤhne weggebracht 
hat, marchiret der Officier mit den Unter⸗ 
Officĩers wieder nach feiner Compagnie, Die 
Tambaurs bleiben vor den Grenadiers, und, 
ſohald die legte Sahne vor dem Grenadiers‘ 
fiehet, marchiret der Capitaine ab, &os 
bald die legtere Sahne Das zweyte Bataillon 
paflipet., commandiret. bie erfle Compagnie 
yon Dem zweyten Baraillog : Das Gewehr 


auf Die Schulter! Die andere Compagnien. 
geben Achtung, und commandiren. zugleich, . 


desgleichen aud) die Leib » Compagnie dag 
Gewehr fehultern läffet; wann die legte Sahne 
vorbey ift, und die andern Compagnien geben‘ 
Achtung auf die Leib-Tompagnie. 


NB. Die Compsgnien marchiren wieder ab, ſobald 


die Fahnen marchiren, und wird dabey alles 


obferviret, wie ſchon erwaͤhnet. 


tz. 


— 


KL 


‘ 
— —— — ——— — — 


Tre, 5 'dE Wu 

marchiret der General oder Dbrifte ab,‘ und 
fuͤhret die Recroucn vor; Hernach folget 
der Capiraine, die neuen Untir » Officiers, 
Tambouts, und Die Recrouren in einem Zus 
ge in Glieder rangiret, mo fie in der Com- 
pagnie ſtchen. BE u 
NB. Die Recrouten vonder Grenadier - Compagnie 





marchiren vor dem General, und, werden von - 


2. wem Capitaine gefuͤhret. Ba , 
‚NB. Wann die Recrouten vorgefuͤhret werben, witd 


nicht ſalviret, auchfein Huth abgenommien : 


NB. DieCompognien vom zweyten Bataillon laſſen, 

- wann fie vorben find, in währendem Marche ber 

Recrouren, außtretten, und fchlieffen fich an das 

erſte Bataillon, damit die Recoruten aufeinander 
folgen können. E on 


VI, Artic, 


Wahn die Recrousen vorbep marchiret 


find, marchitet ein ießer Capitaine wieder 
- nach feiner Compagnie , fäfler das Gewehr 
ſchultern, Die Recrouten entretten, Die Wacht 
vortretten, machet bey der Compagnie Die 
‚orten voll, läffet: Die Unter- Officiers eins 
tretten, und die Compagnien Rechts um 


machen; Hernach find die Compagnien ans - 


einander, und mit. Rotten Schulter an 
Schulter fchlieffen. 

| VI, Artie. 
Wuann beyde Bataillons ertähnter maſſen 
formiret ſtehen, commandiret der Major: 
Wacht heraus! und wann die Poſten for- 


! 


% 


Ext 
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niet find, ‚commandiret .der Major : 12. 
fkeniret das Gewehr! Worauf die Wach⸗ 
m abmarchiren, die Gtenadiers ‚nehmen 
das Gewehr hoch Im rechten Arm, die Of- 
ders seehts‘ umkehren fich, Die ‚Tamboars 
ſchlagen Troup, und ı. Officier, 4, Unters 
Officiess , ‚und die Compagnie - Tambours 

von jeber Compagfic, bringen die Fahnen 

dor Die Grenadiers, und die Ofticiers neh⸗ 
men "wieder die Düthe ab, wann die Sahnen - 
vorbey marchiren. Wann Der -Officier yon 
jeder ‚Compagnie die Fahne weggebracht 
habs: marchiret der Officier mit den Unter- 

Officiers wieder nach feiner Compagnie, Die 
Tambgurs- bleiben vor den Grenadiers, und, 
ſobaͤld Die legte Sahne vor den Grenadiers‘ _ 

ſtehet, marchiret Der Capitaine ab, So⸗ 

bald die letztere Fahne das zweyte Bataillon 
paſſiret, commanditet die erſte Compagnie 
von Dem zweyten Baraillog : Das Gewehr 
auf Die Schulter! Die andere Compagniep. 

geben Achtung, und commandiren zugleich, . 
deögleichen auch : Die Leib Compagnie dag 
Gewehr fchultern läffet; wann die legte Sahne 
vorbey ift, und die andern Compagnien geben‘ 
Achtung auf die Leib-Compagnie. 
NB. Die Compsgnien marchiren wieder ab, ſobald 


die Fahnen marchiren, und wird dabey alles 
obferviret, wie ſchon erwaͤhnet. 


tz. | VII. 
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I. Titul. 

Hand⸗Griffe mit dem Elponton. 

| ufoͤrderſt iſt zu wiſſen, daß Die Ofliciers, 
| ſo offte fie Die Elponcons in Der Pand 
haben, ganz ſtille fiehen, ben Kopf 

und die Augen nach dev rechten Hand haben, 
die lincke Hand hinter den —— herunter 
hangen iaſſen, und mit geraden Fuͤſſen, ſteif⸗ 
fen Knien, und gerader Front das Eſponton 
beym Zuß haben muͤſſen. 53328* 
Die Officiers muͤſſen im Gliede nach Der 
Hand ſich allezeit wohl richten, egale Diſtance 
von einander nehmen, die Hand⸗ Griffe mit 

- dem Eſpooton friſch, geſchwinde und Furs 

machen, und mit dem Efponton nad) der 

. echten Hand fich wohl richten. 8— 

DB, DieOflicicrs ſollen, warn fie ihre Hand⸗Griffe 
mit dem Efponton alleine machen, zwiſchen ben 
Tempos nicht länger anhalten, bis man eins, 
zwey, zehlen fan, fonften-aber angehalten wird 

wie ordinaire. J 


Das. Efpomon. hoch! 
03. Tempos.. 
2) Man bringet hurtig und zugleich Das 
| Efponton gerade vor ſich, faſſet mit der 
Imefen Hand fo weit heruner, wie an 


! 
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fan, und hält das Efponton mit ausge⸗ 
ftrecktem Arm gerade vom Leibe; Daß der 
Daumen don der rechten Hand gleich hoch 


dem Wunde gehalten wird, 


3.) Man hebt das Efponton mit der linden - 
Hand ſo weit in die Höhe, daß die scchte. 


Hand unter den Schuh faffen Fan, die 


Iincte Dand emſchet augenblicklich bis an 


Die rechteherunter, und-Dag Efponton wird 
in..beyden Händen gerade som Leibe ges 
halsen, wobey die Arme nicht: gehoben, 


fondern ganz herunter gehalten werden 
müffen. . | en 


3.) Man siehet geſchwinde und gunleich das 
Efpontön gegen Die rechte Schulter an den 
Leib, und twirfft die lincke Hand zugleich 
Diner den Degen. -: nn 

Das Efponton bev den Sug! 
I 3. Tempos. 
1.) Man greiffet gefehtdnde und zugleich "mit 
der lincken Dand oberwärts. der rechten, 


und Nlöffet zugleich mit- der rechten Hand 


das Efponton vom Leibe gerade vor ſich, 
wie vorherr. 
2.) Man laͤſſet die rechte Hand löß, und die 


lincke rutſchet in die Hoͤhe, und beyde Haͤn⸗ 


de faſſen das Eſponton wieder an. Der⸗ 


nach das EfBauton gehalten ‚wird, wie 


vorhero. | 
5) Dean bringet Das Efponton mit der rech⸗ 
ten Hand mit ausgeftzecftem Arm bey den 

| 3 


Fuß, 


b 








uß,. nd wirfft die lincke Dand weg > 
ernachmalg Das Efponton beym Suß 
‚ gegen den rechten Abfag gerade in Die Höhe 
gehalten wird, daß Der Daumen gegen 
: Die Schulter, und Das platte Eifen aus⸗ 
waͤrts ommtt. 
Vreerkehrt ſchultert das Ejponsen!. 
3. Tempos. "an. 


. . 
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1.) Man bringet Das Elponton vor ſich, wie 
ſchon erwaͤhnet, auffer Daß die rechte Hand 
has Elponion verkehret zwey Haͤnde dbreit 
über die lincke anfaſet. 
2.) Man bringet den Fuß vom Eſponton 
mit der rechten Hand fehr geſchwinde und 
gugleich in Die Höhe, faſſet mit der lincken 
Band an die barier· Stange, und rutſchet 
mit.der rechten Hand bis an die lincke, und 
| halt Das Eſponton mit ausgeftrecftem Arm 
n San der linden Schulter gerade in die 


8) Man bringet geſchwinde und zugleich Das 

Eſponton verkehrt auf die Schulter, wo⸗ 

. ‚bey der. lincke Arm mehrentheils ausge 
ſtrecket wird, "und die rechte band wird zus 

y „gleich. weggeworffen. | 

Das E/ponton bey den Fuß! 

U “3. Tempos. | 

-.. 3.) Man greiffet mit der rechten Hand ver, 

. kehrt unter die Feder vom Eſponton, brin⸗ 

get es zugleich fehr. geſchwinde von ber. 

nr Se 


\- 
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"Sinti, und hält es wie vorhero vom 
eibe. 

2) Man bringet.fehr gefchwinde mit der. - 
rechten Hand den Fuß vom Efponton - 
. herunter, läffet zugleich die lincke Hand 
loß, und faflet mit felbiger unter der rech⸗ 
ten, wobey dag Efponton vom Leibe ‚ges 
- halten wird. - 

3) Man bringet-dag Efponton mif- der rech⸗ 
‚ten Hand. wit nusgeftrecktem Arm bey dem 
„Sub: und wieſft Die lincke Hand zugleich 
10 


- -gim. Matchigen wird das Effonton ver⸗ 
—8 kehtt geſchultert wit Zur 
Er N. Tempos 


2.) Man greiffet mit der lincken Said an 
Die Parier- Stange, und behält das Eſpon- 

“ron ander rechten Seite, - 

2.) Man laͤſſet die rechte Hand loß/ bringet 
auf das Allergefchromdefte'dag Efponton 

mit ber linden Hand’ gegen der finden 
Schulter in die Höhe, die rechte Dand _ 


faffer Dichte oberwaͤrts der lincken, und das | 


Elponten wird gehalten ,, wie ſchon er⸗ 
waͤhnet. - 


.3.) Man verfchret ſchultert das Efponcon 
und wirffet Die rechte Hand zugleich weg . 
Das Eſponton an die rechte Seite! 
3. Tempo⸗. 
1) Mar greiffet mit der rechten Hand an . 
24 das 


Das Efponton, und reiſſet ſmig⸗ jugleich 

von der Schulter. _ 
2.) Man bringet mit beyden Handen das 
: Efponton an die rechte Seite. 

3.) Man wirffet Die lincke Hand hinter den 

Degen, und hält das Efpocton mie or- 

dinaire im Marche. 

Die Wendungen werden ſonder Tempos 
gemachet, nemlich man drehet ſich auf Dem 
lincken Abſatz auf einmal fehe geſchwinde 

"herum, hält Das Eſponton iin Herumdrehen 
mit ausgeftrechtem Arm ein wenig vor der 
Erde, und mon wit; mann ber Fuß bey⸗ 
tritt, Das Elpsuzan wieder beym Fuß. 

Fbann Die Ofhiciers, Die Wendungen mie 
dem Bataillon. machen, werden ſelbige gemas 
chet tie ordinaire, und bey Dem erften Tempo 
wird Das. Efponton ‚bey dem Zuß. behalten, 

„bey dem. zweyten Tempo in der Wendung 

mit. ausgeſtrecktem Arm von Der Erde gehals 
sen, und ben Dem zweyten oder Dritten Tempo, 
wann der Fuß beptritt, sugleich auf Die Erde 


geſetzet. 

I Titul. 
Wie die Officiersmit dem Ei pon- 
| ton falviren follen. 
om Sue wird falviret, mit 


empos. 


2 | 
I.) Dan tritt mit dem rechten Fuß — 


um N 3. Me... 165 
“hinter den” den’ lincken, »-ergreiffet | im ——— 
ka das Eſponton mit dee lincken Hand, 
und bringet es mit ausgeflrcchten Armen 
gleich Den "Schultern vom Leibe, Daß Das 
Eifen Platt, und das Efponton hinten 
und vorne gleich hoch gehalten wird.  : : 

2 Man bringet Das Eſponton mit der lin⸗ 

den Hand gerade in die. Hoͤhe, und greif⸗ 

fet fehe geichreikoe mit der rechten Sand 
unten an den Echuh. 

3.5 Man lalviret ſehr geſchwinde wait‘ ‚dan 

Ecſponton bis sauf.eine "Spanne von der 

Erbe. den eechte: Arm mirbtin:die-Höhe 
ir und Diebe beyben Arme werden som 


4) Dan bringet fehr ge gefhmine Das Eipon- 
- tom wieder in Die Döhe, wie vorhero. 
5.) Man laͤſſet die rechte Hand if, fer 
das Eiponcon mit der lincken Hand wieder 
herunter ſincken, ergreiffet Das Efponron 
wieder mit der rechten Hand, und hält 
es wie fehon gefaget. 

6.) Man tritt hurtig mit dem rechten. uf | 
bey, wirffet die lincke Hand weg, und brins 
ui ae Efponton beym Fuß, wie ſchon 


7) Man nimme mit der lincken Hand den 

ab, und läflet felbigen hinter dem 

Degen herunter hangen, teobey. man. ſich 
im geringſten nicht buͤcken muß. 

WB, Zwiſchen den Tempos im Salviren wird angehal⸗ 


ten, bis man 4- beplen ten, und die Oficiers Tal- 
viren 
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ä E 
viren allzeit um wen — zwey, "ie Obriſte nd 
Obriſt⸗ eutenant vor den Sapnen aber ülviret 
mit ben dahnen zugleich. 


og Marchiren wird: üleiret mit: 
| ‚9. Tempos . 
9 Man beice mit der rechten Hand, PR Pe 
Wortrettung des. lincken Fuſſes, ſehr ger 
Aſchwinde das Eſponton auf Die Schulter, 
t. Die xechte Hand / faſſet das Elponcon In;ber 
Mitte, und das Eiſen dom Ef outon muß 
platt Heträgen werden / woben Der rechte: 
enbogen: gleich hodyider Schulter vom 
Lewe gehalten wird, alsdann man bis auf 
Io. Schritt: von demjenigen, vor meldyen- 
man falviren fol, marchigef ‚ beror ‚man 


- anfängt Ju ſalvren. .. 


2.) Manimmt —ã—S— des lincken 
+ Fuſſes dag: Kſponton, von der Schulter, 
aſſet das Eſponton mit der lincken Ha, 
“nd hat ſelbiges/ wie ſchon erwaͤhnet hey 

Se erſten Tewpo im Salviren auf der 
telle. 

3.) Man nimmt. beh Dortreitung: des rechten 

„Sufles; das Eſponton hoch, wie ſchon er⸗ 


waͤhnet. 
3 Man al iret bey Vortrettung des. inten Ä 


Fuſſes, wie im Stilleftehen. 
5.) Man bringet bey Wortrettung des rech⸗ 
A en Suflee, das Eipanton doch/ wie vor⸗ 


Den hing bo Borg des Inden 
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Fuſſes, das Elponton an Die ichte Seite, 
wie vorhero. 

,) Man bringet bey Vortrettung des rechten 
Fuſſes, das Efponton auf die Schulter, 
wirfft Die lincke Hand weg, umd trägef 
das Efponton, wie vorhere, 

3.) May bringet'bey Vorttettung des lincken 
Fuſſes, das Elponton wieder an der rech⸗ 





ten Seite flach. 


9.) Mannimmt big Voptetung des richten 
Rn es den Huth ab Ä 

an nim̃mt 3e. Schritt vor demjenigen, dor 
"welchen map falviren fol, das Efponton auf die 
Schulter, und wann man 3. bis 4. Schritt vors 
Bey if}, mird der Huth wieder aufgeſetzet, un 
vor feinem Menſchen mehr abgenommen. 


Von So in dem rechten Arm wid \ 
.Slvire mit ; | 
| 6. rTempos — in . 
1 ), Min wife bey Portrettung bes lin⸗ 
cken Fuſſes, das Efponton mit der linden - 
Dand gegen ber rechten Schulter .· 
2.) Man bringet bey Vortrettung des rech⸗ 


en Bufles, das Efponton mit benden Han⸗ 


den vom Leibe 

5.) Man lalviret bey Qortrettung des lincken 
Zuſſes, wie ſchon t. 

4.) Man bringet bey Vortrettung des rechten 
Fuſſes, das Eſponton wieder hoch. 


5.) Dan bringet bey Dortrettung des; lin⸗ 


den, Fuſſes, DaB. Eiponcon, wieder bo 
im 


— 
im’ rechten Arm, und wirft Die and 


” 
€.) en nimmt, ‚bey Vortrettung des rech⸗ 
ten Fuſſes, den Huth ab. 
W. Sowohl im Stillſtehen als Marchiren wirb nur 
> ‚ging falvitet, und wann manzum andernmal 
enigen vorbey marchiret,vor welhenYalvir- 
1372 en schen, wirb gerabe vorbey marchiret, nicht 
falviret, auch fein Huth abgenommen, und die 
iera wor jeber.:Divifion va - falviren 
i Marchicen jugleich. E 


m. T; cul. 


—* Griffe der unc⸗ om. 
ciers mit dem Kurz⸗ Gewehr. 


ufoͤrderſt wird erinnert, daß die Unter⸗ 
Officiers das Kutz⸗ Gewehr auf die 
Sch ulter fo tief herunter am Bi 
die Burfche die Kolben vom Gere 
muß dag Kurz⸗ Gewehr oben * zu nahe 
am Kopff, und unten nicht zu weit vom Leibe 
getragen werden, das Eifen muß aflegeit flach 
liegen, und die rechte Hand muß unberveglich 
am Leibe herunter hangen. 
Das Aurzs Gewehr auf die Schuter 
rer Tempos. | 
1.) Man-witfft mit der rechten Band daß 
Kurz⸗Gewehr in Die Höhe, die lincke Hand 
faſſet Pepe Bi unter a Schuh, E 


2 











’ Ä 1 
‚die rechte Hand herunter rutſchet, bie 
Dee und das —— (6 nei ' 
in beyden "Händen mehrentheild: ſo weit, 
wie der linke Arm herunter geben Fan, 
etwas vom Leibe schaften. — 
2.) Man wirffet Das Rurg-Germehr auf Die 
- fee Schulter, und die rechte Hand zu⸗ 
gleich hurtig weg 
Das Kurʒ Gewehr bey den Fuß! 
3TempsoS8s. 
3.) Dean greiffet mit der rechten Hand über. 
ber linden an Das KRutz- Gewehr von dei 
Schulter, laͤſſet ſolches dutch bebde Haͤnde 
herunter rutſchen, daß der Schuh vom 
Kur Bewehr beynahe an die Erdc fommt, 
oben Die rechte Band gerade gegen bie. 
Augen, und die line ‚Haud, fo weit fie 
herunter gehen Ban, am Kurz⸗Gewehr ge⸗ 
halten wird. DE 
3) Man fehet geſchwinde Das Kurz Gewehr 
mit Der techten Dand- beym Fuß, wonbey 
bie lincke Hand hinter Den Gäbel :gersorfe 
fen, und das Kurze Gewehr mit ausge⸗ 
Etem Arm gerade der Schulter unten. 
und oben egal weit vom Seibe gehalten wird, 
wobey das Eifen allemul flacy gehalten 
werden muß. — J 


Verkehrt ſchultert das Rurz⸗ Gewehr! 
| 3. Tempos. 0 u 
1) Dan bringer das Kurz⸗ Gewehr dee. 


- 
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ſich/ wie vie (don ermähnet, auſſer daf Die 
rechte. Hand an das Kurz⸗Gewehr verk hret 
zwey Hände breit über. die Lincke anfaflet« 

2.) Man bringet den Fuß vom Kuren⸗Ge⸗ 
wehr mit der rechten Hand ſehr geſchwinde 
und zugleich, in die: Höhe, faſſet mit der: 
lincken Hand an die Pariere- Stange, und 
zutfchet mit der rechten Hand bis an die. 
finde, und hält das Kurz⸗Gewehr mit auge 
geſtreckten Armen gegen der linden Saul 

3er gerade in Die. Höhe. 

3.) Man bringet gefchtwinde und ei das 
. unge Gewehr verkehrt auf die Sxhulter, 
wobey der lincke Arm mehrentheils aus ge⸗ 
—— wird, und die rechte dand witd 
zugleich weggeworffen · 
Das BuryBenoehe auf die Schulter 
5. Tempos. 

1.) Dan greiffet mit, der techten Hand ven 
kehrt unter Die Geder vom Kurz⸗ Gewehr, 
‚ beinger es zugleich fehr geſchwinde von der 

Schalter, und hält es wie vorher vom 


eibe. 

2.) Dan bringet fehr gefteinte mit der rech⸗ 
ten Dänd den Buß vom Kurz: Gewehr 
herunter, laͤſſet zugleich — Hand loß, 
und (oft, mit felbiger unter: der rechten, 

as Kurz⸗ Gewehr vom Leibe ges 
halten Bi. 

8.) Man bringet das Kurz⸗Gewehr mit der 
rechten Hand mit mungeitsectenn 3 Arm * 





we 1 
N ran. N reif mit der in —* das 
—— — in die Höhe, die lincke nd 

faſſet ſolches gleich unten am Schuhe, 

‚bey die rechte Hand herunter rutfchet his 
auf die och nd das Kurz⸗ Gewehr witd 
in beyden Händen mehrenthels fo Weit, 

wie der lincke Arm herunter gehen Fan, 
etwas vom Leibe gehalten. 

$) Man wirffer Das. Kurz⸗ F auf die 
incke Shut, und Die re te Dan zu⸗ 


—VV. Titul. 
Hand: Griffe mit der Fahne. 


Setzet die u —F * Gehbencke: 
a.) Man faſſet mit him inen Sand gan 


, 


FE. 20. 20 
guß NJnd wirfft die lincke Dand weg 5 
“ Dernachmalg Das Efponton beym Fuß 
. gegen den rechten Abfa& gerade in die Höhe 
gehalten wird, daß Der Daumen gegen 
Die Schulter, und das platte Eiſen aus⸗ 
“wärs kommt 
Veerbkehrt ſchultert Das Efponten!.. 
3. Tempog, . "cm. 


1.)- Mau bringet das Elponton vor ſich, wie 
ſchon erwaͤhnet, auffer daß die rechte Hand 
das. Efponton verkehret zwey Haͤnde breit 

über die lincke anfaſſet. 
2.) Man bringet den Fuß vom 5333 
mit der rechten Hand fehr geſchwinde und 
zugleich in Die Höhe, faſſet mit der lincken 
Hand an die Parier-Ctange, und rutſchet 

mit der rechten Hand bis an die lincke, Ind 
hält Das Eſponton mit ausgeſtrecktem Arm 
\ in der linden Schulter gerade in Die 


8) Man bringet gekbtoinde und zugleich Das 
Efponton verkehrt auf Die Schulter, mos 
bey der. lincke Arm mehrentheils ausge 
| ſtrecket wird, und die rechte Hand wird zu 
Pa ‚ gleich weggemorfien. .- - . 
Das Ejponton bey den Fuß! 
U 3. Tempos. | 
-.. 2.) Man greiffet mit der rechten Hand ver 
kehrt unter Die Feder vom Efponton, brine 
get es zugleich fehr. geſchwinde A 
u Bu ul⸗ 


Ente, und hält eg wie vorhero vom 
eibe. 

2) Man bringet ſehr geſchwinde mit der 
rechten Hand den Fuß vom Eſponton 
herunter, laͤſſet zugleich die lincke Hand 
loß, und faſſet mit ſelbiger unter der rech⸗ 
ten, wobey das Eſponton vom Leibe ge⸗ 
halten wird. 

39) Man bringet-dag Efponton mit der rech⸗ 
fen Hand. mit ausgeſtrecktem Arm bey dem 
Su und ngift die lincke Hand zugkeich 
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"Zum Matchigen wird das Efponton ve⸗ 
kehrt geſchultert wit” . 
BEE FEERA N Tempos. 


1.) Man greiffet mit der liefen Said an 
die Parier- Stange, und behält das Eſpon- 
ton ander rechten Seite, - 
2.) Man haͤſſet die rechte Hand 166; bringet 
auf das Mlergeſchwindeſte das Eſponton 
mit der lincken Hand’ gegen der incken 
Schulter in die Höhe, Die rechte Hand 
faffer Dichte obermärts der lincken, und das 
Eft — wird gehalten ‚ wie kon er⸗ 
net 
3) Mun verfehret ſchultert das Efponton 
und wirffet die rechte Hand zugleich weg. 
Das Eſponton an die rechte Seite! 
3. Tempos. 
1) Man greiffet mit der rechten Sand an 
4 


— ——— 
Das Eſponton, und reiſſet ſelbiges zugleich 
von der Schulte. Ä - 
2.) Man bringet: mit beyden Händen das 
- Efponton an die rechte Seite. 

3.) Man wirffet Die lincde Hand hinter den 
Degen, und hält das Eſpotton wie or- 
dinaire im Marche. 0 . 

Die Wendungen werden fonder Tempos 
gemachet, nemlich man brehet ſich auf dem 
linden Abſatz auf einmal fehe geſchwinde 

"herum, hält: Das Efponton iin Herumdrehen 
mit ausgeſtrecktem Arm ein menig vor: Der 
Erde, und man nimmt, wann der Fuß bey⸗ 
tritt, das Elpomzon wieder bean Gab, 
| Fbann die Offciers, Die Wendungen mie 
dem Bataillon. machen, werden ſelbige gemas 
chet tie ordinaire, und bey dem erſten Tempo 
wird das Efponton ‚bey dem Quß. behalten, 
bey Dem. zweyten Tempo in der Wendung 
mit, ausgeſtrecktem Arm von der Erde gehals 
sen, und ben Dem zweyten oder Dritten Tempo, 
wann der Buß beptritt, zugleich auf Die Erde 
geſetzet. 
I N. Titul. 
Wie die Officiers mit dem Elpon- 
con ſalviren ſollen. 
Sm Stillſtehen wird lalviret, mit 
7. Tempos | 
1.) Man tritt mit dem rechten. Zuß bei 
a v pin 


r 


Ber Jol- 3 Ai 


— — — 

"hinter den? den’ lincken, ergreiffet im —*5 
a Das Eſponton mit der lincken Hand, 
und bringet es mit auögeflrechten Armen 
gleich den Schultern vom Leibe, daß das 
Eifen Platt, und das Eſponton hinten 
und vorne gleich hoch gehalten wird. 

— Man — — das Eſponton:mit der für 

rade in Die, Höhe, und greif⸗ 
—X * mit der rechten Hand 
Kun an en Schuh. =: 

s.):Man Klriret ſehr geſchwinde mit: dem 
‚Elponton: bis auf eine Spanne von der 
Erden, den weckte! Arm wird in die Höhe 
Ey „undbie be boden Aeme werden som 

| % (bg ten. .. “ 

| 4) Man bringet ſehr ge ſchwinde —* 
- rom wieder in Die Hoͤhe, wie vorhero. 

5.). Man laͤſſet die rechte Hand If, Adffer 
das Elponton mit der lincken Hand wieder 
herunter ſincken, ergreiffet das Eſponton 
wieder mit der rechten Hand, md“ hält 
es tie ſchon gefaget. | 

6.) Man tritt * mit dem rechten Fuß 
bey, wirffet die lincke Hand weg, und brin⸗ 
get Das 1 Efponton beym Fuß, wie ſchon 


7) Dan nimmt mit ber linden Sand: den 
Huth ab, und läffet felbigen hinter dem 
Degen herunter hangen, wobey man ſch | 
im geringften nicht bucken muß. 

RB, Zwifchen den Tempos im Salvireni wird angehal⸗ 
ten, bis man 4 rebler ton, und die Ofliciers a 

v 





\ — 
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— —— — —— | 

viren Allegeit zwey und zwey/ der —— und 

Ohriſt #Lieutenant vor den Sahnen aber ſalviret 
mit ben Fdahnen zugleich. 


mm Marchiren wien Aleiret mit 
‚9. Tempos .. 

9 "Man beinget mit der rechten Hand, bey 
Wortrettung des lincken Fuſſes, ſehr. ges 
ſchwinde das Eſponten auf die ter, 

t. Die xechte Dandifaflet das Kſpontot In: Der 
Mitte, und das Eiſen vom kipouton muß 

„platt. getragen werden / woben Der rechte. 
llenbogen gleich hoch jder Schuiter · vom 
Vewe gehalten wird, alsdann man bis auf 

30; Schritt von demjmigen, vor welchen· 

man ſalviren gen ' marchitet / bevor ‚man 

- anfängt Yu Aviren. x. 9%. * 

2.) Man uinmmt bey eg orriettung des lincken 
> Fuſſes das Eſponton, von der Schulter, 
faſſet das Efponton mit der lincken Haud, 
“nd hat felbiges,: wie ſchon erwaͤhnet hey 

—— erſten Tempn! im Szlvizen auf der 

telle. 

3) Marınimmt.biy Vortreltung des rechten 

KFuſſes: das Eſponton hoch, wie ſchon er⸗ 


waͤhnet. 
4) Man falviret bey Vortrettung des linden u 
VFuſſes, wie im Stilleſtehen. 
5. Man bringet bey Wortrettung des reihe 
g. en Sufies, das Elpanton doch/ wie vor⸗ 


Dan bin be Bortytung des den 


f 





MICH,  {rı 
—— ⏑— — — — — — 
Fuſſes, Das Elponton an die ichte Seite, 
wie vorhero. N 
.) Man bringet bey Vortrettung deg rechten 
Fuſſes, Das Efponton auf die Schulter, 
wirfft Die lincke Hand weg, und träget 
das Elponton, wie votheyw. 
2.) Man bringet bey Vorttettung des ſincken 
Fuſſes, das Eponton wieder an der rech⸗ 
ten Seite lach. ii 
9) Mannimmt bey Voftrettung des richten 
 Buffesden Duth ab: 7 5. 
NB. Wan nimmt 3e. Schritt vor denjenigen, vor 
- "welchen man falviren fol, dag Efponton aufdie 
Schulter, md —ã— bie * — Be 
. iſl, wirdder Du mi ufgeſetzet, \ 
. Bd g Denfagen mehr abgenpmmen, 8 
Bon Hoch in dem rechten Arm wird 
nn A. 
“20. 6. Tempos. 8 
1.) Man eꝛecgreiffet ben Portrettung des lin⸗ 
cken Fuſſes, das Een mit ji lincken 
Hand gegen der rechten Schulter. wu 
2.) Man bringet bey Wortrettung: bes rech⸗ 
ten Fuſſes, das Eſponton mit beyden Han⸗ 
den somdeibe. - "7 7775. 
5.) Dan lalviret bey Vortrettung des lincken 
Bufles, wie ſchon geget. 

4) Man bringet bey Vortrettung desrechten 
Buffes, Das Elponton wieder hoch... 
3.) Man bringet bey Vorkrettung des lin⸗ 
den. Fuſſes, DaB Eſponton wieder hoch 
im 


a) . u 
u: ve Ip GR. 2 


EE 


— — — — 
im — Arm, und wirfft die Hand 


2 


) nn nimmt, bey Dortrettung des rech⸗ 


ten Fuſſes, den Huth ab, 213 
NB. Sowohl im Stilſtehen als Marchicen wirb nur 
—E— falvitet, und wann man zum andernmal 
— vorbey marchiret,vor welchen ſalvir 
N ra orden / wird gerade vorbey marchiret, nicht 
Blviret, auch kein Huth abgenommen, und die 
x iers ‚por, jebtr. .Divifion rau, falvicen 

J Marchisen iugleich· J 


m. Ticul. 





| u Griffe der unter⸗ OR 


die Purfche die 


ciers mit dem Kurs: Gewehr. 


uforderſt wird erinnert, daß die Unter⸗ 
ler fo ti —* Kutz⸗Gewehr Pl die 
ulter fo tief,herung er ragen mühe ie 
SR ern | —R 


n vom Gere 


muß das Kurz: Gewehr oben hr ju nahe 


amKopff, und unten nicht gu weit vom Leibe 
getragen werden, das Eilen muß allegeit flach 


liegen, und die rechte Hand muß unberveglich 


am Leibe herunter bangen. 

Das Rurz⸗ Gewehr auf bie: Schuler! 
22. Tempos. 

1.) Man wirft mit der vechten Hand das 

Kurz⸗Gewehr in Die Höhe, Die lincke Hand 

faſſet ſolches vr unten am Schuh, a 

















tg die rechte Hand herunter rutſchet, bie 


jr 





auf-Die-fincke, und Das Kurz-Getvehe wird 


in beyden Bänden mehrentheils: ſo weit, 


\ 


wie der linke Atm herunter gehen Fan, 


ewas vom Leibe schaften. — 
2.) Man wicffet Das Kurz⸗Gewehr auf die 


hmete Schulter, und die rechte Hand ju⸗ 
g wegg. 


| gleich hurfi z weg RE 
Das Kurz⸗ Gewehr bey den Suß! 
..32.Tempos 


1.) Man | greiffet mit der rechten Hand uͤber 


der linden an das Kurz⸗ Gewehr von Den 


Schulter, täffet ſolches Durdy beyde Hande 


herunter rutichen, daß ber Schub vom 


ebeynahe an die Erde Forumi, 


moben Die rechte. Dand gerade gegen die 


Augen, und die uͤncke Hand, fo weit fe 


herunter gehen Pan, am Kur Gewehr ges 
balten wird. Zu Bu 


3.) Man feget geſchwinde das Kurz⸗· Gewehr 


mit Der rechten Hand beym Ruß, wobey 
die lincke Hand hinter den geworf⸗ 


fen, und das Kurz⸗Geweht mit ausge 
ſtrecktem Arm gerade der Gchulter unten. 


und oben Egal weit vom Leibe gehalten wird, 


woben Das Eifen allemal flach gehalten : 
werden muß. . 


Verkehrt ſchultert das Kurz ⸗ Gewehr! 


| 3. Tempos. u 
1) Man bringen das Kurz⸗ Gewehr ge 


m. "I. un. .. 


— — — 
"or wie —— erw nähne, auſſer daß Die 
rechte Hand an das Kurz⸗Gewehr agrfihret 
zwey Haͤnde breit über Die —* 6 
2.) Man bringet den Fuß yo e⸗ 
wehr wit der echten Han Gehe unbe 
"und — ‚in. die. Höhe, faflet wit der 
lincke Hand an Die Pariere: Stange, und 
5 — mit der. rechten Hand bis an die. 
linde, und hält das Kurz⸗Gewehr mit auge 
geftreckten Armen gegen ber lincken Schul⸗ 
ler gerade in bie Hoͤhe. 
3.). Man bringet gefchwinbe and gugtekh Das . 
. Rurgs Gewehr verkehrt auf-die Srhulter, 
wobey der lincke Arm mehrentheild ausge⸗ 
redet wird, und die rechte: dand wird 
zugleich weggeworffen. 
Das Burzeßewebr auf die Säulen: 
5. Tempos. 
| 1.) Man greiffet mit der rechten Hand ver⸗ 
ehrt unter Die Feder vom Kurz⸗Gewehr, 
bringet es zugleich ſehr geſchwinde von Der 
Fhatrer/ und hält es wie vorhero vom 
ei 
2) Man bringet ſehr geſchwinde mit der rech⸗ 
en Band den Fuß vom Kurz⸗ Gewehr 
herunter, laͤſſet zugleich Die lincke Hand loß, 
und faſſet mit ſelbiger unter der rechten, 
wobey Das Kurz⸗ Gewehr vom Leibe ge 
halten wird. 
3.) Man bringet das Kurz⸗Gewehr mit der 
rechten Hand mit t aucgeſnectiem Arm ve 


Rs 

: dm Buß, nd tier die lincke Hand zu 
. N ze “ Ba 233 

4) Dan, oiff mit der rechten Hand das - 
Kuri- Gewehr in die Höhe, die linke Hand 

. fie folches gleich unten am Schuhe, 

‚bey die rechte Hand herunter. rurfchet bis 
auf die lincke, Und das Kurz⸗ Getvehr.foird 
“in-beyden Händen mehrenthells fo weit, 

-toie, der linke Arm herunter gehen Fan, 


etwas vom Leibe gehalten. 


-.. I. Titul 
Hand» Griffe mit der Fahne. 
Seset die Sahne über das Gehencke: 


3. Tempos. 
1.) Man faſſet mis der lincken Hand vn 


u une 
er an die —— 
9— — — mit — 
die Ein vom Leib. si, - - 

2.) Man fißet gefhmin den Schub von 
der Bahne über Daß 02 und bie, beys 
den Hände bleiben um 

3.) Man fähret mit der‘ —* Haud bis 
an die lincke herauf, wirffet Die linke 
tweg, und hält'die Fahne mit der: —* 
Hand über Das Gehencke in dig 


„Die Sahne hochi 
tg, Tempos, \ | 
t mit Der lincken Hand oben 
“ 2, geitime und rutfchet mit der 
echten Hand bis an den Schuh. 
2.) Manftöfler-die Fahne mit bepden Händen 
von Dem Gehencke/ und hält fie bob, wor 
ben die Hände unser: bleibe 
3) Man ziehe Die Bahnen mit dr rechten 
nd in Den rechten Arm, und Die finde 
d wird zugleich weggeworffen. 
Setzet die ‚Sahne über das Gehencke! 
. 3. Te 
Wird gabe tie beym Aſten — 
Di gan bey 5 den Juß! \., 
Sm t mit ber Tinchen B über 
" ET une rutſchet mit gun echten 
Ham m Sau... 
2) Dan 





2.) Man röfe D Die Sahne mil beyden Han⸗ 


den von dem 


Gehencke. 


3.) Man laͤſſet die rechte Hand loß, und greif⸗ 
fet mit ſelbiger geſchwinde wieder ober⸗ 
waͤrts an die Fahne, bis in die rechte Hand 
gegen die Augen kommt, wobeh die Sahne 
durch Die finde Hand geführet, daß der 
Schuh beynahe an die Erde fommt. — - 

4.) Man fegt Die Fahne bey den rechten Fuß, 
und wirfft die linefe Hand zugleich hin, 


NB. ann‘ die Fahne vom Fuß hoch i im rechten Asın | 
genommen wird, fo wird ſolches gemiachet, wie 


die Ofliciers mit dem Efpohton. 


Mit den Fahnen wird falviret mit 


6. T 


empos. 


1.) Man greiffet bey Vortrettung des liucken | 
Fuſſes, mit ‚der linden Hand oberwaͤrts 
der rechten, und rutſchet mit Der rechten. 
Hand bis an den Schuh herunter. = 

3.) Man beinget.bey Vortrettung des rech⸗ 
ten Fuſſes Die Sahne vom Leibe gerade in 


die Höhe. 


3.) Man falviret mit der Bahne, bey Bor u 
trettung des lincfen Fuſſes, wie mit dem J 


Eſponton. 


4) Man bringet bey Vortrettung des rech⸗ 
ten Fuſſes, die Fahne wieder in die Höher | 


wie vorbero. 


5.) Man feet bey Vortrettung des lincken 
Suffes, Die Jahne über Das Gehencke, wie 


vorhero. 


M 


6) Man 
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viren allzeit zwey und wew⸗ zwey, der "der — und 
Hbrift: Lieutenant vor den Sapnen aber falviret 


mit den Gap zugleich. 
gm Märchiren wich: älsiret mit 3 
‚9. Tempos . 4 


er "Mas beinget mit der rechten Hand, by 
Wortrettung des. lincken Fuſſes, fehr. ges 
ſchwinde das Eiponten auf Die Iter, 
‚1. Die xechte Hand faſſet das Kſpontot In.der 
Mitte, und das Eifen- dad Eipsuccn muß 
ı platt: geträgen werden / woben Der rechte. 
gen bogen: gleich hodyıber Schutter vom 
be gehalten wird, alsdann man bit auf 
a0. Schritt: von demjenigen, vor welchen 
man falviren foll, marchitet ’ bevor ‚man 
- anfängt u ſalviren. Per" K 
2.) Man amt bey Vortrettum des lincken 
> Fuſſes das Eſponton, von Der. Schulter, 
faſſet Das Efponton mit der lincken Hand, 
“and hat ſelbiges, wie ſchon erwaͤhnet hey 
Br erſten Tempn! im. Szlizen auf ver 
telle. 
3) Man nimmt .bey Vortrettunge des rechten 
RGKuſſes das Eſponton hoch wie ſchon er⸗ 
waͤhnet. 
4) Man falviret bey Vortrettung des lincken | 
VFuſſes, wie im Stillefichen.  - 
5.) Man bringet bey Wortrettung des rech⸗ 
6 den: Fuſſes, Das Elponton doch wie vor⸗ 


2 Mn bringe ber Verrtimo des ee 
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Fuſſes, Das Eſponton an Die iechte Seite, 
wie vorhero. 
„) Man bringet bey Vortrettung des rechten 
Quffes, Das Efponton auf die Schulter, 
wirfft die lincke Hand weg, und traͤget 
das Elſponton, wie vorher. 
3.) Man bringet bey Vortrettung des lincken 
Fuſſes, das. ponton wieder an der rech⸗ 
ten Seite ſlach. 
9 ) Mannimmt bey Voptettung des richten 
—2 den Huth ab. 
MWB. Wan nim̃it 3e.Schritt vor demjenigen, vor 
welchen man ſalviren foll, das Eſponton auf die 
Schulter, und wann man 3. bis 4. Schritt vor⸗ 
Bcy if, ira ner Butt, wieder aufgeſetzet, ıngb 
vor fe ii Menſchen mehrabgenommen: =" 


Von Do hr ber ‚echten A wird \ 
‚ falviret ” 
6. —* 4 
1 * Min Agtefffer bey Vortrettung des fin, 
cken Fuſſes, das Eſponton mit der linden - 
Hand gegen ber rechten Schulter. 
2.) Man bringet bey Vorttettung bes rech⸗ 
“ten Buffes, das Efposton mit bepden Han⸗ 
den vom Leibe. 
5.) Dan lalviret bey Vortrettimg des lincken 
Zuſſes, wie ſchon 
4.) Man bringet bey etmg des sechten 
Buffes, Das Elponton.mieder hoch... 
5.) Man bringet bey Vortrettung des lin⸗ 
gen. Fuſſes DaB Eiponton, wieder hoch 
im 
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im rechten Arm, und a Die 5 


6) en nimmt, ‚bey Vortrettung des rech⸗ 
ten Fuſſes, den Huth ab. 
WB. Sowohl im Stilſtehen als Marchiten wird nur 
—E ſalviret, und wann man zum andernmal 
enigen vorbey marehiret, vor welchen ſalvie- 
—8 —* orden, wird gerade vorbey marchiret, nicht 
ſalviret, auch kein Huth abgenommen, und die 
:.Offigiers vor, jeder Dviſion wad zuge, falviten 
| Marchiren jugleich 


III. T; cul. 


Sand; Griffe der unter⸗ om. 
ders mit dem Kurz⸗ Gewehr. 


uförderft wird erinnert, daß die Unter⸗ 
Schulter fo ii — Kutz⸗Gewehr die 
ulter fo tief herunter ragen ie 
die Punk, die Mon vom Gewe "haben 
‚ muß das Kurz ⸗ Gewehr oben * u nahe 
am Kopff, und unten nicht gu weit vom Leibe 
getragen erden, das Eifen muß allezeit flach 
liegen, und die rechte Hand muß unberveglich 
am Leibe herunter bangen. | 
Das Rurz⸗ Gewehr auf die Schulter‘ 
2. Tempos. Ä 
1.) Man wiifft mit der rechten Hand dag 
Kurz⸗Gewehr in Die Höhe, die lincke Hand 
faſſet ſolches is unter am Schuh, ve 








Ban, 
bp die rechte Hand herunter rutfher, bis 
Ä —* ——— 
in beyden Haͤnden mehrentheils ſo weit, 
wie Der lincke Arm hetunter gehen kan, 
etwas vom Leibe schaften. N 
2.) Man wirffet das Kurz⸗Gewehr auf die 
hncte Schulter, und die rechte Hand zus \ 
gleich hurtig ug. nk 
Das Rurʒ⸗Gewehr bey den Suf!, 
3 Tempos. 
1.) Man greiffet mit der rechten Hand uͤber 
ber lincken an das Kutz⸗ Gewehr von Den. 
Schulter, laͤſſet ſolches durch bende Haͤnde 
herunter rutſchen, daß der Schuh vom 
Kuro Gewehr beynahe an die Erde Fommi, 
oben Die rechte Hand gerade gegen die 
Augen, und die uͤncke Hand, fo weit fie 
herunter gehen Ban, am Kurz⸗Gewehr ges 
balten voird. _ a 
3.) Man feget geſchwinde Das Kurz⸗Gewehr 
mit Der rechten Band beym Quß, twüben 
bie lincke Hand hinter den geworf⸗ 
fen, und das Kurz⸗Geweht mit ausge⸗ 
Arm gerade der Schuller umen 
und oben egal weit vom Leibe gehalten wird, 
wobey Das Eiſen allemul flach gehalten 
werden miuß. 
Verkehrt ſchultert das. Kurz⸗Gewehr! 


— 3. Temps. 
1.) Man bringer dag Kurz: Gewehr get Ä 
a Fi 


m ML... 
ſich/ wie ſchon erwähnet, auffer, daß die 
rechte Hand an Das Kurz⸗Gewehr verfihree 
zroey Hände breit über Die Lincke anfaſſet. 

2.) Man bring: den Fuß vom Kurzen⸗Ge⸗ 
wehr mit der rechten Hand fehr gefchreinde 
und zugleich in die: Höhe, faflet mit. der 
fincken Hand an die Pariece- Stange, und 
rutſchet mit der rechten Hand. bis an Die. 
finde, und hält dad Kurz⸗Gewehr mit ause 
geſireckten Armer gegen der lincken Schuls 

tee gerade in bie. Höhe, ug . 

an bringet geſchiwinde und zugleich das 

Kurz⸗ Gewehr verkehrt auf Die Sthulter, 

wobey der lincke Arm mehrentheils ausge⸗ 
ſirecket wird, und die rechte Dand wird 
qugleich weggeworffen. u 

Das BurzBewehr auf die Schulter! 
. oo: $. Tempos. . 

1.) Man greiffet mit.der rechten Hand vers 
kehrt unter Die Zeder vom Kurz- Gewehr, 
bringet es gugleich fehr geſchwinde von Der 

- Schulter, und hält es wie vorhero vom 


Leibe. 

2.) Man bringet ſehr geſchwinde mit der rech⸗ 
ten Hand den Zuß vom Kurz⸗ Gewehr 
herunter, läffet sugleich die lincke Hand loß, 
und faflet mit felbiger unter: der rechten, 
wobey Das Kurz ⸗ Gewehr vom Leibe ges 
halten wird. . J 

3.) Man bringet das Kurz⸗Gewehr mit der 
rechten Hand mit ausgeſtrecktem Arm Fond 





gech weg 
4) Man Diff mit der * bh das . 
- Kari &eroehr imdie Höhe, Die lincke 
faffet ſolches gleich unten am Schuhe, ii 
‚bey die techte Hand herunter rutfchet big 
auf bie lincke an das Kur⸗ Geweht wird 
in beyden "Händen mehrenthelis fo weit, 
wie va ‚finde Arm herunter gehen Fan, 
om Leibe gehalten. 


s) Man riet das Kutz⸗ F auf die 


* 


lincke Schulte‘, und Die rei fe Dand zu⸗ 
* hortig weg. 


VV. Titul. 
Hand⸗ Griffe mit der Sabre, 
Setzet die —* ner * Gebende! 


2) Dan faſſet —* Inn Hand ven 


\ 
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— Die rechtẽ Schulte an die Jahren» Stans 
98, und ftöffer 94 mit bepden Händen 
Die Fahne vom Leib si, - - 0. 

3.) Man ‚fie geſhwinde pen Schuh von 
der Sahne über Doß Geheneke, und Die beys 
den Haͤnde bleiben unverändert. . . .' 

3.) Mon fähret mit N rd 
an die Lincke herauf, wirffet die lincke Hond 
weg, und hält die Sahne: mit ber; reiten 
Hand über Das Gehencke in die Hoͤhe. 

Die Sahne bad! 


3. Tempos, , 


1.) Man greiffet mit Der lincken Hand oben . 


todets der rechten, und rutfehet mit der 
sechten Hand bis an den Schuh. 

2.) Manftöffer’die Fahne mit bepden Händen 
von Dem Gehencke, und hält fie hoch, wo⸗ 
bey Die Hände unseränders bleiben... 

3) Man siehet Die Bahnen mit der rechten 
Bash den rechten Arm, und Die inde 

\ d wird zugleich weggeworffen. 


Setget die Sahne über, das Gebinde! 
43. Tempos. 


Wird gemachet vie bepmerflen Commande, 


¶Die Sahne bey den Juß!  , . 
20.577" 4, Tempos. ü 

1.). Mani greiffet mit der lincken Hand über 

die rechte, und rutſchet mit, Der vechten 


. Dane bit an den San, ) Da 
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2.) Man ftöffet Die Bader u mit £ beyven 0 Din 

den von dem Gehencke. 

3.) Man läffet die rechte Hand loß, undgreifs 
fet mit felbiger gefchtwinde wieder ober, 
waͤrts an die Sahne, bis indie rechte Hand 
gegen die Augen fommt,: wobeh die Sahne 
durch die lincke Hand geführet, Daß der 
Schuh beynahe an die Erde kommt. 

4) Man fe —F Fahne bey den rechten Fuß, 
und wirfft die lincke Hand zugleich hin⸗ 


VB. ann‘ die Sahne vom Fuß hoch im rechten As 
genommen wird, fo wird ſolches gemachet, wir 
die Ofliciers mit dem Efponton. 

Mit den Bahnen wird falviret mit 

| 6. Tempos, 
1.) Dian greiffet bey Vortrettung des incken 

Huſſes, mit ‚der lincken Hand oberwaͤrts 

| der rechten, und rutſchet mit der rechten . 

Hand bis an den Schuh herunter, _ | 

2.) Man bringet.bey Vortrettung Des rech⸗ 
ten Fuſſes Die Sahne vom Leibe gerade in 
die Höhe . 

3.) Man falviret mit der Bahne, bey Bor 
trettung des lincken Fuſſes, wie mit dem 
Efponton. 

4) Man. bringet bey Vortrettung des rede. 
ten Fuſſes, die Sahne wieder in Die Höhe, | 
wie vorhero. 

5.) Man feet bey Vortrettung des lincken 

Vunſſes, Die Sahne über das Gehencke, wie 


vorhero, 
’ | Mm 6) Man 
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6-.) Man wirffet, bey Bortrettung- des rech⸗ 
ten Fuſſes, Die lincke Hand weg, und rut⸗ 
ſchet mit Der rechten Hand in die Höhe. 
Wann man’ die Fahne hoch hat und falvi- 
ren foll;:: machet man es wie Die Officiers 





Be „mt dem Bfponten. 


cbschrchschetsch nt 


VIIL Theil. 


Wie der Dienft im Felde gefcher 
hen foll. 


I. Titul. 
Wie die Arımde aus dem Lager 


| qufbrechen foll, und mag im Matche 
mit der Armẽe Zu obſerviren if, 


1. Artic. . 


ann Die Armee aus einem n Lager 

aufbrechen ſoll, wird des Abends 
| ‚bey der Parole befohlen, zu welcher 
Stunde Der General- Marche und die Ders 
gadderung gefchlagen werden fol, und die 
Generals da jour müffen darauf Acht haben, 
daß Der General- Marche und die Vergad⸗ 
derung zu. felbiger Stunde „da es befohlen 
worden, geſchlagen werde. 





h) 


We m 


IL. Artic, | 


Die Baraillons machen ſich, ſobald der 
General- Marche gefchlagen iſt, ſogleich fer⸗ 
dig zum Aufbruch ; Hernach, wenn Die Ver⸗ 

gadderung gefchlagen wird, Die Zelter abges 

brachen, und die Compagnien in’ den Com- 

pagnie· Gaſſen geſtellet und verlefen werben: 

NB. Der General-Marche und Vergadderung muß 

Boy allen Baraillons in beyden Linien zugleich ges 

fchlagen werden, weshalb die Tambours von 

der Fahnen Wacht, auf den Tambour von dee 
Wacht im Haupt-Quartier Achtung geben muͤſ⸗ 

fen, Damit wenn felbiger locket, fie_ alle zugleich 
locken, und nach dem allzugleich Gencral-Marche . 
fchlagen. 5 
NB. Dieſes gehet auch die Trompeters und Tam- 

bours von der Cavallerie an. ya 

NB. Sobald der General-Marche gefchlagen wird, 
muͤſſen die Dorff⸗And General- Wachten abges 
ben,damit fie gurechter Zeit bey ihren Regintens- 

tern anfommen,und die Arınee nicht nöthig hat, 

‚auf folche zu warten. | 


NL, Artic. 

Sobald die Compagnien ſich ftellen und 
verliefen werden, follen die Sahnen - und ' 
Brand⸗ Wachten abgehen, Die Capitaines 
machen die Motten voll, loffen die Unter - 
Ofüciers eintretten, und fehen das Gewehr 
nach, ob es gut geladen ift; Die Fahnen⸗ und 
Brand⸗Wachten gehen zugleich ab, und es 
muͤſſen ſolche gleichfalls von den Ofüciers 
Mz und 
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und UnterzOffciers, welche die Wacht ges 
habt, vifiiret werden, ob Das Gewehr im 
gutem Stande iſt; Die Gefrepte- Corporals 
nehmen die Bahnen in die Hand, und bleiben 
daben fliehen; Hernach, ſobald alles richtig 
ift, commandiret Der Major: j 


Gebet Achtung! Das Gewehr auf die 
- Schulter! Zwey hinterfte Glieder vor⸗ 
waͤcts fehlieffet euch ! Marche ı . Mit 
Pelorons Rechts ſchwencket euch! 
Marche! 


Worauf die Compagnien auf den Place 
d’Armes matchiren, die Fahnen marchiren 
vor dem dritten Zuge von der mittelſten Com-⸗ 
pagnie , die Ofliciers behalten die Fronte 
ausmärtd, der Major formiret gleich) dag 
Bataillon, und weilen die ahnen ſchon vor 
der Mitte find, fo wird weder prafentirek. 
noch Marche gefchlagen. Zu | 

NB. Die Baraillons müffen fo viel möglich von bey⸗ 
den Linien zugleich ausruͤcken, weshalb fie auf 
ded Königs Regiment Achtung geben, und fich 
nach ſelbigem richten müflen. -. 


| IV. Artic. 
Sobald die Bataillon formiref find, wird 
nach der Ordre des commandirenden Generals 
“mit Colonnen abmarchiret. nn 
Der - Commandeur vom Bataillon com- 
mandiret: Zwey hinterfle Glieder vorwärts 
huieſ⸗ 


— * 
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ſchleſet euch! Marche! Mit Zügen Rechts⸗ 
oder Lincks ſchwencket euch! nachdem es die. 
Dilpohtion des Generals mit fic) brieget. 

NB. Es muß wohl darnach gefehen werben, daß 
Die Feres von der Colonnen zugleich abmarchi- 
en: Weshalb, fobald dag erfte Bataillon von 
der Colonne Marche fchläget, die andern Batail- 
lons, welche zu der Colonne gehören, fogleich 
auch Marche fchlagen laffen muͤſſen. Ba 

NB. Sobald mie ein jedeß Bataillon mit zwey Divi- - 

vifions vorwaͤrts vom Fleck marehiret iſt, läffet 
ber Commandeor abſchlagen, um die Leute wicht 
zu katigiren. v*V 
Die Tambours marchiren in zwey Glie⸗ 
dern hinter Dem Major, die Officiers muͤſſen 
enge Diftance baden, und zwar fü, daß, 
wann Das Bataillom formiret werten follte, 
fie gleich aufmarchiren koͤnnen, und rechte 
Diftance taben- - z— UU 


V. Artic:' 
Wann abgeſchlagen ift, koͤnnen ſich die 
Officiers zu Pferde ſetzen, von Dem erſten Zuge 
aber non einem jeden Bataillon, muß allezeit 
ein Ofhcier zu Fuß fen. | 
NB. Die Commandeurs von dem Baraillons follen " 
. "davor refponfable feyn, daß auf mwährendem 


Marche eın jeder Purſche in feinem Zuge und 
Gliede bleibet. 


Wenn ein'General kommt, muffen fie dag Ge⸗ 
wehr anziehen, und ordentlich marchiren. 
NB. Die Musquetier follen allemal die Kalb⸗Fellene 
Tornifter uber dic Roͤcke tragen. Ba 
M 3: IV. Ar- 











12 ER 
VE Artic. | 
Warn mit Divilions oder, halben Batail- 
lons marchitet werden fol, müflen die Gene- 
rals, melche & la tere von Der Colonne find, 


die Regimenter averriren laffen, ob. fie mit 


dem erften Bataillon zugleich aufmarchiren 
follen oder nicht; Wann Defildes find, muͤſ⸗ 
fen fie nicbt eher aufwarchiren, big fie auf 
den Platz fommen, wo das erſte Baraillen aufs 
marchitet iſt, wann. aber die Armde gegen 
den Feind marchiret , fo müflen Die Colonnen 
zugleich Divifions- weife, und nachdem mit 
balben Bataillons qufmarchiren, - um ſich 
deſto burtiger gegen. den Seind formiren zu 
Fönnen. 2 B 

NB. Bey allen Deßlées müffen bie Commandeur: 


von den Pelotons dahin ſehen, daß die Purſche 


das Gewehr anziehen, die Glieder dichte auf ein⸗ 

ander geſchloſſen ſind, und die Pelotons dichte 

an einander mit 2. Schritt Diſtance marchiren: 

Sobald aber das Peloton aus dem Deßlée herz 

auus iſt, muͤſſen fie ſich gleich wieder formiren, 

und fo lange bis das ganze Bataillon durch iſt, 
langſam marchiren. 6 


VII. Artic. 

Die General- Majors muͤſſen in waͤhren⸗ 
dem Marche auf Ihre Brigaden wohl Achtung 
geben, daB ihre unterhabende Baraillons wohl 
aneinander hängen bleiben, und, mwoferne fie 
zu weit auseinander Fämen, müffen fie Durch 
einen Adjutanten dem General, welcher gie 

OO» 
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Colonne führet;; avertiren, Damit’ er auf ſie 
warte. Die Generals, welche die Colonnen 
commandiren, muͤſſen auch einer auf den 
andern Achtung geben, daß fie allemal in 
gleidyem Marche bleiben, und nichk:eine Co- 
lonne vor die andete zu weit avanciret. 

VIII Artic, . 

Wann Leute aus einem Zuge zuruch bleis 
ben, muß der Officier von dem Zuge, einen 
Unter »Officier‘ bey fie zuruck laſſen, welcher 
felbige wieder nachbringen muß; Und ein 
jeder Officier ‘fol Davor repondiren, wenn er 
nicht alle feine Leute von feinem Zuge ing Lager. 
bringet, aber. bey den Zuruckgebliebenen einen 
Unter: Oflicier gelaffen hat. Auch foll ver. 
Officier wenn ein Kerl weggekommen ift, dem 
Capitaine von der Compagnie 12, Thaler 
bezahlen, oder foll, wann er nicht zubesahlen 
bat, <aflirer ſeyn. 


. IX. Artic. | 
Wann em Bataillon Arreſtanten hat, fo 


marchiren ſolche swifchen dem zweyten und 
beiten Gliede vom. sten Zuge. \ 


X, Artic,: 
Die General. Lieurenänts und General. 
‚ Majors marchiren, be ihren: Brigaden, und 
müffen dahin fehen,-Daß afleg oblerviret wird, 
was befohlenlfl, 7... | 
1 Mu NR. 
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VNB. Die Brigade . Majors und was zum Staab ge; 
hoͤret, bleiben bey dem commandirenben Ge- 


‚neral, 
XI. Ari : =» 


Vor einer jeden Colonne werden die 
Zimmers Beute bon den darzu gehörigen Ba- 
taillons zufammen gezogen, und marchiren 
mit einem Officer, und von 4. "Bataillons 
‚mit einem Unter-Oficien, welcher Dabey com- 
— mandiret werden muß, vor der Colonn, 
Damit felbige mit Den dabey gegebenen Jaͤgers 
Die Defildes öffnen und Bruͤcken bauen, das 
mit die Colonne Darauf nicht warten Darf. - 

XII. Artic. 

Es fol bey einem jeden Bataillon erlaubet 
-feyn, eine Ofhicier- Chaife und überdem ei» 
nen. Bagen, worauf Die Regiments-Cafle und 
Verpflegungs⸗ Gelder vom Bataillon find, 
mit zu fuͤhren. 

XIII. Artiie. 

Die Weiber ſollen ſich auf dem Marche 

bey den Batailons nicht ſehen laſſen, ſondern 
ſollen durch. den. General - Profos geführet 


werden, und mit dem Fouriers- Schuͤtzen 
voraus gehen. 


I Titul. 


Wie die Armee auf. dem Marche 
Z— Rendes- vous = halten ſoll. 








1. Ar 


Be )o( 
u I: Artie. 
ann die Armce auf dem Marche Ren- 
Vde-xous halten ſoll, muͤſſen die OMm- ' 
ciers von ihren Pferden fleigen, vor ihren 
Zügen zu Fuſſe marchiren, und das Efpon- 

ton perfehrt auf der Schulter ttagen. 
NB. Die Officiers muͤſſen, fo offt ein Bataillon ob⸗ 
gleich mit verkehrt geſchultertem Gewehr aufs 
marchitef, von den Pferden fteigen, und bie 

Ä Efpontöns verkehrt auf der Schulter tragen. 


I. Artic. 
Die Bataillons von einer jeden Linie. fol 
len, wenn Die Armce bey Dem Rendes - vous 
aufmarchiret, hinter einander aufmarchiren, 
toie fie im Marche aufeinander folgen, und. 


zwar mit ganzen Bataillon, mit zwey Divi- 
fsons oder Diviſions- weile. | | 


IIII. Artic. 


Der Major muß, ſobald ein Bataillo 
aufrwarchiret iſt, das Gewehr ordentlich ſtre⸗ 
cken laſſen, und Die Compagnien füllen durch 
die Feldwebels verlefen werden; Hernach die 
Feldwebels an den Adjutanten Rapport thım, 
0b Leute zuruck gebfieben, und Unter: Ofliciers 
dabey zuruck gelaffen find oder nicht. | 
NB. Der Commandeur vom Barai!lon fol, woferne 
Leute fehlen, nachſchicken, die Rotten voll mas 
hen, und das Bataillon recht eintheilen Taflen. 


Ms. = W.Ar- 
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IV: : Artie, 


Es muß kein Soldat, bevor nicht Die Com- 
pagnien durch ‚die Feldwebels verlefen find, 
von feinem Gewehr gehen, und wann Die . 


Compagnien verliefen find, und Die Purſche 


Waſſer holen wollen, foll ein Unter s Ofticier - 
und wenn e8 viel Leute find, oder Das Waſſer 
etwas weit zu holen ift, ein Officier mit felbis - 


gen mitgefchieft wenden. . 
NB. Wenn dad Waſſer weit zu holen iſt, und bie Sol⸗ 


daten nicht in einerBiertelStunde zuruͤckkommen 
önnen, abfonderlich wenn Hecken und Hoͤlzung 


in det Gegend ift, und man befürchten muß, daß 


die Soldaten vom Feinde gefangen'gennmmen 
“werden fünhten , algdenn keine Soldaten nach 
Waſſer verurlaubet werden follen, , ı 


V, Aktic, 

Es ſoll bey Spieß⸗Ruthen Straffe ein 
Soldat ſich unterſtehen, auf dem Rendes- 
vous ohne Urlaub vom Gewehr zu gehen, 
und wenn dennoch ein Soldat ohne Urlaub 
weggienge, und wenn zum Gewehr gelocket 
wird/ beym Gewehr fehlen moͤchten, ſoll ſelbi⸗ 


ger ſogleich in Arreſt genommen, und dafür. 


abgeftraffet werden ; “Die Commandeurs 


von den Bataillons follen davor repondiren, * 


doß fein Kerl vom Bataillon quf Marode 
auslaufft. u 
— ViIJI. Artic. 


Wenn die Armée wieder marchiren foft, 


.. und 


— 











und die Tambours yon. einem jeden Bataillon 

loden, muß. ein jeder Kerl augenblieflicy bey 

feinem Gewehr fiehen, fich fertig machen, und 

der Major muß das Gewehr ordentlich ergreifs 
fen und verkehrt fchultern lafien. :: .: - 

NB, Es ſoll ein Bataillon nach dem andern dag Ge⸗ 

mehr in die Hand nehmen, damit alf die Legten 

deſto länger liegen fönnen. 
VII, Artic, 

Die Baraillons follen, wann ed das Ter- 
rain zuläffet, mit ganzen Divilions abmar- _ 
chiren, und Die. Ofhiciers marchiren fo lange 
zu Fuß, und tragen die Efpontons verkehrt: 
auf die Schulter, his Die Baraillons ahmar- _ 
ch’ret find; Hernach ſich Die Officiers wieder 
zu Pferde feßen, ‚und Die Bataillons marchi- 

‚ ren inder Ordnung, wie fchon ermähnet. 


I. Titul. — | 
Wie Die Armee in dag neue - 
Lager einruͤcken ſoll. 
I. Artic. 


ann eine Armée aufbrechen, und ein 

> nen Lager nehmen ſoll, muß der Me 
aimentssQuartier- Meifter von einem jeden 
_ Regiment, par Compagnie, 1. Pourier und. 
2. Fouriers- Schüßen voraus gehen, Das 
neue Lager abzuſtechen, und. kommen zu der 
Stun: 
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Stunde und an- den benannten Ort, wie es 
befohlen ift, zuammen; Eın jeder Regiments⸗ 
. Quartier - Meifter muß: die Fouriers und Fou- 
riers· Schuͤtzen von feinem Regiment auf den 
Pla bringen, auf Dem Marche zufammen hats 
ten‘, und davor repondiren, dab feiner auf 

| Marode auslaufft. | Bu 
 ‚NB. Dee Regiments⸗ Quartier- Meifter mit ben 
vbouriers und F ouriers-Schußen von einem jes 
u den Regiment, müflen auf dem Marche in der 
Ordnung folgen, wie die Negimenter campiren. 
. Der Regiments, Quartier Meiſter fol die 
Fouriers und Fouriers-Schügen von feinem Re⸗ 
giment in 3. Glieder rangiren,, und ein Fourier 
marchiret.vorn, einer auf den rechten Flügel, 

und die übrigen marchiren hinten...  » 


\ II. Artic; 


Die wuͤrcklichen Regiments⸗ Quartier⸗ 


Meiſters ſollen, wann die Regimenter inCam- 
pagne marchiren mitmarchiren, im Felde 
das Lager abſtecken, und alle ihre Dienſte 


dahero fein Officier Regiments⸗Quartier- 
Meifter&Dienfle thun lol, es waͤre dann, 


daß ein Bataillon detachitet waͤre, alsdann 


behy ſelbigem Bataillon der aͤlteſte Faͤhndrich 

| AR Dimente Quärtier-Meifterd » Dienifte thun 

ol; u — 

VNB. Die Fouriers und Fouriers-Schuͤtzen ſollen, 
wenn an bie Bataillons Fourage, Holz; und 


dergleichen geliefert wird, es auf Die Compa- 


xnien repartiren, allezeit mit nad) Brod gehen, 
| vor 





als Regiments⸗Quartier - Meines thun, - 
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vor der Front slaniren Linien ziehen, und zu die 


Gewehr⸗Maͤntels Gruſen legen helffen, ſonſten 


aber, auſſer in Bataille und wann das Bataillon 
in-Trenchee gehet, ſelbige nicht eingeſtellet wer⸗ 
den, auch keine andere Dienſte thun ſollen. 


u „Hl | Argic, - Ä 


Sobald die Coronnen an das Lager kom⸗ 


men, ruͤcken ſie, laut Diſpoſition vom com- 
mandirenden General, ein, und vom Regi⸗ 
ment wird kurz vor den ausgefiochenen Piatz 


exit, abgefchlagen, um die Leute nicht unnde 


thiger XBeife zu farigiren, 


IV,. Artic, u " . 
Die Baraillons müffen fo geſchwinde aufs 


marchiren, mie möglich, um die Purfche das 
durch zu foulagirens Sobald das Bataillon 
aufmarchiret iſt, commandiret der Obriſte 
oder Commandeur vom Bataillon: Præſen- 
tiret das Bewehr! Das Gewehr auf die 


Schulter! Rechts und Lincks um formiret 


. 


eure Compagnien! 


NB. Dep Formirung det. Compsgnien fretten die: 
DbersOfficiers vor die Fahnen, und die Tam. 


bours Hinter die Fahnen. 


._ 


V, Aktie, - | 
- Der Dberfle commandigef; Fahnen: und’ 
Brand⸗Wacht heraus 

NB Die Fahnen⸗Wacht tritt 2. Mann hoch, und 


die Brand Wacht auch zwey Manns hoch bey 
allen Compagnien aus. D 
| Der 


8 


v. 


= er äftefte Adjutant flehet gegen der In- 
tervalle dom Regiment, und commandiret : 
Lincks und Rechts um! „Marche! "Halt! 
Frone! 200000. Fr 
Wann Die Wacht richtig, commandiret 
der Officier von. der Bahnen: Rechts ums 





. 





kehret euch in om. 

7. VE. Artic. | 
Der Major commandiret an dag Bataij- 
lonz Prefeuriref Das Gewehr! Das Gewehr. 

hoch! Rechts umfehret:euch! Marche! 

Alsdann die Tambours Troup fchlagen , 
Die Compagnien märchiren ein und feßen, 
woferne die Gewehr⸗Creutzer aufgefhlagen 
ſind, das Gewehr an, lonſten ein jeder Sol⸗ 
dat ſein Gewehr mit ſich immt. 
Die Gefreyte⸗Corporals ſtecken die Fah⸗ 
‚nen in die Mitte vor dein Bataillon, in einer 

Linie in die Erde, und die Fahnen ſollen alle⸗ 
zeit aufgewickelt ſeyn, auch niemals fliegen, 
auſſer wann. die Armée austritt, das Regi— 
‚ment. Die Revüe paſſirek, oder es ſonſt ex- 
preſſe befohlen wird. — 
| Auf beyden Seiten der Fahne ſtecken die 

Ofticiers die Efpontons ig einer Linie in Die 
Erde. F 
Hinter die Fahnen legen die Tambours . 
Die Trommeln, wozu fie fogleich Rucken mas 
enmüfen 
Die Unter: Ofliciers ſtecken ihr Kurz⸗ 
ZZ u Gewehr 


+ 


* 
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Gewehr zwiſchen dein Gewehr: Mantelsvoni 
ihres Compagnie... : * et 
Die RPaͤhnlein⸗Wacht marchiret , -f6s 
bald Troup gefchlagen wird, vor das Regi⸗ 

ment, und die Brand⸗Wacht Durch Die In- 

tervalle hinter das Regiment. BE 

NB, Die Fahnen⸗Wacht vom erſten Treffer marchiref. 

Zvo. Sthritt-vorwärt®,, und die vom zweyten 

Treffen 300, Schritt ruͤckwaͤrts, gegen bie dritte, 

Compagnie vom erſten Bataillon, bleiben alsdaun 


fiehen und machen Die Fronzauswärtd, :. . 


VII, Artic, 


Sobald die. Armde in das Lager einges 
rucket ift, muß das Neu: Piquer. camman-: 
diret werden, es bieibet aber in Den Com-«. 
pagnien, und die Leute müffen vollfommen. 
angezogen: ſeyn, auch Parzon- Tafchen, Saͤ⸗ 
bels und Bajonets um haben; Wann keineans 
dere Ordre vom commandirenden General 
gegeben wird, ſo merden die Pigucıs eine. 
Stunde order Sonnen Untergang formiret,: 
und die Piquers vom erſten Treffen: marchi-. 
ven 300. Schritt vorwärts, vor Dei Dritten 
Compagnie vom zweyten Bataillon, mie Die.. 





Fahnen ⸗Wachten, machen Front auswaͤrts, 


und mit der Fahnen⸗Wacht die Kette von: 


Schild -RBachten vor der From. Die Pi- 
queis, nom zweyten Treffen marchiren gleich⸗ 
falle. 300. Schritte Hinter der dritten Com- 
pagnie vom zweyten Bataillon , machen die 

ront 


u BEE EEE IRRE 


Front auswaͤrts, und formiren mit der Fah⸗ 

nen: Wacht die Kette vom hintern Treffen. . 
NB. Bey folder Kette muͤſſen allezeit zwey Mann 
auf einer Poſt geſetzet werden· BR 








“ van. Artic, nn 
Wann bie Regimenter ind Lager gerucket 
find, follen-die Compagnien zu 4. unterſchiede⸗ 


nen mahlen verleſen werden, Damit keine Pur⸗ 
ſche anf Marode’auslauffen. . * 


TB. Solches geſchiehet auch alle Loͤhnungs⸗Dage. 


IX, Arie; 


Sobald das Fager aufgefchlanen , wer⸗ 
den Purſche commanditet, Waſſer, Dolg 
und Stroh zu holen, und es muͤſſen dabey 
von jeedem Bawillon 1. Lieutenant uNDd 4 


Unter: Oficier commandiget werden; Diefe 


Leute werden vor Ter Dritten Compagnie von 
jeder Bataillon, 3. Mann koch geftellet, und 


rommen in Camifölern und Schlaf: Müsen 


zuſammen, ohne Seitens Gewehr; . Die 
Officiers welche dabey commandiret, müffen 


' ordentlich mit den Leuten nach Dem aflıgnirten 


Dörfern marchiten, die Purſche nicht auf 
einmal in das Dorff herein lauffen laſſen, 
ſondern allezeit einen Unter sOficier mit 6. 
Mann herein ſchicken, das Benoͤthigte zu 
holen. - Bann folcher mit feinen Leuten zus 


ruck, fo werden andere 8. Mann mit einem 


Unter: Officier wieder in das Dorff gefehi 
| ' 47) 
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Wet, und es wird. Damit ſo lange contitui- 
tet, bis Die Leute das Benoͤthigte haben, amd 
ber Ofhicjet muß ſich hernach ordentlich wieder 
Bellen und verlefen laſſen, und wieder nach dem 
Lager bringen. | | 
NB. Es follen bie Oficiers davot repondireh, daß’ 
fie alle ihre Leute wieder zu ihten Compaghien 
bengen ee 
NB Die Staabs⸗Ofßeiers müffen fo viel moͤglich 
darnach Ian daßdie Leute zu ſolcher Zeit naͤch 
Waſſer, Holz und Stroh cominandiret wer⸗ 
den, daß fie vor Nachts wieder zuruch kommen 
tönnen, um Defertion zu sechütt — 
SB. Aufferden Purſchen, welche nach Waſſet, Hof 
und Stroh commandiret werden, muß fein Uns 
ter sOfficier Oder Soldat weder vorwaͤrts noch 
hinterwaͤrts aus der Chaine des Piquets gelaſſen 
werden; Moferne äuffetdet Chains Purfdetnar u 
en gehen wolten,fo müffen alleettÖgiciersimit 
ahin commiandiref werden, tvie dann duch ein 
Soldat ohne ſchrifftlichen Urlaub von feinen 
Hbriften nicht in einander Regiment gehen, fone 
bern allemal in feinem Negiment bleiben fol, 
Wofern aber ci UntersÖffcier oder Soldat it 
einem andern Regiment betroffen wird, fo muß 
ber « „*t Oflicier oder Unter-Öflicier, welcher ip 
begegnet, ihn nach dem Paß befragen,und too 
feinen aufzeigen fan, ihn arrelliren und nach feie 
nem Regiment ſchicken. | 1 


WM Titule | 
Wie das Lager aufgefchlagen. 
werden fl, 

N L Ar 
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‘-  L Aktie W 


Si Zelter und Germehrs Ereuser werden, 
ſobald Die Baraillons ermähnter male 
fen eingerucket find, fogleich ordentlich und 
- "gerade aufgeſchlagen, und zwar werden bey 
einer jeden Compagnie 2, Unter s Offiiers und 
22. Gemeine Zelter, auch 2. Gewehr Mäns 
tels aufgelchlagen. on on 
NB. Die Gewehr ; Sreußer werden gegen bie Zelt⸗ 
Sltangen von ben Unter,Oßiciers,- Zeltern, 10. 
Mkheinlaͤndiſche Werd: Schub vom Bataillon 
aufgefchlagen,und die Gewehr Mäntelsmüffen, 
allezeit abgefchlagen feyn, auſſer des Nachts und 
wenn es regnet oder ſehr windig iſt, damit das 
Gewehr nicht naß oder voll Staub werde. 


II. Artic. 

Die Staabs⸗Capitaines und Subalternes 
ſollen von einer jeden Compagnie in. einem 
elt zuſammen liegen. — — 


III. Artic. 


Der. Commandeur som Bataillon cam- 
piret in der Mitte des, Baraillons,. und Die 
abrigen. Staabs ⸗Officiers hey: ihren. Com- 
pagnien.- ' . | 
NB. Der linters Staab campiret bey dem erſten 
Bataillon, und zwar fo,daß des Regiments Quar- 
rtier-Meiſters fein Zeltin der Mitte, des Kelde 
2 — und Auditeurs Zelt auf dem rechten 
BSluͤgel, des Regiments⸗ Feldſcherers * auf 
dem linden Bügel, und die Hautbois Ze neben 





‘ 
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des Feld: Prebigers. und Auditeurs- Zelt, ss, 
Schritt Hinter ber Staab$,Officiers ihren Zei⸗ 
‚tern aufgefchlagen werben. 2 

DB, Der Zeld- Prediger und Auditenr follen in eis 
nem Zeit zufammen liegen. Zn 


IV. Artic. | E | 
Die Fahnen: Wacht fchläget ihre Zelter 
auf vor der Mitte des erfien Bataillons, und 
Die Fahnens Wachten von bepden Treffen 
machen die Front auswärts. u 
"SB. Bey einer jeden Fahnen⸗Wacht ſoll hinterdem - 
Gewehr in der Mitte ein Gewehr⸗Mantel aufe 
geichlagen, und 24. Gewehr⸗Stuͤtzen in zwey 
Linien, und in der Mitten eine Ruͤcke zur 
Trommel gefeget werben. | 
"MB. Die Zelter don ben him ſollen 
von der ganzen Armée fo viel möglich, gerade 

' in einer Linie gefegt werben, | 


V. Ari, _ 


Die Brands Wachten follen mwiſchen der 
Bagage hinter Det Intervalle von einem jeden 
‚Regiment, gleichfals ihre Zelter in geraden 


Linie aufſchlagen. rn 
bs @Bachten müffen die Gewehr⸗Stuͤe 








DB. DieBran 
gen in gwey Linien feßen. 
VI. Artic, 


Das Haupt⸗Quattier vom Könige, ft 
im Centro von der Infanterie zwiſchen bey⸗ 
ven Linien, und «8 ir alles: was zum Inn 
| ir 2 — 


. J | 
EIKE | 
ral- Stab gehoͤret ‚als der Geteral- Quat= 
tier-Meifter, die Adjutanten, Brigade - Ma- 
jo, md Ingenicur- Ofliciers heym Könige 
campiren. a 


VH, Artic. 


Die Feld⸗Marſchalls und die Generals 

yon der Infſanterie und Capvallerie campiten 

in des Armee, wie fie in der Oxdre de Bataille 
hen, dig General⸗Lieutenants und Generals 
ajors aber hinter ihren Brigaden, _ 

IB, Es ſoll kein General, ohne Perauſſon vom 
Könige,von feinen Posten weggehen/ und auſſer⸗ 
halb ihren afligniettn Orten cantaniren,ben 280, 

 Ducasen Straffe zur Invalidetis Cafle:_ Waun 
abe Generals find, welche ihre Gefundheit zu 
onen nöthig höben , fo wird ihnen erlaube 
werden,in ben naͤheſten Dörffern bey der Armee 

gu cantoniren, jedoch roaun fie du jour find, fie 


bey ihren Brigade bleiben muͤſſen. 


“ VIE Artie. 

Wann die Armed campiret ) fol das erſte 
- Bataillon von einem jeden Regiment auf dem 
dechten lügef, dag zioehte auf Dem lincken 
. Blügel, und die Compagnien, ſo wie fie im 
- Bataillon rangiret ſind, .allegeit campirenz - 
Weshalh das erfie Baraillon von den Regi⸗ 
wmentern auf dem lincken Fluͤgel in benden 
Limnien, niemals auf dem imcken Fluͤgel cam- 
piren muß, Kr ae 


2 | \ IX. Artic, 
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IX. Artic. u 

Das Lager wird nach beyliegendem Sche- 
mate abgeflochen , und es ift folgendes Dabep 





moblewien: . Ä Ä 
2) Die Bühnen: Wacht kommt 300. Schritt 
von Den Erwähr Mint, .. 


2.) Auf dem Place d’Armes kommen 5. Li⸗ 
wen, die eeſte rs. Buß vonder wenten, Die 


übrigen find 8. Fuß von einander, und 
bie Kette ft 8. Fuß von Den Gewehr⸗Man⸗ 


3.) Die Germehr-Mäntels find 10. Buß von 
ven Unter: Officiers- Zeiten, gerabe gegen 
Dec norberfien Stange. . - — 

+) Eine Compagnie - Gaſſe iſt sr. Buß 

ren. nn 


5.) Die Kung Gewehr werden - auf bepden 
—— von den Gewehr: Mäntels | 


6.) Die Jahn werden gegen der mittelflen 
Compagnie‘ - Waffe, Die Efpentons auf 
beyden Seiten ,umb die Trommeln hinter _ 
den. Fahnen gepflanzt. Des. Adintauren 
Zelt wird im der mittelften Compagnic- 
Gafle mit dei —— — in 
gerad:r Linie gu 1 

7) Ein UntepOfticiers - Zeit bat 3. Fuß in 

die Länge, von bes Front an.genechngt, und 
cin Geneindch.7Bußin ver Breite 
lhen 





2.) De Beier 10,2. Fuh von ein⸗ 
| * * .. J nN 3 er u ID 
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. 9) Die Subalternes-Zelter ſtehen gegen Die 
Brand » Gaffen von ihren -Compagnien , 
Die hinterfie Stange 8. Fuß von dem letzten 

Gemeinen⸗Zelt, und Die Thüre if nad) 
ben Capitaines- Zeltern zu; Ein Subal« 
— ai foR zwiſchen den Stangen has 

80) Der Capitaines - Zelter, fliehen gegen 

- ihren Compagnie-Baflen, die Thüre nach 

der Compagnie, Die erfie Citange 34: Fuß 

von det a Stange der Subalternes „ 

- amd hat zwiſchen beyden Stangen 11. Buß. 

31.) Die Bagage wird so. Fuß von Der letz⸗ 

. ten Ötange der Capitaines- Zelter, in der 

F N auene a: BE —— 
32.) Die Koch⸗Loͤcher werden gemachet ge⸗ 

rade hinter eines jeden Capitaine Zeit, For 

. Buß.von Der Ragage, und ein Koch⸗ Loch 
dor eine Compagnie fol haben 24. Fuß im 

 Quarses Die Marcketenders fchlagen ihre 

Zelter auf zwiſchen Den Koch⸗Loͤchern. 

Ag.) Die Intervalle zwiſchen den Baraillons 

- ut fo breit wie eine Compagnie-Gaſſe. 
| J X. Artie : 

Sobald man in ein neu: Lager Fommt, 
amd Die Zelter, wie oben gefagt, aufgefchlao 
gen ſind, ſo ſollen ſoͤgleich die Communica- 
siones. Ohne Zeit⸗Verluſt zwiſchen den Bktail- 
lons gemachet werden, unbi zwar ſo breit 
‚man Diviſomn⸗ weiſe datzber marchiron fit 
en... Re 








XI. Artic, 


Wenn die Armee ange in einem Lager 
fiehet, fo follen Die Places d’Armes von einem 
jeden Bataillon wohl planiret' werden, ‚und 
Die Compagnie - Gallen müffen die Officiers: 
gleicher maflen rein halten; Weshalb Dem 
Soldaten und Soldaten: Weibern nicht ans 
ders als in den angemwiefenen Koch: een 
zu Kochen erlaubt feyn fol. 


SB. Auf jeden Slügel von den Bataillens, werben 
auf dem Place .d’ Armes 3. Feld» Flagge —3 
cket. Es koͤnnen auch zu den Far —** 
Eſpontons, Fahnen und Kurtz⸗Gewehr Geuſen 

geleget werden. 


XII. Artic, - 


Es follen in beyden Linien vor einem jeben 
Bataillon, 3. Privers gemachet werden, und 
jwar in der vorbern Linie 200, Schritt vor 
den Bataillons, und in der hinterften einie 1 io 
Schritt hinter Der Bagage. | 

WB. Eh muß ſcharf darauf gehalten werden, daß kein 

Soldat ſich anderwaͤrts wohin ſetze, worauf die 

Schild⸗Wachten mit Achtung geben muͤſſen. 


WB. Die Löcher můuͤſſen, wenn es warm, alles my 
Tage zugeworffen, und friſch gemachet werden. 


> 
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V. Titul. 
Wie flard Die Fahnen⸗Wachten, 


Brand⸗ Wachten und Piquecs {m 


Lager ſeyn, und auf⸗ und abzie⸗ 
| Bi n follen, Ä 


Artie,. 
)wey BREM.A geben eine Sahnenzung . 
eing Brand⸗Wacht zuſammen, und 
es werden Dagy von einem Regiment com-⸗ 
mandiret ; 
3, Bäbndrich, 2, Unter«Officiers, 1. Tam- 
v und 30, Gemeine, - 
Sur "Brand « Wacht vom ganzen Regie 
ment werden gegeben: 
2. Yntegs Officiers und‘ 39. Gemeine. 


DB. Die Faͤbndriche thun feine andere Dirufe 
| * a REEL. Gahnen +. und Gengrafs 


Wa 
VB Es ſoll feine Compagnie eine a parte Wacht 


“ bey ihreBagpnge geben, tagugr bieCommandents u 
tefponfabies feyn ſollen. Ft 


1, Artic. 


Die Piquers von der Infanterie beſtehen 
pet Baratllou aqus ts Ofücien, 2 
Unters A gu Minen Dirt und 24, "So 


| 
nun 


meine, welche von einem Regiment sufams 


wen aeicaen werden, und von 4 —8* 


Fr 








U) Ab 202 
wird ein Capitaine gegeben, meicher bey dem. 
Piguer von feinem Regiment bleibe, 
NR. Die Fahnene Wachten und Piquers müffen,. 

. fobald man in das Lager eingerücket ift, Redans 
pder Fleches vor ſich aufwerffen, und wenn fie 
nicht fo viel Zeit haben, fa fegen fie Spanifche 
Deuter vor fih ; wann man einige Zeit im gager 
seftanden. ſo werden die Redans aneinander 
sehangen, und von einem jeden Piquet werden 

% doppelte Poften und eine einfache vor bad 
BWewehr ausgeſetzet, die übrigen 3. Mann blei⸗ 
ben zu Gefreyters und Cafeladtors, und yon 
biefen 7. dopnelten Poſten wird Die Chaine vor 
dem Regiment, oder in der Hinters Linie hinter 
dem Regiment gemachet. 6 
NB. Die Schild⸗Wachten son den Piquers und 
Fahnen⸗ Wachten ruffen nach dem Zapffens 
Streich ale Viertel-Stunde an, und fordern . 
auf den auſſern Poſten das Feld⸗Seſchrey, hie 
Schilde Wachten im Regument aber nicht, . 
= I, Ani 
Bey der Reveilie, Vergadderung/ beym 
Ab⸗Troup. Kiechen⸗ Parade, und General- 
Marche, wird ben des Königs Regiment 
angefangen zu locken, und folgende loeken 
ae JFegimenter in Der vorderſten Linie nad) 
dem Linken hexunter, und in der hinterflen 
Linie wieder nach dam rechten Flügel herauf⸗ 
demit Die Schlaͤge zugleich geſchehen. | 
N Die Tamhoure pon jebem Bataillon Pr 
fich vor dee Mkithnnar bie Fahnen, und fchlagen 


nach dem rechten Slügel, vom rechten Fluͤgel 
wicher nach eem Inden Flügel, und vonden 
oo... Y 5 








lincken 


‚linden Flügel bis wieder vor die Fahnen, und 

die Tambours müjfen zugleich anfangen auch zu⸗ 
gleich aufhoͤren zu ſchlagen, daher die Tambours 
von einem Bataillon auf die Tambours vom an⸗ 
dern Bataillon Achtung haben, und ihre Marche 








darnach einrichten muͤſſen. 
VUVV. Artic. 


Des Morgens um 9. Uhr ziehen Die Wach⸗ 
gen auf, die Parades müflen eine halbe Stun⸗ 
de vorher Ar den Compagnie - Gaſſen geftels 
jet und revidiret werden; Die Fahnen⸗Wacht 
wird vorn, und die Brand⸗Wacht binten 
geſtellite. on 

| .  W Arie © u 

Wann die Tambours anfangen Vergad⸗ 
derung zu fhlagen , .tretten Die Wachten in 
den Compagnie- Gaflen bey das Gewehr, 
und die Officiers faffen das Gewehr auf Die . 
Schulter nehmen; Hernach, fobald Die Vers 
gadderung herum gefchlagen: ft, commandi- 
ret der Adjutant, welcher gegen der Intex- 
valle vom Regiment fiehen muß: . 


Faͤhnlein und Brand⸗Wacht Marcher 
‚Atsdann die Faͤhnlein⸗ Wacht auf dem Piace 
d’Armes auf die erfie und zweyte Linie, Die 
Brand s acht, auf die dritte und vierdte 
- Linie, zugleich ausruͤcken / und richten ſich im 

Ausruͤcken nach dem rechten Fluͤgel. | 


\ 
‘ oo —&X — . 
et | , VI. Artic. 


/ 














Ip) Gr. Be} 
VI. Arcic, | 


Wann die Wacht ausgeruͤcket if; eo 
mandiget Der Adjutant: 


Kinds und Rechte um! Marc} . 

Halt! Frans! i 
Morauf die Wacht vom erſten Bataillon. 
Lincks, und vom zweyten Bataillon Rechte 
um machen, vor Die Mitte von ber Intervalle 
marchiren, ſich bi auf. Die Saͤbel⸗Soitze 
ſchlieſſen, und die Unter s Ofhiciers nebft Dem 
Tambour und “Pfeiffer von der Fahnen⸗ 
Wacht, wie auch der Unters Officier von 
der Brand» Wacht, vor die Mitte von der 
Wacht treiten; Hernach, wann die Wach⸗ 
ten Front gemachet haben, commandiret der 
Adjutant: ‚Rangiret euch! 

NB. Der Offcier von der Sahnens Wacht nimmt 
das Eſponton in die Hand, fobalb die Wacht 
gegen der Intervalle dom Regiment fi) formi- 
vet; Hernach wann bie BRacht form formiret ift, tritt 
1. Unter sOficier von der Fahnen⸗Wacht guf 
denrechten Fluͤgel, und ber zweyte UntersOiR- 
cier m die Mitte. 

SB. Die Fahnen⸗Wachten, Vrand⸗Wachten und 
General· Wachten, auffer der General. Wacht 
von Seiner —— Majeſt. ſollen allezeit in 

en Glieder, und 1. Unter⸗Offeier oder ein Ge⸗ 
* mit aufgeſtecktem Bajoner in die Mitte 
gefiellet werden. 


VII, Artic, 
Sobadd ſich die Wachten Förmiret ab 





ums age 
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bs et der Tambour von des Königs Kegie 
ment und der Officier commandiref an Die 
Brand⸗Wacht: Rechts umkehret euch! 
Wann die Wacht von des Königs Ree 
giment abmarchires, ſo marchiren alle Wache 
ten von den egfmenteen i in beyden einien 
zugleich mit ab, - : 
| NB, Die Brands Wacht marchiret ftiffe mie gee 
ſchultertem Gewehr durch die Intervalle, 
. IB. Die alte Wacht muß das Gewehr prefenti- 
ren und Marche fehlagen laſſen, wann die neue 
Wacht ohngefaͤhr bis auf 40 Schritt anzumac· 
chiren kemmt. 


VIII. Artic. 

Wann die neue Fahnen⸗Wacht gegen, 
der alten Wacht gerade qufmaschiret iſt, 
muͤſſen die Tambours von allen Wachten 


Wachten laffen, wann fich Die Officiers und 
Unter: Officiers alles wohl überkiefere haben f 
das Gewehr wieder ſchuſtern, Rechts um 
mathen, und die neue Wacht marchiret auf 
ihren Poſten, und die alte Wacht marchiget 
wieder aufı wo Die neue geſtanden hat. 


IX. Artic. 


Der Officier laͤſſet, ſobald Die | hnen⸗ 
Macht auf ihren Poſten ſtehet / geſchwinde 
die Schild⸗Wachten austretten, und auf Die 
Poren führen, and bieibet hernach wi se Ä 


DM )o AM 205 


5 je Sewehr Taten DD Dorn 
abgeloͤ ſet ſi ſind. 


X. Atule. 





| 


| 


Wann die Poſten eingezogen find, locket 
der Tambonr von der Fahnen⸗Wacht von 
bes Röniges Regiment in der erfien Linie, und 


ten in — — geben wieder 

Achtung und laſſen auch torfen, in ſolcher 
‚Zeit die Waehten das Gewehr hoch fn dem 
techten Arm nehmen ; Hernach, wann die 
acht von des Könige Regiment Troup 


ſchlagen läffet und abmarchiret, alle Wache 


ten in beyden Linien zugleich abwmarchiren, 


und Achtung nach Der techten Hand geben, 


daß fie gerade marchiren, die Wachten 
zugleich abparadiret haben,. und Die Tambours 
iugleich aufhören zu ſchlagen. 


Wenn die ·alt⸗ —8* abparndiret , laͤſſet bie 


B avenue Wacht das Gewehr prefentiren,aber nicht 
Marche fchlagen, und ed muß allegeit, wenn die 
Fahnen⸗Wacht aufziehet, der Musquetier- „Mat. 
che gefchlagen werben. 

IB. Die Schild Wachten müffen auf dem: Aligel 


uͤber bie UntetsOffciers, in gerader £inie ſtehen. 


XI. Attie. 


„ Ban die alte Fahnen⸗Wacht auf dem 
ace d’Armes 90 en ber Intervalle yom Res 


ment ſtehet, öffnet ſich die Wacht, und 


der Oficier eommandiret: - 


«4 


Pra- 


Pr "BG u 


\ ————— EEE m = Bi — 
Pızfentiget Das. Gewehr! Verkehrt ſchul⸗ 
tert das Bewehr! Rechts und Lincks 
um! Marche! I 5 
Alsdann die Tambours abſchlagen, und 
die Wachten gehen nach ihren Compagnien. 
VBR. Der Offeier muß, wann bie Purſche das Ge⸗ 
wehr præſentiren, das Eſponton zugleich bep ben 
—— nehmen; desgleichen auch, wann die Pur⸗ 
ſſſche das Gewehr Hoch im rechten Arm nehmen, 
derOfſffieier mit ben Purſchen zugleich das Eſpon- 
ton hoch in dem xechten Arm nehmen muß. 
NB. Das Gewehr ſoll wenn bie Wachten aufziehen, 
es mag regnen oder nicht, auf der Schulter, und 
wenn ſie abparadiren, hoch in dem rechten Arm 
genommen werden. Dahero keine Wacht beym 
Ab⸗Troup niemals das Gewehr verkehrt auf der 
Schulter, oder derdeckt unter dem lincken Arm 
‚nehmen muß, — 


XII. Artic. 9 
De Unter: Officier von ber Brand⸗ 
Wacht laͤſſet, fobald die Poſten abgelöfee 
und eingetretten ſind, das Gewehr hoch in dem 
rechten Arm nehmen, und marchiret zwiſchen 
Der Intervalle vom Regiment, bis gegen Die 
erſie Linie vom Place d’Armes , laͤſſet Darauf 
das Gewehr prafentigen, verfehrt fchultern, 
Wechts und Lincks um machen, und die Leute 

nach ihren Commpagnien marchiren. 

"NR. Der unter⸗Om̃ejer muß gleich wie allegeit, das 
Kurz⸗Gewehr auf der Schulter tragen, Und nie⸗ 

miali das Kurz⸗Gowehr hoch haben. N 


vi. Ti- 





’ 








V. 


LG Zr: 


Wie Die Schiſd⸗Wachten im 
Lager ausgeſetzet, abgeloͤſet umd ww 
informiret werden ſollen. 


I Attic. 


yon der Fahnen > Wacht fellen von 
r einem jeden Bataillon 4, Poften auss 
gefeet werden, und zwar folgender Geſtalt: 
Die erſte ſtehet auf Dem rechten Rlügel dom 
Bataillon, rechter Hand von der Feld⸗ Flag⸗ 
ge von der OftitierLinie. Die siwente fies 
het auf. dem lincken Fluͤge/ vom Bataillon, | 
lincker Dand: von ‚der Feſd⸗ Gange, und 
mit der Schild, Wacht vom techten Flügel 
in gerader Linie. Die dritte fleher vor Die . 
Bahnen , und Die vierdfe vor Des Commän- 
deurs vom Bataillon feinem Zelt, - | 
"NB. Die Schild-Wachten vorden Fahnen, und vor 
des Obriſten Zelt, haben das Gewehr bey 
Buß. Die beyden Schild⸗Wachten auf dem Fluͤ⸗ 
el haben das Gewehr aufder Schulter, und fies, 
auf dem Flügel auf der erfien Linie vom 
Place d’Arınes, ws | | ‘ 


I. Aric. 


Don den Übrigen Mannſchafften vonder 
acht, ſtehen 3. von dem Gewehr, 2. find 
Gefreyters und 1. ifi Cueſactot. 


UI. Ar. 
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III. Arctic, | 
Bon der Brand» Wacht merden hinter 
jeden Dataillon 5. Schild: achten ausges 
feget, eine Schild⸗Wacht wird vor Das. Ge⸗ 
‘mehr, und eine vor Die Arreſtanten notiret, 
Don den 5. Schild⸗Wachten bey jedem Ba-. 
taillon, ſoll eine auf, jebem Slügel, und die 
übrigen in egaler Hiſtance Hinter den Koch⸗ 
Loͤchern, mit gefehultertem Gewehr ſtehen. 
NB. Die Arreſtanten werden auf der Branb⸗Wacht 
gecſchicket, und ed muß allezeit eine Schllb Wacht 
mit bloſem Saͤbel davor geſetzt wetden. 


u JM Arie 





U 7 


Bataillon commandiret: 

Ergreiffet das Gewehr! Das Gewehr 
auf die Schulter! Marche! 

Alsdann die Schild⸗Wachten von jedem 

Bataillon in gen Gliedern austretten, und 

ein jeder Gefreyter marchiret mit feinen 

Schild⸗Wachten, und löfet Die Poften ab. 


. | V. Artic, Be 
Deer Gefrepte löfet ab erfifich die Schild» 
| Wacht 








| . 


ER 


ad auf den rechten Glägel, hernadı Die. 
ld: acht. vor den —** hernach die 
iſd⸗Wacht auf dem tincfen Zlügel, und 
legt Die Schild: Wacht vor des Obriſten 





oder Commandcurs vom Batailton feinem Zeit. . - 


nn MV. Artic, . \ J 
Wann eine Ahild acht mit geſchulter⸗ 
tem Semwehe abgelöfet wird, commandiret 
der Gefteptet: Præſentiret das Gewehr! 
ach an dee Schild⸗ Wacht welche abloͤfet: 


> 


Das Gewehr hoch! Marche!’ worauf die . 
Schild Wachten ſich Überliefera, was auf der 


Poſt zu obferviren ift; und ſobald die Schild⸗ 
Wacht, welche abgelöfet worden eingetret⸗ 
ten iſt, “und die andere auf ihren Poſten fies 
het, machen beyde Schild⸗Wachten von felbft 


Lincks üinfehret' Front!- behalten das Gowehr 


hoch, und der Geftepte comimandiget: -, 
Prafmsisgt dae Gewehr! Das Bewehr 
x ” oo. auf die Schulter! nn, 
NB. In waͤhrender Zeit die Schild⸗Wachten ablöfen, 
wuͤſſen bie ſaͤmtliche Schild⸗Wachten allezeit das 
- Gewehr præſentjren, 20 


“VI, Anic, 


’ 


Wann eine SH + Wacht, weiche das - 


Gewehr bey dem Fuß hat, abgeldiet wird, 
eömauandipgt Des og: Prefeneiret 


% 
\% 


— 


/ 
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das Gewehr hialkoanki? die Sera 
weiche aufgefuͤhret worden / von der Schul⸗ 
ter, und die Schild-Wacht auf der Poſt, 
vom Ruß dag Gewehr ptæſenijret⸗ wie vrbe! 
dinaire. Dee Gefreyter comiiandiret; Das 
Gewehr hoch! —— ſich beyder⸗ 
ſeits Schild-Wachten uͤherhefern, was auf 





Dee Poſt zu oblerviren iſt und die. Schüd⸗ 


acht, welche cte auf,ihtan, 
Poſten,pie andere; fritt ein, machet Linde. 
uͤmkehrt Front, und behält Das Gewebr hoch. 
Der Gelreyte commandirct,: Pozfentirer Das. 
Gewehr! dag. Gewehr ‚auf die Schulter. 
alsdann die fAntliche Schild Wachten das 
Gewehr zugleich ſchultern, und Die Schild⸗ 
acht- auf ber Poſt Das. Gewehr bey dem 
Buß nimpit, wie or digaire · 9; 4, u... 
NB. Die Schild⸗Wach n par. ara Ghetvehuung Dep. 
den Arreltaneen, führef dee Gefteyter nicht uf 
fiemäffen aber mit den andern Scnld⸗Wachten 
„ augleich bey dad Gewehr tretten, das Gewehr. 
ergreiffen und fchultern; hernach warn: dert 
Gefreyter Marche cammandinet, felbige nach 
ihren Poften marchiren und ablöfen, 
VB. Der Gefreyter ſtehet; wann er commandirdt,- 
auf dem rechten Fluͤgel etwas vorwärts, "Hat 
die Front Lincks um, und das Gewehr mit alrs⸗ 
geſtrecktem Arm bey dem Fuß. Wann eine 
Schild⸗Wacht abgeläfet If, märchiret der Ges 
frepter weiter, und commandiret bey allen As - 
, ‚-Aöfhngen, pejpertwähnet; ”, -« -, 
| “ . VIII. Artic. nn. 3 


Ein jeder Gefteyter comsmändiggl, ſobald 
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er nit-"ben abgelöfeten. Do Pofen zı supuck andie 
acht kommt! ‚Prefentiret das Bewehr! 
Gewehr br hoch! Marche! Frone !' Das 
Gewehr auf die Schulter! ". 
NB. Die Schildwachten machen, went ſte einge⸗ 
tretten ſind, Lincks umkehrt Front, und 
bringen in der Wendung die lincke Hand an 





pie Kolbe. 


MB. Die beyde Gefrenters maͤſſen nach. der abls⸗ 

bang vor die Wacht zugleich zuruck kommen, 

"ip „per Offieier muß im Gewehr ffchen, dag Ger 

un che ri der Schulter haben, und fobald 

| die Poften eingeftetten find, die Wacht wieder 
recht rangiten. 


IX, Ärtic, 


Die 10. Schildwachten von der Brands 
Wacht hinter dem Regiment,  führet bey 
jedem Bataillon ein Gefreyter auf, und Die 

ildwwachten auf. Den . rechten Flügel 
hinter jedem Bataillon, werden zuerſt abgeloͤ⸗ 
fet / wobey alles. oblecvitet wird/ wie ſchon 
erwaͤhnet. 
NB. Es muͤſſen neit hute Shape, welche 

ihre Dienfte verftehen, -abfonderlich , ' 
felbige auf einen & parten Poſten commandıret 
werden, genommen werden. 


X. Attic 


Die Officiers und Unter⸗ Ofiier müß 
fen die Schildwachten, ſowohl im Sager 
als auf den duflern Pollen, mohl informiren,‘ 

ad dem. Zapffen Streich muͤß nienahe 
. 4 


4 


. * ‘ 
Lt Zn 
e * 
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dDamSerwehr przfentiret werden, die Schilde 





Wachten aber müflen ordentlich anruffen, und 
- auf den Auffen-Poften das Feld⸗Geſchrey fürs _ 
dern, auch alles wohl cxaminiren. Die Schild⸗ 


Wachten muͤſſen, wann ein Officier auf fie 


mkommt, allemal das Gewehr fcharff ges 


fehufterf tragen, und die Schiid⸗Wachten, 
welche Das Gewehr ben dem Fuß haben, muͤſ⸗ 


fen ſülle und gerade ſtehen, wann ed aber rege 


het, fol ihnen erlaubet feyn, Das Gewehr zu 
verdecken. Bor Generals⸗ Staabs⸗ Ofti- 


ciers vom Megiment, und vor die Staabs⸗ 
Officiers du jour, ſollen die Schild⸗Wachten 


das Gewehr prafenüiren. | 


XL Artiice. 
‚Die Schild. Wachten müflen feinen Tor 
back rauchen, bey Tage und Nacht nicht 


über 10. Schritt von ihren Poflen fpaßieren 


en, das Gewehr nicht bey dem Buß, und 
Spieß» Ruthen- Strafe das Gewehr 


nicht aus der Hand, vielweniger ſich nieder⸗ 


—8* 


XII, Aric. 


Die Schild⸗Wacdien auf den Blügels vom 
Bat ulon, müffen feinen, er mag ſeyn wer er 


will, ausgenommen Die Generals von Der 


‚ Armee , auf den Places d’Armes oder durch 


‘die Compagnie-Bafien, veiten oder fahren 
XIII. Are, 











HR 
0 KU, Arie, © | 
Die Schild⸗Wachten mürfen , ſobald es 

Anfter wird, bey Zeiten anruffen, keinen, er 

mag ſeyn wer er will, in das Regiment laſ⸗ 

fen, und im-Sall jemand bey Dem Regiment 
was zu thun hat, felbigen nad der Fahnen⸗ 


Wachi weiſen. 


"IV, Artiie.. 
Wann Commandos- mit Gewehr ‚Des 
Nachts wieder zuruck fommen, muß DerOfi- 
cier, welcher ——— iſt, aus⸗ 
waͤrts der Fahnen⸗Wacht aufmarchiren, das 
ſelbſt Die Regimenter ſormiren laſſen, und der 
Ofhcier yon der Fahnen⸗Wacht muß. wann 
Die commandirten * von einem jeden Mes 
giment an die Wa 


| ht fommen, ing 284 u 
tretten; Hernach, wann Die Schild⸗ c J 


angeruffen und examinitet, hat, laͤſſt ee: 
—* von der —— —— 
odet Uriter-Offcier,'Den Gefreyten oder die 
nen Purſchen vom Commando, An die Wacht 
kommen, und ſchicket, wann es Leute vom = 
Regiment find, einen Unter» Oficier mit, " 
und kiffet an die Schild⸗Wachten befehlen, 
Daß fie paflisen folen. — | 
XV, Artic, .. _ 
Die Schild⸗Wachten hinter dem Regis 
ment haben alles zu obferviren, was fon 
geſaget ift, und miflen über Dem wohl Darauf 
| D3 . Ach⸗ 


—⸗ 


T 
\ 
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Achtung haben, daß nach dem Zapfen⸗Streich 
Kr Saufen, Särmen und Schlaͤ⸗ 
gereyen bey den Marcketenders geſchehen, 
Aauch feiner ſich in die Ragage herein ‚fhleiche, 
Dieberey zu verüben. Auch · müffen die 
Schildwachten hinter dem Regiment, weder 
bey Tage und noch. weniger Des. Nachts, 
feinen Soldaten ohne Permiflion vom Com- 
- mandeur der ſeinem Capialıe, aus dem Regi⸗ 
‚ment nen. geben laſſen. | 
je Bacpfen.oder Schildwachtenmüſeen hach 
em Zaptfens Streich vor feinem Menſchen, 
auſſer vor DIE Rondes und Patrouilles > Daß Ges 
„Wehr pfafeneiten, \ i 


vij. — 
Wie die Wachten, Seen 


die Honneurs gegen die Generals niſd 
Stanbe-Officicts, auch rngep fi ir ch 
J "zu verhalten haben. 


J. Artic. 9 


vor dem Könige gehoͤret es ſich, daß alle 

Wachten Marche fchlagen, und Die 
_ Officer falviren; Weilen Sie e8 aber nicht 
haben wollen, fo fol wedgt Das eine noch Das 
andere:gefchehen, woſerne es nicht J— be⸗ 
‚Fohlen wird 


* . . yo % * 


ii. Ar Le 
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de Arie. 
Wann ber König nicht bey’ der Arnaee iſt, 
fd foll vor die Feld⸗ Marſchalls Marche ges 
ſchlagen und falviret werden; Wann der Koͤ⸗ 
nig aber da ift, muß alles ftille feyn. 


a Zu 2 Sr vr ni -J1E, Artic, RB a Br; 
yore en A3 FR HORB; 
.. or’ einen General von der Infinterie 
der Cavallerie, werden 4. Wirbel gefchlagen, 
wenn er aber das Commando hat, wird vor 
felbigen Marche gefchlagen und falviret. 
u LEW Artie. 
en Dir einem General - mann A og | 

‚commandigen oder nicht, werden 3° Wirbel, 
und vor einen, General- Major, 2. Xifbel 90 
(lagen, und eg wird nicht ſalviret. 

NB. Die Öficiers follen, wahın die Wacht m Gewe 
iſt, und der General wiicket, dag Gewehr pre- 


ſentiren, aber nich rommel ſchlagen laſſen, 
wann aber eine eb nicht im Gewehr iſt, 
rundb ein General wi U die Wacht bey das 







Gewehr tretten, und Mt dad Gewehr.ergreife 
Ten lafien 
re \ r . FE 

V. Artic. 


Dorff⸗Wacht en follen vor feine nd Ge⸗ 
mehr gehen, als vor dem Könige, vor Die 
Feld⸗ Marſchalls, vor. die Gerierals:son der 
Infanterie und Cawallerid, und vor die Gene- 
tal do jour, 59 en “. Eur nn 
0 De NB. 


6. UK 


— — — — — 
NR, Die General- Wachten ſollen vor feinen ins Ge⸗ 
* mehr, als vor dem Könige, vor bie Feld⸗Mar⸗ 
x. falldund vor denGeneral bep chem fie die 
Wacht haben. , 


VI. Aric. 
Vor die Commandeurs der Negimenter 
“und der. Bataillons, fellen Die Fahnen⸗ und 
Brand⸗Wachten bey Dad Gewehr tretten 
wor die Staabs⸗ Officiers aber von andern 


- Regimentern, wann fie nicht du jour find, . 


wird gar nicht heraus geruffen. j 


VII, Artic. = 


Den fremden Genetals follen die Wa⸗ 
ten felbige Honneurs thun, derohalben , wann 
‚ein General gu reiten fommt, welchen. die 
>. Wacht nicht fennet , muß ein Calcfadtor yon 
der Wacht entgegen geſchicket werden, u 


wu fragen , wer e if. 


Y. a 

Bar — Zelt werden 
gBegcben 2. Schill achten, welche das 
“- Gewehr bey dem Fuß haben. Vor einem 
- General Yon der Infanterie werden auch 2. 
Schild⸗Wachten aegeben, wovon eine das 
Gewehr bey dem Buß, und-die andere das 

Gewehr auf der Echulter hat. Vor 
:»»General, Lieutenant wird eine Schild Wacht 
mit dem Gewehr bey dem Ruß, und vor 
einem General -Major eine Schid: Wacht 
or nie 








\ 


— —— — — — - . 
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| mit dem Gergehr:auf Der Schulter, gefes 
IX. artie. 


Die Wachten müffen bey Tageund Pacht _ 
Alertes ſeyn, und allegeit, wann fie ing Ges . 
wehr gehen, zu reehter Zeit im Gewehr fehn, 
widrigenfalis dr Officier'oder Unters Officier 
fogleich abgelöfer, und in Arreſt geſchicket 
TR, Artic, ° 

Der Officier von der Zahnens Wacht, 
ad Der. Unters Ofücier von. der Brand⸗ 
Wacht, folleri niemals weder bey Tage noch 
bey Nacht von ihrer Wacht gehen; Wes⸗ 


balb fie das Eſſen auf Die Wacht fi holen- 


—3 — und wann ein Olficier eine halbe 
jertel/ Stunde von der Wacht weggehet, 
ſoll er ein Jahr in die Veſtung gefchicket , 


. und das Tractement vor die Invalid =Caffe 


abgezogen werden. u 
un XI, Artic. 
. Der Officier von der Sahnen- Wacht mu 
ſich, bevor die Vergadderung fehläget, bey 
dem Obriſten und Commandeur vom Barail- 
lon angeben, und, wann felbige an die Wacht / 
was zu befehten haben , es an feine Wacht 
auch an den UntersOfficier von der Brand» 
—— desgleichen der Officier, wann 
er vor der Wacht abparadiret hat, ſich ange⸗ 


nd Rapport thun muß, 
be ypon Un ma. Ka 


big Der Paroie befohlerr; 


x 


— 


a RC 


= ” ” 3* XIL Artie. a | NEE 
Damit ein Oflicier von feiner Macht 


niemals abfent fepn varff; "fol er von feiner 


acht des Morgens: an, Die Commandeurs 
‚nicht rapporsiren, ſondern dem Adjuzanten 
darch einen Unter » Officier. von der. Wacht 


J Rapport thun laſſen, ‚welche gachgehends an 


die Compagaie und Stagbg: Ofhciers Rap- 
pott hut. vor "ai 


VB. Wann ein Okeier bey Cage ab Seite gehen 


muß, fol er einen feinen Cameraden fagen 
laſſen, daß er vör ihn ſo lange guf der Wacht 
bleibe, „und alſo nierhale ein Ofticier auf det 
Tahnens Wacht fehle, wenn folche ind Gewehr 
gehen fol, , ta: inne‘ 
. . J xM. "Arie . . . u . 
„Der, Ofücter von ‚dee Fohnen⸗Wacht, 
foll nad) dem. Zapffen.- Streich nicht die Pa- 
zole an den Obriſten oder- Commandeur von 


„ir 3 ww » = 


[4 


‚ Dem Regiment oder Bataillon bringen,. ſon⸗ 
- dern der Major du jour ſoll nach Dem Zapfe 


fen, Streich die Wachten viftiren , fi) die 


“ Parole vom Officier von der Bahnen Wacht 


und vom Uuter » Officer" von Der Brands 
Wacht geben, auch fich fayen laſſen, was 
und Die XBachten 


3 ‚‘ 


angehet. :: = 
bindet der Major 'alebann nicht alles rich⸗ 
tig, ſol er. dem Obriſten und dem, Chmman- 
deut vom Bataillon Davon Rapport hun. 
ee — . 2* 


 xiygar. 


— 


ww; 








rn De Ra XIV, _ "Artic, 


Die. Brand⸗Wacht dependiret von dem 
Officier von der Fahnen⸗Wacht, und der 
Unter-Officier yon der Brands Wachf muß 
an felbıgeh “alles melden, des Diorgeng un 

bends Rapport thun laſſen, und wann er 
von ver Wacht abgelöfet if, beym Officier 
ſich andeben. nn 
VNB. Es foll fein Ofhicier auf der Fahnen : Wacht 
eine Madraze oder Schlaf: Yelz fi holen 
| laften, vielweniger ſich ausziehen, fondern 
| des Nachts feine Sanze-Mundirung anbe⸗ 
| ww ..XV, Artic, u 
Es follfeiner ohne Urlaub von der Wacht 
gehen, und die Bahnen: XBacht fol 2. Mann, 
und Die Brand-IBacht auch 2. Mann auf‘ 
einmal verurlauben, Die Unter Officiers, der 


Pfeiffer und die Tambouts aber follen von der 
Wacht gar nicht verurlauber werden. 
XVI. Artic, | on 
+ Wem Soldaten in Arteft fommen, aus 
dem arreſt loßgelaſſen, oder im Arreft abge 
firaffer werden, follen felbige an deu Dbriften 
imd Commandeur yom' Regiment, an alle 
GStaab&Officiers, an den Capitaine von Det 
Compägnie, und an den Adjucanten gemeldet 
werden, und zum Anmelden werben Die bey⸗ 


den Calefactores genommen. 
NB. Wann 


6 0 0o 

NB. Wann ein Soldat an einen Oflicier was anmel⸗ 
det, foll er das Gewehr auf der Schulter Haben, 
zufor derſt melden, was er zu melden hat, hernach 
das Gewehr prafentiren, und fo ihm der Oflicien 

abgefertiget. hat, das Gewehr fchulfern. : 
.NB, Zum Anmelden werden lauter würdliche Ge⸗ 

eyters gendiumen. 8 


XVII, Artie, _ 
> DieReveille wird gefchlagen, fobald man 
einen gefchriebenen Zettel leſen fd. 

XVII, Artic, 

' Kann Vergadderung geſchlagen wirb⸗ 


and die Wachten aufjiehen , müffen aleOfüi- 


ciers und Unter: Officiers, welche nicht in 
„Herren: Dienften find, auf dem Pläce d’Armes 
fich finden taffen, big Die Wachten aufgesogen 
- and abparadirer haben. 


nn XIX, Artic. . 

Das erſte Baraillon Guarde gehet vor kei⸗ 
nem Menſchen ins Gewehr, als vor dem 
König, und-tritt vor keinem ind Gewehr nad) 
"hinter Das Gewehr, gibt auch vor feinen 
Sremden Schild» Wachten. Das zweyte 
und dritte Bataillon fritt vor Koͤnigl. Prinzen 
und Feld» Marfhalls hinter das Gewehr, . 
wann ‚fie Die Fahnen⸗Wacht oder Auſſen⸗ 
Poſten haben, fo muͤſſen fie dor die Officiers 
du jour in6 Gewehr gehen, wie Andere Wach⸗ 
ten; Vor Die Pranger vom Gebluͤte und Seide 

a De Mate 


— — 


rs 








7 


Be Re Maar 


Markhalls, geben fie eine Schild⸗Wacht mit 
geſchultertem Gewehr, wann es ſich Fri d da | 
ſu aleine inGuarnifon. liegen, | 


VII. Titul. 
Wie die General Wachten ge gege⸗ 
ben, un wie fie aufzichen ſollen. 


N Äric nd 


wird allemal befehlen, wie arck | 
8 atom feyn fo, und es ar von. 








| der Guarde ‚bie Wacht gegeben. 


II. Artic. B | f 
"Wann der König nicht bey Der Armee | 
il, fo wird bey dem commandirenden Keld⸗ 


Marſchall gegeben: Ein Lieutenant, 2. Un⸗ 


ter-Officiers, 1. Tambour und 40. Gemeine, 
bervachet 


womit Die Bagage und alles muß 


werden. Wann der König aber bey Der Are 

mee iſt, wird nur ein: Lieutenant mif 24, Bu 

meine gegeben: | | 
IL, Artic, 


Bey einem General von der. Infanterie 
wird gegeben: 1. Faͤhndrich, 1. Unter-Ofb- 
cier, ı. Tambour,. und 15. Gemeine, wann 
ein General von der Infanterie aber mit «ie 
nem à parcen Corps commandiget iſt, fo bes 
kommt ee 1. Lieutenant mit 30. Mann. f 

. . “ V. Art. 


222 re 


MW, Artio,; 3.5... ”. 
K WBey einem Genetal-Lielitenadt wird gege⸗ 
ben ı. Unter⸗Ofßrier "und rg: Gemeine, IR! 
er aber à parte commandiret, ſo wird gegeben 


a. Faͤhndrich tnd go Mark... | 





y. Areic, | 
le Waht bepdeuiGeneral.Maj6is, wer⸗ 
J den nit Anh. ‚oder weniger als ein Untere 
DBiñger und z2. Mann gegeben; Zur Wacht 
bey das General- Proyfant- Amt wird geges 
ori "nachdem viel oder wenig. zu —— 

5. Die. —— ingldthen der 
neral-Audheur bleiben in. Der näthflen: tadt 
welche von der Armee a iſt; Die Wacht 
bey dem General-Profos wird gegeben „nach⸗ 
dem er. Ärreftariten hat, ‚ und bie Aftillerie be⸗ 
wacht ſich ſelbſt· | | 

VL Aric, 7 
‚Die Wachten ben den General-Lieutendntg, 
| ind General - Majors- follen -von - ihren. Bri- 

| geden den gegeben werden, die Feld⸗Marſchalls 
Ä nerals don Der Infanterje hingegen, 
— ihre Wachten von ihren Regimenuern 
nehmen. 


J Vii. Artic.“ | *5. 
Die ‚General. Wachten ommen, ſobald 
bie Bahnen Wacht aufgezogen ift, vor ihren: 
Brigades zuſammen, und der aͤlteſte Adjntant 
son dem erſten Bataillon von der Brigade, 
ne 


\ 





— — — — — — — 





__ KM m 
„Die. General- Ahachten gufammen Eoma 
u ce De Bo Ode: Kan 


Sad der Unter» Ofkcier Yon Der Genera-, 


he, Durch) Die Iupervalle bom Barailon, 
den geradefien — nad) khen Poſten ab⸗ 
marchiggt , gegen’ der alten" Wacht aufmar- 
tiger , laſc das Getöehe prefentiren , ſich 
alles wohi oͤberlieffern, Das Gewehr jchuls 
üen,. Rechtö um Machen, Die Leute Siottens 
teile Abmiarchirerf 7. im, Abmatchiyen. Weh 
Glieder formiten, und Die Schild: Wachten 
austreten; Hernacher mit gefchultertem Ge⸗ 
r ſtehen bleiber ,  6iß' Die’ alte Gencnal. 
acht abmaechiret iſt/ und läffer Darauf vaß 


Gewehr prelentigen, bey den Fuß nehmen. 

und gireeen.: ° a 8 un 

NB. Auf allen General Yachten müffen Stu⸗ 

den geſetzet werde, und alie Gencral-ABachten 

ſollai vr xechten Hand von des Gengrals- Zelt 

. Sc polticen, und die Front nach der Linie vom! 
„der Arne haben. „> 0, > 


2 ten V N. Arcic, — 

» Bann. :der Unter⸗Ollicier von der alten 
General - Wacht abg · loͤſet iſt, formiget ſuh 
feine Wacht im Abmarchiten 3. Mann hoch, 
und, bleibet. auf; dem rechten Flügel von der 
neuen Wacht fleben; Herngch der Untere 
Ofäcier, wann ale Schild, Wachtn einge⸗ 
fretsen find‘, Das Gewehr prefenciren und 
body in dem rachten Arm nehmen läßt, und 
warchilet ‚Durch die Intervalle: vor Die Fronn 

DE w 





Di 


Tv er Br, Zu 
wo die Wacht formiret worden, alsdann er 
das Gewehr præſentiten, verkehrt ſchultern, 
Rechts und Lincks um machen, und die Leute 
‚nach ihren Regimentern gehen iͤſt. 
MR Arie 0. 
Die General · Wachten beym Rue 
ben Den General Feld⸗ Marſchalls und Bes 
nerald.don der Infanterie , werden gleichfallß,, 
ſobald die Bahnen» Wocht aufgegogen dureh, 
- den Adſutanren gegen der Intervalle von des 
Generals Regiment formiret, und der Adju- 
tant formirxet die Generals Wacht wie die 
Fahnen⸗Wacht, auſſer Daß die Wachten 
3, Mann hoch bey Den Compagnien auf dem 


. 


Place. d’ Armes quätretten und formiret wer⸗ 


den · J . | 
- u u. x. u Artic, " an ⸗ 
. Wann der. Adjutene die Wacht formiret 
hat, marchiget Der Officier mit der General» 
Wacht mit gefehultertem Gewehr und klin⸗ 
gendem Spiel Durch Die Intervane Den naͤch⸗ 
tin Weg nad) feinem Poften, und es wird. 
bey der. Ablöfung gehalten, wie ſchon er» 
währe. er u 
a XXI. Artic. U 
Der Koͤnigs⸗Wacht gehet ins Gewehr, 








wann Die Parole auggegeben wird, und giebet 


einen Vater „Officier und 8. Mann'dahin. 
NB. Wann ber General. Marche gefihlagen wird, 
So foll des Königs Wacht und alle General- 
achten nach ihrem Regiment fliße abge 


Tit. 








KH 225 
Wie die Ordonanzen bey dem 
Könige gegeben werden follen, 
| yon. eitiem. jeden. Kegiment wird ein Off- 
cier zur Ordonanz bey dem Königegeges 
ben, welche ſich jederzeit im Daupts Quartier 
aufhalten müffen „ und es werden hierzu.von 
ber Infanterie, ein Fähndrich , ‚und-pon der 
Cavallerie ein Corner gegeben ; Die Ordar - 
nanz - Officiers werden alle Morgen um % 
uhr abgelöfet.. .5 
NB. Wenn der KWnig nicht in der Armee iſt, fo 





‚anf von jedem Regiment, der Ordonanz Od: . 


cier bey dem commandirenden General ſeyn. 
“SB. Ordonenz-Reuter und Ordonim- Unfer;OM- - 
cier werden nicht gegeben fast deſſen von jedem 
- DuffarensReginent ein Gemeiner gegeben, wel⸗ 
che im —— bjeiben, über dem auch 
von den Jägers beit; dh elche da fegn muͤſſen. 
* IR .n urn! E 

1. Artic, u W IJ 

Bey dem Feld⸗AMarſchall und General 
von der Infanterie, werden feine. Ordonanz+ 
Officiers gegeben , hingegen ahut der König 
einem jeden 2. Adjutanten gut, und den Go= 
„neral- Lieutenants und Gencral; Majörs einen 


Adjutanten. on | | 
P X, Ti. 


Wie die bare audgegeben wer⸗ 


[Arie 

m a Uhr wild bie Parol bey des Könie 
Syes Zeit‘ Ausgegeben‘, um's U : Sache 
mittags muß über foiche erft hey bie Regimen⸗ 
ter ausgegeben werden; ‘Bey des König 
sDaupt-A Quartier muͤſſen fich alsdann jedetzeit 
dis Herren Generals und. Obriſten du jour; 
‚ale Majors da jour von der Armee, die Bri- 
‚gade-Majdts, Adjutanren von den Generals, 
und die Unter-Ofliciers und Gefreylen von 
den General⸗Wachten einnden; Wann 
Öle Armee ſich auf dem Marene befindet, fo 
wird von einer jeden: Colonne ein Major ger 
ſchicket, welcher Die ‚Parole holet, und fie an 
: „bie Kegimenten, welche zu Der Colonne gehös 
von, ausgibt  — 

“0 MH, Artiie. 

eine Königliche Majeftät geben Die Pa- 
role an den General- Major du jour, . wel⸗ 
cher alle Ordres wohl auffchreiben, .Die Tages 
‚ Sitten eingeben und anfragen muß, toorüber 
- Hich. Die Regimenter bey ihm gemeldet haben s 
Der General⸗Major giebet hernach die Pa- 
zole an Die Feld⸗Marſchalls, an des Koͤniges 
Adjutanten, an Die. Majots du jous,. welche 
ſich nad) dem Alter Des Regimenter tangiren, 
m . . an 





u‘ 2 Re 


an ande "Brigade. Major My, Im und, an, die ale Ei 
unten ‚bon Den Generals. 
Major.du j jour muß alle Ordtes, iche er ah 
geſchrieben hat,. wohl und Bei: — 
damit kein ißerſtand porgehet. 
Es ſoll fein Volontaire, welcher nicht wůrckl 
NR nern i98 Dienften —— ni 
— eben, wo Die Parole ausge; 
; Raß er.nipht häret, „mas b befohl nm ‘ ni 
" bie Generäles du jöur elpo — 


at. Artit, 


. De ‚General - Majc dy.jour giebet die 
„Parole aus —F yi Könige: Wacht, und die 
Wacht gebe in das Cieroehr , und, Idfiet 
zo Ber a eben; ‚mio | 2 Fe 
r prefenüren un] wieder ſchul⸗ 
ten, Find bleibt bleibet mit ltertem Geweht 
ftehen, bis die ee ib 
NB. Es ſollen 3, Shubs Wadten auf die 
‚teette bie Parol ben d 
Die San Ben pe 1 


. w. Arie,“ ‚ 

Der Brigade-Majör di jour giebt/ ſo⸗ 
bald die Patole Ausgegeben, uind waͤe Babey 
befohlen, hin, aufn M, an Die Majors 

von den Geheral- Wahten und 
ch 


it 
* 


V.Ac 
Da General - Adjutanz yon Kine brin⸗ 
3* u“ 


— ůÿ —— — 1 I 


get, wann DieParole ausgegeben Hit, die Pa- 
zole an Seine Königliche Majeftät, und’fas 
get daben, nfles, was befohlen wörden iſt, 
und die Jämtlithe General⸗Adjutanten beingen 
"gleichfalls Die Parole an ihre Generals. 
Der Brigade - Major du jour : iebet, 
wann die Adjütanten und Majors Die I arole 
empfangen haben, und auseinander gehen’, 
an die Tämfliche General⸗Wachken Die Parole 
aus, und faget, was an die Wachten befoh> 
den worden ift, alddann des Koͤniges Wacht 
a6 Gewehr präfentiren und wieber ſchultern 
aͤſſet, auch nebft den: 8.Schild⸗Wachten 
Zuf den Fluͤgels fo large im Gewehr ſtehen 
bleibet, bis Die Paralc an die General⸗Wach⸗ 
ten ausgegeben itt. 
. 7 VIER. Artic. BE 


u 
“— 


22 
* 


gegeben ik, nach ihren Regimentern, geben 
" Die Parnle.an. den Obriſten und Commandeur 
vom Bataillon, und fagen was befohlen wor⸗ 
den iſt; Hernach, wann der Obriſte an Das 
* ‚Regiment noch etwas & parte zu befehlen hat, 
es der Major du jour aufſchreibet. 


\ 


Die Majors reiten, wenn Die Parole außs 


vVII. anicc. 

Der Major du jour giebt eine Stunde 
vorher , ehe der Zapffen« Streich ſWlaͤget, 
an bie Adjutanten und an Die Feld⸗ Webels 
De a Pe En |. 


EN J 1 
ER 





ER 8 
vom Regiment an die‘ Unter-Officiers von 
den piquets, Fahnen und Brand > Wachten - 
dor der Inte valle des Regimenis, die Parol 
aus, die Fahnen⸗Wacht “gehet ins Gewehr, 
und es wird dabey öbfetviret, wie ſchon ges’ 
faget, wann Die Parole bey. des Koͤniges 
Wacht. Ausgegeben , wird; Hernach Die Ad- : 
jutanten an die ſaͤmtliche Staabs⸗Officiers, 
und Die Feld⸗ Webels an bie Capitaines und 
an die Officiers yon den Corzpegrien die rae 
le bringen, 1.: 

mu st” IX.“ "Arie: rn 

Auf den Auſſen⸗ M)oflen siht. ver. Come | 
mandcur ton dem Commandn.die Parole auf, 
wobey wo ein Be Befhon: © 
bem wir XX | 

‚" Arkie: ”. Ar E 

Die Majors fly, eine: Stunde, bevor 
die Pargle von dem —* ausgegeben wird, 
an den General du ‚jour. melden, ob fie des 
folgenden Tages exereiten wollen, oder Exe-" 

aan 6% oͤder Begt Er haben, worauf der’ 

General = Mäjot du jonr ihnen Belcheid ſagen⸗ 
— ſolches sehen ſol oder nicht · 


"XL, Titul, 
Bi: daß Pigue Port wer⸗ 


en ſo 
nn. u 


"Un J P 3 L Ar- 








L. Aric, "ni T 
8 Piquer fol, um halb 6, Uhr in den 
Conmjpagnie⸗ Gaſſen geſtellet wetden⸗ 
uhd ein Öflicier von Der Compagnie 
Sewehr fcharf laden laſſen, ober, wann es 
‚geladen iſt, vißtiren, ob Pulver Auf, der. 
anne und das Gewehr in guter Stande. 
ft, nachgehends laͤſſet der Oflicier das Ge⸗ 
wehr bey dem Zuß nehmen und ſtrecken. 


Um 6. Uhr teiti Das Piguet bey Den Com- 
Ber ins Gewehr, der Feldweüel laͤſſet 


Seweht ergreiffen und ſchultern, und 
Das Piguer muß'mit geſchuſtertem — 
u .9W: der 


den Compagnien fo lange ſtehe 
Adjutant cammandiret. 


MM Arie. 


u Der ältefle Adjutanz tritt gegen der In- 


eervalle vom Regiment. und commandiret: 
Piquer heraus! Aledann Dad Piqusr.äuff Den. 


Place, d’ Armes zugleich au herucket De 
und. 


Adjurant commandiret. ferner :; * 
Rechts um! Marche! Wahn das PFiquet 
von beyden Bataillons "gegen "Die Intervalle” 


vom. Regiment zuſammen komt, fo com- 

mandiret der pe "Haltr Front! - 
" ar N 
’ IV,. Artid, ' 


\ 


u De Capitaine' oder "Lihwrenant vom Pi- 


muß dat 


nm 





BETEN it 


auf der Yante iſtz Wann foldjes vorbep, : 
läßt er Die: lieſſen, und c 
— fern —— um — 


| Seite) Zichet aus den Lade Stoch Den 


Lade⸗Siock in den Lauf! Hernach fichet er 
wieder ein jedes Gewehr.nach, ob e& recht 
iſt. Commandiret ferner: Den ar 


geladen 
he Dit! Das. 
an feinen Gewehr 





PURE CE 
Wann es von den Geacrals nicht anders 


belohlen wird J ſo die Piquets des More 
a! 3 be a sieben ihre Poſten ein, 


iafen vor Ad ſchultern, und marchiren bis 
"den Places d’Armes von ihrem Regiment; 


} — laͤſſet der Officier Finc?g sat —ã 
| um madyen, und ei ute nad) 
pagnien a ee , ‚ganze Ben © Kr 


bie es fet wird⸗ ange 
——— Beben, und — 


232 BE — 
ſetzen fie in die Gewehr: Kappen itret Copy 


a niet. 
5 VII. "Artic, 


Es foll alle Tage ein Dprifter, ein Obriſt⸗ 
Lieutenant und. Major. sum Piquet egmman- 
diret werden. 

NB. Das Piquet fol, wann bieRondes sehen, al ale⸗ 
‚seit im Gewebe ſeyn. 


[3 s . 





= 


VII, Artic. 


u Der Obnie om Piquet ſoll · die Haudt⸗ 
Ronaeai in der erſten Linie, der Obriſt⸗ Lieu- 
© tenane im der zweyten. Linie, und Der Major 

die Tage; »Rondes’in beyden Linien thun. 
'NB. ‚Die Slaabs⸗ Officiers muͤſſen, mann fie bie 
Rondes thu, dom abſitzen/ unı die Parole 
\ —— ofen die Waͤchten feiner vor 
Ro ab nehmen,beoozfelhiger nicht vonvfer⸗ 

de abgeſeſſen U. . 


57 BR J & naKı. Art, 

Des Abende nach ber —— — 
8 bey der Artillerie ein. Canon- Schuß 
gethatt, worauf. alle "Tambours von der Ar- 
zace den Zapfen: Streich zualeich fehlagen, 
weshalb Bibigk, vor den ‚Bataillon parat fies 
dan if, N 
un u: A Arie. Fr 

—* — Oficrt PR ‚nach 
SE Zapffen ⸗Gtreich nicht: ana‘ dem Bari 





Ex 133: 
ion fepn, audy nicht bey den Marquetenders 
ſtzen, Spielen oder Laͤrmen, wovor der Gom- 
mandant repondiren fell on 

| XL  Arcic, J 


— Pa 

Nach dem Zapfen⸗ Streich ſoll keiner 
ſchieſſen, und in Fall ein gemeiner Sofvat 
esthut, fol felbiger samal Durch Die Gaflen 
Jauffen, desgleichen auch bey Spieß⸗Ruthen⸗ 
Straffe bey Tage in der Arınde nicht geſchoſe, 
fen 'werden muß, auffer wann Bataillons-:. 
Compagnien oder neue Leute exeräiren, und”, 
ein alter Soldat begraben wird‘; woruͤber 
bey der Parole Anfrage gefhehen muß; Wes⸗ 
halb das geladene Gewehr ausgejogen, oder 
von 1. bis 2. Uhr abgeſchoſſen werden fol, und 
zwar ſollen die Leute von einem jeden Batail- 
lqu ‚aylammen gegogen werden, und dig Barail- 
lons in dei erflen Linie ſollen die Leute vor⸗ 
waͤrts, und die Baraillons in der zweyten Linie 
hintarwuͤrty mit einem Unter⸗Offeier qudg . 
tretten , und,das. Gewehr auf einmal oe 


fen laſſen. 
Xxu. Artic. 


Sebald der Zapffen⸗Stteich abgeſchla⸗ 
gem iſt werden Die Compagnien Dusch einen“ 
Unter: Offkier verleſen, welcher an Die Capi- 
tiines, an Die Ofhiciers’ von der Compagnie 
und an. den Adjurancen Rapport thut/ und" 
der Adjutant tapporcnet, m "dr. 
Officiers yon En: 
2» 5 * na S-MBR: 





EHRE 6-5. SEE 


Ach bem Derlefen, muß kein Soldat der 
Er nie gehen, und — e us fo 
bald es finfter wird, fich — egen; Wann 
aber die Armée de andern Tages marchiren 
ſoll, alsdann die Purſche ſogleich ſich nieder⸗ 
legen muͤſſen, und nach dem Zapffen⸗Streich 
. muß Fein Sauffen nach kaͤrmen in den Compa 
ı Er vielrgeniger bey denen Marguetenderg . 
eyn. 


XL, Artic. 
Die Unter: Officiers von. der Brands. . 
Mac follen, nach dem Zapfen + Streich, 
Diet s Patrouilles bey den Marquetenders 
‚herum fehicken, welche Die Purfche zum etſten⸗ 
mnmal nach der Compagnie jagen, zum imapten 
mal aber in Arteft nebmen m fen. nn 


7 XI, Titul. 
Was Die Generals du jour, und 


die Generals von den Brigadiers, zu ver⸗ 
richten haben, auch wie Die. Liften eina 
‚ gegeben werden lem 


J. Artic. 


$ je Generals du jour- follen alle Morgen 

die fümtliche Bor; Foßen, und Wach⸗ 
ten vificigen, und Seiner Königlichen Maier : 
ſtaͤt, oder in Dero Ahrwefenbeit De dem General 

roelcher, dag Commando hat, Rapport brin⸗ 
gen, wie ſich dig Oficiers quf allen Poſten 

und "Wacıten verhalten haben, und ob 
in Ordre geweſen 4J 


—— 





REM. 25 





IL Anig , 
Die Generals du jour müffen, allegeit im 
ſeyn, und wenn fie niht die Poſten 
iiren, und in des Könige Daupt-Quar- - 
tier. bey Der, Parole oder. foniten ben Dem Koͤ⸗ 
nige find, "bey ihren Brigades ſich aufhalten, 
damit fie.allegeit gefunden toerden können. 
am 18, 55 
Die Lager⸗ und Dorffs⸗Wachten ji 
bes Diorgeng um.9. Uht auf, bey — 
rechten 1 ift der Ge jor du 
jour, «und bey denen vom linden Flͤgel ber 
Obriſte du jour ; "Der General“ Major du 
jour viliget die Pollen bey Tage don der 
Dorders Linie, und. ber Derifte du jour ‚die 
Doflen von der Hinter⸗ Linie; Obriſt⸗ 
eutenant du jour thut die Viſux - Ronde, 
in Der voͤrderen Linie, und Der Major du jour. 
die Viſitir Ronde in der hintern Linie, auch 
müflen Die General: Majors_bey ihten Briga- 
des fepn, wann die Wachten auftiehen; Bie 






f 


36 RB... 
ÖL — — 
coinmandirenden General ausgeſetzt und ap- 
probiret find, beſtehen bleiben, tveshalb“die, 
Officiers fi) ſolches wohl überfiefiern « und’ 
die Generals und Staabe s Officiers du jour” 
davor repondiren muͤſſen, daß nichts veraͤn⸗ 
dert wird. 
NB. Die Rondes werben fo abgefertiget, Als wie⸗ 
* den Guarniſons, auſſer daß der Unter⸗Officier 
. oder Gefreyter, welcher die Ronde examiniet, 
auch das Feld⸗Geſchrey von den Auſſen⸗hoſten, 
Fahnen⸗ und Brands Wachten fördert. - 
KB. Mitallen Cömmändos und Lagenflachten ges - 
‚het ein Adjutant par Regiment auf. den Sammels 
Platz, um zu notiren, wohin die Leute vom Regis 
ment auf achten, oder Commiandos geben, \ 


IV. Arie, 
Die General- Majots du.’ "jour muſen 
allemahl den Cäpitaines Und Subalternes- 
Officiers, welche aus.dem Lager‘ commandi-, 
tet werden , etinnern, was laut Reglement 
oder Königlichen Befehl, ihm zu thon ob⸗ 
Me u 
NV. Artic, Bu 5 
Wann ofen ⸗Poſten oder Conimähdos 
wieder in das Lager zuruck kommen, muß der 
commandirende Officier vom Commandei . 
bey dem Gehetal‘ du: jour ſeh angeben, und· 
ihm von allen Rapport thum. 


9 gr Ber Vi. Artic. . a g 
Waan ein Siaate⸗ 2 uf, Com-.- 


man⸗ 








J [2 « 
? ” 
, u De ’ % 


⸗ 








mando cemmandiret wird, und vom Com 
mando wieder zururk iſt, ſoll ſelbiger be 


E )o ñ. 237 


Geiner Königlihen Majeftät fih angeben, 


hingegen,’ wann ein ‚Capitaine commandiref 
wird, empfängt felbiger feine Inftructior yon 
Dem General du jour, welcher bey der Abthei⸗ 
lung ifl, und der Capitaine muß, wann et 
vom Eeminando wieder zuruck äft, ben ſel⸗ 
bigen ſich wieder angeben. 
NB. Want oaux andos wieder eingefommen ind, 

ofen ben Brigade.Majgr du jour gemeldet 

‚werden, an ei 


FF NIE Artic. 
in ber Armee, auf den Vor⸗Poften, Auffens 
Poſten und-2Badhter vorfälet,.und vom Im- 


Es muß, ales, was bey ben Kegimeniterg 


ı portance iſt, an.die Generals du jonr gemeldet 


werden, welche nachgehends an Seine Koͤ⸗ 
nigliche Maieftät, oder in Dero Abweſenheit, 


an Den commandirenden General von der Ar- 
mee Davon Rapport thım.  ° 
NB. Ed muß auch | ) 
 peffiret, an den erſten Königlichen Adjuranıen 
- gemeldet werben. | 
3... Vu Arie 
Die Generals dur jour 'müflen davor re- 
ondiren, Daß allem, mas des Tages vor⸗ 
ro bey Der Parole,. auch nachhero befohlen 
worden if, auf das Accurateſte nachgelebet 
werde; Weshalb fie öfters Des Tages gebe 
- . ee j men 


R 
‘ 


alles, / was bey den Kegimentern - 


— 


EEE - .. 
inien pafiren müffen „, und die Adjuranren 


üfen, wann Die Generals du jour die Linien 
pafliren, vor, der Eronce voin Bataillon ſich 










“Li 


aben. . u u 
cn IX, Artic, .., 

3. Wann die Regimenter Krancke nach dem 
Lazareth ſchicken tollen; fo muͤſen folce alle 
ben Dem General du jour gemeldet tDerden, 
Damit fie aus der ganzen Armee in kinem 
Tage koͤnnen weggeſchicket, und wann es 
nöthig, Efcortes mit gegeben werben. Im 
Gall Die Armee in einem’ Standafager ftehet, 
erben den Megimentern "in-den '; 


Dörffern Häufer angewieſen ;. wofclbft die 


Krancken unterbracht und gut verpfleget wer⸗ 
den ſollen. Die Liſte von denen Krancken, 
welche aus der Atmeee gehen, muß dem Ge- 
neral - Chirurgo mit geſchickt werden. 
X. Artic - 
‚.., Alle Morgen, bevor die Wacht aufsiehet, 
{cd an den Brigade- Major du joue eine Lifte 
eingegeben werben, ob was gbgegangen oder 
fonft was paflıret ift, auch wie viel Leute bed 
ben Regimentern fehten, welcher. hernachmals 
eine Generäl- Lifte. davon formiren, und an 
die Generals du jour eingeben muß: 
. u xl. A rt ic, A 
Die General-Majors. da jour muͤſſen, 
| wann 


dben lan, im Sal feige mas jubeln | 
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Wann des Nachts eih Alarıh entfiehen ſollte, 

Phraugenblicklich an dem Orte einfinden, und 

mann es nöthig, einige Der ndchften Baaillona 
gleich beordern dahin zu marchi iten 

un SH, Attic, “ = 

. Dit Geuerals von den Brigades mäffen 

Baben ſeyn, wann Batailons oder Regimen⸗ 

ier von ihren Brigades xxerciren, und follen 

‚ade Morgen ihre, Brigades. vifidren imd. da⸗ 


vor sepondireh, daß der Dienff mit ber.pröße 
ten Accuratefle Pd Apı ae Er geibehe, . 





>: Ünter«O!i an 
Pe um. . 


‚KIT, Ariel Fa 
Es en kein —— wann er: —E as 


4 Stunden aus 
ohne. Beruf des Generals gi de der — 
beurlaubet werden; Wann die Kirn 
die Allignationes holen, imd nach 
Fourage dicken wollen, fo. ſollen fie.fich alles 
mal bey dem General du jour und des Koͤni⸗ 
ges Adjutanten melden, welche es dem Könige 
fagen , damit nach erforderten Umfnden _ 
Die Difpofition gemächet, und wann e8 nöthigr 
- mitgegeben werden, r 
Die Affignationes und Regiments kan . 
mäffenacfeinen a Renee Te 


ri 


x 
“ J ‚re 
. ' D h * t ‚ . 
> Fitul. 
. , 


. « 
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der · Meiſiern abgeholet werben, ‚und es follen 


2 fich felbige alıch.auf «. Tag und. in einer Stuns 
ber wieder beb der Armse einfiden . 


XIV. Artic. 


· 142 


v 
J v Ar z 24 » 
AV A 


Die Brod⸗Liſtetn ſollen alle 5. Dage ein 
gegeben werden und die Majors muͤſſen da⸗ 
vor forgen, Daß das Brod gut und wohl aus⸗ 
gebacken ſey, und ſollen, wann es nicht gut 
befunden wird, es an / das General - Proviant- 
QAnmnt melden. BE EEE BEE Ze 


4 





Wie der GOttes⸗Dienſt in der 
"Armee gehalten werden fol, 


F I. Artic. 


8 wird alle Tage zweymal Belſtunde 


ar gehalten, und zwar Des Morgens gleich 
nach der Wacht; Parade, und. Des Abends 


H. "Art. 











Er u Ku 


. | ee — — —— 


II. Artic. 

Wann die Ber-Stunde fell gehalten were 
de, fänget der Tambour von der Bahnen _ 
Wacht. bey Des Königs ' Megiment an m 
locken, nn nach fich .die andern Tambours 
richten, und zugleich die Kirchens Parade 
ſchlagen. a Ä 





"IH, Artic, 

"Die Compagnien follen, warn die Kits 
chen: Parade geichlagen, auf dem Place d’Ar- 
mes geflelt und verlefen werden, und ein 
jeder Capitaine läffet, wann Die —— - 

siefen find, Die zwey hinterſten Glieder ſich 
— — +. und der Major. commandiret: 

Das erfle Baraitloh Lincks, das zweyte Rechts 
um! Marche! Halt! Front! Rechts und 
eindt8 vorwarts ſchwencket euch zum Creyſe! 

arche! 


‚NB. Die Ofieiscofiehen: in egaler Diftence von den 
Compagnien ‚ und bie Unters Officiers ‚Hinten 


ihnen. 
| IV, Artic; j 
Wam das Regiment erwaͤhnter mäffen “ 
in einem Creyſe gegen die Intervalle vom 
Regiment geichloflen ſtehet, wird die Pets 
Stunde gehalten , und eg muß Fein Offcier 
oder Unter⸗ Officier..oder Gemeiner, welche 


nicht in Herrn⸗ Dienſten ſind, aus der Bet⸗ 


Stunde zuruck bleiben, oder in waͤhrender 
Vet⸗Stunde nach dem Seue geben, we 


— 


der Feld⸗Webel von. jeder Compagnie hin⸗ 
‚ten. fiehen und Achtung haben foll, daß fein 
Soldat weggehe. 

RB. Die Yurfche gebrauchen ſich nicht auf Kirchen⸗ 
Parade prepre zu machen, oder Stiefeletten aus 


auziehen. 

ur V. Attic. | 
Wann die Betſtunde vorben iſt, com- 
suandiret det Major: Rechts um kehret euch! 
Alsdann Die Compagnien nad) ihren Gaſſen 


⸗ 


gehen. 

W. Die Fahnen⸗Wacht gehet nicht ins Gewehr, wann 
das Regiment zur Kirchen⸗Parade auſtritt. 
NB. Es ſoll keine Betſtunde mit Singen und Beten 
> länger als eine Bıertels Stunde dauren , dem 
Prieſter, welcher daruͤber ſchreitet, foll vor ein 
jedesmal s. Rthlr. zu ber. InvalidensCafla abges 
jogen werden, wovor ber Adjuranı forgen fol ; 

des Sonntags aber iſt ordentliche Predigt, und 

ſolche währe? eine Stunde. | 

‚„NBi Ale 14. Tage ſoll Abendmahl gehalten werden. 


XV. Titul. 
Wie fid) die Regimenter zu ver- 
halten haben, wann die Armice aus⸗ 

tretten ſol. 
G Ve Regimenter ſollen, wann Seiner Koͤ⸗ 
niglichen Majeflät die Linien palizen, 

— un 
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und es vorhero nicht befghleh wird, niemals 
austretten; wann es aber befohlen wird aus⸗ 
zutretten/ ſo muͤſſen Die Compagiſien ſich recht 
propre machen, weehqlb die Capitaines ihre 
Compagnien vorhero revidiren muͤſſen. 

II. Arie u 

Wann die Armee gustretten fol, muß, 
kein Officiet, Unter: Ofhcier oder, Gemeiner, 

welche nicht in Herren⸗Dienſten ſind, fehlen, 
Tann bie Compagnien in Den Compagnic- 
Gafien vorhero veriefen werden follen. . 
DE Artiie. 
ı "Die Compagnien ſollen auf der etſten Li⸗ 
nie wom Places d’Armes, 3. Mann hoch auf 
der Saͤbel⸗Spitze gefchlöffen fliehen, Die Tam- 
bours ſtehen auf Dem: rechten Fluͤgei, "und 
die Unter⸗ Officiers, erden in die. Züge. abs 
1,17] | 
IWV. \: 

, Die Officiers tretten vor. Die Fahne vom 
Baraillan , der Obriſte born , hinter demſelben 
die Staabs⸗ Officiers,,, und hinter: felbigen 
die ſaͤmtllchen Officiers dom Regiment in eis 
nem liebe. N 3 I 

NB. Die Ofm̃eier: mäflen in der Armee allemal 

die Schärften um haben, wie bann auch, wann 
in Srieden®sZeit ein Corps d’Arm£e zuſammen 
fommt, alle Oßiciers die Schärffen um haben 


ſollen. | | 
oo. 22 XV. 


XV. Tirol. 


Wie die Megimenter in der A An 
mece exerciren ſollen. 


J. Attic. 


Hi Regimenter ſollen, wann fie mit -Ba- 
täillons exercigen ‚wollen, es bey Der 
Parole dem General du jour melden, welcher 
diedann Seiner Königlichen Moajeflät daruͤ⸗ 
ber anfragen, . und. bey. der Parole an die 
Majors fagen muß, ob exercitet werden ſou 
oder nicht. 


NB. Wann die Regimenter die nette Leute &xereiren 
wollen, fo haben fie des Vormittags vomws. bis 
9.Uhr Zeit darzu, ded Nachmittags koͤnnen fie 
auch exerciren, follen. aber nicht feuern. 

.. RB. Die Tambours follen zu feiner andern zeit; 

als von 1. 603. Uhr exerciren. 


IL Artic, 


In einem feften Lager, wo nicht viel zu 
thun ift, fol alle Wochen zweymal mit Ba- 
taillons exercitet, und abfonderlich fo. die 

Chargirung gemacht werden. 


NB. Wann die Kegimenter Bataillons-merfe' in Der 

*_ Arm£e exerciren wollen, fo müffen fie Baail- 
lons-weife Dienfle thun , damit fie bad Bamillon 
Pr compiet be dem Exereisen haben 


r v 


UL A- 








| 


11, - ‚Artic, 


np). GE. Ze Fr 







WV. Arie, 
Wann die Bataillons 
machen wollen, fo müflın 
abreden. daß micht;mehr 
ber Armee euerciret zumahlen es zu. gelaͤhr ⸗ 
lich waͤre, mehugrg-Baraillons ohne ſcharff⸗ 

-Patzonen zuſammen zu ziehen. 


XvVI. Titu. 
Wie Die Officiers und Gemeinen 
aus dem Lager beurlaubet 
werden ſollen. Fa 
IL. Artic. 


Ein Staoss-Oficier muß, wann & aus 
dem Lager zeitet. will, bey Dem Get 









du joue und bey dem. eu, and 
General-Mtäjst van ber Brigade fich angeben, 
und wann ein Offcier Utlaub aus Dem Lager 
haben will, fo kan der Öbrifer aber‘ 

Arme ac Regiment, ftbigen 4- Stunden ver⸗ 


av Q23 I, Are 
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0 MA 
Wann ein Officier eine Nacht aus dem 
Layer: Urlaub haben will, muB: det Obriſte 
vom Regiment Seiner Königlichen Mäjeftät, 
dder in Der · Abweſenheit  deit‘'cöniman- 
direnden General davon ſagen, und kein OFR-- 
eier muß ohne Permiflion ‚eine Nacht aus 

dem Lager bleibbe. 


\ II, Artie, ie P no 
Es. muͤſſen ſo wenig· Muſquetieit; wie 
moͤglkch, aus dem Lager beurlaubet werden, 





wann aber erhebliche Urſachen darzu da find, 


alsdann ſelbige niemals alleine, ſondern mit 
guten Unter⸗Oklliciets, und nicht über ſechs 
Stunden heurlqubet werden ſollen; Die 
- Unter Officiers, muͤſſen davot repanditen, 
daß Dir Bevrlaubten "feine Kxceſſes anlan⸗ 
gen, und. DaB fie ſelbige alle wieder in Das 
Lager bringen. .. — — — 
WB. Es ſollen niemals Purſche an Oerter beurlau⸗ 
bet werden, wo fie vom Feinde koͤnnen enlevi- 
ktet werden. 
Bee IV, ‚Arie TI | DEE Zu 
Es ſollen feine Öffliers, Unter⸗Officiers 
und gemjeine Giolbaten ohne Perimifflion au 
dem Lager gehen, und wann: ein gemeiner 
Soldat dennoch aus dem Lager "yeher, ſoll 
dinch roo Mann Spieß⸗Ruthen lauffen· 


J “nr . V. Art. 


rẽ 





KIM. 247 
FIR ein gemeiner Soldat vor den Vors 
gefunden wird, fol felbiger als ein 
* teur angenommen und aufgehangen 
werden. Wie dann aud) fein Ofkcier ohne 
Permillion por den Bor: Polen reiten oder 
gehen muß. 
NB. Es müffen „ unter was Vorwand es auch ſey, 
die Schild: Wachten auf, den Vor⸗Poſten keine 
urfche durchlaſſen, und wann eine Schild⸗ 
gWacht fan uͤberwieſen werden, daß ſie jemanden 
durchgelaſſen bat, ſoll ſelbige mit zomal dur 
300. Mann Gaffen lanffen, und der Purſche, wel⸗ 
‚cher dDurchgegangen iſt, fol mit zomal Beffen 








lauffen beſtraffet werden. 





ur XVI. — 


wi de Armee foren m 
L Aric, 


aun ein Regiment in ein. neue Lager 

einrucket,, fo fol die Fowage, mo ein 
Regiment zu —58— kommt, dem Regi⸗ 
ment allein zugehören. u 


IL Arte, 
Wann die Arinde cam pitet , N bevor es 
Bei iſt zu abet und. bie Fourage aus 
bar en Wird, n ſoll 5— 

mi €.d’Arıngs mitgeſchicket 


FR | et 
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erden, und der Capitaine foll bey Cafation 
feine Zeute mit Gewehr Dabeygeben, zumah⸗ 
len, wann es nöthig, alei eine, Peistung 
datzu gegeben werden wird. 





ill. Arie, : ur \ 


Wann aus ber Sheunen fouragiret 
wi, follen nur die ‚Officiers- Knechte —* 


WFourage geſchicket werden. 
IV, Artic. 


Wann Lager: Stwoh aus bie Dörffer 
vor Die Regimenter geholet wird, fo muͤſſen 


die Officiers , . welche Darju commandiret 


find, ſoviel wie möglich, Achfung haben, daß 
die Purfcbe nicht die age Ausplündern, 
auch nicht aufler dam Poftenz ¶ Wie ſie dann 
auch/ wie ſchon erwaͤhnet, ihre Leute wiedet 
zuruck bringen, und wann fie Wagens mit 
haben , foldye ordentlich hinter einander, wie 
I Com; Ti auf einander fölgen; Alıea 


V Arie, 0." 

Wann vom Felde aufferhalb dem eahel 
ſouragiret wird ‚(fo muß der Olßicier von 
jedem Regiment ‚dahin fehen, daß fein.Fou- 
ragier aufferhalb der Poftirung fouragiret, 
und wann es dennoch gefchehen follte, fo muß 

- der Ofkicier ſolchen Kerl angeben, damit er 

caewplatſſch geſtraffet werde, N u Fri 





Vi, Artie, — 

Wann in waͤhrendem kon -agiren ein 
Alarme entſtehen ſolite, und Gefahr dabey iſt 
fo muͤſſen ſich Die Foursgiers ruiren, und 
Die Fourage äbwerfien. : : rn. 


I 
. ⁊ 
t 


Wie die Auſſen ⸗ Poſten und 
Commandos formiret, und aus dem 
"Lager ab und wieder einmarchi- 
ven follen. | 


IL. Artic. — 


le Auſſen⸗Poſten und Commandos, 
wovon Die Detailles Abends vother 
bey Der Parole gegeben iſt, kommen Fluͤgels⸗ 
weiſe zufammen ‚ "wie es befohlen wird; Die 
Purſche muͤſſen die Brod⸗Saͤcke bey fih han . 
ben, und es witd. allegeit gefaget werden, 
auf wie viel Tage fie Brod und Geld mit⸗ 
nehmen ſollen; Die Regimenter muͤſſen Nic). / 
niemals Durcheinander rangiren, fondern- alle« 
zeit, ſowohl im Commandos ae Wachten, 
Regimenter⸗weiſe flehen bleiben,. und fo nach 
der. Anciannixd vom rechten: bis zum lincken 
Flügel geftellet werden. on 
NB, Die Adjursmen follen, wann Raıe-andcomr ° 
‚203 inandiret werden, folche dem Brigade-Major auf - 
den Platz liefern. Re a 
u . Al» 





=” KH 








H, Artic. 


Die Auften : Poften ! und Commandos 
Ä ſollen mit gefchultersem Gewehr ſtille aus dem 
Lager marchiren, und wann Dad Commando 
ıso Dann amd. drüber iſt, fo fol der Brigade- 
Major comm andiren und- abmarchiren laſſen, 
mie gebraͤuchlich. 
XB. Sobald dad Commando von bem Parade. Platz⸗ 
gang —— ei follen die Officiersda® Ges’ 
J wehr verkehrt ſchultern laſſen, um die Leute nicht 
unnoͤthiger Weiſe zu fatiquiren; desgleichen auch 
wann ſie wieder in der Arm£e kommen, fig nicht 
eher als dichte an dem Platz, wo fie aufırarchi- 
ven wollen, da6 Gewehr ſchultern laſſen follen. 
NB. Ein jeder Brigade- Major'muß 2. tuͤchtige Uns 
tetsOBiciers zu Adjutanten bey ſich habea. . 


II. Attic. 


Alle Poſten, wann fie hinter einem ch, 
Dauer oder Hecken ſtehen, merden 2. Mann 
hoch geflellet, der Officier tritt auf dem rech⸗ 

—A — en, wie in der Chargirung, und 

die Purſche muͤſſen auf der l⸗Spitze 

eſchloſſen ſeyn; Die Poſten aber, weiche 
inter einem Fluß, Graben oder Spaniſchen⸗ 

Reuter ſtehen, werden allezeit 3. Mann hoch 
ei; Der Oflicjer tritt ebenfalls auf den 
te und Die lieder m g auch seilofe 
fen feyn. 

. zo gehet die Fahnen⸗ ten, vera * 
— A age 


D 
and⸗ m ten aber 
9* ad w. Ar- 


G, ar 
achten, e mögen fo. Hein fepn,. 
ie ẽ wollen, müffen in zwey Pelosori ei 
‚netheilet werden, ‚Damit fit, im all fie. vom 
* atzzquiret t wirden⸗ fi nicht vectzuren 


® —R 
— ® 


* ehr ya V. 


Wann die Auffen- ir und. —— | 
dos abgelöfet ſnd, und wieder an Das Regi⸗ 
FH kommen, follen fit; es mag auf dem 

chten oder linden Fluͤgel, oder ini Gentio 

m ‚der Infanterie ſeyn qufmarchiren/ +. daß 

wehr in waͤhrendem Marche auf die Schul⸗ 

ter nehmen, und der. commanditende Officier. 

N, — das Commaꝶdo aufmarchiret 

Gewehrt praͤſentiren, wieder ſchul⸗ 

5 Rethts und Lincks um when, und DR 
R enter formigen laſſen. 9 


-YL Artic. 
en see ‚Officier ober Unter Officiek 
dh \ "he "das Conmändb Regimenner⸗ 
weiſe fi formiret hat, das Gewehr wieder : 
verkehrt fehuftern,, märchiret mit feinen Leu⸗ 
ten wieber nach feinem Regiment bis vor Die 
Bahnen ; behält Das Gewehr verfehrt auf ber 
Schulter, laͤffet Rechts und Lincks um mis 
chen, und die Leute nach den Compagiim 
gehen. Nrachaehends der Oflicier oder Uns 
ters Otficiet :. bey ‚feinem —— vom 
Regiment ſich angiehet. ya 


FR 


BY Be "ee" > 
——— — — — — 
— VII: Artie. 

"Ein jeder Ghñcitt Joh quf dem Marſche 

vor feine Leute vom Zuge hin⸗ und zuruck, und 
wann er er detachiret iſt, vor alle feine Leute 

repondiren und keinen zuruck laſſen, fondern 
alle Leute wieder ing ‚gager lieffern, vder ſte 
— todt gercpoffen fepn. 


XIKE Titul: : | | 
au bie Ofhciers auf den Auſen⸗ 


ſten, und bey einer Attaque vom 
Zeinde, ſich zu verhalten hahen. 


9. 5 Artic. 


De ‚Oficiers,. ‚welche auf bie Auffen⸗ Por 
ften im Lager commandiret find, müß 
fen ihre Poften fo ausgeſetzet behalten , wie ſſe 
ihnen von den Generals angewieſen find, nie 

mahls Schild + Wachten auswärts oder 

offene Derter. —58 ihre —E—E— 
wohl inſtruiren, was ſie zu thun haben, nem⸗ 
lich wie fie anruffen, und Das Fed⸗Geſchrey 
fordern muͤſſen, daß fie Niemanden pafliten 
Jaffen, ehe er wohl,examiniget iſt, und des 
Nachts, ann fie zum zweytenmal Feine Ant⸗ 
wort bekommen, euer geben follen: 
Zr ı AL; Artic. 

Der Officier. muß ſeine 2eute allezeit Pr 


dem ‚Beute zuſammen behallen, und hey 











feinem Commando allegeit die Kotten voll 
haben, Damit bey enitfiehendem Alarme, ein 
eder Purſche feinen Platz und Gewehr zu 
finden tee, nn 
Eu II, Ari” °. 5 Zn 
Ein jeder. Offcier muß feine Schilt- Wache 
ten um feineg Poſten herum fo ausſetzen, daß 
fie alles, was bey Tage oder bey Nacht paſſi- 
vet, oblzviren und wahrnehmen koͤnnen. 


BE  \ Fu: 
- Die Officiers muͤſſen oͤffters um ihre 
often ;parrouilliren laſſen, um zu fehen, ob 
alles Alerte ift, und vornemlich müflen fie 
bey Lintergangder Sonnen, und bey Anbruch 
des Tages, auf ihrer Hath fepn, meilen bag 
Die bequemſten Stunden find, welche ber Seind 
ſich zus Surprile bedienen kan. 
Die Schild- Wachten muͤſſen keinen 
Menſchen, ehe fie nicht gewiß wiſien, Daß es 


nichts Feindliches, näher als so. Schritt an 
Sich laſſen. u " I 
| VI. Artic, Zu 


Die Officiers follen bey allen Ablöfungen 
das Gewehr vifciren, ob Pulver auf Der 
Pfanne, Des Stein feſt aufgefcheaubet, und 
alles im guten Stande ift. 
NB, Die Wachten misffen niemals die Pfann⸗Decktl 

aaufmachen. | 


OO YIL Ar 


TAGAITI 


LI ee er 
.. Die Officiers müflen Die Schild⸗Wach⸗ 
feh informiten, daß, wann fie mehr Mann⸗ 
 febaflt als zwey mit heroeht von vorne kom⸗ 
men fehen, ohngenchtet felbige Das Feld⸗Ge⸗ 
ſcheey geben können, dennoch, dem fie 
angersiffen, wicht‘ einen Schritt aranciren 
laflen ; Fendern an die naͤchſte Schildwacht 
ruffen maſſen, Daß ſelbige An Die Eſchild⸗ 
Wacht vor dem Gewehr ruffe, alsdann ber 
Officer einen. guten Unter-Officier mit etli⸗ 
chen Mann hinſchicken muß, um gu ckamini- 
ten, wer es ift; In folcher Zeit der Officier 
fein Commando in das Gewehr freiten laſſen, 
{md der Unter:Ofhäier dem commanditenden 
Öfficler‘ an ſeinen Officier mitnehmen muß, 
fueicher ihn, woferne er felbigen nicht nach deu 
Ei kennet (denn auf die Mundirung und! 
eid⸗Zeichen er. nicht trauen Darf) gründlich 
examiniren, feine Ordre und Paflepore for⸗ 
dein, wann et es richtig befindet, das Com- 
" mando vorbey pafliren laſſen, und mit feinen 
Leuten fo lange im Gewehr bleiben mu “ 
NB. Wann es nur etliche Mann find, bringet bee 
VUnter⸗Omeier ſolche an feinen Officier, und der 
 Officier muſi, woferne er bie Leute nicht nach Der 
-  Berfon kennet, ſelbige die Nacht bey fich behalten, 
, unb bevor es Tag ift; nicht fortgehen laſſen. 
VIII. Artic. 
Wann ein Ofßeier, ohngeachtet ol 9% 
. | | m⸗ 


“ 





Eu 20 > Gr. 77 
nommenen Przcaution , auf feinen Poften 
som: Feinde artaquiret: wird, ſoll er feinen: 
Doften nicht eher, bevor er nicht alle mögliche 





‚fie Refitence gethan hatz quiriren, undfih 


nicht cher reririren, bis er aus höchfter Neoth, 
wann er nemlich übermannet iſt, und Feine 


Hoffnung zum Succurs hat, darzu gezwun⸗ 


gen wird; Welches aber ein jeder Officier 
bey Verhörung dee Sache, ſuffiſant darthun 
muß, widrigenfalld, wann einem Officier 
im Geringſten bewieſen werben fan, daß er 
feinen Poflen haͤtte mainteniren, oder fich 
wenigſtens befler wehren Fönnen, auch nicht 
alles gethan hat, was von einem braven 
Soldaten erfordert wird, ein ſolcher Officien 
infame caflıret, auch wohl nad Befinden mit 


Leib und Leben, Ehr und Gut beflraffer wer⸗ 
den fol. - 2, 


nn Bu IX, Artic, * J 
Es iſt unmoͤglich, daß ein Officier auf 
den Vor⸗Poſten von der Arm&e, gezwungen 


‚werden kan, fich gefangen zu geben, indem 


er nicht ohne Succurs bleiben fan, wann dem⸗ 

nach jelches dennoch arriviren ſollte, ſo me- 
xititet ein ſoicher Officier nicht andere als 

infame.cafliget ju werden. 
X. Articc. 

Wann ein Officier was zu efcortiren 


' bat, oder mit einem Heinen Commando nach ' 


einem abgelegenen Ort von Des Armee mar- . 


chi- 


’ 


PP Zur "0 GE Ze 
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I H, Artic, . 
: Bahn ein —* eine —— bem 
Lager Urlaub haben will, muß det Obrif 
sont Kegirhent Seiner Königlichen Majeſtaͤt, 
ober in Dere- Abmefenheit, / Deiticömiman- 
direnden General davon fagen, und kein Om̃ · 
eier muß ohne Permiflion ‚eine Nacht aus 
bem Lager. bleiben. 2 
N, kn ch 
ren III. Arie, loan 
 &-müffen ſo wenig. Muläustiei;,. "wie 
moͤglkch, aus dem Laner Beurlaubet‘ werben, 
wannuber erhebliche Urfachen darzu da find, 
alevann felbige niemals alleine, ſondern mit 
guten Unter-Öfficiers, und nicht über ſechs 
- Stunden beusigubet werden follen; Die 
- Unter Officiers, muͤſſen Davor —— 

06 Dir Beurlaubten “Feine Exceffes.; anlan⸗ 
gen, und. dab fie felbige alle wieder in Das 


»* L € 


Lager bringen : :.- - 


WB. Es follen niemals Yurfche an Derter beurlaus 


Pr 


rn vet werden. J 

ar — vu = nn . 
FE Fee IV, Artic. FE 

7,8 follen‘. Peine Öffiders , HUnter-Öfficiers 

- uns genleine Soldaten 'öhhe Periniflion aus 
dem Lager 


bet werden, wo fie vom Feinde koͤnnen cnlevi- 


geben, und wann: gin gemeiner 
Soldat dennoch aus ‘dem Lager hehet ſoll 
N durch 200 Mann Spieß⸗Ruthen lauffen. 


u — — „ Art. 
’ » 
“ 
“ 4. 
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„gan ein gemeiner Soldat vor den Vor⸗ 
. Poften gefunden wird, fol felbiger als ein 

Be teur angenommen und aufgehangen 
werden. Wie dann aud) fein Ofkicier ohne 
Permillion por den “Bor: often reiten oder 
gehen muß. re oa 
NB, Es üffen „ unter was Vorwand es auch ſey, 
die —5*— ⸗Wachten auf, den Bots Poſten keine 
- Durfche durchlaſſen, und wann eine Schilds 

. Wacht fan überwiefen werden, daß fie jemanden 
durchgelaſſen hat, fol felbige mit zomal dur 
200. Wann Saffen fen, und der Purſche, wel⸗ 
ober durchgegangen | f, püm mit zomal Saſſen 
auffen beſtraffet wer 














F x. Titel, nr 
Wie die Armee ungen m 


B I. Artic. 


n ein: Regiment in ein neueh Lager. 

einrucket, fo fol die Fowage, wo ein 
Regiment zu campigen tank, dem Reg⸗⸗ 
ment alein ugehoͤren. 


IL. Anic. u IJ 
Wann die Armée cam tet / bevor es 
Sei iſt zu ie re und. bie Fourage * 


neben wi, Er \ 
— et 





ir 


248 u, 

erden, und der Capitaine foll bey Cafation 
keine Leute mit Gewehr Dabey geben, zumahs 
len, wann es nöthig, alleteit eine Bedeckung 
darzu gegeben werden wird. J 


m. "Arie, rg 
Wann aus der Scheunen fouragieee 


wird .\follen nur Die Officiers- Knechte n 
‚Fourage gefchictet werden. u 
J IV. Attic. 

Wann Lager⸗ Stroh aus die Doͤrffer 
vor die Regimenter geholet wird, fo müflen 
die Olficiers, welche darlu commanditet 
find, ſoviel wie möglich, Achtung haben, daB 
die Purſche nicht die Dörfer Ausplündern, 
auch nicht auffer dam Poftens ¶ Wie Tie,Danıı 
auch „- wie ſchon erwaͤhnet, ihre Leute wiedẽt 
uck bringen, und wann fie Wagens mit 

b ben ſolche Fon —E Ka 
ie Compagnien auf einander folgen, fahren 
taftn if EEE ve 9J 
* 34 v Artic, \ — J 
Wann vom Felde auſſerhalb dem Lagel 
fouragiret wird ‚(fo muß: der Officier von 
jedem Regiment ‚dahin fehen, daß fein.Fou- 
ragier qufferhalb der Poftirung Fouragirek, 
nnd wann es dennoch gefchehen Ahle, ſo muß 

° ber. Officier ſolchen Kerl angeben, damit er 
cxemplariſch geſtraffet werde. ik n FR 








eG 7? 


VL -Artie, > 











Mann in waͤhrendem En ägiren ein, 


Alarıne entſtehen follte, und. Gefahr dabey 
fo muͤſſen fich. die Fouragiers; reridten 2 und, 
‚die Fourage abnerfin. J 


XV. Tl 


Wie die Aufen-- Poſten nd 
Commandos formiret, . und aus dem _ 
Lager ab + und wieder einmarchi- 

| ven fell en. 


u „. ” * -L. io . 2 £ 


de Hufen. Poften und Commandos,: ° 
wovon Die Detailles Abends vorher 

bey Der Parole gegeben iſt, kommen Fluͤgels⸗ 
weiſe zuſammen, wie es befohlen wird; Die: 
Purſche muͤſſen die Brod⸗Saͤcke bey ſich han . 
ben , und es witd allegeit gefaget werden, 
auf wie viel Tage ſie Brod und Geld mit⸗ 


F 
* 





* 


nehmen ſollen; Die Regimenter muͤſſen ſich/ — 


niemals durcheinander rangiren, ſenderm alle⸗ 
zeit, ſowohl im Commandos alle Wachten, 


Regimenter⸗ weiſe fiehen bleiben, und fo nach 


der. Anciennüıd vom rechten. bis zum lincken 
Fluͤgel geſtellet werden. | 


NB, Die Adjatenten follen, wann vemne anbeom 


9! Inaddiret werben, Fol dem Brigade Mar auf - 
‚ I- 


Le 2D 0, EB 





. 2 Die Auffen = Poften’ und -'Commandos 
- follen mit gefchultertem Gewehr flille aus denn. 
Lager marchiren, und wann Dad Commando 
ıso Mann und drüber ift, ſo fol det Brigade- 
Major sommandiren und abmarchiren laſſen, 
mie gebraͤuchlicchh. 
NB. Sobald dad Commando von dem Pargde-Plaßs 
u. gang abnnierchiret iſt, ſollen die Ofßeiers das Ge⸗ 
vbwehr verkehrt ultern laſſen, um die Leute nicht 
nn noͤthiger Weiſe zu fatiquiren; desgleichen auch 
waann ſie wieder in der Armée kommen, fie nicht 
eher als dichte an dem Platz, wo ſie aufwarchi- 
ren wollen, das Gewehr ſchultern laſſen ſollen. 
NB. Ein jeder Brigade- Major muß 2. Hicpige Uns 
tersOBiciers gu Adjutanten bey ſich habeu. Ä 
ME Artic. | 
: Me Poften, wann fie. hinter einem Wall, 
Mauer oder Decken fieben,. meiden 2. Mann. 
hoch geflellet , der Officier tritt auf Dem rech⸗ 
ten Blügel ein, wie in.ber.Chargirung, und 
. die Purſche muͤſſen auf, der 1: Spige 
eſchioſſen ſeyn; Die. Poſten aber, welche 
inter.einem Fluß, Graben oder Spaniſchen⸗ 
Reuter ſtehen, werden allezeit 3. Mann hoch 
eftellet; Der Oflicier tritt ebenfalls auf den 
gel and Die Olieder müflen auch geſchloſ⸗ 
n eyn. — — 001 
5 Bgehet die Fahnen⸗ ten, Piquets unb 
N ten An re ÜBBachten unb 
"Brands Warhten aber nicht. W Ar 
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J IV. Arti De - 
achten, fie mögen fo..Eein ſeyn, 


ttaquüget wuͤrden, ſich hicht verfeuren 
3 3 . \ 


} . 


Be EEE anle 
--- Mann Die-Auffen- en und Comman- 
dos abgelöfet ſid, und wieder ün Das Regie - 
ment kommen, follen fit, es mag auf dem 
rechten oder lincken Flügel ,. oder ini Centro 
von der Infanterie feyn, qufmarchiren, dag 
BGexehr in währendem Marche auf bie Soda 
ter nehmen, und der. commanditende Officier 
fol, fobald das Commasdo aufmarchiret 
ift, Das Gewehr präfentiren, wieder ſchul⸗ 
‘teen, Rechts und Lincks um machen; und Die 
‚Megimienter Formigen laſſen. 
de VL Artic. 
Ein jeder Officier ober : Unter⸗ Officier 
läßt, ſobald das Conmando : Regimenter⸗ 
weiſe fi) formiret hat, das Gewehr wieder . 
verkehrt ſchultern, märchiret mit feinen Leite 
ten wieber nach feinem Regiment bis vor Die 
Bahnen ; behält Das Gewehr verkehrt auf bee 
"Schulter, laͤffet Rechts und Lincks um ma⸗ 
dyen, und die Leite nah den Compagnien 
gehen. Nachgehends der Ofkicier oder Une - 
ter⸗ Officiet :.bep ‚feinem Cammändenr vom 


| 


7 WE "EB Ge" 

— J ER „vll. Artie. mo 
Ein jeder Ofücikr''joh quf dem Marſche 
vor feine Leute vom Zuge hin⸗ und zuruck, und 
- wann ec er.detachiret iſt, vor alle feine Leute 

‘ Tepondiren und Feinen zuruck laffen, fondern 
ale Leite wieder ing Lager lieffern, Oder ſte 





v 
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muͤſſen todt gefchoffen ſerin3 
XX. Titul. 
‚Wit die Olhciots auf den Auſſen⸗ 
often, und Bey einer Attaque vom 
Feinde, ſich zu verhalten haben, - 





Nie Ofliciers , welche auf Die Auſſen⸗Po⸗ 
D ſten im Lager commandiret —— müfs 
fen ihre Poſten fo ausgefeßet behalten , wie fle - 
ihnen von den Generals angewieſen find, nie 
mahls Schild + Wachten ‚auswärts oder an 
offene Dexter. hinfeben, ihre SchildeWachten 
wohl inftruiren, was fie zu thun.haben, nem⸗ 
Jich wie fie anruffen, „und Das Fel⸗Geſchrey 
fordern muͤſſen, daB fie Niemanden pafliren 
Jaffen,. che er. wehl,examiniget iſt, und des 
Nachts, wann fie zum zweytenmal feine Ant⸗ 
wort bekommen, Jeuer geben ſollen. 
wen Artie. 
27 Dee Ofkicher. muß ſeine Leute aflegeit bey 
“dem Geweht zuſammen behalten, ande) 


— 
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— * 
feinem Commando allezeit die Kotten voll 
haben, damit bey entltehendem Alarme, ein 
"der Purſche feinen Plat und Gewehr wu 
finden Toeiß, u 
IH, Aric 5; 


Ein ieder Officier muß feine ESdilt⸗ Wech 
ten um feinen Poſten herum fo aus ſetzen, Daß 
fie alles, was bey Tage oder bey Nacht Ball: 
ret, obſcrviren und wahrnehmen koͤnnen 


IV. Artic, - 


- Die Officiers muͤſſen oͤffters um ihre 
Poſten patrouilliren laſſen, um zu. ſehen, ob. 
alles Alerte iſt, und vornemlich müßten. fe 
bey Lintergangder Sonnen, und bey Anbruch 
Des Tages, auf ihrer Huth fepn, meilen tag 
Die bequemſten Stunden fi IB weiche ber am 
no bus Surpeile, bedienen l an. 


N V. Attic. 

Die Schid⸗ Wachten muͤſſen feinen 
Menſchen, ehe fie nicht gewiß weiflen, Daß es 
nichts Seindliches, näher als so. Schritt an 
ps laſſen. | 

VlI. Attic. 


Die Öfficiers follen bey allen Abldſungen | 
das Gewehr viltiren, ob Pulver auf der 
Pfanne, des Stein feft aufgefchraubet, und 
alles im guten Stande iR. 

NB, pr maͤſſen niemals Die vvhneeia 


Vil. At- 


; J J vi: Artic, u. 5 u 
Die Offciers müffen Die Schild Wachs 
feh informiten, daß, wann fie mehr Mann⸗ 
fchafft ale zwey mit ehr von vorne kom⸗ 
men fehen, ohngeachtet felbige Das Feld⸗Ge⸗ 
ſchrey geben koͤnnen, dennoch, nachdem fie 
angersiffen, wicht einen Schritt avanciren 
laſſen, ſondern an die naͤchſte Schildwacht 
‚zuffen-möffen, Daß ſelbige An die Eſchild⸗ 
Wacht vor dem Gewehr ruffe, alsdann der 
Officier einen. guten Unter-Officier mit etli⸗ 
chen Mann hinſchicken muß, um gu cxamini- 
zen, wer es iſt; In fölcher Zeit der Officier 
. fein Commando in das Gewehr tretten laſſen/ 
| md der Unter⸗Officier dem commandirenden 
fhcier' an ſeinen Officier mitnehmen muß, 
Wwvelcher ihn, woferne er felbigen nicht nach deu 
u Fr kennet (denn aufdie Mundirung und 
eld» Zeichen er. nicht frauen darf) gründlich 
examiniren, feine Ordre und Pafleport fors 
dern, wann er e8 richtig befindet, Das Com- 
“ mando vorbey paflizen laſſen, und mit feinen 
Leuten fo Jange im Gewehr bleiben mul - 
NB. Wann es nur etliche Dann find, bringet bee 
Unter⸗Olficier folche an feinen Officier , und der 
 Ofäcier muß, woferne er die Leute nicht nach der 
Perſon kennet, felbige die Nacht bey ſich behalten, 
und bevor es Tag iſt, nicht fortgehen laſſen. 


VIII. Artic. 
Wann ein Offieier, ohngeachtet ofen 9% 
nom 


L3 
. 
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F v* IL IST 
nommenen Przcaution , auf feinen often 
vom: Geinde attaquiret wird, ſoll er feinen: 
Doften nicht eher, bevor er wicht alle mögliche 
fle Refiftence gethan hat, quiriren und ſich 
nicht eher retiriren, bis er aus hoͤchſter Noth⸗ 
wann er nemlich übermannet ift, und Feine 
Hoffnung zum Succurs hat, darzu gezwun⸗ 
en wird; Welches aber. ein jeder, Officier 
ey Verhoͤrung der Sache, fufhfant darthun 
muß, widrigenfallg, wann einem. Oflicier 
im Geringſten bewieſen werben kan, daß er 
feinen Poflen hätte -mainteniren ; oder fich 
wenigſtens befler wehren Fönnen, auch vicht 
alles gethan hat, was von einem braven 
Soldaten erfordert wird, ein ſolcher Oflicier 
infame caſſiret, auch wohl nad Befinden mit 
dm und geben, ‚Ehr und Gut befaffe wer⸗ 


| "IX, Arie, © -" 

& ft unmöglich, .daß ein Officier auf 
den Vor⸗Poſten von der Arm ,. gezwungen 
werden kan, ſich gefangen zu geben, indem 
er nicht ohne Succurs bleiben kan, wann dem⸗ 
nach ſolches dennoch arriviren ſollte, ſo me⸗ 
rititet ein ſolcher Officier nicht map ai 
infame cafliget ju werden. Bar 


X. Artic, * 


Wann ein Öffier was zu efcortiren 
bat, oder mit einem Heinen Commando nach 
einem 


Ort von Des; Armde mat- 
chi- 





0 


236, Ex | 

— — — —— 
chiret, fo muß er, wann er auf das flache 
Sen kommt, ſich gut umfehen, ober von dem 





einde etwas gewahr wird; Wird. er ein 
. Corps Cavalleric gewahrt , was ihm füpe- 
rieure iſt / fo muß er fucyen, Den erften Kitchs 
Hof in der Nähe zu geminnen, dasjenige, 
Wwas er zu elcortiren hat, bey ſich aufahren 
laſſen, und ifl.aledenn im Stande den Feind 
zu reliſtiren, wunn felbiger ıhm auch 4mal 
überlegen if; Kan er keinen Kirchhof. erreis 
chen, fo muß er fuhen, einen Buſch oder 
Graben zu gewinnen. ‚oder ſich Dergeflalt 
oſtiren, daß er Den Rücken freu habe; Diem 
Öinnäherung des Seindes muß es fein Feuer 
soohl.menagiren, und es ift ihm nicht erlaus 
bet , fich eher gefangen zu geben, bis er feine 
Patronen faft verfeuret » und ihm von dem 
Beinde fo zugeſetzet wird, dag es nicht möglich 
il,. ſich durchzuſchlagen, und fein Saccurs zu 
ee iſt. | 

NB. Diefes iſt nur von kleinen Comimandas, welche 
aus 30 bis 40 Mann beftehen, zu verfiehen; ein 
u — Grenadier- oder Muſquetier - Batail- 
lon aber kan, mann ſelbigs ein Quarreformiret 
-: bat. durch Feindliche Huſaren oder Cwallerie, 
4, ‚soeldde ihnen den Marche verhindefn wollten, 
nur gerade Darauf warchiren, folche tweginden, 

und ohngeachtet der Attaquc vom Feinde, hin 

marchiren, wohin ihre Opire if. 


J XI, Arctic... 
j Wann an Ofücier in einem: Rettenche- 
ment Rebet, ader mit einer Mauer und Bein 
ru 


\ 


GE. 293 
mus VESEREFP —— — 
Beuſt⸗ Gewehr umgeben iſt, alddann kein 
Offcier, wann der Feind auch ıcomal ſtaͤr⸗ 
der iſt, ſich eher ergeben muß, bevor er nicht 
alles, was einem braven Officier 
gethan hat, widrigenfalls ein ſolcher Officier 
infame cafhıret, auch nach Befinden an Leib 
und Leben behraffet werden fol. Welches 


zu verftehen if, wann das Reganchemee ° " 


oder der Poſten zur Defenlian gemacht wor⸗ 
den iſt, fonften, wann ein Officier comman- 


diret ift, und felbiser.aus eigener Pr=caution 


auf einem Kirchhof, Cloſter, oder dergleichen 
ſich poftiret hat, aber mit einem folchen ſiar⸗ 
den Corps vom Feinde attaquiret wird, weh 
ches feine Comparailon mit feinem Com- 
mando hat, auch durch ſeine Gegenwehr we⸗ 
der andern zum Arerriſſement ſeyn, noch 
etwas mehrers ausrichten Fan, als ſich und 

feine Leute todt ſchieſſen zu laſſen, ın folchen 
- Ball ein Officier, wann alle dieſe Umflände 
obhanden , und eine Capitulation. zu erhalsen 
ft, gar wohl capieuliren fan. Gr. Rat 
aber der Feind Feine Capitulation zugeſtehen 
will, ſoll kein Ofbcier gleich Anfangs auf 
Diſcretion ſich ergeben, ſondern ſich wehren, 
folangeerfan. 


NB, Bey allen Gelegenheiten müffen die Oficiers 


tharfdaraufhalten, daß die Purfche nicht eher 
rn, bid es commandiret wir, gute Conte- 
‚nance halten, nich zu weit zu ſchiefſen/ imme⸗ 
ordentlich mit Belorons Feuer geben , recht fes 
hen wo fie hinſchieſſen; und wann fie mit einem 
flüchtigen Feind zu gun baben, fo viel ur 

i 


ihr Pulver mensgiren, damit fie auf det Laͤnge 

Danren koͤnnen, und nicht aus Ermanglung Der 

gehoͤrigen Munition, gezwungen werden, füch 
gefangen zu geben 


: . .xXX. Titul. 
. Wie die Regimenter:auf dem 
Marche, in denen Cansonirunge:Qüar- 
tieren und auf Poltirung fich zu. 
verhalten haben. 


3 Be L Artıc. oo 
ann das Regiment auf dem Marche 
ſeyn wird, fo ſoll die Equipage hinter 
dem Regiment folgen, die Wagen des Chefs 
oder Commandeurs koͤnnen vor oder an Der 
. Seiten: des Regiments. fahren, der Regi⸗ 
ments⸗Wagen aber, auf welchen Die Vet⸗ 
pflegungs⸗Gelder vor alle Compagnien ſeyn 
muͤſſen, ſoll zwiſchen den bepben Bataillons 
7II. Artic. 
Von jedem Bataillon ſollen sc. Mann 
zur Bedeckung der Bagage gegeben werden. 
Es ſollen dieſe 100. Mann nicht verringert 
werden, ſondern zuſammen hinter der Equi- 
F warchiren, und das Bajonet auf dem 
auf haben. nn 
= UL, Artic. 


“Par Bazilon follen 2; "Capitaines d’Ar- 
1 u nt mos 
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vwer commandiret werden, Pferde 
zeiten, und auf Die Bagage unde heit 
daß foldhe, twö Defilkes find, hurtig. nach eine 
ander. durchfahren, Achtung ‚gebe len, 
NB; Die Züge-van einem, jeden Bamillen, muͤſſen 
R auf den Marche gar euge Diftang "4 . 
I Are ehr 
Wann ein Raraillon vor Das Dorff ober 
begleichen Ort kommt, wo es eintuͤcken foll, 
fo marchiret es auf und läßt Die Wacht aus⸗ 
treten. Die Wacht befichet aus „K Capi- 
taine und 3. Subalternes- Officiers, . Der 
Capitaine, der jüngfte Officicr, und 46, Mann 
kommen auf Die Haupt: Wacht, „bey der 
Haupt Wacht müffen die Canons uhd Die . 
Pulver-Wagens ordentlich und gehörig auf 
geführet werden. ' 
\ a  Y 
. V. Artic. 5 
ZIm Matebiren fahren die: zu den Wegi⸗ 
mentern gehörige Canons allezeit :vor ren 
Bataillons, und wann die Armee campiret, 
fo werden felbige in die vor:den Piqueis und 
Bahnen + Wachten aufgeworfene : ‚Eleches 
epflangek, und wann die Armde gegen den 
Kun en Ordre de Baraille fehet,, fo bleiben “ 
folche auf dem rechten Flügel von ihren Ba- 
taillons. Wann die Kegimenter in Cam- 
pen marchiren, werden einem jeden Barail- 
2. Gauens nebſt behörigen Canoniers, 
Ra mit 








” iz vi. Artic. A 
Ei ikkan: inlt 30. Mann N die 
. an dem Ort, wo die Sttatſe 
zum * dinato gehet/ ind warn ſich in 
dem Dorffe andere Ausgänge finden, fo muͤſ⸗ 
fen folche mit Neben-Polten, etwa von einen 
Unrer-Ofkeiet und 12. Mann, odet wie eg 
die Cötnmardeurs gut ſinden, befeget were 
‚den; ler vor die Land Strafen und vor 
die Emgange des Dorfis müſſen Vaters 
Wagens gefahren, und die Dekbfeln Davon 
untereinander geftecket werden, ſo daß ſolche 
Bear nicht leicht mit Gewalt auseinander 
au ‚bringen find. — 
VII. Artic. 
Die Wachten, welche an dem Thore oder 
Ausgange find, muͤſſen immer gegen die 
Wehe Fronte auswaͤris machen, und wanu 
ße harck find» follen fie 3. Mann hoch, wann 
ſe aber find, 2. Mann hoch flehens 
Me achten, fie.mögen fo Hein fegn, twie 
Züge getbeilet 


VII, Artic, 


Auf den Unters Officier- Poften muß 
, zwie 





Mu 


, imifden den be den bepden gi Zügen eir ein n Oefrepter mis mit 
aufgeßecktem Bajonet fteben,. a wann 


Unter-Offider 6. Mann f! 
. Bine Behreyter Die übrigen. 8 —* 
n IX, Artic, —* 


Die Kette von Schild⸗ Wästen muß 

von einer Poſt zur andern gemachet werden, . 
aber niemals alfp, Zi die Schub⸗Wachten 
auf dem frehen Feide fichen, fonderh daf fie 
Graben oder Hecken von Gärten vor fich has 
' * wodhinter ſie fe dichte um Das Darf herum 


NB. Es muß nenak mehr als ein Drittel von der 
Hampiwaut auf. der Sgilds Bag ſahen. 


X. Arie in” 

- Wann nun die Wochten  dergefialf rings 

mi tas Don aa feet find, fo müffen Die 

itaines ihre agnien auseinander ges 

j ben laſſen; Die 8 Wacht mu Toni 

möglich, auf einem Kirchhofe,, tot ehe mit 

einer guten 2 — Bee Frei 

in ein gut gemauer‘ er ichen 
Poſt, ãusgeſetet wer! 


xl, Attic. 

Ven der Wacht an.den Thogen muß al⸗ 
wes aus und ein paſſiret/ an den com⸗ 
reg —* — s ordentlich 

t ade 

Bene x3 "XII. Ara 
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BEE: x XxII. Arctic, j 
Die bfätiers auf den. Wachten Tollen 
fehr Aleckts ſehn, afled, wag heraus und here 
‚ein pasfifety genau’ und wohl examiniren, Das 
ui feine.Spions weder ein⸗ noch aus pasfiren 

nen 
in. Ardc, 

Dis Abends gegen 6. Uhr foll 1. Lieute- 
nant Mit 30, Mann auf das Piquer gegeben 
werden, und das Piquer wird in ein folches 
Hauß ‚geleget, wo das Dorff am offenften 

‚und fehlechteten iſt. Bu 

Sn neaklV. Ari 

Die Schitd⸗Wachten müffen , nach dem 
pffens Streich, die ganze Nacht durch afle 
v 


intel Stumben rings um das Dorf: Wer . 
da 


Y jhtepen, und Die Rondes und Parrouil- 

les müffen von Viertel⸗ Stunde zu Viertel⸗ 

: Stunde das Dorff auf-und nieder, von eider 
. Wach y der andern gehen. 


Asa. XV. Artic. 


ıparinn. Plahz hat. Die Equipäge- 
muͤſſn alsdann dichte bey Des KRedoute aufs 
, —* u 





und bergelalt in einander: gefahren werder, 
damit man foldye ſo. leicht nicht mit Gewalt 
auseinander teiſſen kan. 
| XVI. Articı... | 
- In jedem Quartier des Dorffes muß ein 
Licht des Nachts brennen, auch in jedem 
Quartier des Nachts uͤber muß ein Purſche 
auf und wach bleiben, damit derſelde, wann 
etwa mag paſſiret, die andern ſogleich auf⸗ 
wecken und munter machen kan. TE 


», AV, Artic, nn 
Das Gewehr und die Parron- Taſchen 


müffen in der Stube ſeyn, worinnen dis Pur⸗ 
ſche liegen, jedennoch fo, daß eg die Purſche 





gleich auseinander finden Fönnen,. und DaB _ | | 


kein Schaden danon gefchehen fa. - : .- 
XVIII. Artic. 
Wann ein. Kirchhof in dem Dorfie iſt, 
und Der Commandeur Des Bataillons vers 
mennt, daß er fich auf ſolchem, im Ball einer 
Atiaque, feßen und defendiren fönne; So 
muß det Commandeur zugleich examiniren > 
Ob Häufer nahe herum an den: Kischhof ger 
legen find, deren Dächer Dex Feigd im Brand 
ſtecken kan; In, ſolchem Fall der Comman- 
deur ſogleich, mann er in dag Dorf einge⸗ 
ruͤcket iſt, ſolche Dächer. abwerffen laſſen 
muß;: Dieſes ſoll aber nicht ehne Noth/ und 
NR micht 


gicht ‚anders... als: wann man [7 an dem 
Zeinde ſtehet / geſchehen. 


XIX. Artic. 


Damit auch bey zuiſ dendem unvermu⸗ 
thetem Alatme, ein Bataillon. deſto geſchwin⸗ 
der koͤnne formiret ſeyn, fo ſollen: 
1.) —* Abend die Unters Officiers, welche 
viGiiret haben, bey den- Adjutanren gehen 
und melden: Wie viel Motten bey jeder 
;, Compagnie effedtıve, wie viel camman- 
" diret und wie viel Kranke ſind, auch mie 
viel fonfen fehlen; Alsdann der Adjutanr 
am felbigen Abend, bev jeder Compagnie‘ 
die Kotten voll machen fol, | 
2.) Bann ein Alarme entftehet, fommen die 
Compagnien fogleich auf dem Alarme- 
Platz zufammen. Ein jeglicher Capitaine 
—5*— Com —— in zwey Züge, und 
die gehör ciets und Unter: Officiers 
dabeh ein Der Capiraine hat den erften, 
und der dltefte Lieutenant Dem zweyten Suße 
und Die Übrigen Ofüciers tretten hinter bie 
Compagnien. “ Bey der fünfften Com- 
pagnie , welche Lincks rangiret , hat der 
Siaabs⸗Capitaine das erſte Peloton, und 
der aͤlteſte Lieurenanc das zweyte. Die 
Fahnen tretten aus „ars Commandeuts 
Quartier fogleicy vor den zweyten Zug ber 
mittelften Compagnie Der Capitaine 
von dieſer Gompagee, führet die 9 —* 
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nebſt 2. Subalternes, und woſern bey der 
——— nicht ſoviel Officiers find, ſo 
muͤſſen Officiers von andern Compagnien, 
. bey welchen fie am beiten können gemiſſet 
‚werden, Daju genommen wetden. 
Noch müffen bey den Fahnen 4- rachtige 
Unter⸗Offfciets von Dev mittelſien Com- 
pagnie, und die Zimmers Leute gegeben 
werden, welche befländig dabey bleiben. _ 
3.) Auf. folche Are it Das Bataillon in 10. 
fg gen Pre formiret,, und Diefes 
ei auch in Der Armee, und überaft wo es 
n örhig iſt bey entſtedendem Alarfne. ge⸗ 





4.) Wan mit dem Bataillon gefeuet wird, 


ſo ſoll mit Pelotons mie fonft cHargiret 


werden, nemlid) von Dem rechten und lin⸗ 
cken Fluͤgel nach Der Mitte, meiles aber 
10 Pclotons find, fo fol das Dritte Peioton 
gar nicht’ anhalten, indem 10. Pelotens 
An wie ante feuren und laden 
oͤnnen. . 

5.) Wann in dem nachſten Dorffe Alarme 
“wird, fo muͤſſen die beyden Bataillons, 
welche auf beyben Seiten Des attaquirten 
Dorffs liegen, ſich ſogleich verſammlen, 
und in ſehr guter Ordnung mit den hinter⸗ 
ſten Gliedern, auf der Saͤbel⸗Spitze zum 
Chargiren geſchloſſen dahin marchiren, 
mo es noͤthig iſt. Bey ſolcher Gelegenheit 
tangiten ſich feine Kal aug der Com- 


pagnie, 


DE ee 2 





- pagnie, fondern fie bleiben fiehen, wie fig 
in Der Compagnie zufammen gehören. - 
NB. Wann ein Baraillon auß einem Dorffe dem an⸗ 

dern zu Hülffe marchiret, muß es fein Dorff mit 
feinen Wachten befeßet laffen, das kigreaber 
an das Bataillon mitnehmen. 


XX. Attic. J —F 


ESeine Königliche Majeſtaͤt werden keigem 
Capitaine an Bagage mehr gut thun, als 


den Compagnie- Wagen, Pack⸗Wagen und 


Brod- Wagen. Alle Subalternes aber müfe 
fen nur Pack⸗Pferde haben, und moferne 
ein Subalterne- Officier dennoch‘ einn Was 
gen haben wird, foll ihm felcher, ſobald Die 


"" Armee zuſammen kommen wird verbrannt 


werden. 


Re XXL Artic, 

0 Seine Konigliche Mojeftät befehlen auf 
| ba⸗ Ernſtlichſte, Daß alle Oſſiciers durchge⸗ 
hends an Bagage nichts mehr mitnehmen ſol⸗ 
len, als was ſie hoͤchſt noͤthig haben. Zu⸗ 
malen Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt keinen 
Officier, wann er ohne feine. Schuld feine, 
Bagage verliehren, und von dem Feinde ihm 
genommen merden follte, nichts weiter ,. als 
nur allein die unumgänglich nothmwendig ges - 
weſenen Sachen verguͤten laſſen werden; 
Verliehret ein Officier ein mehrers und übers 
fuͤßiges, To hät er fich ſolches ſelbſt zu impu- 
ren; Wes hal der € Chef oder Se 

e 
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des Kegitnente darauf zu halten hat, das bey 
allen vorfallenden ®elegenheiten darüber auf. 
das genauefte gehalten werde, widrigenfals,. 
wann aud) nur in einem Stuͤcke darinnen ges 
feblet: werden ſollte, der Chef und Gomman- 
deur :Des Regiments Dasor reſponſable bieis 
ben ff. BE u 





XXL Titul, 
Wie e8 bey Dem Efcordes und - 
bey Bedeckung der Armice fol - 

"gehalten werden.  - - . 
Woann ein Officier mit. einer Meinen Elcor- 

= de commanditet-ift, fo muß er j 

zeit die Wagens, oder. mas er zu efcordiren 
‚bat, zwiſchen feinem Commando nehmen, 
zu verfiehen ‚. daß ein Peloton vorn und eines 
hinten marchiret 5; Er muß niemals Durch 
Buͤſche mäzchigen, bevor er nicht nach Pro- 
‚pottion Des Commandes, ‚eine. Pleine Avant- 
Guarde. voraus gefchicket bat: Wann er 
‚Dörfer zu paſſiren hat, muß er ſolche vorher 
recognofeigen laſſen; Elite er vom Seinde 
anaquiret werten, fo muß er fuchen, ſo viel 
moͤglich, ſich den Rücken frey su machen , 
feine Wagens an den bequeimfien Ort fo 
ı lange aggphern laſſen, bis er Den Feind/ us 
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mit * ‚Welche daſſelbe —E 


VI. | Arie, 

Fr kn mit 30. Mann fol die 
Kr Ken an dem Dit, wo die Sttate 
zum Dotffe hinaus gehet, imd wann ſich irn 
dem Dorffe andere Ausgänge finden, fo muͤſ⸗ 
fen ſolche mit Neben⸗Poſten/ etwa von einen 
Unter-Offtciet und 12. Mann, odet wie eg 
die Cöhmmandeurs gut fihdert befeget wer⸗ 
den; ler vor die Land Straſffen ynd vor 
die "Ehigänge des Dorffs müfen Baners 

agens gefahren, und die Deichfeln davon 
untereinander geftecket werden, fo daß folche 
Aura nicht leicht mit Geroalt auseinander 
zu bringen find. . 

VI, Artic, 

Die Wachten, welche an dem Thore oder 
Ausgange find, müffen immer gegen Die 
Wege Fronte auswaͤtis machen, und wann 

. Fe are find» follen fie 3. ann bad wann 
fie aber And A na hoch ſtehen; 


—* andere, bas Semehr En der ee 
wann det Feind auf fie kom⸗ 
met, fenh nicht verfehieffen Fönnen. . 
VII, Artic, 


Auf den Unter s Ofkcier- Poften muß 
zwie 


VI HE as 
. ‚jifen.den beyden Zügen ein Gefrepter mit 
‚aufgefleckterm Bajonct ftehen, „a, DRS wann 
‚dir Unter: Officier 6. Mann In cigem Zuge 
hat, ber Sefrcpter Die Übrigen —8 habe. 
a IX. Artie, P “ 
Die Kette van Schild Wachten muß 
von einer Poſt zur andern gemachet werden, . 
aber niemals alfo, Daß die Schtd-Wachten 
„auf dem frehen Seite ftchen, fonderh daß fie 
Graben oder Hecken von Gärten vor fich har 
* ben, wohinter fie dichte um das Dorf herum 
fie Es muß niemals mehr als ein Drittelvon der 
Oupt Warht, aufder EiltsABacht Gapen, 
J X. ‚Ani. — 
Wann nun die Wochten dergeflakf rin 
um das Da | — etzei find, 
Sapitaines ihre agrien auseinander ges 
ben laſſen; Die Haupt-Wacıt Ei Tonet 
möglich, auf einem Kicchhofe, ke mie 
einer guten fleinern Mauer umgeben, oder 
in ein gut gemauertes Hauß oder dergieichen 
Poſt, ausgefeget werden. - 7. 
“ X. Artii. 
» Ben ber Wacht an den Thoren muß al⸗ 
bes, wos aus md ein.polliret ; an. ben com- 
manditenden Offcier de Bataillons ordentlich 
gemeldet werden. *x3 EEE yo at- 






D 


Die 
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ii —— — — —— — — 
* xll. Artic. 
eiers auf den Wachten Tollen 
ſehr —— — alles was heraus und here 
ein pasfifty genau und wohl examiniren, da⸗ 
mit. Peine-Spions weder ein⸗ noch aus pasfıren 
koͤnnen. 
* XIII. Artic, 
Des Hicnds gegen 6. Uhr foll.s. Lieute- 


“ nant mit. 30. Mann auf das Piquer ‚gegeben 


werden / und das Piquet wird in ein folches 
Hauß „geleget, wo das Dorff am offenſten 


uͤnd fehlechteften iſt. 


137:.X1V, Artic. 
Die Schild⸗Wachten müflen , nach dem 
a Hr ganze Nacht Durch afle 
jertel Stunden ringe um Bas Dorff: 

da! Tchtenen, und die Rondes und Parrouil- 

les müffen von Diertel: Stunde zu Viertel⸗ 

* Stunde das Dorf auf/ und nieder, von eider 
\ Wacht f\) der andern gehen. 


sa XV, Artic, . 
Wann ein Bataillon in einem: Dorffe 
fieget , weiches nicht weit vom Feinde ift, ſo 
muß der Commandeur auf einem gelegenen 
Orte oder Höhe, oder mo es fonflen Avan- 
"tägeufe 1; -fogleich. eine -Redoure aufwerffen 
Helen,’ Ph groß iſt, daß Dn6Barsilon 
darinn. Makshät. --Die Equipage· Waͤgens 
möflgn alsdann dichte bey det Kedoute aufs 

oo, on un 


Er 


——— ——— 


und dergeſtalt in einander: gefahren werder, 
damit man ſolche fo.leicht nicht: mit Gewalt 


auseinander reiſſen kan. 
XVI. Artic. 


I In jedem Quartier des Dorffes muß ein 
Licht des Nachts brennen, auch in jedem 


Quartier des Nachts über muß ein Purſche 


auf und wach bleiben, Damit Derfelbe, wann 
etwa was. pafliret, die andern ſogleich ‚aufs 
wecken und munter machen fan. 0 
| ., XVII, Artic, B 
.Das Gewehr und die Pasron- Taſchen 
muͤſſen in der Stube ſeyn, worinnen die Pur⸗ 
ſche liegen, jedennoch ſo, daß es die Purſche 
gleich auseinander finden. koͤnnen, und Daß 
Tein Schaden dayon gefchehen fan. - : ; 
XVII Arie, ©: 
Wann ein. Kirchhof in-dem Dorfie if, 
und Der Commandeur des Bataillons vers 
meynt, daß er fich auf ſolchem, im Ball einer 
Atiaque, feßen und. defendiren könne; Go 
muß der Commandeur zugleich) examiniren > 
Ob Häufer nahe herum an den: Kiechhof ger 


legen find, deren Dächer Des Feind im Brand 


ſtecken kan; In ſolchem Fall der Comman- 
deur. fogleih, wann er in das Dorf einge⸗ 
ruͤcket iſt, ſolche Dächer abwerffen laſſen 
muß: Dieſes ſoll aber nicht ohne Not, und 
R4mwicht 


us 


(GUnmmsmuitnaniilD <SESHEEREEE iR i m 


gicht anders... als wann man nahe an dem 
Zeinde ſtehet/ geſchehen. n | 
XIX. Artic, 


u Damit auch Bey’ entitebendem unvermu⸗ 


thetem Alarme, ein Bataillon deſto geſchwin⸗ 
der koͤnne formiret ſeyn, fo folken: 
1.) Ale Abend die Unter» Officiers, welche 
vilitiret haben, bey den-Adjuranten gehen 
und melden: Wie viel Rotten bey jeder 
; Compagnie effectivè wie viel camman- 
diret und wie viel Kranke find, auch nie 
viel fonften fehlen; Alsdann der Adjutanr 
am felbigen Abend, bep jeder Compagnie‘ 
die Kotten voll machen fol. | 


2) Wann ein Alarme entftehet, fommen Die 


Compagnien fogleih auf dem Alarme- 
Platz zufammen. Ein jeglicyer Capitaine _ 
theilet feine Compagnie in zwev Züge, und 

die gehörige Officiets und Unter Officiers 
daben ein. ‘Der Capiraine hat den erften, 
und der ältefle Lieutenant den zweyten Zug, 
md Die Übrigen Officiers txetten hinter Die 
Compagnien. ° Ben Der fünfften Com- 
pagnie, welche Lincks rangiret ,. hat Der 
Sliaabs⸗Capitaine dag erſte Peloton, und 
der aͤlteſte ieutenant das zweyte. Die 
Gahnen tretten aus des Commandeuts 
Quattier ſogleich vor den zweyten Zug der 
mittelſten Compagnie. Der Capitaine 
von diefer Compagnie, fuͤhret Die a 

| Ä 7 


| 





nebſt 2; Subalternes, und woſern bey der 
Compagnie nicht ſoviel Officiers find , ſo 
. müflen Officiers von andern Compagnien, 
- bey voelchen fie am beſien können gemiſſet 
werden, dazu genommen werden. : : 
Noch muͤſſen bey den ahnen 4-Tächtige 
‚ Unter s Offieiers von der mittelflen Com- 
pagnie, und die Zimmers Leute gegeben 
werden, welche befländig dabey bleiben. 
3.) Auf folche Are iſt das Bataillon in 10. 
Zügen augenblicklidy formiret, und dieſes 
‚ Fan auch in Der Armee, und überat wo es 
Pd it, bey entllenendenm Alarme. ges 
e —M 
4.) Wann mit dem Bataillon gefeuret wird, 
‚fo fol mit Pelotons mie ſonſt chargiret 
werden, nemlich von dem rechten und lin⸗ 
cken Fluͤgel nach Der Mitte, meiles aber 
10 Pelorons find, fo fol das Dritte Peioron 
gar nicht: anhalten, indem 10. Pelotens 
qekbminder wie achte feuren und laden. 
nnen. 


5.) Wann in dem naͤchſten Dorffe Alarme 
wird, fo muͤſſen die beyden Bataillons, 
welche auf beyden Seiten Des attaquirten 

Dorffs liegen, ſich ſogleich verſammlen, 

und in ſehr guter Ordnung mit den hinter⸗ 
fien Gliedern, auf der Saͤbel⸗Spitze zum 
Chargiren geſchloſſen dahin marchiren, 
wo es nöthig iſt. Bey folcher Gelegenheit 
rangiren ſich Beine Purſche aug der Com- 

Ä R 5 pagnie, 


IE 0.2 


pagnie; fondern fie bleiben fliehen, wie fie 
- in Der Compagnie zufammen gehören.  -' 
NB. Wann ein Bataillon aus einem Dorffe dem an⸗ 
dern zu Hülffe marchiret, muß es fein Dorff mit 
feinen Wachten befeßet laſſen, das Piquepaber 
-. San das Bataillon mitnehmen, . 
XX. Artic. 
Seine Königliche Majeſtaͤt werden keinem 
Capitaine an Bagage mehr gut thun, als 
den Compagnie- Wagen, Pack⸗Wagen und 
- Brod» Wagen. Alle Subalternes aber müfe - 
fen nur Pack» Pferde haben, und moferne 
ein Subalterne- Officier dennoch‘ einen Wa⸗ 
gen haben wird, ſoll ihm folcher, ſobald Die 
Armee zufammen Fommen wird, verbrannt 
meiden. «, en 
u XXI, Artic, | 
"0 Seine Konigliche Majentdt befehlen auf 
das Ernſtlichſte, Daß alle Oficiers durchge⸗ 
hends an Bagage nichts mehr mitnehmen ſol⸗ 
len, als was fie höchft nöthig haben. Zus 
malen Seine Königliche Maieflät Beinen 
Officer, wann er ohne feine. Schuld feine, 
Bagage verliehren, und von dem Beinde ihm | 
genoromen werden follte, nichts weiter, d6 
nur allein die unumgänglich nothmendigges " 
weſenen Gaben vergüten laſſen werden; 
Verliehret ein Officier ein mehrere und übers 
Aüßiges , To hät er fich folches ſelbſt zu impu- 
ren; Weshalb Der Chef oder Commandene 





[U U v0 


es 
* 


RICH a6r 


des Regitnente barauf zu halten hat, Das bey 
allen vorfallenden Gelegenheiten daruͤber auf 
das genauefle gehalten werde, widrigenfalls, 
wann auch nur in einem Stücke darinnen ges 
fehlet. werden follte ,-Der-Chef-und: Gomman- 
deur :des Regiments davor reiponfable bieis 
ben 1) — 








„. "XXL Titul. 
Wie e8 bey. dem Efcordes und - 
: bey Bedeckung der Armice ſoll 
7 gehalten werden. : : - 
0.0: Arie — 
Wann ein Officier mit. einer Meinen Eſcor⸗ 
re de commanditet-ift, ſo muß er jed 
zeit Die Wagens, oder was er zu efcordiren - 
‚Sat ,. zreifchen feinem ‚Commando nehmen, 
zu verſtehen, Daß ein Peloton vorn und eines 
hinten marchiret 5 Er muß. niemals durch 
Buͤſche warchiren, bevor er nicht nach Pro- 
‚pottion des Commandes, ‚eine. Meine Avant- . 
Guarde voraus. gefchicket hat. Wann er 
Dörfer zu paſſiren hat, muß er folche vorher 
recognofeigen laſſen; Eolite er vom Seinde 
anuaquiret werden, ſo muß er fuchen, ſo viel 
moͤglich, ſich den Ruͤcken frey zu machen, 
ſeine Wagens an den bequemſten Ort 
lange augohren laſſen, bis er den Seind, u 
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et — èêè — — 
feinen tapfern Widarſtand Bei us ve 
nach weiter marchiren lan. 


I Artic. Ein 

Wann "ein Officier : mit‘; eine ſtarcken 
Ekcorde commandiret wird, ſo muß er eine 
“ Avand-Guarde Huffaren oder Dragomr vom 
denen ihm mitgegebenen Leuten voraus ſchi⸗ 
| den, welde.den Weg wohl recognofdren 
muͤſſen: Zur Seiten von beoden Fluͤgels muß 

er Patrouilles ſchicken, meiche Die Bi 
Waͤlder und Doͤrffer, feitwärts durch vih- 
 ziren, und wann fie was vom Feinde gewahr 
merden, ihm ‚Davon averrigen muͤſſen. Hin⸗ 
ter. feinem Corps muß eine Artier - Guarde, 
von Dragonern oder Huſſaren fon; Auf den 
ae muß er Leute herauf ſchicken, welche 
‚ ih umſehen⸗ ob fie vom Feinde was entbecfen 
| An, damit er niemals vom Feinde ſupre⸗ 
niret werden kan. Das bey fich habendie 
Derachement Infanterie foü der Oficier. bey 
Caſſation niemalssereingeln, fondern er foll, 
warm er ein Bataillon hat, eine Diviſion vor 
‚die Wagens, welche. er zu eſcorgdiren hat, 
given Diviſions · in Die Mitte, und eine Diviſion 
hinten ſetzen. Wofern er Cavallerie ben fich 
hat, fan er nach Proportion des Comman- 
dos, einige Mannſchafft Davon zwiſchen den 
Diviſions matchiten laſſen. Es muß. auch 
ein. Oficier oammandiret werden, weicher 
Achtung giebot, Daß die U mpena:nichee auf 








EX 6 
ünander felgen, damit Der Echwan niche gu 
Img werde. ut 
TS Artie, ! 
® — —* —— gtoͤſſer find, 8 
werden nı t ' wey un d 
Divifions bep Kine gleichen Ohr Wagıns, 
ind gtoifchen den Diviions. wird Caallerid 
geſetzet. —.7 u 

IV. Ani, 98 


Wann hole Waege zu pafisen find, muß 
allegeit eine. Avand- Guarde vorhero Durch 
das Defilee geſchicket werden, und einige Pe- 
lotons oder Divifions müffen die ‚Höhen ouf 
beyeen Seiten des Dehlee, nad Cräiche 
Des Commandos, befegen, hernach die Elcorde 
mit den Wagens Dur marchiret. or 

‚Die Pelotons oder Divifions. bleiben auf bey⸗ 
ben Seiten vyn holen Wege en bataille Rechen, 


V. Artie 
Wann es Pulder⸗Wagen ſind, muß 
noch groͤſſere Precaution genommen werden; 
€ muß nemfich den Yurſchen derbotten wer · 
den» Toback zu tauchen, und über Steine 
Pflaſter muß nicht ſiarck gejagt werden, m 


RC 


mit es 75 inde Teũen dadurch ein 7 
Ungluͤck entſiehen koͤnnte. Sollte ein Puiver⸗ 
Korn⸗ Brod⸗ oder Fourage- Wagen unter⸗ 
wegens entzwey brechen, und die Eſcordes 
vom Feind presfiget werden, -p-muß die Las 
Dung davon auf andere Wagens jeribeilet, 
Die Pferde ausgefpannet, Uni * ragen 
oder Karren-aus dem Wege ah "aid on en wer 
den, damit die übrigen d durch cht gehine 
beit werden, - 
\ vi; Artic, \ 
2 An denen Orten, wo die Eſcordes des 
Nachts raſten, muͤſſen die Wagens allezeit 
ſo aufgefahren werden, daß vom Feuer nichts 
30 beforgen iſt, und der commandigende 
-  Offcier muß das Defilde, Dorff, oder Stadt 
| bermaffen befeßen taflen, Daßer vor Des Seins 
bes Anfall nichts zu beforgen bat: 


XXI. Titul. 


Bas bey vorfallenden Bataille j 
von einem Officier zu beobachs _ 
teen iſt. 
IL. Artic. 


©, muͤſſen Die. Ofliciers. "einen Tag vor 
sw der Bataille, ‚Die Gewehr ſehr gut vili- 
siren, frifch laden, neue. Steine auffchrauben 
laſſen, und darnach fehen, Daß alles, was zum 
Sewehr gehoͤret/i im guten. ande 2 Die 
- om⸗ 
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Commandeurs der Baraillons ſollen davor 

flehen, daß die Purſche den Tag vor des 
Adion 59. Patronen in der Laſche⸗ und die 
6ote im dauf haben, J 


| 2 
II. Atuic. 


Die Armee wird in zwey Linien gefiel; 
und Die Linien müffen 300: Schritt auseins 
ander bleiben; Wann die Bataillons aufmar- 
chiren, müffen fie fidy hurtig formiren, alles 
zeit mohl aligniren, und gefchloflen Schulter 
an Schulter ſtehen. Wann gegen den Feind 
marchiret wird, fo geſchiehet folches mit: . 
klingenden Spiel und mit fliegenden Bahnen; 
ind mit feharf gefchultertem Gewehr. Die 
Generals von den Brigades, Die Majors und 
Adjutanten muͤſſen wohl Achtung haben, daß 
die Regimenter nicht zu geſchwinde oder zu 
langſam marchiren, und da in gute 
Ordnung bleiben. - 


I Artic. 


Es muß den Purſchen bey Achonboſten 
verboten werden zu ſchieſſen, eher die Officiers 
commandiren, auch muß ihnen ſcharff impri 
miret werden, Daß fie weder plaudern noch 
laͤrmen ſollen, und ihre Tempos fa ordentlich 
machen, als wie es ihnen auf! dem Exercier- 
Platz gewieſen iſt. 


IV. At« 


ar ME 
—— —— — —— — — 
IV. Artic. 
Die Offciers, welche hinten fÄhtieffen, 
möffen dahin ſehen, daß ihre Pelotons und 
-Divifions in Reihen und Gliedern bleiben, 
und im feine Confulion fommen , deswegen 
fich fein Bataillon drängen, ſondern allemal 
erdinaire Diftance haben muß. -. 
V. Artic, | 
: Wann das euer ordentlich nad; dee 
Tour mit Pelorans gehen Fan; ſo iſt es am 
beften, weilen ſich aber ſolches glemal nicht 
than läft, fo. muͤſſen nur die Commandeurs 
und Majors Darauf halten, daß jederzeit 4. 
Peletons das Gewehr auf der Schulter has 
ben, kein. Divifions-Zeuer , vielmeniger ganze 
tagen mit Dem Bataillon gegeben werden, e⸗ 
‚ fey dann im Retranchemente. - Ä 
. VI, Artic, - u 
Wann etwa Batailtons zu Dicke aufeinane 
der kommen foliten, fo müffen fich Die Staabs⸗ 
Officiers, und-Die Officiers welche hinten fchliefe 
fen, alle Mübe geben, daß fie die Leute wies 
der auf ihre Kotten richten, und. 3. Dann 
doch fielen; Selen etwa die, Bataillons, 
durch dag Vormwaͤrts⸗ avanciren, Terrain 
derliehren, daß der Terrain en retreciſſant 
ginge, fo müflen Die Commandeurs nach 
Gutduͤncken, ein, oder auch mehrere Pelotona 
vom Flügel zurück nehmen, um dadurch den 
übrigen Platz zu ſchaffen, Damit fie aha 
j . OR» 


ME KMM :273 
. Confufion chargiren md avanciren ' fin 
ı BER. oo r _ 2.7 W ln 
.. NB. EB muß bey dem Exerciten fcharf baranf gefet 
hen werden, Daß die Purfche fich hurtig richten, 
und geſchwinde Vorder⸗Maͤnner nehmen ler⸗ 
nen, damit ſie bey vorfallender Action in Ge⸗ 
wohnheit ſind. | | | 


“v VI Aktie, 


Die Officiers und UntersOfficiers müflen - 


die Leute immer encouragiten , ihren Die Sas 


che ganz leicht machen, und warn jemand zu 


weichen anfangen wollte, felbigen den Degen, 
dag Elponton Oder Das Kurtz⸗Gewehr in Die 
Rippen fioflen. | rn 
— — VIII. Artic. | 
Es foll fein Soldat, bevor die Bataille. 
fi nicht geendet.hat, aus Reihen und 
. Dern’tretten, keine Beute machen, Buch Beine 
Todten und Blchrten ausziehen, und felbige 


viſitipen. . | 
| IX. Artic, 





Wann: das erſte Treffen fich follte ver 


feuert. haben, muß der commanditende Gene- 
ral fuchen das zweyte norzusiehen, Damit durch 
die frifchen Leute wieder ein neuer Angriff ger 
fchehen fan. - :: : ge 
nn X, Artic. : 
Wann die; Ofhiciers bey einem Bataillon 
zuiniret werben, daß nicht genug uͤbrig Hei- 
ben Die Pelooons zu —— als dann 
ſollen Die. Unter⸗ I welche bep Die 


d Slies 


auge, 


9. muͤſſen. 


a E— 
Zuͤge, webon die Olßeiers todt geſchoſſen 
.. oder wegen ſtarcker Bleſſur weg muͤſſen/ ein⸗ 
getheilet find ß ſelbige ‚Züge commandiren, 
jedennoch bey einer jeden Divifion ein Officier, 
und hinter dem’ Bataillon 3. Officiers bleiben 


| XL Aktie, a 
Wann der Dbrifte todt gefchoflen wird, 
fol der Obriſt⸗ Lieutenant. an des Dbriften, 
‘wann der Dbrift- Lieutenant todt gefchoflen 
wird, fo der Major an des Öbrill-Lieute- 
nants, und wann Der Major todt gefchoffen 
„wird, foll der älsefle Capitaine an des Mayars 
. Stelle feyn, und zwar muß der Capitaine des 
"  Majors Dienſt zu Pferde thun. 
rl XII. Artic, Be 
Wann ein gemeineer Soldat von dem 
Feinde eine Fahne, Erendarte oder Paucke 
erobert, fol er allgeit ein gut Städ Geld 
Dasor befommen, mann es aber ein Officier 
oder Unter-Officier ift, wird fich felbiger Das 
durch recommandiren: und ohnfehlbares 
‚Avancement zu erwarten haben, . 
XIII. Aric 
Es muß. den Purſchen gefaget toerdem, 
daß, wann jemgnd bicfhret wird, er nach der 
Bagage geben foll, allwo ſich die Regiments, 
Geldſcheers und Die Compagnie - Feldſcheets 
Alle aufhalten muͤſſen, um Die Leute mit mus 
un J | | re 


J 


⸗ 





. 
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ann EEE GESTERN — — — SEE DEREN inte Gr 
rerer Sicherheit, als wie hinter der Linie ,. w | 
bntbinden und zu verforgen.‘ . 

WBanır bie:Baraille vorbey iſt, muͤſſen die 
—** und Pleſſirten, fo viel moͤglich, iu 
nmen geholet, und nad) den nächiien D 
ern, welche alsdann den Regimentern wer⸗ 
den angewieſen ſeyn, gebracht werden; Hiers 
zu müffen bey den Regimentern , welche am: 
meiften gelitten, 3. bis 4. Ober: Officiers, 
und 6. bis 8. Unter; Officiers commandiret 

werden, bep- den andern Regimentern nach 
Pröporion ber Leute, welche fie ie verlohren. 


XIV, Artic. 
Vor der Aktion muß allemal, wann man 
die Zeit hat, den Burfchen die Torniſters und 
‚alles; was ihnen beſchwetlich fm abger 
nommen werden. | 

XV, Artic, u 

Es muß ein jeder Officier, Unter⸗Officier 
und Gemeiner , ſich die feſte Impreſſion ma⸗ 
chen, daß es in der Acklon weiter auf nichts 
ankomme, als wie den Feind zu zwingen, daß 
er von dem Platz, too er ſtehet, muß weichen; 
Deshalb die ganze Gewinnung der Bataille 
darauf anlommt, daß man nicht ſonder Ordre | 
ſtille ftehet,, fondern ordentlich und geſchloſſen f 
gegen den Feind avanciret und chargiretz ' 
Und weilen die Stärcfe der Leufe und die 
e Ordnung, die Preußifche: Infanterie uns 
indlich machet, Kun muß den keulen wohl 


im- 





N } 


p we . 
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imprimiret werben, daß; wenn der Feind 


goider alles Vermuthen ftehen bleiben follte , 
ihr ficherfter und gewiſſeſter Vortheil iſt, mit 
gefallten Bajoners in ſelbigen herein zu draͤn⸗ 
gen, alsdanh ber König, Davor repondiret/ 


| daß keiner wieder ſtehen wird. 


Woann ein Olficier nicht brave vor feinem 


Keinde thut, muß der Obrifte ihm in Au 
“nehmen laffen, alsdann felbiger Officer al 


Oardres bey Belagerung einer 
Weſtung. | 


- 5 Artic. 


| | | ‚ann ein Ort fol belagert werben, foßen 


feine gange Regimenter, fondern nub | 


- Bacaillons genommen werden, und wann em 


Bataillon dep einer Belagerung in Trenchee | 

gehet, muß Das nächfte Bataillon vor felbige® 

Die Fahnen⸗ und Brand⸗Wachten geben. j 
nn ‚Ar- 


u 





ee | #5 Ani 
Wann man in einer Belagerung flürmen 
fol, follen die Officiers nach ihren Tour ges ' 


nommen werben, und der Zeltefte fol anfane | 


gen; Weshalb derjenige, an welchem das 

Commando zum Sturm in’ einer Belagerung 

fiehen geblieben. ift, wann wiederum in felbis _ 

gem oder fünfftigem Jahre eine Belagerung 
gefchiehet, wieder anfangen fol,’ _ 

NB. Die UntersOffciers .follen auch nach ihrer Touf 
zum Sturm commandiret werben, und derjen ge⸗ 
an welchen ba8Commando in einer Belagerung 

ſtehen geblieben iſt, ſoll, wann im kuͤnffligen Jahre 
eine Belagerung geſchiehet, wieder qufaͤngen. 


I. Artic. ed | \ 
Diejenigen Officiers oder UntersOfhiciers 
welche in Herren» Dienflen ſind, es mag 


aufierhalb oder innerhalb Dem Lager fepr, 


folen zum Sturm, obgleich die Tour an fie, 
iſt, nicht abgeloͤſet werden, fondern Diejenigen, 
welche auffie folgen , follen zum Sturm com- 
mandigef werden, und Die andern follen, ſo⸗ 
‚bald wieder ein Sturm commanditet wirds, 
Das Commando zum Sturm nachthun. : 
IV. Artic. , 2. , 
Die gemeinen Soldaten follen nach ber 
Coinmatidier- Koll zum Sturm ‘commandi- 
vet werden,.und im Kal ſelbige, an welche 
Das Commando vun Sturm ſtehet, in Der 
— —. 3 | | 


278 RE 5 
ren: mei öber:c am m felbigen Tage vom 
Commando gekommen find,, alsbagn Die - 
jenigen, welche auf fie in der Roll folgen, um 
‚Sturm commandipef werden follen‘. “und Die 
“andern müffen ihr Commandd, kath wies 

un ein Sturm commandiret wird, hach⸗ 
thun 

ANB. Die Officiers, an welchem das Commando ns 
Sturm fehet,follen, ob fie gleich felbigen Tages 
vom Commando im Lager zuruck gekommen as 
ſolchek Commando hun, und bie andern, welche 
r ſchon in ihre Stelle: commandiret worden find, 

x follen wieder zuruck gehen. 

’NB. Alle andee Commando, fie md; en - in Tren- 
ehees, auf Arbeit oder anderd wohin schen, fols 
len durchgehends comraandiret werden. 


WW Artic, Bu 
a Wann Atbeiters sur Eröffnung der Tren- 
„ches cominandiret werden ‚fo. müffen : fich 
ſolche zu gehoͤriger Zeit und Stunde an dem 
Drse .einfinden, ' wohi: fie beorbret finds 
Wann die Leute: von. den Iogenieurs zur 
Arbeit angeſetzet werden, fo muͤſſen folche 
Mang vor Mann dichte auf einander. folgen, 
- die Ofkmitrk muͤſſemn, nach Dem die Laute von 
den Ingenieurs angefeßet find, felche fleißig 
antreiben, Damit fie Frifch arbeiten, und ge⸗ 
ſchwinde in die Erde Tommen. - 
Die Offieiers; welche zur Ai 
- <ommändiget: find, muͤſſen ihre: Purſche ſi 
niederſetzen laſſen, ‚aber Darauf fehen » —* 
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ZN Ger. BE Er 
das Gewehr auf der Kolbe in die Höhe fies 
hend, allezeit im den Händen bebaltens Der 
Sergeane mit Den Leuten, welche ganz vor⸗ 
waͤrts detachiret find, muß ſo lange auf dem 
Bau liegen, big Die Trenchces in ſolchem 
Stande find, daß die Leute big auf, den hala 
ben Mann verdeckt daxinnen ftehen koͤnnen, 
ale daim die Vor⸗ Poſten fame den Beben 


ders, Rh in die Teenchees retitiren Me 
‘ pe EEE en - Js , . 





.NB. Bey Deffaung der Trenchte bey: der Sappe, 
Tas zus bey Bauung der Batterien, "muß durchaus 
. "Tein Eee a ER aha 
ſen allezeit fehr ordentlich und 0! te gu plaudern?‘ | 
r.” an ben Ort, welcher ihnen zur Arheit angewie⸗ 
ſen iſt, gebracht werden. 
Dep feinbfidheh Ausfaͤlen iſt den Ofki- 
eiets, welche. die Ttenchces commandireny 
ihre Schuldigfeit, daß fie fogleich mit ihren 
Setenguf Dad Banqus heraus ſpringen / dem 
Feinde. mit der größten: Ordnung und Stand⸗ 
baßtigkeit entgegen marchiĩren, und ihn nach 
ber Stadt sepoufinen: Sie möflen.ihnnben 
nicht zuweit verfolgen, ſondern fich in größter _. 
Ordnung. wieder in Die Trenchääs; wo fie 
geſtanden, zuruͤck zichen. 
RXB. Bon den Batterien muß ſowohl mit Canons 
als anch mit Mortiers, in waͤhrendem ftindlichen 
Ausfall aufdie Baltions vom attaquitton Polig- 
a Zu 84 | nou 
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- non gefkuret werben, bamit ſich der Feind feis 
ver Artillerie bey ber Gelegenheit nicht, fp fehr 
bedienen fan. oo. | — 


vil. Attiie. 
Beym Sturm der Contreſcarpe muß den 





Aplapauıse DU U | 


 Ofäiciers und Gemeinen, welche darzu com- 


manditet find, wohl imprimiget werden. daß 
fie nicht eher Ichiefien , „als bis.fle. an die Palli- 


. fades' von der Concrelcarpe find, und daß fie, 


fobald fie ihren Schuß gethan haben, gleich 
in Die Gontrefsarpe herein ſpringen maͤſſen, 
um Den Feind, welcher folche dekendiret/ fols 


gends zu verfagen. : 
NB, Bon ben Batterien muß in mährendem Sturm 


ſtarck nach die feindlichen Baftions gefeuert: wers 
ben, und aus den Trench&es wird beftändig mit 
Heinen Gewehr nach die Waͤlle gefeuret. 
a, ME Attiicic. 
- : Das: Ablöfen der Treuchees muß bey 


Auf⸗ oder Untergang ver. Sonnen gefchehen, 


und. die Baraillons: muͤſſen mit ihren ahnen 


ordentlich, ohne zu laͤrmen, in. Die Treuchedes 


‚ marchireny Hernach, wann alles uͤberlief⸗ 
‚fert ift, und fie die alte Wacht abgeloͤſet haben; 


muͤſſen fie fich auf den Panquets von den 
Trenchces feßen, Das Gewehr auf der Kolbe 


ftehend, in den Händen behalten, und die 


Schild: Wachten müffen durch bir Sand⸗ 
at ken, um zu obferviren was der Feind 
made Zr | 


NB, Die 


Y 








NB. Die Officiers, twelche in den Trenchees du jous 
find, müffen nicht leiden, daß folche verunreinis 
‚get werden, fondern bie Purſche mirffen nach 


. den ihnen angewiefenen Dertcen geben. :; 


NE ES. muß allezeit das empfangene Arbeits⸗Zeug 
‚von den Arbeitern der Artillerie, wieder richtig 
und ordentlich abgeliefert werden. 5 


| | 1x. Artic, u 
Alle Würfe,’ Fachinen , Sand⸗Koͤrbe, 
Horden und. Pfloͤcke, muͤſſen vom ven Riga 


mentern accnrat nach der :gegebenen Probe 
werden; Wann ſoiche nicht Probes 


mäßig gemachet find, fo. werden fie von dem. 
Trenchee - Majar nicht angenommen werden, 
fondern die Regimenter müflen neue lieftern, . 


weshalb Die, Officiers darauf fehen müffen, 


> 


chet wird. | 
XXXV. Til. 
Wie viel Equipage die Officiers 


baß Die Arbeit zum erfienmal tüchtig gema⸗ 





mit zu Seide nehmen ſollen. 


1. Artic.. 


er General- Geld: Morfchail’fol mit zu 


Belde nehmen, eine Chaife oder Kutfche 
mit 6. Pferden befpannet, 2. Ruͤſt⸗Waͤgen, 


4 Pack⸗Caleſchen, und foniel Dach : Pferde 
Bbet Pack⸗Eſel und. Reit: Pferde wie er 


S5 Te 


wi 


> 


[u 


.“ 


"IM Ani 


* 





’ 


< Ein General von der Infanrerie. ſoll mit 
zu Felde nehmen‘, eine Chaife oder Kutſche 
mit 6. Pferden beſpannet 1. Ruͤſt⸗ Wagen, 
3 Pack⸗Caleſchen, 12. Pad :‘Pferderoder 





12. Pack⸗Gſel, und fo viel Reit⸗Pferde wie 
er will. Wi 
Yan, Attie. . 
.. &in-Genetal : Lieutenant ſoſl mit gu. Feſde . - 
nehmen, eıne Chaife oder Caröffe:mit.g Dfere.: 
den’ befpannet; ‚einen Rüft:WBagen, 2. Pack⸗ 
Caleſchen, g. Pad: Pferde. oder Pack⸗Efel, 
und ſoviel Reit⸗Pferde wie.seröll.. 
RE \ A 2 So 
. Ein. General - Major. fol, Mit,. Bee 
nehmen, eine Chaife mit ji A —— — 
net, einen Ruͤſt-Wagen, eine Dat; Cule⸗ 
ſche, 6. Pack» Dferde oder Pack⸗Eſel, und 
6 Keits Pfekder : >- Bez esÄs | 
re. Tr Artic. NR 
, Ein Obriſter fol mit zu ehe mehren 
- eine Chaife mit 2. oder zum hörbiten mit 4. 
Pferden befpannet, 2. Pack⸗Caleſchen, 6. 
Pack⸗Pferde oder Cſeln, und 4. Reit⸗Pferde. 
NM Artic. 
Ein Obriſt⸗ Lieutetiant ſoll mit zu Felde 
nehmen, eine Chaife-mit:2. Pferden, 1. Pack⸗ 
Caleſche, 4. Packb Pferde oder Eſel, und 3. 
Reit⸗Pferde. nd 
a vor VII. At- 


Fun 


2* 
— 





Br if vo, Aie, 


Ein Maer fol} mit zu Beide, nehmen eine” 
Hack; Caleſche, 4. Dad: Pe “ober el, 
und 3. Reit Pferde. -- 


vn; Artic. 


Einem Capitaine witd nicht mehr 7 
ge und Egeipage gut gethan, als äh-Com- ' 


pagnie - Wagen, ein Wagen vor ihm / der 
Brod⸗Wagen, und 2. Reit⸗Pferde. "=" 


NB. Alle Pac-Ealefchen.bey einem jeden Regiment 


. follen egal angeftrichen, und die Ramen von den 


Regimentern darauf gemachet werden; vbesglei⸗ 
chen anch auf der Generals Koſi. AWai und 
Ige ceicu en, ‚Ihre Nomen gzemahlet woerden 


NB, Den Brod⸗Wagen fon eine jebe Compagnie bep 


ſich haben, und folshen nebft;allen Zugehoͤr, ale⸗ 


zeit in volfommenen guten Stande halten, daß 


bey einem sorfallenden Marche in; Campagne, 


nicht, daß Geringſte daran fehlet. 
RB, Die Par Pferde-zu bin Beer v vor bie Cain 
* pognie find a parte. 4 4 , 6 


.. € 


IX, Artic, 

Es fol fein Subalerne- Officier einen 
Wagen haben, und e8 wird: ihm nur ein 
——— Pferd und ein Rat / Plad out ge 


— 


N 


. — —— > 


XXV. Titul. 


| Bi Die Generals ihre Safe im 
| Felde haben ſollen. 


L Artic. 


| O⁊ Feld⸗Marſchall ſoll einen groſſen Tiſch 
von 10. Courerts ſonder Confect, und 
einen kleinen Tiſch von 6. Convetts vor die 


—A — 


I Ordonanz-Offigier haben. - 


M. Arie 


| Der General von der Infanterie ſoll einen 
ze mit 8 .Couveris, und 8. Schüffeln fons 
Ber Confet, und-einen Heihen Tiſch von 4. 
Couveits vor die Ordinanzen bahen. 


J Al. Artic. 
Ein Ceneral- Lieutenant (oT. einen Tiſch 


u mit 8. Couverts, uud 6. Schuͤſſeln ſonder 


Eoufect, und ein General einen Tiſch mit 
* Kauvers und 5. Schuͤſſeln fonder Confect 
en. un 


| IV, Artic, 


| Des Abends ſoll nicht tractirt werden, 
und derjenige, welchen Dawider-handelt, ſoll 
600, Ducaten zur Invaliden⸗Caſſa geben ‚- und 
der Seneral: Auditeur foll lochen⸗ daß das 
Sn dbanblet wird. 


u RRVE 








XXVI. Tiul: - 
Reglement, wie es mitt der fämt: 
lichen Bagage von der Armee, ſowohl 
auf Dem Marche, als ſonſten in andern 
Faͤllen gehalten werden fol... 
I1.. Artice we 
DL Difpofition don der Bedeckung bey der _ 
Bagage, wird jedesmal vom Koͤnige, 
nder commandirenden General nach Befins - 
den derlimftände, gemachet. Die Officiers, 
welche dabey commandiret find, haben zu 
obferviten, was im XXI. Tirul von den Efcor- 
des gefaget iſt; DaB hiernächfi folgende 
Reglement. muß wahl obferviret werden. | 


U, Aric 
Sproohl mann. die Armde marchiret, 
als am Tage einer Adtion oder Rencontre, 
muß die Fämtliche Bagage unter die Aufſicht 
und Anführung des Generals IBagen- Mei 
fierefiehen, und Diejenigen ; welche zu ſolchet 
gehören, infonderheit die Wagen: Knechte, 
muͤſſen fchlechterdings feinem Befehl gehor⸗ 
. famen, allen feinen Anordnungen fonder ger 
- Ringe Widerrede nachleben, und folchen bey 
Leib⸗ und Lebens: Strafe augenblicklich nach» 
kommen; Wie dann kein Wagen anders 
fahren muß, als wie der General» RBagen» 
Meifter ordnet. NLA 
. . «Al» | 


ũ 
Bevor ein Marche mit der Armée ange⸗ 





tretten wird, bekommt der General-XBagens 


Meifter von Dem General⸗Quartier⸗Meiſter 
die Ordre, nach welcher Route und in wie 
viel Colonnen Die. Bagage Tuarchiren fol, 
melchee Ordie er punctuel nachleben, und 
die Difpofition der Bagage darnach machen 


muß. J 
VUWV. Artice. 
Der Beneral⸗Wagen⸗Meiſter wird mes 
gen des Marſches lediglich an den General⸗ 
Zrutie Nelſier verwieſen, als von welchem 
allein. er feine Ordres und Inſtructions zu. 
empfangen hat, und er muß davor flehen und 
repondiren, daß folchen Ordres gebührend - 
nachgelebet werde. 
Wann die Bagage in verſchiedenen Colon- 
nen. marchiret, ſoll der General: Wagen⸗ 
Meiſter vor jede Colonne jemand anordnen, 
welcher die Colonns.in Ordnung halten muß. 


VI. Artiie. 
Von jedem Regiment ſoll der Audit 
bey den Wagens vom Regiment ſeyn, und 
ſolche in Ordnung halten, damit ſolche folgen⸗ 
der Geſtalt aufeinander folgen, nemlich: 

1.) Der. Wagen Des Generals vom Re⸗ 


giment.. Ä 
= 2.) Die 


— 





\ 


* | 
u 2 Ge er? 

"-2,) Die Wagens von der Lelb-Compagnie. 
3.) Die Wagens der‘ übrigen Compag- 
nien, welche in der Ordnung, aufein- 
ander folgen müflen, tie fie rangiret 
find, und wo fie hin gehören, und follen 

. 34 bem Ende numsrires werden... - 


ro. Mi Arie, 


Auf vorbeſchriebene Art ſollen die Wa⸗ 
gens don allen Regimentern nach der Ord⸗ 
nung / wie ſie in der Brigade ſtehen, fahren; 
Worauf der General- Wagens Dreifter Ad 
ung haben , und alles darnach difponiyen 
muß. n u 
2 , en vi. ‚Artig,..: Be u 

, Bann bey dem Marche dee Auditeur 
eines Regiments bey der Bagage fich nicht 
einfindet „.:um auf feine Wagens Achtung iu 
«haben, und felche in waͤhrendem Marche in 





Ordnung zu alten, fo foll der General Was - 


gens Meifter fhuldig ſeyn, folches fogleih 
nad) Dem Marche anzujeigen, alsdann der. 
‚ausgebliebene Audireur mit Arrelt , auch, 
warm durch feine Abmefenheit Unordnung . 
oder Schaden hey der Bagage entſtanden 
mit Callacion geftraffet werden ſoll. 
u IX, Artic,  : | 
Der General- Wagens Meifler ſoll in 
diefen Srücen die Audireurs unter feinem 
Befehl haben, und felbige müffen der Difpo- 
ſition welche ihnen Der Ceneral- Re . 
j Mei⸗ 


—X 


. 4 
ne . ' 
BEE \ ' Der "2. DE 


\ 


Meiſter giebet, und was er ihnen fonften we⸗ 
gen des Marches befiehlet, ohne einige Wi⸗ 
derrede nachleben. . . 
X. Artic. 
Am Tage da warchiret wird, muß Die 
Bagages bey guter Zeit‘ gepacket und ferti 
kon, * der Auditeur 00 —* 
eu halten, um mit Der Bagage.n | 
General - Wagen : Meifters Anordnung in 
bie Colonnen ordentlich -einfahren fönnen. _ 
"XL Arie,‘ 5 
Ale Wagens von der Bagage, fie mögen 





7 


3* 


"gehören, wem ſie wollen, muͤſſen in gehoͤriger 


Drdnung fahren, ihren Zug halten, dichte 
‘auseinander folgen, : aber nıcht in einander 
jagen ‚: aud) feine Lucken machen. Kein 
Wagen muß ſich unterftehen votzujagen, und 
auſſer ſeiner Ordnung unter andern Wagens 


:  eingudeingen. Es muß auc) fein Wagen 


flille Halten; und Dadusch Die hinter ihm fol 
‚gende arreriren, fondern ein jeder Wagen 
muß ohne Anftalten feinen Zug halten. Der 
“ -  General- Wagen: Meifter , die Audiccurs, 
wie aud) Die Wagen: Meifters der Regimen⸗ 
ter, müffen auf vorſtehendes wohl Achtung 
‚haben, und denjenigen Knecht, welcher wi⸗ 
der Die Ordnung handeln voill , Davor fofost 
wit aller Schärfe anfehen. 
BE „XII, Ar- 
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z Ab :Astic, 0: 
Ben Paflırung Defildes, guide ru 
bens, Hoͤlzungen, Dörffer, Staͤdte und ders 
gleichen Derter; müßten Die Wagens nach ih⸗ 
rer Ordnung, und wie es der Gencral-Wagen⸗ 
Meiſter ditponirets nad) einander ordentlich 
durch paflien, und feiner dem andern vorfahren 
nach fich auflet feinen Zug eindraͤngen; Derje⸗ 
wige Knecht, welchen fich hieran. nicht binden, 
fonvdern de Ordnung bre n wii, muß Davor 
fofort auf Das ſchaͤrffeſte gegüchtiger, und wie⸗ 
der an feinen Dre gebracht werden; . Wo⸗ 
ferne aber ſelbiger feinem Dorgefckten fd):op: 
ponizen.; ‚oder wohl gar zur Wehr ſich fegen 
wit, ſo muß ein foldyer Knecht ſo fort auf 
den geſchoſſen werden. 
XIII. | Artic, .... — 
Kein, Knecht oder anderer Bedienter bey 
Ber Bagage, foll in währendem Marche bey 
des⸗Straffe fich nicht unterfiehen, von feinem 
FDag en gugehen, um zu fauffen, zu fiehlen oder 
juplündern. Der General Gewaltiger mit fer 
rien Eeuten foll deshalb quf dem Marche bey der 
Bagage ſich einfindenlaflen, und wann Knechte 
oder Bediente von ihren Wagens sehen, um zu 
fehlen, oder zu plundern, fo fol Der General-&se 
"waltiger fich ihrer bemächtigen, und. folche for 
rad ohne weilere —*22* Lil, 
; % . NB 


. 
LI) 
‘ 
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—— — — — EEE RE 
NE. Bann Soldaten⸗Weiber, auch andere derglei⸗ 
hen el ‚ in mäprerben — bey ber B 
.„.gage fehlen thaͤten, ſo ſo e mit gleicher 
— beleget werdeen. * “ 


XIV, Artii. 


Wann die Bagage in mährendem Marche . 
. som. Feinde alarmiret oder artaquitet werben 
follte fo muß fich fein Knecht unterflehen, weg 
zu jagen, oder anders zufahren, als wie es der 
General- Wagen: Meifter befiehlet, und roanıy 
befohlen wird, zu halten,fo mußer Hait machen, 
auch im geringſten nicht anders fahren, als es 
ihm von feinem Vorgeſetzten beſohlen wird; 
Wollte ein oder mehr Knechte ſich unterſtehen, 
die Ordnung zu brechen, und mit den Wagens 
durchzugehen; So ſoll der General ¶Wagen⸗ 
Meiſier, oder die von ihm bey jeder Colonne bes . 
ſtellten Leuten, oder auch die Audircurs, Ders 
en Knechte augenblicklich por Den Kopff 
hieffen, und Dadurch Die andern ih Ordnung 
zu erhalten. . nenne 
u /, Artic, _ . 
. : An dem Tage einer Adion muß bie Ba- 
gage von dem General- Wagen: Meifter 
and pon den fonft Dazu beftelten Leuten, in 
fehr firenger Ordnung und Difcdiplin, gehals 
ten werden, . und die Bagage muß von dem 
Ort, wo ſie hält, ſich nicht rühren, und die 
Knechte muͤſſen von ihren Wagens weder 
weichen noch wancken. Wann der nn 
" in nn “ we 


ER, sr 
——— —— 
ar.oder ſich anvck ziehen ſoll/ ſo mſen die 
Vege folches in ihrer-Debnu 


verrichten; 

Lod weht aus ihrem Zuge jagen ober orfahren, 
—— ont, 
3 iejenigen Knechte,. welche hiernsider 


wollten, ſofort niedergefchpffen werden. Zn fols 
hen und andern chen Faͤlen muß diebep 
bet Bagage commandiste Elcorda, dem Gene⸗ 
zal Wagen-Dieifler und dem andern Vorbe⸗ 
fetten. reinigen Anſtand aflltiren, und 
Die. Knschte und Wagens in Ordnung halten 





3 
der Bagage wer es toolle, welcher fich unterſi 
hen wid, bep ſolcher Gelegenheit Die auf den 


ni 
flehe oder diene wein er wolle; ðs wird auch 
dep FodessStrafte verbosten, ha Pein.Kneche 
r Dauer zum Dorfpann, fich. unterfichen 
foll,. dev dergleichen Alarme Die Pferde auezu ⸗ 
amen, die Stränge entzwey äu Ichugiden, da⸗ 
Im zu Jagen und Die Wagens hehep zu laffen. 


R T ⸗ Wu. 
zen m u - 





— Ausio. 3 
. Wann von — 8 


fergu he 
item ven au ohne ein Wort darwider gufpre) 
hen, bey Lebens⸗Straffe fo fahren, wie es die 
Vorgeſetzten ihm antegıfen he} befehlen, damit 
. ; 7 M ah . ae 


. 





eh: Magen entztoen hricht, mug 
—* der Zug Dadurch nicht. aufgehalten 

» Sondern folcher Wagen muß —* In 
ben, und die andern Wagens müffen gemaͤch⸗ 
lich fortfahren. —— muß der. Gene⸗ 
ral⸗ Wagen⸗ Meiſter nebſt den übrigen Wa⸗ 
en⸗Mafers Doch davor forgen, Daß det ger 
rochene Wagen bald vie! 
de, "und nachgehendg in. 
nung, fahre ‘oder tachf& 


er ei 
— dergeftalt been DAßEr it wie 
. ge⸗ 
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und auf at werden her iecheochem 
— Tau — * 


XXVV. Til: = E 
Ördres betreffend- Die Mae 
J denters in der Armex, 
3 Aa 3 J. Attic. Bu 
8 eitet ieden fe pagnie fol ein —* 
—— 3 









mit Er 
ep dem Regiment einTra 


t werden Asunte, fü muͤſten bie beſten | 
a Garden. Davon um amter.Dis andazı egunpver 


eu | 5 


—ã die —2 ſpeiſen Fan, zu Felde mite 


genommen toirde der Obriſte ſorgen muß... 


II. Artic, 

Es fen fein Soldat marquedensesn „- und 
wann up en u ee 
wil, er Mann alle feine Dienfte 
un allejeit in Reihen und Gliedern et 


ehiten, wovor der Obrifle bey Caſſation repof- 


diren fol. 


NB. * Sul — = u 


age 


ehren, u und nu sur dem ümarbe * beo dem 
Regiment es er verkauffen fan. 


u 3 ul. hd 


- 








.—— | _—. — — — 


Groſchen, der Major vom Bataillon die 


u — 


— — 





Un 


- — — 
"UT, Mrikii U TT N 


Der — Auditeut ·ſoll das Maus mid 
8 auch die Taxe von Bier, und Fleiſch 
reguliren und daror repondiren/ Haß! 

Tae nach der Billigfe:t gemachet werde, damit 
die Marquedenters Daben beſtehen en, und 
der Sedarniht darurterlede n lage 


wi, f; er ! v . fl ) 


* 


. Ann. 


Der General-Andireur fi + von einem je 
den Marckedenter beh einer Compagnie 16, 
Monat 
36. Groſchen, und der Adjuranı alle Monat 8. 
Groſchen haben, mehr ſoll keiner von dem Mar⸗ 
ckedemers fordern, ah; wann ſelbige ein meh⸗ 


J rers oſleriten, bevCallation eenicht annehmen. 


VW Arie, 
gg ſollen alle Leute, welche Lebens⸗Mitte 


in be Lager br angen, ungehindert frey pa rei, 
und nicht geplündert w meiden, Strafe! des 


Daniel | 


?, 





XXV IL. Til, 


m viel Knechte Seine König 


Dr ee in ee 
us shun.. 2 ” N 


v {) B .* y R 
fi ur. ” 2 
3 
f] . — Fe L Ar 
N 23 
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L Artic. 








Eine Koͤnigl. Mojeftät wollen i in grieget⸗ | 
Compagnie 6, Knechte gut 


“Chun, und auf einen jeden Monattich r. Chir, 
12 Gr. Auch alle Tag 11. Pfund Brod zah⸗ 
len laſſen. Solche Knechte ſollen bey den Com- 
pagnien abligat ent,’ auch als Musquetiets 
di roshren, Damıtdie Officiers ihrer beſſer verſi⸗ 
Her feyn, und fie fie befier ʒwingen Finnen. 


ron U. Artic. 
Von den. 3. Knechten —*— Capitaine‘ a 


Pe) 3. Bor Die Pack» Pferde, und. vor die 


Krancke haben, Die Abrige 3. Knechte bekom⸗ 


"end. Om̃cier⸗ bey der Compagnie; Web | 


. bat der Obrifte oder: Commandeur vom Regi⸗ 
ment bey Calſation nicht leiden muß, daß en 
Officier, unter was Rıstexe es auch fen on — 
.Boldaten bey feine oder 


kungnehme. ein Dia ar 
J 


einen Soldaten dazu geb 
Kelbiger Ofen Be ſeyn 


NE. de Sans son einem jeden la ſollen 
he, Fr und die Negimenter 
ollen Penn di Aueh Kehle ee Art mund 
— —— BEE aber ; Tee Sl 

“ Be Mündifung in feinem en en berein lem⸗ 


— 


—X —1* 
. »3. . Der > 9 *, aa gi) TEE 


+ . - x . L iv ur ty I. * a Br TR Ms sw f BE R , 
„wi " 
Te 4 a Are 


— 


a96 ne 
— — — nn — 
II. Artic, 
In Friedens⸗ Zeiten thun Sei Käyigfiche 
an feine a erde 
*  ‚serneg-Oficiers erlaubet ſeyn fol, einen Mug- 
querier aug dem zweyten Gliede zur ⸗ 
ung zu npehmen, wann aber Die ganie Von⸗ 
pagme oder Daß Bataillpp cxerciret⸗ — 
ger allezeit mit exerciren. J ut 
TE A RD 
& Die er il Caplaines wel⸗ 
e Compaghien hahen, eine Apsque⸗ 
ders gu fondenn 2% eigene Knachte 


ea und elbige, wisähre Live iz: miundi- 
ae Ne Aral han 




















Wie viel deld⸗Equĩpage an eine jP> 
‚de Compagnie gegen den Marche 
Tampagne ausgegeben, und Wit: he 
in Acht genommen werden fpll, , 











\ 





ten iorseoepten und beitten,Glkder- sin um um. 
den andern tragen muͤſſen. 


I, Arue. 


Aufein des ad Beben 2. ‚ae 
a, Fab eſet —8 —* 
Beil ausge man — —E 
undim ae wohl jn ) ga amrmen werben, 
"mann aber ſolche Ba Sg pages in Krieges 
Zeiten verbraucht i/ ſo ſol he nebft den Zels 
em neu gemachet, und  xtraordinaire bezahlet 


nn —— mugbie 


fandieunge-Raramier » 





—e— auf 





Aare Kun ſollen deinwonde ·Veutelz PN zu 
Mappen, Hacken und Beile, fehtwarzs lebers 

= Fujterals wnd,nebit;Kefjels und Feld; Flas 
hen, gelhsleberne Riemen gemachet werden 

. SB. Ein jeber Eolbat fol gegen den Marche in Catn- 
er en en en Feß Tornifter mit gelbe 


"m, * 


Es ſollen keine Huren 
Pe gelitten forrden , : 

Odbriſte oder Commandeic vor Regkment foll, 
wann eine Hure, unser einem Regiment fich 
ält, folche bie qufs Hemde ausjieen un 

tive laſſen; Desglei 
E gugeben müflen, daß m Irre 
Qusieiet Huen {ich ame + 





t 
° 


i CHEN SEEN 


.. 


derrede nachleben. 
x. Arc, 
Am Dage da marchiget wird, muß Die 
Bagages bey guter Zeit gepacket und ferti 
ſeyn, und Der Auditeur des —— 
dabey halten, um mit der Bagage nach des 
General - Wagen : Meiſters Anordnung in 
die Colonnen ordentlich einfahren koͤnnen. 
” . XI. Artic, , AN 
Ale Wagens von der Bagage, fie mögen 


gen des Matches beſiehlet, ohne einige Wi⸗ 


’ 
‘ 


"gehören, wem ſie wollen, muͤſſen in gehöriger 


Didnung fahren, ihren Zug halten, Dichte 
auseinander folge, ; aber nicht in einander 


jagen, auch keine Lucken machen. Kein 


Wagen muß ſich unterſtehen votzujagen, und 


auſſer ſeiner Ordnung unter andern Wagens 


einmudringen. Es muß auch fein Wagen 


ſtille halten, und dadurch die hinter ihm fol 
‚gende arrerigen, fondern ein jeder NBagen 
muß ohne Anftalten feinen Zus halten. Der. 
. General- Wagen: Meifter , die Audireurs 

"wie auch) die Wagen: Meiflers der Kegimens 
ter, müflen auf vorfiehendes. wohl Achtung 
‚haben, und denjenigen Knecht, welcher wi⸗ 
der Die Ordnung handeln will, Davor ſoſort 
mit aller Schärfe anfehen. 
J XII. AL- 








EEE 209 
BE Xi, Atrtic. wu u W 
Ben Palhrung Defildes, Stücken, Or 
bens, Hoͤlzungen, Doͤrffer, Staͤdte und ders 
gleichen Derter, muͤſſen Die Wagens nad) ihe 
rer Ordnung, und wie es der General-Wagen⸗ 
Meiſter diponitets nad) einander ordentlich 
batch pafliren, amd keiner dem andern vorfahren 
noch ſich auſſet feinen Ing eindraͤngen; Derje⸗ 
wige Knecht, welchen ſich hieran. nicht binden, 
fondern de Ordnung brechen wil, muß davor 
ſofort auf das ſchaͤrffeſte gezuͤchtiget, und wie⸗ 
der an feinen Ort gebracht werden; W. 
ferne aber ſelbiger feinen: Vorgeſchten ſich op⸗ 
poniren, oder wohl gar zur Wehr ſich fegen 
will, ſo muß ein folder Knecht ſo fort auf 
ben geſchoſſen werden. A EEE 


xXill. Arie, 
Kein, Knecht oder anderer Bedienter bey 





Der Bagage, foll in waͤhrendem Märchebey Tor 


des⸗Straffe ſich nicht unterfiehen, von feinem 

en gu gehen, um su fauffen, zu fiehlen oder 
zu plündern. Der General-Gervaltiger mit fer 
rien £euten fol deshalb auf dem Marche bey Der 
Bagage ſich einfindenlaffen, und mann Knechte 
oder Bediente von ihren Wagens gehen, um zw 
fehlen, oder zu plündeen, fo ſoũ Der Senera Go⸗ 
‚waltiger fich ihrer bemaͤchtigen, und folche for 
rad ohne we —*;* auſhaͤngen 


N | 


v 
‘ 


J 
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NB. Wann Soldatens Weiber, auch andere dergleis 

chen keute , in-mährendem Marche bey der Ba- 

.„. gage fehlen thaͤten, fo ſollen fie mit gleicher 
"Strafe beleget werden... "0", 





- XIV, Arie, zu 


Wann die Bagage in währendem Marche 
vom ‚Beinde dlarmiret oder artaquiret werben 
ſollte / fo muß ſich fein Knecht unterflehen, weg 
zu jagen, oder andere zu fahren, als wie es der 
General- Wagen: Meifter befiehlet, und wann 
befohlen wird, zu halten,fo mußer Halt machen, 
auch im Heringften nicht andere fahren, als es 
ihm von fenen Vorgeſetzten hefohlen wird; 
Wollte ein oder mehr Knechte ſich unterſtehen, 
Die Ordmung zu brechen, und mit den Wagens 
durchzugehen; So foll.der General - Wagens 
Meifter, oder Dievon ihm bey jeder Colonne bes . 
ftelten Leuten, oder auch die Audircurs, der⸗ 
—5— Knechte augenblicklich vor den Kopff 
ieſſen, und dadurch die andern in Ordnung 


zu erhalten. een 
nt KV Artic. 


. - An dem Tage einer Adtion muß bie | 
gage, von dem General - Wagen: Meifter 
and pon den fonft Dazu beſtelten Leuten, in 
fehr firenger Drdnung und Difciplin, gehals 
ten werden, . und Die Bagage muß von dem 

et, wo fle hält, ſich nicht rühren, und Die 
Knechte müfleg von. ihren Wagens weder 
weichen noch wandten: Wann ber Ge 
. “. N Re 


. 
. 
. 
® 
. 











EXCH a 


— —,22 


Ra I en u berzichteng 
I 7 oder vr {7} 
— ec ehe * el 
Is Diejenigen J wel er! 
1 igeneni Gefallen: Rüchoen 
wollten / ſofort nie! ſſen werden. In 


. Ya ſol⸗ 
Id andern ei Al Di 
an aber bereichen Säiten nd m 





u 04 KVE, Arie, | 
Derjenige Knecht, ober ed fey förften vor 
Der Bagage wer es wolle, welcher ſich untere \ 
hen wird, bey folder Selegenheit Die auf den 
Wagens befindliche Kaften zu öfnen,foldjeoder 
auch — auf den Watehs zu plü 
bern, foll fonder einigen Anftand Dabepfogle 
nieder gemachet,odet mann es die Zeit und um⸗ 
ftände keiden, fogleich aufgehencket werden, er 
flehe oder Diene bey wein er molle; Es wird auch 
bey Todes · Straffe verboften, Daß Fein Knecht 
oder Bauer zum Borfpann, fich. unterficher 
fol. bey dergleichen Alarme Die Pferde auszus 
Samen, Die Sende entgrwey u fchneiden, Das 
Dom iu Jagen und.die Wagens fiehen zu laffen. 
" ar Wu. 
AM m 8 - 





—* feon- ſolen 


XvIil. Ani 
‚Bann von — — 





zaifoniven,auch ohne ein Wort darwider gafpued 
chen, bey Lebens⸗Straffe ſo fahren, wie es die 
Vorgeſetzten ihm anweiſen u befehlen, damit 
bie ni tab moͤt 9 haft ae 





Ware em Beh hg beit, muß 
ger der Zug dadurch nicht aufgehalten pen 
en, fondern folher Tagen muß. zutuck blei⸗ 
ben, und die andern Wagens müffen gemäche 
Ei fortfahren. , Anztsif@en ‚muß Det. Gene⸗ 
ral Xagen- Meilter nebft Den übrigen Was 
ge »näifterg, Doch Davor fürgen, daß det ger⸗ 
ocherte Wogen bald nie 







de, und nachgehends in ſejger vorlgen Or! 

nung, fahre oder nachkehe; * 

Wagen dergeftält re r uſcht wie 
RN ‚ges 


m: 





Be a 

t a — ——— biebeften ' 

varon anten.bie anders vers 
Lundapfägpanet werden, her zerbrochene 
Migenabsrmibuumiehiben. 





——— 








xV. Titul. 
Ordres betreffend die Marqus 
denters in der Armee. 

. Attic. 
Br einge jeden Compagnie foll ein Marque- 
r. deneer wit zu Felde genommen: werden, 
woyvot / und daß bey dem Reg iment einTradteur, 
welcher die Ofkciers ſpeiſen fan, zu Felde mite 
ganommen wird/ der Obliſte ſorgen muß. 





. Artic. 

Es fell kein Soldat marguedentern, und 
wann an Sebalen — Brian 

j der Mann alle feine Dienſte chun, 
u allejeit in Reihen und Gliedern mit mars 
Fr gorer ber Obriſe bey Calation repofi- 

en (of, zart repoa. 
NB. Ein apn ſoll 

——————— 
Be 
En ” L 8 

‘So bem Marl r 

men; du nukaber in —— Th 
‚ehiren, und nyk daf,dem Mendes vous bey dem 
Regiment verkauffen was er verfauffen fan. _ 
- T3 UL Are 





Er 


. ws 





2 — I \ isE —8 
4 hr Pf. .ts.ay:, „Inner 


v2 Per'General- Auditeut ſol das Mansimb: 
Gewicht/ auch die Taxe von Bier und Fleiſch 
reguliren und daror repondiren/ Vaßi diche 
Taxe. nad) der Billigleit gemachet werde, damit 
Die Marquedenters dabey befichen en, und 


| Fr Soldat nicht Darundrleibeinod) zu liagen 


wre ._® 
DE Sn 
TIER 


DE I GE SE Sunf 
VAR, 

Der General-Auditeur fol von einem jes 
den Marckedenter beh einer —— 16, 
Groſchen, der Major vom Bataillon die Monag 
36, Groſchen und der Adjuranc alle Monat 8. 
Groſchen haben, mehr ſoll keiner von dem Mar⸗ 


ckedeniers fordern, aut; wann ſelbige ein meh⸗ 
vers olfferiren, bey Calſation s nicht annehmen. 


VArie. 


Sg ſollen alle Leute, welche Lebens⸗ Mittel 
in das Lager bringen, ungehindert frey palhreh, 


* 


und nicht geplündert werden, bep Straffe des 


t 





Wie viel Knechte Seine Koͤnigli⸗ 
che Majeſtaͤt in Krieges Zeiten 
I | 


pt 2 .öt 
, , Pr} . on? .,. 
I.  . .4* ae Tree —8 3 


— 
. *47 L Ar 


- 
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J I. Artic. nu 
(Artine Königl, Majeftät wollen in Krieges» 
Zeiten par Compagnie 6, Knechte gut - 
"Gun, und auf einen jeden Monattich’r. Thlr. 
12 Gr. Auch alle Tag 13. Pfund Brod zah⸗ 
len laſſen. Solche Knechte ſollen bey den Com- 
pagnien ablĩgat fen, auch als Masquetiets 
chwoͤhren, damit die Officiers ihrer beſſer verſi⸗ 
chert ſeyn, und fie fie beſſer ʒwingen koͤnnen. 


ent IE. "Artic, J— 
FJon den. 9. Knechten folder Capitaine a; 
votr ſich, 3. vor die Bach Pferde, und 1. vordie 
„Ktaticke haben, Die aͤbrige 3. Knechte beküme 
men die; ben der-Compagnit Wes⸗ 
halb der. Obriſte oder Commandeur vom Regie 
ment bey Callacion nicht leiden muß / dag ein 
Officier, unter was hrætext es auch fey, einen 
Soldatem bey ſeine Pferde oder zur Lufwar⸗ 
tung nehme. Wannaber einO —53 
> einen Soldaten dazu gebrauchen midgte, hü 
Kelbiget Offitienihfame career fen. 7 
at a IN Didi | 
NB. he Kaechte boh einem jeden giegimen follen 
| Ei Mundirung haben, und bie Regimenter 
Ey nd —*8* Fr einerley Art mundi- 
BER, damit ‚euser(chieden werdun koͤnnen, 
—9 foihe Mundrung Be Surög aber aber Sol⸗ 
— 


—X J 





— 


.- 


5 


Pr . .rypn ’ 24. 
I. Ir, on vt.h BET, © } Ba | 


5 
a .‘ A t\ 2." * —DE F ezð 
..1 re En NEE BE en Er ® 
.. . buvi: ine ie. use 226 RT 263 


ve 4 UN, Ar: 


er De 
nn nn m nee 
“IM, Attic. 

J — tum Sim Spirit 

Ra an Ib den —* 
terneg· Ofſciers erlaubet ſeyn fol, einen Mu 
quetier aus dem zweyten Se pr Anke 

- tung zu pehmen, toann: aber Die Dank 






pagnie aber das Bataillon ereriret, muß fell 
ger alagait mit epreitem mit 
a A Atuc. ir 


& Die —— —5 wel⸗ 
e.Compagnien haben: eine Mosguc- 

—— arena Auf 
haben, und felbige, twieähre;Livree Mi and li- 
‚ten; Rorauf ne Ahtung babe 
a 2 


Wie viel deld⸗ Equĩpage an eine fr⸗ 
‚de Compagnie, gegen den ee 
Campagne ausgegeben;, und Wit Be 
in Acht genommen, werden ſoll. 
j ——— anne 
\ . age 
art eu hiden, an * Frena- 
dier-Cammpagnie Ad Schuppen a ae 
ogegel welche 
pegpaueges nwghen, m. 



































% %C 297 
— — pe en 
ten ir stoepten und dritten. Gliede, einer um. 
den andern tragen muͤſſen. 


Er n, Atde. 

Auf ein jebes Zelt merden.2. Aal, Deten, 

1, 5— ur jeld-Hlafche, Und 1. Zelte 

il ausgegeben, und moͤhen aaf Dem Marche 

im Rager mohl —9— an werben, 

"wann aber ſolche pages in Krieges 

Zeiten verbraucht I Ay * de nebft den Zels 

tern „neu gemachet, und  xtraordinaire beahlet 
voer! 


NB. Sin SricbendsZeiten muß die SeldsE auf 
"pe Em — * - 


ur Gi achei (om Bentwonbe.Beutl; 
u Di Meppen, Hacken und Beile, fehtearzsk - 
But I und,nebit:Keffels vud Feld; ig 
hen, px leberne Riemen gemachet tortden, 
.NB. ge fol gegenden Marche m Caif- 
F name] ledernen Brod⸗ Nr mit geld⸗ 
jemen haben. ; 





Es follen Feine Duren 
Pe an "und Der 
Odbriſte oder Commendeur por Kegiinent foll, 
af DRAG Bin nn u 
folche biß aufs Hemde ausziehen un] 
Span If: dein 
zugeben wiüflen, Yin um ham 
„Qeafeiet Huten fi gti, 


Er 2 De. Zu 
Buren-Bepltit aufgefällagen werden, worauf 
der General-Auditeuf mit Achtung huben muß. 

— — — — — — 


XXX; Titul. 


Wie die Krancken im Felde in 
a genommen, und anf die Confer- 
‚Nation der Soldaten geben. . 





a.» 
27 


I €: — gelegenen Stadt: &in La⸗ 

zareih vor Die Krancken von der Annce 
wufgerichtet twerben, mehin:die Krancken mit ei⸗ 
Capitaine d'Armes, einem Feidſchẽer und 
I.Kranken⸗Knechten von einem jeden hataillon, 
— werben ſollen, und wann bie Ar- 


‚marchl It, Join — ein tächtiger Unter⸗Officier, 


voeihem man &eld anvertrauen kan, bey den 
Sranden zuruck gelaſſen werden. 


NB. wachen Seine Königliche —— der Feld⸗ | 


— et halten wo Ten fol an 
ro De er w u omm wan 
—— ze Ä 

J Es u. Arie, 


fı 92 fi 7 


Ve eibefpotbecte fol, am 368 — 
‚im: Felde ſtehet/ bey dem 
"Sta ‚bleiben, und es ſoll Kane Ah ——— 


a u 


I. xruc. — * 








8. )ol. A 199 
derFeld⸗Apotheke an die Regiments⸗Feldſcherß 
ben werden, weshalb Se. Königliche Mas 
Ki teinem jeden Regiments⸗Feldſcheer juden 
ebiramenfen vor die gantze Campagnc, 200. 
Thaler, und Auf 4. Pferde Fourage-Wield jahlen 
Infien wollet vor ſoſches Gelh ein jeder Regie 
ments⸗ Feldſcheer Alle Arzerieven vor die Kran⸗ 
den, welthenicht in das Lazareth gefchickt wer⸗ 
den, anſchaffen muß , und damit kein Regiments⸗ 
| an nrjonen feblen affen möge, ſo 
ol ein Doctor nebfl dem Gencral-Chirurgo von 
Der Armee, hoͤchſtens alle Monat die Arzeneh⸗ 
Koften der Regiments: Felbfcheer viren. 
NB. Ein jeder Capjtaine muß,tvann feine Wagens sn 

de — forgen, ui er feine Sande auf 
den Compagnie. Wagens oder aufdie Pferde fort, 
bringe, bis die Armee in einam Lager wieder flehen 
„bleibt, und die Krancken ins Lazareth geſchickt 
werden thnnen. 1 FREE EL nn 
‚MB... Ein jeder Gpizains folk bey feinen her uni Ge 
‚Pillen dgpen repondiren, Daß.afte feine Kranden 
., , HOW ber Compagnie nach gebracht werben, und 
keiner ligen bleibe, "2 NN 


| _ IH. „Arie 
Seine Königliche Majeſtaͤt thun bey einer 
jeden Cowpagnie einen Keuc bey den Kranken 
gut, weiche nebft Dem Capitaine d’Armes de 

‚Krandenimg 1 aufwarten fol, und ein je⸗ 
ber Capitaine ſoll 8. Decken nor die Krencken 
babeı 0. N ES u 


. ur. 4 
. 





— 
“ I w.ogb 
FDP? De TEIE ER 


’ 
.. 


J 
, Ze DR 
En . j " IV. Ar 


meien koͤnnen. 


zee | 
“Die Malades; welche nicht gut rhärchiren 
Bönnen,folen hey Die Bagagecommanditelmery 
bey und es Bi fein malader, Kerl’ ii Reihen und 
Bheeder geitelet werden, auch Bine Dienſte 
.. Yhnın, beooe fetbiger nich rer gefund it; Damit 
der malade Kerl nicht wiedet einfale .. 
Die Capitaine ſollen den ktancken und ma- 
Iatdes Kerts us Suppen fodeni Taffen‘ as 
ülle möglichfte Sorgfalt thun, daß felbige 9 
verpfleget werden, bamit fie deſto eher wieber zu 
Kröfften kommen „und. ihte Dienſte thum 








fs 


koͤnnen. * Warn. 
LEN Attic... 
Die Compagnic-Seldfcherrs folten ate zeit 
‚abıf: denn "Marche :bep) den Barailforis bleiben, 
daß ſie einem Kerl wann ihn fchleunig way zu⸗ 
fiöffet, ſogleich mit. Arzeneyen zu He. lom⸗ 
Mine 
Fr Koͤnigliche Majendt vooßeh zucCor fer- 


mg der Soidafen/ in jebed Zelt 2. Deren, 


‚md Alle vor eine.jede Coinpaghic 48: Decken 
- Siefern laſſen, welihe Decken auf einem Trag⸗ 
Pferde getragen werden fellen, und Die Capi- 
raines muͤſſen ſolche in waͤhrendem Kriege un⸗ 
terhalten. Zu 

u \ De vl. Ät- 





: viu. Artic. 


Die ——— 
hg m jeden Zelt ſcharff darzu halten, DaB 

ihre — —— legen, und zuſam⸗ 
un nn Po —— Bas ann 

onſt nichts er kochen, Com⸗ 
— *** darein — u, und AR I 
» Dapıl gar Co 
ten am meiften contribulrgt, —ã die Keris 
alle Tage was Warmes eſſen, zu dem En⸗ 
de Die Capitaines und Near m deurs von dem 
Baraillon —* FR nd (a n, daß die Keils 
alle Tage fe AMenage machen. 
NE, —— — mſſen in Die Zeltor ſo ein⸗ 
getheulet werden, damit die uͤbrigen vor ihre abs 
wvefende Eametaden ‚dab Een diſorgen fo nnen. 


8 Altie,. m J > 
Die: — hollen auf dei daarchke n 
Semmert.r Zeiten, unter den. Stirffeletten 


kene wollen Struͤmpffe⸗ fandern leinwan⸗ 
dene. Sacken aa daß. Nie L nicht 


⸗ 


marodes werben und bi «Si ch nicht 
burchgehen, RR ER 
3 ν, 
n.; Bi — 
te A \ 0 
— ME PR} 
N; t 4 Y IE TEBE ne | 
" il . 6G — 
BE Die 
un IX, 


0 der Din in ei Gumi- 
Sons gefchehen | pl | 


I. Titul. J 


| mu der : Orth» Bien! in ‚der 
Guacnilon gehaltent werden rl 


| I. Artic. ET 
— fo ale Soun · und Feft⸗Tage auch 
| an.denen Buß⸗Tagen/ Kir⸗ 
chene Parade geſchlagen werden, und 
Die Tambouts bon allen Wachten ſol⸗ 
len mann zum erſtenn 6 ie Kirche gelaͤutet 
mird,- Kirchen: Patz — Wann eine 
&uarnifon’ ihre eigene A hat/me ehiek ge 
wiſſen Stunde Kirchen⸗Parads geſchlagen wer⸗ 
den, alsdann die Tambouts auf den "Slosfons 


Schlag die Kirchenebaraae Man — ** 


wind 

| "m Artic et? 
Wann die Kirchen⸗ Parade herum 96 
fhlagen ift,, werden die Compagnien vor des 
Capitaines Quartict geftellet und verlefen, 
und es muß Bein Ofhcier, UntersOfficier, Tam- 
bour oder Gemeiner, welche nicht in Herren⸗ 
- Dienften End , auf der KirchensParade fehlen; 
Hetnach wann die Gonprgeie formiret 
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—— — 
nach der Kirche fuͤhret. 


NB. Der Capitaine nebſt allen Offiiers müffen, bie 


Compagnie mag ſtarck oder ſchwach ſeyn, die Ri Ä 


HensParade in die Kirche führen. - 


Ik | Artic, 


Alie Officier ſollen mit in die Kirche und 
nebft den Soldaten nicht cher aus der Kirche 
gehen, bevor Vormittag der Prieſter von der 
Eamelund Nachmittag, die Kirche ganz aus iſt; 


Dieferhalb,, Damit nemlich fein Unter⸗Offcier 


ober. Semeiner aus ber Kirche gehen fan, nor 
jeder Rirchen-Thüre ein Unter, Officier mit Dem 
Kurz-Servehr gefeget werden foll, .. 
NB. In einer Guarnifan, wo eine Catholifche Kirche 
iſt, ſolen die Catholiſchen Soldaten mit einemlins 
ter⸗ Officier von jeder Compagnie, dahin geſchu 
* werden; Desgleichen auch, wann eine Com- 


Bent Sranzofen hat, welche nicht Teutſch vers 


en, und eine Sranzöfifche Kirche in der Guar- ' 
Yen I, ferbige indie raridſſchenirqhe geſchiate 
werden ſollen. 
w. Arie | 


Wann Soldaten in der Kirche Ihren 


Noffen treiben} ober dergleichen Scandak ge | 


ben, follen fie nach der Predigt in Arreſt ger 
ſchicket und davor beftraffet werden, und 
gleichwie ein Soldat dazu vermahnet werden 


muß, allzeit file mit # Audacht GOttes 
Wort 


\ 








= 





B — E— 
| ori zu hören, afe abfonbertich ihnen befohe | 
den werden muß, bey dem Gebet, Seegen und 


Verleſung bes göttlichen Worts, ſtille zu ſeyn. 

NB: Wann eine Guarniſon in die Gtadt⸗Kirche ger 

ben muß, muß der commandirende Officier forgen, 

daß die Compagnie oder Baraillou einen gemwiffen 

Platz in der Kirche hekomme, fonften nicht Acht 

m. gegeben. werben fan, daß die Lerlg ſtille 
n ®. E 


V. Attic. 
op einer jeven Gusrnifon muß ale ra, Zuge - 


Abendmahl gehalten werden, und DieCapiraines - 
imuͤſſen Darauf Achtung haben; oh die Solda⸗ 


‚ten zum Hellgen Abendmahl 


— —— 





DI. Titul. 


| Wie ſich die Gouverneurs md. 


I Commendanten in den Veftungen zu 


verhalten haben, BE 


I. Artic. " 


E⸗ oll kein Gouverneur öder Commendant, 
ohne Seiner Koͤniglichen Maieaͤt Per- 
miſſion, feine einzige Rast auirbalb bee 
Veſnns ſhlagen. i 


Mär 0. : 
Wann in der Veſtung oder Den | 








2 0. GE. EEE 1.7 
ſich etwas zutraͤget „muß der Gouverneur, 
oder in deſſen Abweſenheit, der Commandanı 
©einer Koͤniglichen Majeflät Davon ſchrifft⸗ 

lichen Rapport thun, und was DaB Magazin - 
anbelanget, Davon wird an das General- 
Dber-Finanz Kriegs: und Domainen-Dixcte- 
sam Bericht abgeſtattet. 
DL Artiie. 
Der Gouverneur oder Commandanı muß 
mit dem Deflungs> Bau und Zeuge Haußs 
Geldern wohl baußhalten, und es muß nichts, 
bevor nicht bey Seiner Königlichen Majeftät 
barüber Anfrage gethan worden iſt, Davon 
ausgegeben werden 5 Wovort felbige tepon⸗ 


digen follen. _ 
| IV. Artic, | 

Wann was neues verfertiget wird, ſoll 
ein genauer Accord gemachet werden, und 
der Gouverneur oder Commandant ſoll an 
Seine Koͤn gliche Majeftät berichten; Wie 
hoch er es verdungen hat, auch zugleich an⸗ 
fragen, ob es gemachet werden ſoll, oder nicht. 


V. Artic. 


Der Gouverneur fol alle 8. Tage, und 
der Commandant alle Wochen zweymal Die 
fämtlichen Poſten vihriren, und in Krieges⸗ 
Zeiten des Machts bisweilen Die Rande um 
die Veſtung thun. | | 

En Wac- 





VIVI. Aric 
. Der Gouverneur., : Gemmaädant oder 
sommandirende . Officier : muß, fobald ein 
KRKegiment oder -Bataillon, in Die, Guasmifon 
eingeruͤcket iſt, einer jeden Compagnie ihrem 
A parten Alarm-Platz geben, damit. fobald 
ein Alarme wegen euer: oder: fonften entſte⸗ 
ben mögte, die Compagnien augenblicklich 
auf dem Alarme-Milag ſich einfinden fünnen, 
alsdann Der. Gouverneur - der Gommandant 
die erfien mit zugegen ſeyn müflen, um allg 
benoͤthigte Ordres in Zeiten zu geben. u 
oo MM Arie 0 00m 
Der Gouverneur und Commandant muß 
allezeit, wann die Wacht aufsiehet, auf der 
Parade feyn, und dahin fehen, Daß Die Wacht⸗ 
Parade in Ordre aufgfehe: Ob die Leute pro- 
pres und wohl adjuftiret find, und. ob ale Ofk- 
iers"auf der Parade. finds Hernachmals 
felbige, wann was nicht gut befunden wird, 


- den Tapitaine von der Compagnie dador an« 


ſehen, und den Commandeurs der Regimen⸗ 
ter und Bataillon nebft den Majors, anbefeh⸗ 
len muͤſſen, ‚daß fie die Parade vor ihren 
Quartiers beffer revidiren uud in Drdre brine 


gen ſollen. 
— VIII. Attic. J 
Der Bouverneur und Commandant ſol⸗ 
en dayor repondiren, daß der ganze Dienſt 
in der Guarniſon, und was ein Officier — 
nn egle- 
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Reglement, ſonſten zu thun haf, sccutar ge 


fehehe, auch follen felbige Darauf halten, daß : 


Die Ofhciers, Unter-Ofhiciers und Gemeinen 
im Dienft und Dienft allemal propres find, 
wie Das Reglement lautet. © =; Kt 

IK: Aktie, - 


ss. ar. 


Der Gouverneuf und Commandant fol 


len auf die Subordination unter ven Officiers, 
auch auf gute Difcipline ‚unter den Unters 
Ofhcdiers und Gemeinen ſcharff halten; und 
Seine Königliche Majeſtaͤt wollen in allen 


Stuͤcken vornemlich Sich an ihnen halten. 


X. N Artic, 2 N 


Wann Die Gouverneurs oder Comirian- 


danten in Den Veſtungen Nachricht befoms 
men, Daß an einem oder andern Det Ziegeus 
ner ; Straffen: Räuber oder Spitz⸗ Buben 
fidy aufhalten, follen felbige ſogleich Comman-“ 
dos ausſchicken, um, wo immer möglich, fol 


che. Kabhaft zu werden, und bis auf weitere 


Ordre gefangen ſetzen. 


NB. Diefed alles hie commandirende Oficiers in 
einer Guarnifon, wo ein Regiment, Bataillon, 


oder Compazuie lisget, auch gu oblerviren 
haben. 0 £ = 


i 


N 


/ 


SEE 32.6 SEE 
0 M Til. .. 
Wie ſich die ſaͤmtlichen Ofkiciers, 


gegen die Gouverneurs und Comman- 
danten zu verhalten haben. 
I Ari. — 
J De Chets der Regimenter in einetr Des 
ſtung follen mad Dem ganzen Dienſt 
ven der Guarnifon und der Veſtung anlans 
get, ſich nicht meliren, fondern follen allem, 
was der Gouverneur und Commandant bes 
fehlen, nachleben, ob. glei) der Chef von 
einem Regiment in der Guarnifon General, 
und Der Commandant Oprifter ifl. 
I 00 HB Attic. 

Die Oeconomie bey einem Regiment 
hingegen, und was ſonſt egiments: und 
Joſtitz⸗ Sachen find, follen. Die Gouverneurs 
und. Eommandanten den Chefs und Com- 
mandeurs der Megimenter zwar überlaflen, 
jedennoch fein Chef oder Commandeur vom 
Regiment einem Officer aus. dem Arrefk 
loß laffen, und einem gemeinen Kerl mit Spieß⸗ 
Ruthen beftraffen fan, bevor es nicht Durch 
den Masor vom Regiment an Den Gouverneur 
oder Commandanten, gemeldet ifl. 

DB. Keine Excefleß ,; welche wieder bie a parte geges 


bene Ordresbey einem Regiment,von denunter⸗ 
Officiers und Soldaten gefcheben,und welche der 





Rn. 


=. . 
. "Chef. ober Commandeur vom Regiment mit dem 











fahl, Efel oder Stoct-Haufe befraffen teil, 


jiche einem jedem Regiment erlaubetift; Als; 
dann die Arreitanten Dem Gouverneur und Com« 
mandanıra nur angemeldet werden, und zwar, 
wann fie in Arreft ſommen, beftraffet und mie; 
der loß gelafien werden; Die Anmelder aber muͤſ⸗ 


ſen woiffen, was die Arreſtanien gethan haben. 


| U, Arie, 
Wann im Dienfl non Per Suarhifon und 
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wider die gagebeite Ordres, ben der Parole 


ein Oficier, UgtersOflicier und Gemeine 


pecciret, Tan ber Chef_ oder Commandeur 
vom Regiment, den Offieier, Unter⸗Officier 
und Soldaten, wann felbige von feinem Re 
giment jchicken, zwar in Arteft ſchicken, aber: 


nicht beſtraffen, fondern er muß dem Gouver- \ 


\ 


cur und Commandanten melden lafen 


UV. Anicc. 
‚ Es ſoll fein Chef oder Commandant von 
einem Regiment, in einer Deflung einiger 


Jurisdiction über die Bürgerfchafft fich an⸗ 


maſſen, welches Dem Gouverneur oder Com- 
mandanten allein zukoͤmmt, es wäre dann, 
daß ein Bürger ohnverzuͤglich in Arreft ges 
feget werden müffe, nemlich: ann der 


“Bürger mit dem Soldaten, oder der Soldat . 


mit dem "Bürger Händel, “auch der Soldat 


vorm Regiment über ben Wirth ſouſt zechts - 


mäßige Klage hätte; Hernach aber durch 
den Adjutanten Dem Gouverneur oder Com- 


3 , man- . 


* 


N 


Le "Ze Gr. 7 


———ö⸗ | 7 o ' 





— ‚gemeldet werden muß, welcher 
den Buͤrger los laflen oder beftraffsn Tan. - 


0. VW, Artic, on 
‚ Wann ein Regiment oder Baraillon’ des 
folgenden ‚Tage. exerciren, ſchieſſen, einen 
Soldaten: begraben, Execution halten, Leute 

verurlauben, Commandos in Megimentss 
Affairen ausſchicken, und: dergleichen thun 
will, muß der Major du jour vom’ Regiment 
Des Abends bey der Paröle. den Göuverneur 
oder Commandanen darüber befragen; Her⸗ 

nach, mann ſelbiger es zufrieden iſt, es ges 
ſchehen kan. Bu Ben 

“ „VL Artic. 


Es fol Fein Officier, fonder erhaltenen 
Urlaub vom Gouverneur oder, Commondan⸗ 
ten, eine Nacht aus Der Guarnifon "bleiben, 
auch muß fein Officier, wann er nicht Des 
‚Morgens bey. Der Wacht⸗Parade, und Des 
Avends bey ‚der Parole feyn fan, ohne Per- 
miſſion pol Gouverneur, pder Comman⸗ 
Danten, aus ber Guarnilon wegreiſen, viel⸗ 
meniaer eine Nacht auebleiben. Demjeni⸗ 
gen Officier, melcher dawider handelt, fol 
ein Monat Tradtement por Die Invalidens 
Cafla abgesogen werden. 0 
NB.. Was in Anfehmg des Gouverneurs und Com- 
mandknten sefaget iR, ſolches alles in Kleinen 
Gusrailbns' De iers gegen ben commandi- 
zende® ‚Ofheier auf gleiche Art. zu obferviten 


haben. ee jur 
VII. Ar- 


u 27) 


ee 
VIIl. Ace‘ 00. 
Alle Leute, welche herein fommen und her 
aus pafliren, und gemieldet werden, muͤſſen 
an Den ‚Gouvernear und Commandanten ges 
melde werden. 
VIII. Arie, m 
Der Obrifte oder Obriff-Lieucenant da 
jour , nebſt dem, Major du jour und dem _ 
Capitaine son der Haupt⸗Wacht müflen, 
bevor die Wacht aufziehet, und mann die _ 
Wacht abgelöfet iſt, bey dem Gouverneur 
und Commandanren fich angeben;.. Hernach, 
wann felbige an Die Officiers von der Wacht 
etwas zu erinnern haben, fagen fie es.an Die 
Officiers von der’ Wacht, und der Major de 


la Place an die Unter: Offitiers. 
Wie die Wachten in geoffen.und 
Eleinen Guarniſons aufziehen follen. 


J. Artic. 


ar. groſſen Guarnifons fol um 11. Uhr 

J von allen Tambours, welche nicht die 

Wacht haben, Vergadderung geſchlagen 

werden, weshalb die Tambours um halb 11. 

Uhr auf dem groſſen Parade -Plag zuſam⸗ 

men kommen, und Der Regimente-Tambene 
| 14 


ran⸗ 


3 
u. . 


‚32 0 U x» 
rangiret die Tambours und Pfeiffers in drey 
u lieder. nn u R 
NB. In fleinen Guarniſons ſoll die Vergadderung 
auch um 13. Uhr geſchlagen werden. 


II, Arsic, 


Eine jede Compagnie foll in groffen und 
kleinen Guarniſons 2. Unter, Officiers und 
38. Musquexiers zur Wacht geben, und die 
 WarhtsParades fommen vor ihrer Capitai- 
nes Quartieren fo frühe zuſammen, Daß fie 
zu befohlener Zeit vor des Commandcurs 
som Regiment feinem Quartiere ſeyn koͤn⸗ 
nen, u | 

NB. Die Capitaines und bie übrigen Ofkiciers von 
den Compagnien, müffen die Wacht 4 Paredes 
wohl revidiren, damit bie Leute recht propres find 
und keinem was fehle, als wann Seine Koͤni⸗ 
gliche Majeſtaͤt gegenwaͤrtig waͤren. 

NB, Die Compagnie · Parades müffen allezeit eine 

halbe Stunde eher geſtellet werden, bevor ſie vor 

bes Commandeurs pam Regiment fein Quartier 

zuſammen kommen, und der Capitsine läßt fol⸗ 
gendes vor feinem Quartier machen: 

Die Purfche nehmen, wann fie beran tretten, 
das Gewehr bey den Ruß, ſtecken Die Bayo- - 
‚.nets auf, bringen den Lade⸗Stock in den 
zu , und die Officiers viſititen das Ge⸗ 

we r, * 
Sobald eines Purſchen fein Gewehr vilitiret 

iſt, nimmt er Das Bajonet gleich ab, bein 


x 


. 








get den Lade» tod an feinen Drt, und 
ſtehet ſilille. | 
Mann das Gemehr- vihiret iſt, und die 
Purſche revidirer find, auch ob fie reinlich 
- und. tüchtig angezogen, läffet Der Capicaine 
oder Lieutenant, welcher die Compagnie 
commandiret, Das Gewehr fehultern, mas 
- het die Motten voll, und commandipet: 
Bringet das Gewehr an Die lincke Seite! 
Laͤfſet Die Baioners mit gewoͤhnlichen Com. 
mandos aufflecfen, einige General- Com- 
mandos machen, nachhero Das Gewehr 
ptæſentiren und flad) nehmen, und com- 
mandiret: Pfann⸗Deckel ab und geladen! 
Worauf die Purfche dr Pfannen aufſioſ⸗ 
.. fen, ſtarck auf Die Tafche fchlagen, Die Pfan⸗ 
nen ſchlieſſen, und wieder Tide fichen. '. 
Der Officier commandiret ferner: find _ 
ſchwencket das Gewehr zur Ladung! Zies 
het aus den Lade⸗Stock! Am Lauff! An 
ſeinen Dir! Schulter‘! Laͤſſet einigemal 
fertigmachen und laden, fiehet Darnach, Daß 
die Leute alles recht und ordentlich machen, 
wie es ihnen gewieſen, und corrigiret was 
nörhig if u 
Der Officier läffet nachgehends die zwey hin ⸗ 
terfien Glieder auf die Spitze vom Sähl 
ſchlieſſen, und einigemal fertig machen: 
Dos erfie Glied FAUL nicht nieder, Die hins 
terſten Sieber aber rücken bey dem Fet⸗ 
tigmachen echter Dand ein, und bey dem 
zu Ä Vs. Schul 


Schultern —5 ſie ſich Lincks wieder auf 
ihre Rotten. 
Wann der Ofhicier hiermit fertig iſt, Läfer 
‚er die Wacht⸗ Parade Rechts umkehre 
- machen, und auf voriger Art wieder einiges 
mal fich fetug machen. 
Wann folches gefchehen iſt, laͤſſet er ink 
| die hinterſten Glieder ſich ruͤck⸗ 
waͤrts oͤffnen, marchiren ab, laͤſſet die Pa- 
rade einigemal ſchwencken, in waͤhrendem 
Marche das Gewehr verlehrt ſchultern, 
und wieder ſchultern. 
Wann dieſes alles geſchehen iſt, ſo marchiret 
ge mwieder auf, laͤſſet das Gewehr bep Den 
Fuß nehmen, und marchiret mit aufges 
ſiecktem Bajoner ab, wann es Zeit iſt, 
nach dem! Parade Pia zu marchiren, | 


m. Artic. m, 


| Von einem jeben Regiment follen alle 

Sage ein Capitaine und 3... Subalternes- 

Ofkicien auf, die Yacht sieben, und:in einer 

"Goarnilon, die Wucht-Paräde aufführen, die 

+ upfs Ronde geben, und. 4. Subalternes 
f die Wacht ziehen. 

IB. Su einer Guarniſon wo ein ’gang Regiment 
lieget, foll der Majof du jour die Wacht⸗Parade 
auffuͤhren, und von der Wacht ein Bataillon 
: formiren. 

"RB. Von einem Kegiment ſollen 8. Tambonss und 


zwey Pfeiffere uf bie N tichen: : 
hn N. Bann 











.NB. Wann die Wacht von einem Regiment in einer 

, Guarniforallein aufzıehet, follen 4. Unter-Ofk- 

ciers paraddirfren. u, 

NB. Wann 4 Capitaines bey'einem Bataillon find, 

und. das Bataillon campler beyſammen ift, fo 

. fol der Capitsine in einer Guarnifon von einem 
Bataillon auf der Wacht bleiben. 


IV. Anie, . 


In einer Guarnifon, too 4, Compaguien 
fiegen, foll auch em Capitaine die Wacht 
aufführen, und die Haupt-Ronde thun, ond 
3. Officiers follen auf die Wacht ziehen: In 
einer Guarnifon, wo 3. Compagnien liegen, 
follen 2. Officters auf Die Wacht giehen. In 
einer Guarniſon, md 2. Compagnien liegen, : 
fol 1. Officier auf die Wacht sieben. In 
einer’ Guamifon, wo eine Compagnie lieget , 
föl 1. Officer die Wache aufführen und. 
Ronde thun. J 

V. Artic. u 
. Ein Unter-Oficier von einer jeden Com⸗ 
pagnie, führet die WBachr- Parade nad) des 
Commandeurs Quartier , oder in kleinen Guar- 
nıfons auf den ParadePlatz, und ein Unter 
Ofkeier ſchlieſet. | 
NB. Wann ein UntersOßicier commandiret, fo muß 
. er aufden rechten Fluͤgel von ſeinemZuge Reben, 
Sie Front Lincks um, und das Kurz⸗Gewehr auf 
der Schulter Haben; Wann bie Purſche prefenti- 
- zen, fo muf der UntersOfkcier mit felbigen zus 
geich das Kurz Gewehr ken dem Fuß nehmen, | 


und wann fie ſchultern, mit ihnen zugleich ſchul⸗ 
tern. Hernach wann der Zug abmarchiren fol, 


fo.teitt der commandirende Unter⸗Ofßcier in Die 


Mitte nor dem Zuge, und tritt, wann er Marche 
commandiref, sugleich niit an. 
VI Arie, Ä 
Wann ber Vaters Officier vor des Com- 


mandeurs Quartier aufmarchiret, hͤſſet er 
das Gewehr bey den Fuß nehmen; Der 


zweyte Unter sOfficier ſtellet ſich hinter den 


Aug, und die Rotten bleiten geſchloſſen; 
Hernach Der Capitaine und Die ſaͤmtliche Offi- 
ciers von der Wacht, bey dem Obriſten oder 
Commandeur som Regiment ſich angeben, 


und woferne ſelbiger an die Wacht was zu 
befehlen hat, fo faget der Capitaine es an Die 


Unter s Officiers. , 


NB. In einer Gtarnifon,too Die Wacht von zwey öber 
mehr Regimentern zufammen aufziehet, werden 
die Parades pon einem jeden Regiment fo formi- 


u ret, als wie Die Compagnien in die Bgtaillons 


ſtehen, und es wird alles dabey obferviret, was 

bey Formirung der Bataillon gefaget iſt. 
VII. Artic. 

Mann ale Compagnien aufinarchiret 


And, und die Wacht formiret werden fell, 
nehmen Die Officiers die Elpontons in Die 


HOand, fiellen fi) in ein Glied in der Mitte 


nach ihrer Anciennere, haben Die Efpontons 
bey dem Fuß, und Der Adjuranı eamesand- 
Ä _ ret 


\ 
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vet: Das Gewehr auf die Schulter; und fo - 


ferner wie ordinaire. —. 

NB. Wann Der Adjetant Marche! commandiret, 
marchiren die Unter⸗Omciers vor die Mitte hin⸗ 
ter die Officiers, ſtellen ſich nach ihrer Groͤſſe in 


zweyGlieder, machen gleichkront auswaͤrts und 


behalten das Kurz⸗Gewehr auf der Schulter. 
NB. In einer Guerniſon, wo ein Bataillon auf die 
Wacht giehet,tretten bie Officiersallegeit vor bie 


⸗ 


Mitte, und die Parade wird in 4. Zuͤge einge⸗ 


theilet. 


NB. Cine Parade, welche 200. Mann und darüber 
ſtardiſt fol allegeit in 8. Zuͤgen marchiren, ſon⸗ 


detrn dieCrensdiers, welche in eihem Zuge a parte 


 'merchiren Eine Parade von 150 Mann un 
Barüber fol in 6. Zügen, fonder Grenadiers, 


undeine Parade von go Mann und darüber, foll , 


in 4. Zügen marchiren;Und man muß allezeit mit 
geraden Zügen, nemlich mit 2. 4,6. oder 8. und 


niemals mit ungeraden Zügen, nemlich mit 3.5, | 


oder 7. marchiren. 


Vin, Artic. | . 
Wann der eine Adjutant commandiret 
hat: Rangiret euch! richtet der andere Ad- 


jutane Die Rotten, und theilet bie Züge abs. 


Der eine Adjutanı theilet die Ofkciers und 

Unter -Ofkciers in die Züge, und comman- 

diget : ObersOfficiers und Unter -Officiers 

marchiget nach euren Poſten! Welches ger 
machet wird wie ordinaire, BEE 

NB. In einer Guarnifen, wo bie Wacht von einem 

illon aufziehet, marchiret fein Ofbaier vor 

ben Grenadisn —— x 

a 


— — 
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\ on : IX Arctic, 

Wann die Vergadderung anfänget, zu 
ſchlagen, marchiret die. Wacht⸗ Parade vor 
‘des Commandeuts Quartier ab, und wann 
die Parade auf bem groſſen Pag aufmarchi- 
get ift, fo laͤſſet Der Capitaine oder der ältefte 

_ Lieuregane von der Wacht, das Gewehr 
pyäfentiren und wieder fhulterm 
XX. Artic, | 
Wann Die Wachten auf. dem gröffen ‚Pa- 
sade» Pins Reaimenter⸗ weife laden follen , 
ſp wird commandiret: Ganje Parade’. 
uch fertig! Schlaget.an! Feuer Webey 
man auch nach Befinden abfeken lafien fan; 
ey dem Commando : Gange Parade &c. 
rechts umkehren fich Die Officiers, mit einem 
: Tempo, und machen Front nad der Wacht⸗ 
Parade. Wann nicht mehr fol geladen wer⸗ 
den, wird commandiref: Gebet Achtung! 2c. 
Beb Dem Commando : Gebet Achtung! muͤſ⸗ 
fen die Offciers mit einem Tempo ſich wieder 
Lincks herfiellen. — 
NB. Die Wacht⸗Parades muͤſſen auf dem groſſen Pa- 
rade. Platz aufmarebiret ſeyn, wann bie Tam⸗ 
dours die Vergadderung herum geſchlagen ha⸗ 
ben,; Hernach die Tambours vor die Mitte hin, 
ter den Major lauffen, und der KegimentdsTarm- " 
bounr £heilet felbige ein, wie fie bey den Divilions 
fiehen fommen. J 
IB, Die Tambotırs und’die Pfeiffers von der Wacht 
bey einem Regiment, welches mit einer Fahnen 
— an 2 | 





» 
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'aufjiehet, muͤſſen die Vergabderungnichtmithers 
um fehlagen, fondern deu) der Parade bleiben, bey 
" Keraudbringung der Fahne Marche fchlagen, ' 
hernach, oB gleich ffille aknınrchir wird, mit 
angehängtenTrommeln bepbei Divitiohs Marchie 
ten, and zwar 1. Pfeiffer.nehft 3.Tambours bey: 
der Dritten: Divifion hinter den Fahnen. Nach⸗ 
gehends warn die Wacht-Farai anf dem Pars- 
de: Plag aufmarchiret iff, \marchiren die Tam · 
dours vor die Mitte hinter den Major, . - 
. . XI. Artic, 0; . 
Bann die ganze Wacht⸗ Parade, aufs 
marchipet jf}, commandiret der Majar:, Das 
Gersehr auf ‚die. Schulter! und formiret das 
Bataillon, wie ordinzirc. er 
NB. Die Wacht sParade van mehr Regimentern in 
einer groffen Goarnıfon fon-fch niche rangiten, 
und Negimenter.s tseife muͤſſen die Parades ſchon 
por den Commandeur: Quartjeren Fangiret ſeyn; 
Die Officiets aber rangieen ſich nach ihrer Ancien- 
" nese;und.die.Unters Öfkciers Regimenter weile: 
Auch muß der Mojor ‚bie UnfersÖfficiers bey'die 
Züge, und hinter die Zügevon ihren Negimentern 
eintheilen. . - 





NB. De Regiment&Tanrbour foldie Tambanrs, ſo 
viel moͤglich/ bep ihre Regimenter eintheilen. 


. XII. Artic. 
¶Wann die Officiers und Unters Officiers 
engstheilet , und auf ihren Poſten flehin, 
Üflet Der Major abmarchiren,, toie ordinsire, 

m Die Parade wieder qufmarchiret. fe, 
ommandiret der ‚Majer: Prafenuiyet ‚Dad 
w 


Gewehr! Das Gewehr auf Die Schulter! 
Worauf der Major den ‘Degen einſtecket, und 
der Major de la Place, oder in Deffen Abs 
weſenheit der. dltefie Adjurant, die Poſten 
formiset, und commanditet: Haupt⸗Wacht 
Rechts! die andern Eincks um! We 
obferviret wird, wie Ichon gefaget ift, wann 
die Wacht ‘von einem Regiment auf Dem 
Exercier - Platz formiret wird, — 
NB. Die Haupt⸗Wache ſoll nicht meliret werden, ſon⸗ 
dern von einem Regiment hen. Wann die 
Prima vom rechten Jlügelgegeben wird, 
Dauperäßocht tomimen, tvanı er laß» Major 
a mmen, r ‚Ma 
—— * Haupt⸗Wacht Rechts! die andern 
Lincks um, und merchiren auf dag Commando ; 
Marche! unter die Haupt - Wacht, und geben Ach» 
fung, daß mit folchergugleich Front machen. . 
Mann die Haupts Wacht aus ber Drüte oder 
von linifen Flügel gegeben wird, fo machen alle, 
fo über folche fiehen, Lincks um, und ferner fo, 
wie von Die Grenadiers geſagt. | 
— XI Artic. 

m groſſen Guarnilons, Wo wey und 
mehrere Regimenter liegen, ſoll allezeit auf 
die Haupt⸗ Wacht eine Fahne mit aufziehen, 
und die Sahne bleibet bey Formirung Des 
‚Baraillons ſtehen; Hernach, wann das Ba- 

taillon formiret iſt, galoppiret Der Major 
vom rechten tige nad) dem lincken Flügel, 
und commandirer, fohald er wieder vor Die 

. Mitte kommt; Præſentiret Das Gerube ! 

| [13 


x 





EM 328 - 


die Tambeurs fihlagen Marche, die Ofliciers 
machen Fronz-nach Dem Bataillon, nehmen, 
mann die Sahne vorbey paflitet, die Hüthe _ 
ah, und bie Fahne. marchiret vor Die drifte 
Divifion. Hernach Die Tambours aufhören 
zu fehlagen, Die Officrers Lincks her fielen 
ſich, der Major commandiret : 8 Ge⸗ 
wehr auf Die Schulter) und laͤſſet abmatciu- 
ten, wie ordinaire. | . 
NB. Der Chef vom Regiment fol die Fahnen in ſei⸗ 
. nem Quartier haben, und die Regiments⸗Parade 
ſoll allezeit vor deſſen Quartier geſtellet werden. 


XIV. Artiie.. 

Wann Der Major de la Place comman- 
diret. hat: Front ! Theilet ein Adjurasr: vom 
Regiment die Pölten ad, die Officieis und 
Unter-Ofäiciers müflen fo abgetheilet toerden, 
daß fie mit Den Leuten: von ihrem Regiment 
auf die Wacht femme. 
NB. Die Officiers and. Unters Dffeierd fo auf die - 
Haupt: Wacht kommen, tretten. wann fie vor die 

. Mitte ſtehen, auf dem rechten Fluͤgel die andern 
Officiersnach: ihrer Anciennęẽ, und die Unter⸗ 
Officiersnac) der Groͤſſe, Regimentersweife. 

- DB. Dev RegimentdTambour theilet die Pfeiffers 

und Tambours ein auf ihren Poſte. 


| XV, Artic. | 
„ann der Adjurant die. Pollen abge 
cheilet bat, onmaii dee Platz⸗ oe : 


ber⸗ 








Der : 7 SE, ‚SE 


: Dee s und Unter Dfficiers marſchiret auf 
‚euren Poſten! Die Officiers nehmen die 
Eſpontons hoch, und machen nebfi den Uns 
ger⸗ Officiets. Rechts und. Lincks um, gehen, 
ohne: zu lauffen, nach ihren Poflen, nehmen 
Die Eſpontons bey Dem Buß, und machen in 
rinem Tempo Rechts umfehrets ‘Der Aelte⸗ 
fie von der Haupt⸗Wacht, und Die andern, 
ein jeder von feiner unterhabenden Wacht 
ffiehet feine Rotten nach, tretten nachgehends 


- wieder auf ihren Platz, und machen, warn 


der Plag- Major commandiret: Gebt Ach⸗ 
tung! ineinem Tempo Lincks herſtellet Front. 
NB. Ben Winters s Zeiten, wann es kalt oder unge⸗ 
ſtumm Wetter iſt, ſollen die poſten gleich abge⸗ 
theilet werden, um die Purſch in der Kälte nicht 
lange aufzuhalten, “auch müffen die Roͤcke alle⸗ 
geit zugeknoͤpfet werden. u J 
BB: Wann eine Fahne auß die Wacht sichet / blei⸗ 
bet ſelbige ſo lange vor die Mitte biten Biber 
laß Major commandiret: Mit Zügen Rechts 
ſchwencket euch! Alsdaͤnn folche vor den dritten 
Zug von. der Haupts Wacht marchiret. 


| xXvi. Artic. 


Sobald der Platz⸗e Major Marſche! com⸗ 
mandiret hat, gehet er nach dem rechten Fluͤ⸗ 
gel, und ſchreibet die Officiers und Unter⸗ 
‚Officiers, fo ein a parten oſten haben, auf⸗ 
wo ſie auf die Wacht kommen. 


% 
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\ XVII, Aricc. 
Bann ein Officier feinen Poſten bertau⸗ 
ſchet, nicht recht eingetretten iſt, oder vor 
einen andern Poſten marſchiret, ſoll ſcbiger 
Officier 3. Monat in Arreſt auf Die Haupte 
* t re werden, und fol Feine um 
un. \. 
ann ein Unter Dfficier feinen‘ Poften 
sertaufchet hat, nicht recht eingetretten iſt, 
oder nicht vor feinen Poſten marſchiret folk. 
ee zum erfienmat zmal 24: Stunden krumm 
gefchloffen , sum zweytenmal 3. Mondt auf 
die Schild: Wacht bep gemeinem Tracte⸗ 
ment, und zum briftenmal ein Jahr lang - \ 
- vie Karre condemniret werden. Ä 


XV, Artic, 


Alle Dbers und Unter: Offi eiers, welche 
nicht in Herren⸗Dienſten find, ſollen ſowohl 
bey der Compagnie⸗Parade, als wie quch 
auf Dem groſſen Parade⸗Platz ſeyn, nicht eher 
meggehen, bis die Wacht völlig abmarfchivet 
ift, worzu die Commandeurs der Kıgimens 
ter und Eompagnien fie ſcharf anhalten 
müffen. j 
NB. Die (Amtliche UntersOfßcier.follen alle vor ber 

: Paradein einem Sliede ſtehen. 


XIX. Attc. 


Ale Wachten muͤſſen im Hin Marie — 
nach ihren Poſten, in ge ordinairen —— 





marchiren; Die Officiers und Unters Off 
. iers müffen ſich oͤffters nach ihren Zügen 
umfehen ; damit Die Kerls fich nicht negligi- 
zen, ſtille ſeyn, das Gewehr wohl tragen, 
und gerade marchiren, wofuͤt ſolche repon⸗ 
diven ſollen, md ale Staabs⸗ Officiers Dat» 
- auf Achtung haben muflen. 
NE. Wann ein Officier oder UnfersOfbeier mit feis 
275° nen Leuten nicht ordentlich marchiret, und ein 

Staabs:Ofñcier es ſiehet.ſoll er felbigen fogleich 

| bie laſſen, und in Arreft ſchicken. 

.NB. Das Gewehr foll, wenn Marche geſchlagen 
| wird, es mag regnen ober nicht, aufber Schulter 
getragen werben. 


— V. Titul. Bu us 
Wie die Wachten bey Dem Ab⸗ 
löfen fich zu verhalten haben, und wie 
EN fie ſich raugiven follen. 
| IL Aric 
ann die Wacht ohrgefehr 40. Schritt 
AD yon ber alten Wacht anzumarchiren 
kommt, fol die Macht. das Gewehr prb 
fentiren und Marche fehlagen laſſen; Die 
neue Wacht marchiret gegen ber. alten 3. 
Mann hoch auf, und läßt das Gewehr präs 
fentiren,. Die Officherd von bepden Wachten 
‚nehmen die Efpontans hoch, ‚und muß ber 
won der alten Wacht an ben auflommenden 
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NEE 
Oflicier wohl Aberliefern, road auf der Wacht \ 


ui | 
— II. Artic. .. J 
Sobald Die Officiers ſich alles wohl uͤber⸗ 
heſert haben, tretten ſelbige wieder auf ihren 
Platz, und commandiren: Das Gewehr 
wohl auf die Schulter! Rechts um! Marcher 
Worauf Die neue Wacht auf ihren Ieſer 
marchiret, und ſich, nachdem fie ftard iſt, 
in 3. oder in 2. Gliedern zangiret, die alte 
Wacht marchiret gegen der neuen Wacht - 
über, rangiret fid) 3. Mann hoch. Wann _ 
„beybe XBachten wieder Front gemachet habe 
fo commandisen. Die Officiers : Unter⸗ Of- 
heiers und - Geftepten vorwärts Mäiche! 
2Borauf fich- felbige. gleichfalls alle wohl. 
überkiefeen müffen, der ättefte Unte-Officier 
geher in die Wacht, und fiebet Die Atreftanten 
nach, Die andere Officiers, fo nicht Poſten aufe 
führen‘, tretten in ihre Züge, Die Unter-Ofki- 
ciers und Gefreyte aber, fo Poſten auffuͤh⸗ 
ven, tretten denn von der alten Wacht zur lin⸗ 
den Hand, machen alsdann Lincks wınfehs 
ret, und mit Die von Der alten Die From nach 
ber neuen Wacht zu, und nehmen Die Ge⸗ 
ftepten a’sdann das Gewehr beym Fuß. 
- Bann der Ofhcier- Die erſte Nro. vortretten 
läßt, ruffen fie ihren Poſten ab, machen Rechts 
umfehret, Die Gefreyten faffen das Bewehr 
in der Wendung mit beyden Händen an, 
halten folches gerade vor den lincken Knie, 
= 3 000 ib 
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bey dem Fuß, und der Adjutant eommandi- 
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md wann fie fchultern, mit ihnen tugleich ſchul⸗ 

- tern. Hernach wann derZug abmarchiren fol, 
fo ‚tritt der commandirende Unter:Officier in die 
Dritte vor dem Fuge, und tritt, toann er Marche 
eommandiret, zugleich mit an. 


VI. Aric, | 


Wann ber Unter» Ofkicie: vor des Com- 
wandeurs Quartier aufmarchiref, haͤſſet er 
das Gewehr bey den Fuß nehmen; Der 
zweyte Unter⸗Officier ſiellet ſich hinter dem 








Zug, und die Rotten bleiten geſchloſſen; 


Hernach Der Capitaine und Die fämtlidye Ofk- 
ciers von der Wacht, bey dem Dbriften oder 
Commandeur vom Regiment fid angeben, 


und woferne felbiger an die Wacht was zu 
befehlen hat, fo faget Der Capitaine es an Die 


Unter » Officiers. 


NB. Sin einer Guarniſon, wo die Wacht von zwey ober 
mehr Regimentern zufammen aufziehet, werden 
die Parades pon einem jeden Regiment fo formi- 
ret, ald wie die Compagnien in’ bie Bataillons 
fiehen, und ed wird alles dabey obferviret, was 
ben Formirung der Bataillon gefaget iſt. 


VII. Artic. 
Wann alle Compagnien aufinarchiret 


Mind, und die Wacht formiret werden ſoll, 


nehmen Die Ofhciers Die Elpontons in Die 


Dan, fiellen fid) in ein Glied in der Mitte 


nach ihrer Anciennerd, haben Die Efpontons 
vet 


\ 
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tt: Das Gewehr auf die Schulters und fo - 


ferner wie ordinaire. on 

NB. Wann der Adjetant Marche! commandiret, 
marchiren die UntersOffirier« vor die Mitte hin⸗ 
ter die Officiers, ftellen fich nach ihrer Groͤſſe in 


Iimeptölieber machen gleihFrontausmärtd,und. 


behalten d Kurz⸗Gewehr auf der Schulter. 
SB. “In einer Guerniſon, too em Bataillon auf die 


Wacht ziehet, tretten Die Officiers allegeit vor die. 


Mitte, und die Parade wird in 4.Züge eingep 


G 


theilet. 


DB. Eine Parade, welche 200. Mann und darıiber 
ſtarck ift, ſoll allezeit in 8. Zügen marchiren, fon 


: dändieGsenadieri,welche in einem Füge a parte 


marchiren Eine Parade von 150 Mann:un 
Barüber fol in 6. Zügen, fonder-Grenadiers, 


undeine Parade von go Mann und darüber, foll , 


in 4. Zügen marchiren;Und man muß allegeit mit 
geraden Zügen, nemlich mit 2. 4,6. oder 8. und 


niemals mit ungeraden Zügen, nemlich mit 3.5, : 


oder 7. marchiren. 


Vin, | Artic. | 


Wann der eine Adjutane commandiret 


hat: Rangiret euch! richtet der andere Ad- 


jutane Die Rotten, und theilet Die Züge ab; 


Der eine Adjutanı' theilet Die Ofhiciers und. 


Untet-Officiers in die Züge, und comman- 
diget : Ober sOfficiers und Unter: Officiers 
marchiget nach euren Poften! Welches: ger 
Machet wird wie ordinaire, Br 
NB, gn einer Gusrnifen,, wo die Wacht von einen 
* Bataillon aufhiehet, marchitet fein Offiaier vor 
ben Grenadiera. . . .. x 
a 


— 





\ , 5 N. IX, Arctic, 
Wann die Vergadderung anfänget, zu 
ſchlagen, marchiret die Nacht’ Parade vor 
Des Commandeurs Quartier ab, und wann 
die Parade anf bem groſſen Plag aufmarchi- 
tet ift, fo laͤſſet Der Capitaine oder der aͤlteſte 
_ Lieurenant von ber Macht, das Gewehr 
yräfentiren und roieder ſchultern. 
N, Br . Er er‘ 
u u X. Artic. 
Wann Die Wachten auf dem groſſen Pa- 
rade⸗ Platz Reaimenter⸗ weiſe laden follen, 
‚fs wird commandiret: Ganje Parade machet 
euch fertig! Schlaget an! Feuer! Wöbey 
man auch nach Befinden ablegen laſſen Fan; 
ep dem Commando : Gange Parade &c. 
Rechts umfehren fich Die Officiers, mit eine m 
. Teinpo, und machen Front nach der Wacht 
Parade. Wann nicht mehr ſoll geladen wer⸗ 
den, wird commagdiref: Gebet Achtung! ꝛc. 
- Be Dem Gammando : Gebet Achtung! muͤſ⸗ 
fen Die Officiers mit einem Tempo fi) wieder 
Lincks herſtellen. .. 
NB. Die Wacht⸗Parades müffen auf dem groſſen Pe- 
.*rade· Platz aufmarebiret ſeyn, wann bie Tam- 
.. hotrs die Vergadderung herum geſchlagen ha⸗ 
 .. benz Hernach die Tambours vor die Mitte hin» 
ter den MSjor lauffen, und der Regiment; Tam-" 
“  bonr £heilet felbige ein, wie fie bey den Divilions 
qu fliehen kommen. | 
-NB, Die Tambotrs und'die Pfeiffers von ber Wacht 
bep einem Regiment, welches mit einer Sahne 
Vruen aufs 
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aufziehet, muͤſſen die Vergadderund nicht mit her⸗ 


um ſchlagen, ſondern dey der Parade bleiben, ben 


Herausbringung der Sahne Marche ſchlagen, 


hernach/ ob gleich ſtille abnarchiret wird, mit 
angehaͤngten Trommeln bey den Die ſions moarehi- 


ten, und zwar 1. Pfeiffer nebiſt z Tambours bey: 
‚der dritten Diviſjon hinter-der Fahnen. Nacht. 


gehend, wann die Wacht-Parade auf dem Pars- 
de- Plaß aufmarchiret if, marchiren. die Tam- 
dours vor bie Mitte hiuter den Majoc. 


XI. Artic. ur 


Wann die ganze Wacht: Parade au 


marchiget iff, commandiret der Major: Das 
Gewehr auf die Schulter! und formiret das 


Bataillon, mie ordinaire. 0 
NB, Die Bachts Parade von mehr Regimentern in 
Ä einer groffen Goarniſon fol ſich nicht rangiren, 
und Regimenter⸗ weiſe müffen. die Parades ſchon 
vor der Commandeur: Quoertjeren rangiret ſeyn; 
‚Die Officiets aber rangiren ſich nach ihrer Ancien 
nere, und die-Unters Offieierʒ Regimenter weiſe: 


Auch muß der Mojor die UntersÖffitiers bey'die 
Züge, und hinter die Züge von ihren Negimentern 


eintheilen. . 


NB, Der RegimentdTombour folldie Tambours, ſo 


viel moͤglich, bey ihre Regimenter eintheilen. 
„XI, | Artic. 0 
Wann die Offisiers und Unters Officier 


eingstheilet , und auf ihren Poſten ſtehen, 


A; Der Major dbmarchiren, wie .ordinaire. 


fin Die Parade wieder aufmarchiret: iſt ⸗ 


eommandiret dep ‚Majer: Præentiret bad 
w 


— 


320 M )oqſ 
Gewehr! Das Gewehr auf Die Schulter! 
Worauf der Major den Degen einſtecket, und 
der Major de la Place, oder: in deſſen Ab⸗ 
wefenbeit der. ältefie Adjurant, die Poſten 
formiget, und commandiret: Haupt⸗Wacht 
Mechts! die andern Lincks um! Wobey alles 
obferviret wird, wie ſchon gefaget iſt, wann 
die Wacht von einem rRegiment auf Dem 

Exercier - Platz formiret wird. = 
NB. Die Haupt⸗Wache ſoll nicht meliret werben, fons 

dern von einem Regiment auftiehen. Wann die 
een de vom rechten Flugelgegeben wird, 
o machen die Grenadiers, fo nicht mit auf die 
Haupt Wacht kommen, mann der Plaßs Major 
commandiret: Hauvt⸗Wacht Rechts! bie andern 

Lincks um, und marchiren auf das Commando: 

Marche! unter die Haupt⸗Wacht, und geben Ach» 
tung, daß mit folcher zugleich Front machen. 
Mann die Haupts Wacht aus der Milte oder 
vom lincken Flügel gegeben wird, fo machen alle, 
fo über folche ftehen, Lincks um, und ferner fo, 
wie von die Grenadiersgefagt, | 


XIII. Artdic, 
In groſſen Guarnifons, wo wey und 
mehrere Regimenter liegen, fol allezeit auf 
die Haupt Wacht eine Fahne mit aufziehen, 
und die Fahne bleibet bey Formirung des 
‚Baraillons ſtehen; Hernach, wann das Ba- 
taillon formiret ft, galoppiret Der Major 


vonm rechten Btügel nach dem lincken Flügel 


und commandiget, fohald er wieder vor Die 
. Mitte kommt; Preælentiret Das Bembe : 


x 








r . 


die Tambeurs fhlagen Marche, die Officiers 
machen Fron; nach dem Bataillon, nehmen, 
mann die Sahne vorbey pafliret, Die Huͤthe 
ab, und Die Sahne. marchiret por Die Drifte 

Divifion. - Hernach die Tambours aufhören 
zu fchlagen, Die Officiers Lincks her ſiellen 
fih, der Major commändiret: Das Be 
wehr auf die Schulter): und laͤſſet abmarchi- 
ten, wie ordinaire. | 


NB. Der Chef vom Regiment ſoll die Jahnen in feis 

. nem Quartier haben, und die Regiments⸗Parade 
ſoll allezeit vor deſſen Quartier geſtelet werden. 

— 


XIV. Arie, | 

ann der Major de la’ Place comman- 
diret. hat: Fronie + Theilet ein Adjutant vom 
Regiment die Poſten ad, die Officieis und 
Unter-Ofliciers müflen fo abgefbeilet werben, 
daß fie mit Den Leuten von ihrem Regiment 
auf die Wacht kommen. FE 
NB. Die Officiers nnd. Unters Offeiers fo auf bie 
Haupt Wacht fommen;tretten,. wann fie vor die 
. Mitte Rehen,aufdem rechten Slügel,die andern 
Ofliciersnach. ihrer Anciennę, und dielintere 
Officiersnanh ber Groͤſſe, Regimentersweife. 

: DB. Deo RegimentdTambonr theilet die Pfeiffers 

und Tamhours ein aufihren Poſten. 


Bann der Adhotam die Poſten abge 
cheilet hat, eammandigeg der Platz⸗ Major; 
2 & Ober⸗ 


* 
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- Dber» und Unter s Dfficiers marſchiret auf 
‚een Poſten! Die Ofticiers nehmen die 
&ipontons hoch, und machen nebft den. Une 
‚ger Officiets. Rechts und Lincks um, gehen, 
ohne zu lauffen, nach ihren Poſten, nehmen 
Die Eipontong bey dem Fuß, und machen in 
. einem. Tempo Rechts umfehrets ‘Der Aelte⸗ 
fie von der Hauyt⸗Wacht, und Die andern, 
ein jeder von feiner unterhabenden Wache 
fichet feine Rotten nach, tretten nachgehends 
wieder auf ihren Plag, und machen, wann 
der Platz⸗ Major commandiret : Gebt Ach⸗ 
tung! ineinem Tempo Lincks herftellet Front. 


NB, Bey Winters ; Zeiten, wann es Falk oder unges 
ſtuͤmm Wetter if, follen die Poſten gleich abges 
£heilet werden, um die Purfch in der Kälte nicht 
lange aufzuhalten, auch müflen die Roͤcke alle⸗ 
gelt zugeknoͤpfet werben. 9F 
SB: Wann eine Sahne auf die Wacht ziehet, blei⸗ 
bet ſelbige fo lange vor die Mitte ſtehen, bis der 
lat Major commandiret: Mit Zügen Rechts 
Mſchwencket euch! Alsdann folche vor den dritten 
Zug von ber Haupt s Wacht marehiret. 


Xvi. Artie, ° 


., Sobald der Pia Major Marſche! cont 
wmandiret hat, gehet er nad) dem rechter Fluͤ⸗ 
gel, und fchreiber die Officiers und Unter⸗ 
‚Officiers, fo ein aparten Poſten haben, aufı 
200 fie auf die Wacht kommen — 
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| XV, Ari, 5. 
Wann ein Officier feinen Poſten vertaus , 
ſchet, nicht recht eingetreten if, ober vor. 
einen andern Poſten marfchiret „ fol ſelbiger 
Dficier 3. Monat in Arreſt auf Die Haupfe. 
Wacht ge werden, und fol keine Dienſte 
hun. ae 
Wann ein Unter: Officer feinen Poften 
vertaufihet hat, nicht recht eingetretten iſt, 

oder nicht vor feinen Poſten markchitet) ſoll 
ee zum erflenmat amal 24. Stunden krumm 
geſchloſſen, sum zweytenmal 3. Monat auf 
die Schild: Wacht bey gemeinem. Trackte . 
ment, und zum drittenmal ein Jahr fang in | 

vie Karre condemniret werben. 


| XVII, Artic, | 


Ale Ober: und Unter: Offieiers, welche ° 
nicht in Derrens Dienften find, follen forohl 
bey ver Compagnie: Parade, als wie auch 
auf Dem groffen Parade⸗Platz ſeyn, nicht eher 
weggehen, bis die Wacht völlig abmarfchiret 
iſt, worzu die Commandeurs der Regimen⸗ 
ter gun Compagnien fie Icharf anhalten. 
mu ® " \ 


4 
- 


: Paradein einem Gliede fliehen. 


XIX. Aruc. | zu 

Ale Wachten muͤſſen im Hin Marfche 

nach ihren Doften, in arm ordinnisen Schritt 
L 2 


NB. Die fämtliche UntersOficier follen alle vor ber 


Make 


4 





u. ER 
warchiren; Die Dfficiers und Unter⸗Offi⸗ 
eiers müflen fich öfters: nach ihren Zügen 
umfehen,; damit die Keris fich nicht negligi- 
ren, ſtille ſeyn, das Gewehr wohl tragen, 
diren ſoͤllen, und alle Staabs⸗Olficiers dar⸗ 
- auf Achtung haben muͤſen. 
VB. Wann ein Officier oder UntersOflicier mit. feis 
59 nen Leuten nicht ordentlich marchiret, und ein 
Staabs:Oſñũcier eöfiehet.foll er felbigen fogleich 
abluͤ ſen laften, und in Arreft ſchicken. 
.NB. Das Gewehr fol, wenn Marche geſchlagen 
wird, es mag regnen oder nicht, auf der Schulter 
getragen werben. | 


— V. Titul. u 9 
Wie die Wachten bey dem Ab⸗ 
loͤſen ſich zu verhalten haben, und wie 
ſie ſich raugren ſollen. 
Lk Artic. 
zer die Wacht ohngefehr 40. Schritt 
AD yon der alten Wacht anzumarchiren 
kommt, fol Die Wacht das Gewehr proͤ⸗ 
fentiren und Marche fchlagen laſſen; Die 
neue acht marchiret gegen der alten 3. 
Mann hoch auf, imd- läßt Das Gewehr präs 
fentiren,. Die Officiers von beyden achten 
.. nehmen die Efpontans hoch, ‚und muß Der 
won Ber alten Wacht an ben auftommeuben 








| 
| 
* 
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Offriat wohl Äberliefern, was anf der Wache 


Mr weeneteen, wag am cer 
| 1. Artic. , 


u Sobald die Officiers ſich alles wöohl.übere 


liefert haben, tretten ſelbige wieder auf ihren 
Platz, uud commandiren: Das Gewehr 


2 Ni. 


wohl auf Die Schulter! Rechts um! Marche? 


Worauf Die neue Wacht auf ihren Befin 
marchiret, und fi), nachdem fie ſtarck iſt, 


in 3._oder in 2. Gliedern rangiret, die alte 
Wacht marchiret gegen der neuen Wacht - 


über, rangiret fi) 3. Dann hoch. Wann 


beyde XBachten wieder Front gemachet habe, 


fo commandiren Die Officiers : Unter» Of- 
fitiers und Gefreyten vorwärts Maiche! 


Worauf ſich felbige. gleichfalls alles wohl. 


uͤberliefern müffen, der ättefte Unte-Officier 
eher in die Wacht, und fiebet die Atreſtanten 
nach, Die andere Officiers, fo nicht Poſten aufe 
führen, tretten in ihre Züge, Die UnterrOfli- 
ciers und Gefteyte aber, fo Poſten auffühs 
ven, treiten denn son Der alten Wacht zur lin⸗ 
den Hand, machen alsdann Lincks umkeh⸗ 
ret, und mit Die von der alten Die Front nach 
der neuen Wacht zu, und nehmen Die Ge⸗ 
frepten a'sdann das Gewehr beym Fuß. 
Wann der Ofkicier- Die erſte Nro. vortretten 


läßt, ruffen ſie ihren Poſten ab, machen Rechts 


umkehret, Die Gefreyten faſſen das Bewehr 
in der Wendung mit beyden Haͤnden an, 
halten ſolches gerade dor den lincken Sn 


PP Zn Zu 


Ä im. ehmmen, wann fie ih gewand, das Ge⸗ 
wehr nieder bey Dem Fuß, führen ihre Poften 
—— auf „laſſen ſich ſolche alles wohl 
uͤberliefern. Wann die Poſten von der alten 
Wurcht zuruck kommen, fo marſchiret Dee 
Lalte Gefreyte rechter Hand, und commandi⸗ 
ret ſe fin Leute, wann fie einfretten folfen, die 
Gefreyten rapportiren an ihre Officiers, das 
“auf den Poſten alles richtig iſt. 


ee - "JE Attic, | 


‚Sobald Die Poften abgelöfet und einges 
"treten find , laͤſſet der Officiee oder Unter⸗ 
Dfficier das Gewehr hoc). ia dem rechten 
‚Dem nehmen, marfchiret ab wie prdinaite, 
und Die Tambours fchlagen Troup.. Wann 
er ohngefehr 100. Schritt marſchiret ifl, mar⸗ 
ſchitet er wieder auf, und commandiret: 

„Praͤſentiret das Gewehr! Verkehret und 
ſchuldert das Gewehr! Alsdann die Purſche 
das Gewehr an die lineke Seite bringen, das 
| Bojopet mit ordentlichen Tempos abnehmen, 
das SGewehr Praͤſentiren und verkehrt ſchul⸗ 
‚term, wie in den Hand-Griffen. Nachge⸗ 
hends laͤßt er Rechts umkehren, und die Leute 
nach ihren Quartier gehen. - 
‚NB, Wann eine Wacht mit der Fahne abparaditef, _ 
wird, bis vor des Chefs fein Quartier, Troup 
geſchiagen die Grenadiers marchiren voran, 
"and die Fahne und Tambours s bpr dem erften 
- ° , Musgnetier Zuge, hernach die Sahne berein ge⸗ 
bracht, wie ordinaire. 
NR, Die 


. 
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NB Die unter⸗Ofſciers- Poſien, made feinen 

Tambour aufder Wacht haben , * 
die Poſten eingezogen find, auf der — 
Gewehr ſchultern, und bie Leute nach ih 
: «Quartier gehen laſſen. | 
DB. In groſſen Gtaͤdten, wo die Wachten weit * 
Regiment find, oder von den Wachten außerhalb 
den Thor, muͤſſen die Officiers oder UntersOfi- 
eiers nicht auseinander gehen laffen„ ſondern mit 
verkehrt⸗ gefchultertem Gewehr bis in das Revier 
vom Regiment marchiren, und alddann bie Lens 
te erſt auseinander gehen laſſen. 
DB. Die Purfche muffen auch beym Verkehrt ſchul⸗ 


tern, das Gewehr gut fragen, und ordentlich 
maichiren. 








IV; Atrtic. | 


- Die nette Wacht laͤſſe das Gewehr prä, 
fentiren, bis die alte Wacht 40. Schritt abe 
par::diret hat, alsdann das Servehr bey 
Fuß genommen und. geſtrecket wird. 


NB Die Gefreyter⸗ ſowohl auf der Haupt Wacht 
als an ben Thoren, müffen würdliche Gefreyters 
feyn, und es müffen feine dazu genommen wer⸗ 
den, welche ed nicht find. 


NB. Bor dag Gewehr muͤſſen die alte Kerls undauf Ä 


die Nuffen:Poften feine neue Kerls geſtellet wer⸗ 
Den; Die Officters und Unter :Officiers uͤſſen 
Bie neuen Kerls auf die naͤchſten Poſten numeri- 
ren, woſelbſt ſie ſolche oͤfters in die Augen haben 
und informiren fönnen, iwas fie zu thun haben. 


ND. Es muͤſſen auf allen Wächter Gewehr⸗Stuͤtzen 
nund Trommel⸗Ruͤcken gefeßt werben . . 
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Eine Wa t von 125. Mann, rangitet 
fa wie eine Compagnie, der Capiraine tritt 
in Die Mitte von der Wacht por Die Officiers, 
und die 3. UnterOfbiciers reinem Gliede, in 


 egaler Diltance. — J— 


Eine Wacht von 60. Mann und Darüber, 


rangiret fich in 3. Glieder und in’ 2; ‚Züge, 


‘und Der Capitaine guf dem rechten Fluͤgel in 
geraden Gliede mit Dem Ofkicier. 

Eine Wacht von 18. Mann md Darüber, 
sangiret fich in 2. Glieder und in 2. Pelotons, 
und mann. nur 1. Unters Ofkeier auf bet 
Wacht ift, fo fol allezeit ein Gefreyter in 


die. Mitte. geftellet werden. 


oo... 


Eine Wacht von 10. Mann und Darüber, 
rangiretfich in 2. Glieder und in 2. Pelotons, 
und ein Gefteyter wird in der Mitte ger 
fiellet. . 

Eine‘ Wacht unter 10. Mann rangitet 
ſich in ein Glied, und ein‘ Sefteuter ſtehet in 
der Mitten. 

BB. Bann auf einer Officier- Wacht nur. ein Unter 


«.  Officier.ift, und.felbiger nach der Parole gefchickt 


wird, fo fol der Gefrepter in ber Mitte ſtehen 
bleiben und nicht auf den Slügel tretten. 

RB. Auf einer Unter⸗Officier. Wacht muß ber intees 
Afficier allezeit, wenn die Wacht in dad Gewehr 
gehet aufdem rechten Slügel, und ber Tambour 
auf dem rechten Slügel über dem Unter-Dfficiee 
ſtehen, auf einer Officier⸗Poſt aber ſtehet der 
Tambour mber ei, binter dem Officier. 


1 | NB. Das 











} r 


NB. Dad Gewehr muß bey gutem Wetter bey Tag 
und Nacht gefirediet werden, und biegeute muß 
fen allezeit Pechts ranfıret feyn. 


NB. Die Officiers Efpontons müffen von der Wacht, 


und der. UnfersOfficiers Kurz⸗ Gewehr bey ben. 
Zügen und hinter den Zügen gerade indie Höhe 
gepflanget werden, der Gefrepte aber ſtrecket 
das Gewehr. u 
NE. Die Fahne muß allezeit aufgewickelt und. in der 


Mitte gerade in die Hoͤhe gepflanzet ſeyn, und 


binter der Fahne muͤſſen die Trommeln auf ei 
ner Ruͤcke geleget roerden. a x J 
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VI. Titul. 


Wie die Schild-WBachten abge 


löfet und informiret werden muͤſſen. 
ann 6. Schild⸗Wachten und daruͤber 
zuſammen aufgeführet werden müfs 


fen, fo fol ein Unter-Ofhicier fbige aufe 
führen, und :der Unter « Offcier, wann ab⸗ 


gelöfer. wird, commandiret an alle Schild 


achten, wie ſchon bey Der —* im 


Felde geſaget iſt Hernach, wann die Schild⸗ 
Wachten ausgetrgften ſind, rufft der Unter⸗ 
Officier oder Geſreyter feine Numeros | 
NB. Drey Mann werden in einem Gliede, 4. bis gt 
- Bann inzwey Glieder, undg. Many und daruͤ⸗ 
ber in drey Glieder zangiret und aufgeführet. 
RE II. Ar 


1 


a ZT 


[; 


ze RW 
— — 





H. Artii.. 
Wie die Schild⸗Wach/en mit geſchulter⸗ 
tem Gewehr, und die Schild⸗Wachten, 
welche das Geweht bey dem Juß haben, abs 
gelöfet; auch, mann fie abgelöfer find, wice 
der eintretten folen, ift ſchon bey der Ablöfung 
der Schild⸗Wachten im elde geſaget, dis 
ches alles in den Garniſons genau opfereirek, 
werden muß: Und es wird nur noch erinnert, 
das die Unter s Off ciers und Gefreyters vom 
YAufführen im Marſchiren mit dem Poſten, 
fi: nicht negligiven, bey allen Ablöfungen 
recht commandiren , und bie Purſche ihre: 
. «Dands Griffe recht machen muͤſſen. 
SB. Die Gefreyters muͤſſen das Gemehr an ber 
"rechten Geitetragen, wie bie Ofhiciers das Elpon- 
ton, und felbige nebft den UnsersOfficiers müffeıs 
‚ in währendem Aufführen öffters nach ihren Leu⸗ 
gen. fich umfehen. Bey dem Commandiren ehr 
men bie Gefreyters das Gewehr bey dem Fuß. 
und Hinter »Ofheiers aber behalten. dad Kurz Ges 
wehr aufider Schulter. ie | 
MB. Bey regnigten Wetter, wird bad Gewehr vers 
deckt unter. dem linden Aem getragen, und der 
Offcier von der Wacht muß, wann die Poſten aus⸗ 
getretten find, mit der Wacht ins Gewehr gehen: 
. auch, wann die Schild⸗Wachten abgelöfet find, 
und an die Wacht zuruͤck kommen, im Gewehr 
feyn, und feine Wachten wieder recht rangiren. 
RB. Wanneine Wacht ben regnigtem Wetter im Ge⸗ 
wehr ift, fo fol der Officier oder Inter s Oflicicr 
das Gewehr vor der Corps du Garde anhängen 
laſſen, und commandiren:: Prafentiret das Dr 
| Ä . Ä wehr! 








d33 
wehr! Den Anſchlag hoch! Welches gemachẽ 
wird, wie das erſte Tempo. bey dem verkehrt . 
ſchultern, Rechts umkehrt euch! Marche! 
ALVII. Artic. 
Der Gefreyter am Thore fuͤhret feine 
Schild⸗Wacht auf und wieder ab, und come 
mandiret, wie ſchon geſaget; Und der Ge⸗ 
frevter muß informiret ſeyn. daß er feine 
Unter: Offieiers und gemeine Soldaten ohne 
Paſſeport aus dem Thote lafle, - - 
| = IV. Artic. 
| Den der Sefreyter am Thore Leute 
son Diſtinction reiten ober fahren Fommen . 
ſiehet, ſo muß felbiger an Die Schild⸗Wacht 
vor dem Gewehr ruffen, Daß Der Officier oder 
Unter s Dfiicier hinkommen möge. Her⸗ 
nach der Gefreyter in. Friedens⸗ Zeiten, und 
wann feine Peſt im Sande iſt, Die Leute von 
Diſtinetion ohne arijuhalten bis an den Shore 
Schreiber bereinfahren täers_ NBofelbft dee 
‚Officier ger Unter⸗ Offigter ſchon aufpaffen 
umd eraminiten muß: Wer fie find, wie fie 
heiſſen, was fie beditneh, und in was Diens 
Ren) wo fie heefommen , wo fie binmollen, 
ob fie durchreiſen, - oder in der Sarnifon über 
bieiben- wollen, auch wie lange,‘ was fie im 
der Garniſon zu verrichten haben, und me fie 
logiven-werden ? Hernachmals, wann der 
Thor » Schreiber vifküret hat, der Officier 
oder. Unter» Officer, felbige paßiren hf; 
2 | un 
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znarchiten; Die Officiers und Unter Offi⸗ 
cierg muͤſſen ſich oͤffters nach ihren Zügen 
umſehen damit die Keris ſich nicht negligi- 
ren, ſtille ſeyn, das Gewehr wohl tragen, 
und gerade marchiren, wofür ſolche tepon- 
diren ſollen, und alle Staabs⸗ ⸗Olfciers dar⸗ 
+ auf Achtung haben muͤſſen. 


NB. Wann ein Officier ober UntersOffchr mit. feis 


77° gem Leuten nicht ordentlich marchiret, und ein 


Grob eier es fiehet,foll er felbigen fogleich 
abläfen laffen, und in Arreft fchichen: 

NE. Das Gewehr foll, wenn Marche gefchlagen 

wird, es mag regnen ober nicht, auf der Schulter | 

” getragen werben. 


V. Titul. 


Wie die Machten bey dem Ab⸗ 
In fich zu verhalten haben, und wie 
fie fich raugiren follen. _ 


1. Arctic. 


ann die Wacht ohrgefehr 40. Schritt 

von ber alten Wacht anzumarchiren 
kommt, fol die Wacht. das Gewehr pri» 
fentiren und Marche fchlagen laſſen; Die 
neue Wacht marchiret gegen der alten 3. 
Mann hoch auf, und läßt das Gewehr präs 
fentiven,. Die Officiers von bepden Wachten 
. nehmen Die Efpontons hoch, ‚und muß ber 
non der alen Wacht au den — 








RE 
— an Gef Tann mn 
Oficier wohl überliefern, wat anf der Wache 


— J II. Artic. W , . 
‚Sobald die Officiers ſich alles. mohl.übere 
befert haben, retten ſelbige wieder auf ihren. 
Piatz, und commandiren: Das Gewehr 
wohl auf Die Schulter! Rechts um! Marchst 
Woragauf Die neue Wacht auf ihren Pollen - 
marchiret, und fi), nachdem fie ſtarck ift, 
in 3. oder in 2. Gliedern rangiret, die alte 
Wacht marchifet gegen der. neuen Wacht 
über, rangiret fi) 3. Mann hoch. Wann 
‚beyde RBachten wieder Front gemachet habe 
fo commandiren Die Officiers : Unter: Of- 
hieiors und Gefreyten vorwärts Maiche! 
Worauf fich- felbige. Hleichfalls- alles wohl. 
überkiefern müflen, der ältefle Unter⸗Officier 
geher in die Wacht, und fiehet Die Atreſtanten 
nad, Die andere Officiers , fo nicht Poſten aufs 
führen, treten in ihre Züge, Die UntersOfki- 
ciers, und Gefreyte aber, fo Poſten auffühs 
ven, treiten denn von der alten Wacht zur lin⸗ 
den Hand, machen alsdann Lincks umbkeh⸗ 
vet, und mit Die von Der alten die Front nach 
der neuen Wacht zu, und nehmen die Ge⸗ 
frepten a'sdann das Gewehr beym Fuß. 
Wann der Ofhicier- die erſte Nto, vortretien 
läßt, ruffen fie ihren Poften ab, machen Rechts 
umfehret, Die Gefreyten faflen Das Gewehr 
in der Wendung mit beyden Händen an, 
halten folches gerade vor den linden Knie, 

B X und 
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| ‚sand: und nehmen , wann fi fie fi 


Das Ser 
“ehr wieder bey dem Zuß, führen. ofen 
ordentlich auf ‚, Iaflen fich folche alles wohl 
Überliefern. Wann die Poſten von Des alten 
WWaurtht zuruc® kommen, fo marſchiret dee 
alte Sefrepte rechter Hand, und commandi⸗ 
"ret feine Leute, wann. fie einfretten follen, Die 
Gefreyten rapportiren an ihre Dfiicins, ap 
“auf den, Poften alles richtig iſt. 


0020 HE Artic. 


"Sobald bie Poſten abgeloͤſet und einge⸗ 
"retten find , laͤſſet der Officiee oder Unter⸗ 
PDffieier das Gewehr hoc). in dem rechten 
‚rm nehmen, marfchirer ab wie prdinaire, 

und Die Tambouss fchlagen Troup. Wann 
er ohngefehr 100. Schritt marſchiret iſt, mare 
ſchitet er wieder auf, und commandiret: 
‚Hräfentiret Das Gewehr! Verkehret und 
ſchuldert das Gewehr! Alsdann die Purfche 
‚Das Gewehr an die lincke Seite bringen, Das 

| Boiopet mit ordentlichen Tempos abnehmen, 
DaB Sewehr Praͤſentiren und verkehrt ſchul⸗ 

‚Kern, wie in den Dand- Griffen. Nachge⸗ 
hends läßt er Rechts umkehren, und die Leute 
nach ihrem Quartier gehen. - 

NB, Wann eine Wacht mit der Fahne abparaditef, _ 
wird, bis vor des Chefs fein Quartier, Troup 
‚gefchlagen, die Grenadiers marchiren voran, 

"and die Sahne und Tambours vor dem erften 
——— auge, hernach die dat ne herein ge⸗ 

bracht, mie ordmäire, 
NB, Die 
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NB. Die Unters Ofieiers. Bofen ‚ — keinen 
Tambour auf der Wächt haben, ſollen, Hier 
die die Boften eingezogen find, auf der Ste 

Gewehr fchultern, und die Leute nach üben 
Quartier gehen hoffen: . !.- 2... nu 











sm. An.groffen Stiaͤdten, wo die Wachten weit Sen | 


Regiment find, oder von den Wachten außerhalb 
‚den Thor, muͤſſen die Ofägiers oder UnterzOMi- 
eiers nicht auseinander gehen laſſen, fondern mie 
verkehrt⸗ gefchultertem Gewehr bie in das Revier 
vom Regiment marchiren, und alsbann die tens 
te erft auseinander gehen laflen. .. Ä 

W. Die Purfche muffen auch beym Verkehrt ſchul⸗ 
tern, das Gewehr gut fragen, und ordentlich 


maichiten. 


IV. Artic. 


Die neue Wacht laͤſſet das Gewehr ck 
fentiren, bis Die alte Wacht 40. Schritt. abe 
par-diret hat, alsdann das Gewehr beyiy 
Suf genommen und. geſtrecket wind. 


NB Die Gefreyters ſowohl auf der Haupt ⸗Wacht 
als an den Thoren, muͤſſen wuͤrckliche Gefreyters 


ſeyn, und es müffen Feine dazu genommen wer⸗ 


den, welche es nicht find. 


NB. Bor bag Gewehr muͤſſen die alte Kerle, und auf 


die Auſſen⸗Poſtoͤn feine neue Kerls geſtellet wer⸗ 
den; Die Officters und Unter ;Officiers muͤſſen 
die neuen Kerls auf die naͤchſten Poſten numeri- 
ren, woſelbſt ſie ſolche oͤfters in die Augen haben 


und informiren Fönnen, ivas ſie zu thun haben. 


R. Es muͤſſen auf allen Wachten Gewehr⸗Stuͤtzen 
und Trommel⸗Ruͤcken geſetzt werden. 


84 " V. At- 
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. Kine Wacht von ı25. Mann, rangitet 

ch wie eine Compagnie, der Capitaine tritt 

in Die Mitte von der Wacht vor Die Offciers, 

un» Die 3. Unter-Ofkciers reinem Öliede, in 
 wgalerDilne. oe 

Eine Wacht von so. Mann und darüber, 

rangiret fich in 3. Glieder und in’ 2: Züge, 

und Der Capitaine guf dem rechten Fluͤgel in 
geradem Öliede mit Dem Ofkicier. 

. Eine Wacht von 18. Mann nnd darüber, 
rangiret ſich in 2. lieder und in 2, Pelorons, _ 
und mann. nur 1. Lnters Ofkeier auf ber 

Wacht ift, fo ſoll allegeit ein Gefreyter in 
die Mitte geftellet werden; | 

Eine Wacht von 10. Mann und Darüber, 
zangiretfich in 2. Glieder und in 2. Pelorons, 
un in Gefreyter wird in der Mitte ge, 

ellet. . Ä | 

Eine Wacht unter 10. Dann: rangiret 

ſich in ein. Glied, und ein Gefreyter ſtehet in 

dr Mitten. 
MB. Wann auf einer Ofßcier.Wacht nur ein Unter⸗ 

» a Officer ift, und .felbiger nach der Parole gefchickt 

wird, fo foll der Gefrepter in der Mitte ſtehen 

| bleiben und nicht aufden Slügel tretten. 

RB. Auf einer Unter:Ofäcier-MWacht muß ber Unter⸗ 
Officier allegeit, wenn die Wacht in das Gewehr 
gehet auf dem rechten Slügel, und ber Tambour 

auf dem rechten Slügel über dem Uner⸗Officier 
eben, auf einer. DfficiersYoft aber flebet der 
Tambour ia der Mitte, hinter dem Officier. 


\ | ‚ 


| | 
Be Ser 

NB. Das Gewehr muß Ben gutem Wetter bey Tag 

und Nacht geftrecket werben, und bie Leute muß 
fen allezeit Rechts rangiret fen. 

NB. Die Officiers Efpontons muͤſſen vom dee Wacht, - 
und der UntersOfficiers Kurz⸗ Gewehr bey den. 
Zugen und hinter den Zügen gerade indie Höhe 
gepflanget werden, der Gefreyte aber. ſtrecket 


das ewehr. 
NE. Die Fahne muß allezeit aufgewickelt und n der 
Mitte gerade in die Hoͤhe gepflanzet ſeyn, und 
. hinter der Fahne muͤſſen die Zrommeln auf eia_ 
ner Ruͤcke geleget werden. — 8 





VI. Titul. 
Wie die Schild⸗Wachten abge⸗ 
loͤſet und iatorwiret werden muſſen. 


I. Artic. | 
ann 6. Schild⸗Wachten und daruͤber 
zuſammen qufgeführet werden. müfs 
fen, ſo fol ein Unter-Ofhicier ſelbige aufs 
führen, und der Unter: Officier, wann ab⸗ 
gelöfet. wird, commandiret an ale Schilde . 
Wachten, wie fehon- bey der Ablöfung im - 
Felde geſaget iſt; Hernach, wann die Schiids 
Wachten ausgetreften And, rufft Der Unter⸗ 
‚Officier oder Öefrepter feine Numeros | 
NB. Drey Mantı werden in einem Gliede, 4. bisg«t 
= Mann in zwey lieder, undg. Many und daruͤ⸗ 
bes ia drey Glieder rangiret und aufhefuͤhret. 
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M. Artic. 
Wie die Schild⸗Wach/ en mit geſchulter⸗ 
tem Gewehr, und die Schild⸗Wachten, 
welche das Geweht bey dem Juß haben, abs 
gelöfet; uch, wann fie abgelöfet find, wice 
der eintretten follen,. iſt ſchon bey der Abloͤſung 
der Schild⸗Wachten im Welde geſaget, reis 
ches alles in den Garniſons genau opferviret, 
werden muß: Und es wird nur noch erinnert, 
daß die Unter» Off:cierd und Gefreyters vom 
Aufführen im Marſchiren mit dem Poften, 
ſich nicht negligiven, bey allen Ablöfungen 
recht eommandiren, und die Purſche ihre: 
- «Bands Griffe recht machen muͤſſen. J 
SB. Die Gefreyters muͤſſen das Gemehr an ber 
"rechten Seite tragen, wie die Officiers ba Eſpon- 
on, und felbige nebſt den UnsersOfficiers muͤſſen 
‚ in währendem Aufführen öffters nach ihren Leite 
. ten. fich umfehen.. Bey dem Commanditen neha 
men bie Gefrepterd das Gewehr bey dem Fuß, 
und Unter «Offciers aber behalten. das Kurz Ges 

wehr aufder Schulte. 

MB. Bey regnigtem Wetter, wird bad Gewehr vers 
deckt unter, dem linden Arm getragen, und ber 
.  Offcier von der Wacht muß, wann die Poſten aufs 
getretten find, mit der Wacht ins Gewehr schen: 
auch, wann die Schild, Wachten abgelöfet find, 
und an die Wacht zuruͤck kommen, im Gewehr 

feyn, und feine achten wieder recht rangiren, 
RB. Wann eine Wacht ben regnigtem Wetter im Ge» 
wehr ift, fo fol der Officier oder Anter sOflicier 
das Gewehr vor der Corps du Garde anhängen 
laſſen, und commandiren:: Præſentiret dag * 








1 








UI 
.. wehr! Den Auſchlag hoch! Welches gemacht 
‚ wird, wie bas erſte Tempo. bey dem verkehrt 
ſchultern, Rechts umlehrt euch!, Marchel. .. 
. ML. Artic. | 
Der Gefrepter am Thore fuͤhret feine 
Schild⸗Wacht auf.und-wieder ab, und come ⸗ 
mandiret, wie ſchon geſaget; Und der Ge⸗ 
frepter muß informiret ſeyn, daß er feine 
Unter: Dfficiers.und gemeine Soldaten ohne 
NPaſſeport aus dem Thore lafle. - 
on IV, . Artic, . . u , 
Wann der Gefreyter am Thore Leute 
von Diflinetion reiten oder fahren kommen 
ſiehet, ſo muß felbiger an die SchildWacht 
vor dem. Gewehr zuffen, daß ber Officier oder ' 
Unter s Dfficieer Hinfommen moͤge. Her⸗ 
nach Der Gefreyter in’ Friedens⸗ Zeiten, und 
wann Feine Peft AT ande iſt, Die Leute von 
Diſtinetion ohne anzuhalten bis an den Thore 
Schreiber beteinfahren laͤſſet; Woſelbſt de 
‚Öfficier nber Unter: Offigter ſchon aufpaſſen 
und eraminiren muß: Wer fie find, wie fie 
heiſſen, was fie bedienen, und in was Dies 
fen) wo fie-hestommen , wo fie binmollen, 
ob fie durchreiſen, - oder in der Sarnifon über 
bleiben: wollen, "auch wie langer was fie im 
der Sarnifon zu verrichten haben, und wo fie 
logiren werden? Hernachmals, waun der 
Thor» Schreiber viſtiiret hat, der ‚Officer 
oder Unter» Dfficier, ſelbige paßiren hafien; 
u | un 
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. amb. wann es jemand iſt, vor welchen bie 
acht ins Gewwehr gehen muß, fa muB in 
ſolcher Zeit Die Wacht in das Gewehr tretten. 
. RB, Wann jemand non Paflagiersun‘ fich nicht vifiei- 
renlaffen wollte, fo muß die Wacht dem Thors 
Scchreiber darinn affiltiren. lt 
ER. In Sriebends Zeiten ımd wann feine Peft im 
„.. Eandeift, müßen ben Leuten von Diſtinction feis 
> ne Päffe abgeforbert werben, aber fie müffen - 
» wohl examiniret werden, wie oben gefagt. 
NR. In Kriegs; und PeltsZeiten muß der Gefreyter 
elle einkommende Leute, ſie moͤgen feyn wer fie 
wollen, abfonderlich in Veſtungen, e® wäre. 
dann, daß fie jemand voraus geſchickt haͤtten, um 
ſich melden zu laſſen, am Schlag: Baum halten 
laſſen, und der Officier ader Unter-Ofkicier muß. 
ſelbige zufoͤrderſt examiniren, und den Paffepost 
fordern; Hernach wann er nichts bedenckliches 
findet, die Einkommenden herein gelaffen wers 
> bean 
ee Aruc. 
j f . ” * 
Wann Unter s Officiers md gemeine 
Soldaten, auch geringe Leute hesein paflıren 
tollen, 10 bringet die Schild: Wacht am 
Thor felbige an den. Oflicier oder Unter 





:  Officiers von ber Wacht; Hernach Die Uns 


ter: Officiers und Soldaten mit einem Cale- 
fadtor nad der Haupt: Wacht gefchicket 
werden; Die geringen Leute aber, warn fie 
efaminitet und die Pafleporıs richtig find, 
auch) nichts Verdaͤchtiges befunden wird, laͤſ⸗ 
fet der Officier oder Unter⸗Officier pafliren , 
und fchreiber fle auf den Rapport end ; 


⸗ 


Lu 


— 


Ei ” - . " 


Im Gegentheil, wann der geringfte Argwohn 


bey einem oder andern kr... fo ſchicket der 
Officier oder Unter⸗Offieier von der Wacht, 


fe:bige nach dee Haupi⸗Wacht, und laͤſſet es 
zugleich meldee. 


NB. Der Geftreyter am Thor muß feine Bettel⸗Leute 
oder Betlel⸗Juden herein paffiren laſſen, unb 
bey Spieß⸗Ruthen⸗Seraffe von feinem Einf . 


wenden Trinck⸗Geld nehmen. 
VI. Artie. 
Der Gefreyter am Thor muß, wann ein 
Officier aus dei Guarnifon heraus und herein 
gehet, ed an den Ofticier von Der. Nacht 


melden lafien, und die Schild⸗Wacht muß- 
den Schlag Bann aue eit zuhalten, auch) Die - 


x 


Keite in der Hand halten. 
' VIVI. Aktie, . 
Ale Schild⸗Wachten wuͤſſen jederzeit 


- Alertes fon, und alles, was bey Tug und 


Vacht palliset, bey Zeiten wahrnehmen ; 


 Dieferhalb die. Schild» Wachten, es wäre: 
bann, Daß es ffarefvegnet ober (chmepet,, nich 


. Indie Schilder⸗Haͤuſer treten müffen; Wann 
aber die Schild « Wachten bey ſchlimmen 
Wetter in die Schilder: Häufer - getretten 


\ find, und bey Tage Officiers, Leute von Di- - 


ftinstion, uud Des Nachts Ronde und Pa- 


trouilles oder fonfl was wahrnehmen, fo muͤſ⸗ 


fin fie aus den Soidardachtn coenb 


Be ol ar. 


. m 


r 


lich heraustretten, und Die Löcher im den 
- Schilder Häufern möflen, damit die Schilde 
Wachten alle obfersiren Fönnen, nieder bey 
Tag noch Nacht zugeftöpfet werden, worauf 
bie Rondes und Patrouilles Achtung haben 
ſo en. | vo. u 0 
WB. Ale Schild⸗Wachten muͤſſen bey gutem Wetter 
| allezeit das Gewehr auf der Schulter ‚und bie . 
‚ Schild. Wachten, welche Bad Gewehr hey dem 
Fuß haben, es ordentlich bey dem Fuß haben, 
bey fchlimmen Wetter hingegen koͤnnen Die 
Schild⸗Wachten dad Gewehr verdecken, wann fie 
aber einen Ofklcier fehen, fo muͤſſen fie das Ges 
wehr auf bie Schulter nehmen, 


VII, Arie, Ä 
Die Schild» Wachten müffen auf ihren 
often ſich nichte zu thun machen, bey Spieß⸗ 
uthen » Straffe Das Gewehr nicht aus Der 
Hand, oder fi) niederfeßen, bey Spieß⸗ 
Ruthen⸗Sttraffe fich nicht auf ihren PoRen 
befauffen, fcblaffen. oder. vor der Ablöfung 
weggehen, auch Des Nachts, bevor jemand 
bis auf so. Schritt an fiegefommen if, Ychon 
anruffen, widrigenfalls fie nicht alerzes feyn, 
und müffen, des folgenden Tages in Arreſt 
genommen werden. rn Ä 
| IX, Artic. 
Alle Schild⸗Wachten, abſonderlich auf 
den inwendigen Poſten, muͤſſen keinen Toback 
nauchen, das Gewehr dicht aus der Du : 
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d Ad ’nicht niderfegen, auf) nie ' 
— A nd Bor 1% ofen — 


gehen; 


Wann fie Off ciers Parades und 


feute non Diftinction Fommen.fehen, fogleich 


ſtille fiehen, 


t machen, Das Geweht recht 


dem Buß, oder auf die Schulter nehmen, 
. 3 vor Diejenigen, vor welche ptaͤſentiret 
wird, gu rechter Zeit präfenticen, “= 


*%. Artic, wu 


Ingleichen müßen die —S— 
Boxer auskomm na ſobald fie euge - 


wahr werden 


ruffen ımd Alatme machen, 
XL Attic. . . 


- Ale Ship: achten müffen auf alles, 
was ihnen überliefert worden gut Achtung 

reine Poſten halten, um ihren Pollen 

nicht ruiniren oder wegnehmen laſſen, 
vielweniger ſeibſt ruiniren oder wegnehmen, 
und bey bt Ablöfang allesim guten Stande 
oͤberliefern; idrigenfale der Soldat, auf 
deſſen Poſt zn alles richtig befunden wird" 


m, ie Wach 
Ruthen Kauffen falle, . 


Parade die Spieß⸗ 
IKEA 





. XII. Aric, 
Die Schild⸗Wachten auf ven Wallen 
möflen bey Tage inwarts praͤſentiren; Her⸗ 
nach im Präfentiven: ſich Rechts umkehren 
and Front auswärts machen; Die Om̃- 
diers, : Unters Officiers und Soldaten von 
der Guarmilon, auch Leute von Diflindtion 
aus der Städt, Fönnen die Schild⸗Wachten 
den Tage ‚auf dem Walle zwar fpagieren laſ⸗ 
“fen, fie muͤſſen aber. nicht zugeben, daB Die 
Leute auf Das Barapes fleigen,. oder auf Deu 
Batterien herum gehen. u u 
EB. Ale Schild» Wachten müffen fich alles aufden 
- Batterien wohl zugählen und überliefern laffen, 
u baß fe bey. der Ablöfung alles wieder liefern 
SB. Die Schild⸗Wachten auf dem Walle, mäffen 
bis auf 30. Schritt anfangen zu präfentiren,und 
das Gewehr auswärts präfentirt haben, wann 
man ohngefehr 8. Schritt von ihnen iſt. 
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Alle Schild⸗Wachten muͤſſen des Nachts 
vor feinen Menſchen, auſſer vor die Rondes' 
und Patrouilles, praͤſentiren, und die Schild⸗ 
Wachten auf dem. Walle muͤſſen gleich aus⸗ 
waͤrts præſentiren, und, auf ‚dem Wall, 
ouffer Die Rondes und Patrouilles, nichts paſ⸗ 
firen laſſen; Auch wann jemand des Nachts 
puſſiren wollte, und ſich ausgeben vor einen 
Officier, gar. Wacht, gut Freund und Ders 
gleichen, felbigen halten laſſen, erſt wohl 7— | 
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‚amd. wann es jemand HR, vor welchen bie 
Wacht ins‘ Gewehr gehen muß, fo muB in 


ſolcher Zeit Die Wacht in das Gewehr treten. 
RB. Wann jemand non Paflsgiersund fich nicht vifiti- 
renlaffen wollte, fo muß die Wacht dem Thor⸗ 

Scchreiber darinn sfäftiren. 20 
BB. In Sriebends Zeiten und wann feine Peft im 
- Eandeift, müffen den Leuten von Diltindtion feis 


© ne Yäffe abgefordert werben, aber fie müffen 


rwohl examiniret werden, wie oben gefagt. 

NR. In Kriegs⸗ und Peſt⸗Zeiten muß der Gefreyter 
elle einkommende Leute, ſie moͤgen ſeyn wer ſie 
wollen, abſonderlich in Veſtungen, es waͤre 
dann, daß fie jemand voraus geſchickt haͤtten um 
ſich melden zu laſſen, am Schlag⸗Baum halten 


liaßfen, und derOflicier ader Unter-Öfficier muß 
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fordern ; Dernach warn er nichts bedenckliches 
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Wann Unter s Officiers und gemeine 
Soldaten, auch geringe Leute herein pafliren 
wollen, 10 'bringet die Schild: Wacht am 
Thor felbige an ben. Oflicier oder Unter⸗ 
Officiers von ber Wacht; Hernach die Uns 
ter: Officiers und Soldaten mit einem ‚Cale- 
factor nach der Haupt⸗Wacht gefchicket 
werden; Die geringen Leute aber, wann ſie 
efaminitet und Die Paſſeports richtig find, 
auch nichts Verdaͤchtiges befunden wird, laͤſ⸗ 


ſet der Officier oder Unter⸗Officier paſſiren, 
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menden Trinck⸗Geld nehmen, 
VI. Artic. 
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melden lafien, und die Echitd Wacht muß: 


den Schlag Baum allezeit zuhalten, auch die - 


Keite in Der Hand halten. 
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lich. heraußtretten,, und die Löcher in Dem 
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MB. Alle Schild⸗Wachten müffen bey gutem Wetter 


. allegeit das Gewehr auf der Schulter „und bie . 


x Schild, Wachten, welche dag Gewehr hey dem 
Fuß haben, es ordentlich bey dem Kuß haben, 
bey ſchlimmen Wetter hingegen fünnen Die 
Child Wachten dad Gewehr verdedien, wann fie 


aber einen Ofkcier fehen, fo müffen fie das Ger 


\ wehr auf die Schulter nehmen, 
VOL, Arie, 
Die Schild» Wachten müffen auf ihren 
often fich nichts zu thun machen, bey Spieß⸗ 


uthen » Straffe Das Gewehr nicht aus Der 
Hand, oder fich niederfeßen, bey Spieß⸗ 


Ruthen⸗Straffe fich nicht auf ihren ofen 


befauffen, Ichlaffen. oder. vor Der Ablöfung 


wæeggehen, auch des Nachts, bevor jemand 


genommen werden. 


bis auf so. Schritt an fiegefommen iſt, ſchon 


aneuffen , widrigenfalls fie nicht alerxes ſeyn, 

und müffen, des folgenden Tages in Arreſt 
IX, Attic. J 
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nauchen, das Sewehr dicht aus Dir Du ’ 
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ſeten, und fidy nicht nieberfeßen, auch nicht 


uber 10. Schritt vo 
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Leute yon Diftinction Fommen.fehen, ſogleich 
ſtille fichen, Front machen, das Gewehr recht 
bey Dem Fuß, oder auf die Schulter nehmen, 


vor welche praͤſentiret 


wird, zu rechter Zeit praͤſentiren. 


serhüten, und es an 


den erſten Officier, Uns 


ter⸗ Olitier, oder wer fonft vorbey paßirer, 
Melden, wiewohl die Schild: Wachten nicht 


allzuweit von ihren 


Poften gehen müflenz 
- Sngleidpen möffen die SpitbrBachternann 
Better auskommen möchte, ſobald fie es ger . 


wahr werben, ruffen ımd Alacıne machen. 
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Artic, J 


ae SHld- Wachten müffen auf alles, 


was ihnen überliefert worden, gut Achtung 


haben, reine Poſten halten, um ihren Poſten | 


herum nicht ruiniren 


und bey Der Abis 
überliefern ; Midrige 
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t d ODer wegnehmen faffen, . 
vielweniger ſelbſt ruinicen oder wegnehmen, 


alles im guten Stande 
nfalls der Soidat, auf 


Poſt nicht alles richtig befunden wird⸗ 
enmal durch die Wacht/Waꝛade die Spieß⸗ 


Ruthen Iauffen ſolle 
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xii. " Artic,. 


Die Schild⸗Wachten auf ven Wan⸗n 
möüflen bey Ste inwarts praͤſentiren; Her⸗ 


- nach im Praͤſentiren ſich Rechts umkehren 


and Front auswärts machen: Die Ofi- 

Unter Ofhciers und Soldaten von 
der det Guarnifon » auch Leute: von Diffindion 
aus der Stadt, koͤnnen die Schild⸗Wachten 
bey Tage auf dem Walle zwar fodjieren laſ⸗ 


ſen, fie muͤſſen aber nicht zugeben, daß die 
Leute auf Das Barapes ſteigen, oder auf den 


Batterien herum gehen. 


KB. Ale Schild, Wachten müffen fih alles auf den | 


Batterien wohl zuzaͤhlen und überliefern laffen, 
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bis auf 30. Schritt anfangen zu praͤſentiren, und 
das Gewehr auswaͤrts praͤſentirt haben, wann 
man ohngefehr 8. Schritt von ihnen iſt. 


XIM. Artic. 


Alle Schild⸗Wachten muͤſſen des Nachts 
vor keinen Menſchen, auſſer vor Die Rondes 
und Patrouilles, praͤſentiren, und die Schild⸗ 
Wachten auf dem Walle muͤſſen gleich aus⸗ 


waͤrts prælentiren, und. auf dem Walle, 


auſſer Die Rondes und Patrouilies, nichts * 
fixen laſſen; Auch wann jemand des Nachts 
paſſiren wollte, und ſich Pas dor einen 
Officier, vor. Wacht, gut Freund und Ders 
gleichen, fbigen balten * eo ex 
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Nm Fine halbe Stande Pe wann bie Im 








wesen, hr Tetobour der 

ber Macht am Thore auf Dim: Malle Inchen, 

am —* Eee mie auſſer u — a 
, avertirg aB Die Fe w 
— werden foben, -. * — 


* U. aitle⸗ 


Wam i in Ri bei Ned bad 
iger geöfnet regt Bei 7 muß die —* 
ꝛan Thare Dusch: Die Haupt⸗ Wacht verßdoͤr⸗ 
det, und, ſobald Die werte Zug⸗ Brücke 

| —— — 
Qu riete DOM 
ft, dh — * Zao Bricke aufgero⸗ 


no " 
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NB. Die mitge gebene Wache raaee ð Yang berant 
dor das Bariert, bie derjenige, v 

Bas Thor bat en men —* d —* 
Bun paſſret iß. 


ar 
rly 
4 wo, : - 
2 . UL "Arte, 


Mann die Wecht wieder herein/ eund da⸗ 
— Meine gebloffen iſt, alsdann Die zweyte Zug 
Brůͤcke herunter gelaffen, und, wann derjenige, 
welcher herein: — safe ed Der heruͤber 1 wird. 
u mente 3 — aa monde 
u runter /wora 
— herein — 


— In Derehungen —— bie Thore 


er Gouverneur 


Rt 1er! „Ara Uran 7 gu und. 5; Shore fe 
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auffer vor bie Hof, und wann es nicht 
3 —7— 


iR des Nachts gar nicht ‚geöffnet wer⸗ 


BIETE, 
IV. Artic, A 


ann in Kiego⸗ Zeiten des Morgens 
‚bie Thore geöffnet werden, fo muß di ‚eute 
Zug,⸗Bruͤcke nicht eher herunter gelaffn 
den, bevor die erſte nicht ‘wieder adf e wor 
fi, und Das Barriere muß nicht € ‚eng 


wieder aufgezogen iſt; Herg — werden Pa-. 
trouilles ferde und zu —* ur on 


at ‚und das De 

en .gehalten, bis felbige wide zu 

Rappatt gebracht haben. 

NB, era bie Patrowill Bartbepen 
— —— —** —* 
Bei, und 

Grdre aicht geöffnet werden, 


; 
\ fi .r 
BEE x.Me: "Arie, " re! 


Ir 


3a Friedens⸗ Zeiten werden Die irrleres, | 


obald. «8 finger wird, zugehalten, und Die 
hore werden ech mann der 


Fra 





em werden muͤfſen, hevor «8 
—— — von der act. nicht, gam⸗ldet 
ee und. febiger. die. Leun wodl arminitef 


u8, Dem Frönder Ger APlähen die —— 
Ebeld es⸗ Rufterwisd, nen ee J 


* 


m” 


Thore Fe oe weine 


IE 7 ® Bis * 
2 — 7 — 
a gelaffen Werden, bis der Oflicier. weiß 
J — en paliren will it; 30 dem Ende auch * 


* —* mit dem ur Bewehr am Bariere 
ſeyn muß. 


N 3: N; Asıkc . ; Re 


n rbießeng Zeiten werben :bie Tho 
— Tag; inger, geoͤffnet, Die Zug + Prüs 
* eine nach der andern — rat | 
y wiedet anfg gezogen. | 


% Are vn Attic. 


J Deneinen Voaeniſons werden die are | 
Ä ob ‚Bäriereb s- fObald ea finfter ft, und vie 
Schild⸗Wachten anruffen,, wich ‘gugehatten, 
Pe wird nur Die Pteine Pfotte offen gehai⸗ 
ben, wann Die Leute Ss ein⸗ und uuepafli- 
an wollen, -big Bi hot —J hloſſen wird. 
Bann aber Lenle mit Wagens aus: und 
einfahren wollen, muß Bir Okicier bey das 
Se ah. bie —E hetein en her⸗ 
allret ſind, und das Thor we a 
Pam 


t 
N 





Su n Srieges und Definzeites folen bie —8 
Ku a 

@ m. j 
: fe werden muß Auch —8 a: 


u >. Werl: tet werden —& die mitge 
kente, vevor das Thor geoffnet — Vila die "die 


7 Beine Pforte —* maıchiren,. bis die eintöms 

. # mende Leute benia a md das Thor miedet 
Aoloſen in en, TIrue Br Fu 

ur e I 


—* 


d 
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VL Artic, 


Sobald der Zapfen, Streſch — | 


iR, muß ein Unter; ‚Officier von der Haupts 


Wacht mit 3. Mann ⸗nebſt einem Calefator.! 
welcher die Schluͤſſel träßet, die Thor ſchlieſ⸗ 


fen, und der Ofücier oder tinter-Officier von 


dse Wacht am Thor muß sufehen, daß die 


There recht geſchleſgen werden. 


SE * aa nie RR ei 
€ 


non ber banpn acht mit den tu Iommt,. 
fo nimmt dje Wacht ewehr —— Schultern 


amd bleibet ıtiit sehufte em De —*— mie) - 


Sie Thore —38 und die. ‚es 
wesoebroct ſ — an 


* 
9 rin? 


® 
e ji a 4 
X. Artic, Zu J 


Syn kleinen Coarriſons ſollenn Wenn de 


Vachts fremde Leute, oder Leute aus des, 
Stadt, welche verteiſet geweſen ſind, herein: 
paffigen wollen, herein gelaffen merden. - Und 
der Ofhicier oder Unter Ofhcier fol gefdyomge; 
de an die Haupt⸗Wacht melden Jaffen, —8 
der Unter⸗ Officer mit den Schlifleln kom 


und Das Thoz oͤffnet. ee zur 


NB. Wann es Poſt⸗Tage ſind, und ümtirczewihzweiß 


Fra welcher Des Leute — Pe — wollen, ſo 


‚mır ſo lauge vorgehangen und 
en Re woſten/ 






— de Dam Ta ERTL — 
; nn r 2 X. Ax- 


Rn — — 2 


_ —— 


— Atike, , 


iur Pleinen Gusznilons foen Die Tdore.des 

| 3— cgens ſobald Die Reivglie geſchlagen hat, ger 
öffnet werden alsdann die Wagt wieder in das 

—— irit/ big Die Shore, geöffnet inet find, . : 


m — | 


X. Tieul. 


wer Die Rondes und Patrouilles 
4a den Gyarnifons geſchehen fell. 


‚in Officier. muß, wann er für ſeine Wacht 
Wr tepondisen foll, nicht eine halbe Biete 
ee Sande o Don er acht feon, und abs 

fonderlich muß ein Officier des Nachts, für 
bald es finfter wird, ‚nicht. einen Augenblick 







= gonfeinen Leuten und von feinem Poflen fepn 5 


ihes die Nothwendigkeit des Dienftes 
 abfonderlich in Srieges » Zeiten erfordert; 
Dahero aud) Seine Königliche Majeftär im 

| diefem Reglement fo Kar befohlen haben, 
daß fein Officier-oder Unter: Officier, wann 
er einen à — Poſten hat, von ſeiner Wacht 
gehen ſoll. Da nun his dato die Officiers 
von der Macht die Rondes gethan, umd 

\ Mtrpeich dit Parole an: den, 
Gouverneur ‚ones Kommandanten, oder in 
andern Guamibans au den Commaudeur oder 
am die tabs Offiriersi gebracht haben; 
und daher zuweilen a: Glunden von ihten 


u. 
ee A x. * 8 | 
x t " ' , 
u ‘ 


\ 








2 BER. 1} 
— 
Poſten weggericn find ‚auch —7 Dfftiece 
wohl gar unter! — daß ſie die Parole 
gebracht oder die han haben, in ihre 
Quartiers oder anders —* ggangen find. 
Solchem allen nun abjubeert ut und damit Der 
Officier feinem Praͤtext haben fan, wann er 

nicht — 5 und Stun —— Rache - 
iſt; aben Seine Koͤn — 
— — = 
eine erun ' Fa 
wit e⸗ Damitgehalten REDE —* 


Pag gr fen Guernifons in Beiden 
ſobald es ie re und in Kriegeö-eiten, _ 
wann das Thör (btoffen ift,' fol der Majot 
du jour all ten vihkipen, und alſo die er⸗ 
ſte Konde thun, wobey er ſich von allen — 
ren·ſich Die Parole geben, und dabep fi 
laſſen muß, mas bey Der Parole befohſen ß 
Findet aisdann Der Major eine. Wacht eich 
alatie, nucht ade Leuto auf der Wacht, oder 
font etwas picht richtig, nemlſch daß der 
Ofeier oder UntersÖfficier die Parole nicht J 
geben fan, und ride weiß, was befohlen iſi, 
oder woran es fünf, wie es immer Namen har 
ben. mag, ſehlet, Fo 4clt ſeibiget, wann er nach 
dem Zapffen⸗Streich von den Capftaimne von 
der Haupi⸗Wacht, Kapport hat, an den Gou⸗ 
Pd und Eonmandemen davon ‚Spots 
4 ‚te 
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Dia — (08 fein Offigier auf feiner BR 
ab era@tiren ‚duch keinen Camera em, ober 
. Ei jemand atif eine Pfeife Toback wöthigen, 
zit "Pant Dit Officiers inter ai ihre Leute Achtung 
‚.ı Beben. yud-ihre — wie es der Din ar 
z :fppdert, Kbun: Kane | PET N 
en en En Wa u A, "Ärtic, . on | 
16 Wann bee Basen seffnlagen 
Ad 
‘ 





if and Die Thore geſchloſſen ſind/ ſollen die 
MMadceten an bie Haupt + Wacht rapporriren 
laſſen, unlider: Copimiae von. der Doaum⸗ 
Wacht laͤſſet alsdann durch einen Linten 
 Ofleier an den Mack Au jour rapportiren, und 
ta den Rappott · Zetful :".Dernab Der 
ajgr. du jogt qn den Gouxergent. und Com- 
A bon. feiner —— ut, 
„ben —— giebat „und zugleich ja» 
"geh, wann-nachhero.noch. was pe Fey. UMD 
E pitaine von Der Haupt⸗W at ihm 
er woprden if SEIN 
5 NB, Mn der urniſen, wo'ck Ngiment lieget, Hat 
— —— I fe era 

ar 4 
u ' — es en if, ker ‚ber. Capitaine 
" sonder Haupt wan es ſenſter üt, bie 
Sr en währen, un bie eifie Ronde (hm; 
3 nadır es abe⸗ ug ‚ fe fol zinChpi- 











at zn vains Aelchenotrh hehe —RRCRBꝛꝛ 
na RE erde er 8 195 
un ie, : . t.32 2. —F —— u 
— —— —— Er —— 2.0 
Bu den Rondes Pie irn 


"7 ——13— 








we 3 I 
le Täge 2. — welche PART ER 
haben, nach ihrer Four: tommmiarbiret werden 
und der Maſor du Sur fall din Effitiers die‘ 
Zoſten benennen, too: ſie des Drachen, ‚Di Ron⸗ | 
des gehen ſoken. 
Mm. — mm * ee 
* —* Ay‘ 
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f vr ei 
IN... " Atkicı. narr 5 Br xt. 


Ein jede —5 EN 
—— thun ſoll, HA dienen runden, 
nn der Major du joyr ‘fine uße onde ge⸗⸗ 
thari hat, in den, langen Rachten iffmal in 
den kren Nichten dreymai bie Rondes thuns, 
Solde Kond:galdzeit vor Yifitit-Monde hd 
Ben bien \ und ne Parole an KB wer 

n ſollen Br . 

n.offt ein iedeR Ofke IE am: 

Br S DAL er’ an ben Pd eh ae | 

Hi Rapport tu | 

B. Der Mayor dü ober der Capitaine, wann ei 

u ! —8 — mit af 

’ —— von ber Hanpt Vaocht, aid bie Oßiciers; 

. 1 nie Rondesfh ug, 

* ann von ade zu Wacht mit'ne 
Wann ader auf einer Wacht nur ein Umter; 

cier ift, fo muß der UntersOffcier bis an die 


1, Wagbt, too mcg BOT N migemon 
J men Bir; ; v IK FI Be ix .: en 










un V. Artic. 


Rn —* an I Windel 
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25 — — 
F uud 

— —ã der Officier 
ek ‚mit 8 Mann entgegen 


onde! Hernach, wann 
onde ach nahmkändig gegeben hat / naps 
etiret er an den Die Ste Une Dice 
Pabdieskonde rihrif; Wo auf der Officier 
‚an Die Wacht commanbiret : präfentirer.das 
Gergehr! und ruffet an die onde : Apancier 
Ronde Der Offieier, weicher Die Runde 
thut he * und ſetzet die — 
vom Degen, indem ‚er. Die, Parol empfänget. 
— — don fich giebet, dem . von Ye 
acht auf Die Beruf, hingpgen der Offi ie 


= * ———— — 
die 


von der Wacht der R 


⸗ t den wey Dann, welcher 

DE dl ar 
Ba rar Tas un Das Emma 
ber. Wocht zugleich: präfentiren , biß. Die 
Diondes abgefern⸗ 


Eſponto hen Bruſt feßet, —ã der 





ai. 


m. Beinen —*2 — 
—— wann die Wacht 


a 5 
sad neh fe Lan — 


2 yct: %- v ze 
GELESEN ai ehe —— en ne hen ns 
Konde ba Gitchr ſchultern; Der UnterrOficier: 
‚mit den zwey Mann frittwieber ein eiw, sBermiaichi 
set mit.der Rande bis an die nach e Wacht mit, . 
Der UntersOflicie ier uf — ann zur Ron- 
de, marchiret wieder nach feiner Wacht zuruck 
und muß im Zuruck⸗ marchiren — J 
crüuhren, und vor Patrouilje ſich außgeben 
NB. Die Wacht muß ſo lange bad Gewehr grafenti-. 
ret az bie die ‚Ronde ‚wieder abmarchi- 
xet if. 
NB, Die UnferOfficiers-Poften verhalten fi ve 
Abfertigung der.Rondes wie oben gefaget ift, au 
ſer daß der Unter -Oficien von de Wacht die Piros 
‚ia ben 255 Sieht, aa ale *3 | 
em er die Parole m 
Ku Gewehr auf die Bruft ſetzen. F 
NB. Wann auf einer Unter⸗Ofßeier · Poſt nicht zwen 
—— — Ind, 2 ein a 
y Dann der Ronde entgegen” melcher Be — -- 
Ron £ Ps he a oben Kefagt iſt, wid und det 
UnterOfeier nei nicht von feinem Orttuͤh⸗ 
‚nen, manner DiERünde abfertiget. Ä 


vi. Arue. vn 
Bo ein Officier , welcher ur. Ronde 
| coramandiret: äfty. alle feine :Rondes,. * 
es befohlen wird, nic richtig: thun möchte, 
fo ſoll ſolcher Officier ein Jahr m ot ng | 
eondemniret feyn, und das Tractament fi 
zur Invaliden; ; Cala abgegogen werden, wo⸗ 
vor Det Capitaine oder Officier yon der 
Haupt; Back chf veponditen ſoli; Auch muß 
— fiscier oder Unter s- Offcier. LT 
ber Wr ‚am ben Ehoten En 
35. ann 
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j \ >» 7 ‚ 
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” M m? an . 
u. Br )ek r 
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mann ‚ein ice, befoblenes maſſen Die 
| Rondes nicht thun moͤchte. LEE ze 
lite. 
mm VER: Attie, Er or. 
ni Y ‚be — ty. 


x: Die Patroules ſolen, fobald ed fafler 
wird, und.die Schud⸗Wadchien anruffen / bie 
ganze Nrächt' lich Rechts und Eincts, Bon der 
Kor Rn Wi neh acht aus 
ſch cket werden, „.Nachgeherdg, wann Die 
Wekroules von.te arten Ag heftige 
finds geen ſelbae riechen zuruck, und febige 
acht ſchicketweder eine Patrouille bisan Die 
naͤchſte Wabht, und ſoldes geſchiehet don Hl 
wyÿ ſſt vis die tetzte Parronilie an dir Daupb, 
 Blocht kommt und rubportitet;. 0b allet tich 


“ 
v 


eig, iſt oder nicht. I 
NE, Es ſollen alle halke Skunden von der Haupu⸗ 
MWocht Prardoiler ausgeſchicet werden und Die 
Parrouilies muͤſſen alle. Poſten, welche ft gu. pr 
troufliren haben, hin und zurück berühren, auch 
die &childs Wacrten, welche nicht alerıcs gewe⸗ 
‚fen find, angeben. u 
KB; Die erönilles thüffen, fodald wie bie Ronder 
. Sshertimlonmnt, auch herum konimen; BR! 
„ fallgse&ber-Capiteine von der DanptrWoht ext 
: aminiren Jaflen muß, woran v6 gefehlet bat. 
NE Wann Parcouilles oder Rondes ſich einanderbe 
gegnen, fo foll diejenige welche zuerſt anruffet,bie 
“" Parole empfangen, hingegen, wann, die Ronde 
 Patrouilles begegnen, follen die Patrouilles an 
die Rondes alegeif die Parole an. - | 
08. Es follen auch bisweilen Unter s Ofßeiert, 
... enpuilles qufgefehicet werdym⸗ ‚bafı —2* | 
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5 wen: b 
er SET tſo ſehr ßch fie. 
. . -' - vnij. Attie Pr j 


- : Damit man verfi chett Kon tan, bag bie 
Patrouilles fi tig gehen, und. alle Poſten be⸗ 
r zübren , ſo FON auf jeder Wacht ein Parrouille- 


£ kan, up. Dale Patzouille- Stock pop 


Di acht muß paflen-. Der. Pa- 


‚rouille * von Der Haupt⸗Wacht m muß . 


-Allgzeit fund umgehen, und Olßcier oder Untey 
Alpen Bon, isder Nacht muß, waun Die * 


trouille ehete Er den Parromille: Erg 


von on Haupt· W —— ſeinen Patrduis- 


ock halten au — Stoͤcker eineo 
Sttrich mit Biepft if. niach⸗ 553 
NB. DrsMgugensnufken * 5 ol DiePerard} 


J — an die Haupt⸗Decht geſchicket werben, 


"und der Tapitaine ober Officier bon der Haup or 
* Macht) muß felbige an fe einen Patronille- Sto 


- Yaltenz Narhgehends, wihn- fie eb, 


J ‚end von sur eben Mache fo iStriche uni 
. acht auggefäiget worden‘ —EDE Strj⸗ 
che auf die Striche von dem Parrauille- ice v0 


" der Haupt: Wacht ent, alsdann diePatrouiltes 
J richtig gegangen find; Widrigenfallg! der Capl· 


vun der H a ot «8 amdlirch und 
Ir meiden edten ſog une J 


nr IX. Aktie... Wa ha 


Wan Pawronille an die Wacht kom⸗ 


wen/ die San: Wacht vor dem Gewehr 
Pr BE uNz 1,7) 


ie alertes Ind, toeilen Ip vor 


k a .. 3 


⸗ 


3 ® yol: ” 
angerufen, und- sur Antwort hefokrimen hat: 

* Patronille! roffet die Schild⸗Wacht ferner: 
Steh. Patrouihie!; Was vor Parrouille? 
Hernqch, warn die Schild: Wacht zur Ante 

“ ort befontinen hat: inter: Officier oder 
Gefreyter Parrouille  -Suffet: die Schilde 

Wacht por dem Gewehr: ‚Unter: Officicr 
voder HGefreyter heraus! Worauf der Unter⸗ 

Officier ‚oder‘ Gefreyter einen Mann mit 
nmimmt, und ruffet: Ber da! Hernach, 
wann er Antwort bekommen hat: Patrouille! 

. examiniref er Ferner: Was vor Patrouille! 
. "Avancier Patronilie‘t : Worauf "Der Unter 

Öfkicier oder Setrehter, welcher die Patrouik- 

‚ Te thut, die Barote giebet, und :rapportitet, 
ob alles richtig, iſt ‘oder nicht; oben die 
Umer⸗ Ofliciers' "9er die © Gefreyters zus 

Reurz⸗ Gewehr “oder. Dad-Sewehr mit bem 

. ‚Bajoner ſich auf die Beuſt fegen, und Der 

eine Mann prefenuiret das Gewehr. Wann 
die Parole gegeben iſt, fordert der Unter⸗ 

‚Officier Oder Gefreyter den Patrouille⸗-Stock, 

bringet ſolchen an feinen Officier oder Unter 

Officier von der nat, und —— DU us 

Sec ob. alles ri dig iR, oo oder mie Det D 

nach, wann der © hier 
von Dee Wacht einen Strich Dürat —— 
bat, nimmt der Unter⸗Officier oder Geftey⸗ 
ter den Pattouille-Stock, marchiret wieder 
zuruck, und beruͤhret im Zuruckgehen alte feine 

Schild Warhten : Wann: dies geſchehen 
iſt, wird augenblickic eine —* bis dh 
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die nächlie Wacht wieder apsgefchicket, und 
es wird bey pfertigung aller Patronilles m u 
halten, wis oben geſaget it. 


J X. Artic. u. 
Die Bier⸗ ⸗ Patropilles ſollſen nad Dem, 
apffen⸗ Streich non jeder Wacht ausge⸗ 
ſchicket werden; Selbige müflen in ale: | 
Nirihs-Häufer.gehen, und zum erflennigl: u 
ae Bier-Wäfle, abfonderlich die gemeinen 
- Soldaten; nach ben Opastiegen deraus jagens, 
| RSann aber die Patrouilles um -audernmal | 
gemeine Soldaten ın den Biem Haͤufernm oder 
‚auf der Giraffe finden, fo mäffen Dis So‘ . 
baten in Arch genommen werben. 


NE, Eier jeben Wacht in edlen Goarnifons wiſen 
gewiſſe Straffen algetheilet werden,welche von - 
einer jeben Wacht von 8 Uhr bie 1x: Uhr befläns 
. big patrewilliref werben muͤſſen, und gm dieBiers 

’  Patrouilles wird ein Unters Oflicier mit ztoey 
Maun ausgeſchicket. 

NB. Wann die BiersParronilles nicht. ale Solbgten, 
welche nach dem ZeeffeaStreich noch . 
weorden, in Arreſt nehmen, und der commandı- - 
rende —* von —— ah Com’! 

. "Bägnwerfähret, daß Soldaten nach dem Zapffen⸗ 
Streich auffer dem Quartice gesehen find, fo fell : 
‚ber er welcher die Bier⸗ Patrouil- » 
les gethan Bat, in Arreſi genommen, und —5 ji 
Monat auf die Schilds Wacht bey gemieine 
Tradtament ge —— u wann 
ein Kerl Li Insel: 


Pa 
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und Vergadderun⸗ 


XI. ‚Aktie, | 
sy Zapffen; Streich fol von einer jeden 
Wacht von medio: Septembris Big medio 
Martii um 8. Uhr: geichlagen werden. In 
ben fibrigen Monäten abet’ muß ‚man. ſich 
ch dem Tage" richtet; und der Zupffen⸗ 
Streich wird gefchlagen um 9. Uhr, halb ro. 
hr, und um'so, Uhr, und zwar allegeit der 
Grenadier- und nicht Dee Mufguetier- Zapf 
fen mei, © © 
‚DB. Mann der Zapffen⸗Streich, Reveille und Kirchen⸗ 

Parade geſchlagen werden, ſo muͤſſen die Tam- 

. bonrs von der Haupt⸗Wacht locken, und bieTam- " 
A Wpursan den horen muͤſſen Sichtung haben und 

auch locken; Hernach, wann alle Tam boun opt 
| allen Wachten gelodet haben, fo fünget die 
Haupt⸗Wacht anzu ſchlagen, und alle Tambours. 
von allen Wachten,nüffen mit der Haupt⸗Wacht 

" zugleich den Zapffen-Streich und Reweille ſchla⸗ 

gen, und zugleich, wieder auf hoͤren. 


a ent 
XIl. Artie.“ 
Der Grenadier- Müfgüerier- und Genetal- 
Marche, Reveille, Zapffen⸗Streich, Troupp 
} fi boy allen Regiren⸗ 
‚tern vote bey des Königs Regiment gefchlagen 
werden, die Haucbois und Pfriffers aber Tol 
len dep jedem Regiment einen A parten Marahe 
haben.— 
XII. Attic. u. a 
„Sobald des Abende ber Bapfien, Str 
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45 jet _- ze⸗ 
— ——— — Benin 
mid des —— e — E lagen it, 
muß ein Unter jet bei aten € — 
——— 
Margle n Fapitaine beh der 
Tompaone g parte km die Solda 
ten: wiſſen ar nn, einen jeden Karbanſacgen; 
Bann bee ein Unter: Off; — of 
— oder gineh Kerl nihebecht vommandireh, 

I rechten —38 pro en J— 
Officier ont a 
gan: “ gehe —* 4— 


un werden. Ä | 
| Wi Fa, Zus #3 a 
14 n 
. Di nah au \ 


‚den entſiehe 
=: Fan vendalıen habeg. 


I. Ardic.:. oo * 1 
a side Burton, DASDE vo 
ſeye! ein Alaͤrme von w N sus 
fonften eutſtehen möchte, fomüffen die Co 
pagnien mit voller Mundirung, wit Gewehr, 
und Pack auf dem’ Aare Pak gugen⸗ 
Nickni einfinde 1. , ur ER 
ot, 2 lbe Artic. ze 
. en in einer Guarniſon Feuer auekom⸗ 
wm wäh, : ſo fall die Wacht/ : weiche das 
Beier pain et er 





3 FrTm 


Unser Öffne mit 2 it =. Dianmnach dem 

er —* um zu ſehen, ob es Gefahr 

t; —— 2 wann ed mit Dem Feuer 

icket der Unter⸗Officier ſehr 

pr —— einen N ein wach der Wacht zus 

ruck, und affet es melden: und der Officer 

— Unter: —25 — — der. Wacht käffet 

| Algtiye — und ſchicket 

en Wacht und 
‚ir und ale 1 ac 





— — * Ar Arc. 
Die Haupt Boch ſchicket Penn 
rinen Anmelder an den Gouperneur, an 
Tommandanten ind an Ber Major Du —* 
u Kiffer meilien daß Wiuer- In ver Stadt 
| auch .naf:;bie. Wachten ſchon Aarme 
ſchlagen; eichen eine jede Wacht an 
Die Staabs⸗Officiars/ an Die Eapitnineg und und 
ah die Apjutanten, welche in ihr n Revier 
| "m aaa liegen ı Ancneldet Inte 
u PR 
| ww. ‚Arıle, ° “ IE 


t mu hald bet Un 
unse Da un R u 
Icket worden ift, zutuck melden la et, da das 


euer Gefahr hatt, Hark: aor einen Unter⸗ Officer 
‚wit 6; Mat ‚nach: dem Fauer 

Susan die. 2. Unter⸗Oſriert ebũ dar 
e Area von ae Golan de Oi 








und Tee Bent, a r r 
— sn u Gas 


Beuer heran lafjetimäffen., *": 
SB. 


— — 
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mie Wal 
n, Koffer &peigen,  Seuerikeiterg 


N an da 
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So bald eine jede Wacht Alarm ſchlaͤgt, 
ol non jeder Wacht ein: Unte-Dfficier mit 


einigen Matın, nachdem die Mad 
mit Waſſer⸗Eymerſ und Feuer 


hrflarck ift, 


Spriten nach 


dem Feuer gefchicket toerden; So bald abet 
genug Leute vorhanden find, das. euer | 
ISfcyen, fo foll ein jeder Unter Öfficier it 


feinen Leuten wieder zurůck gehen, 
NB, ‚In der Haupt: Wacht (ofan,bie 


& 


M— 
GEN) 2 


"Den Zeuer-Spriken feyn, und der Hfficier 
FR; Une Of tr ah ep > 
Ben dem Seuer zu bringen, 


Biß die Burger umen; hermad) ber Im» 
“ Sf kier Bensen na fiber Woht 
” Ha VI Artic. 


! 


229 3% R M 
nn mh Arie, 
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Die Eompagrien werden, fo bald fie au⸗ 


dem Alarm⸗ atimen kommen, 
Bellet —— — Bataillon Ri 
den eormiret; hernach Die Dutaillons auf den 


Aurm⸗ Yurgtim Gewehr ſtehen bleiben / bie 
—8 


Der Borserneut oder Commandant 
ha, weß ie than —* BE 
Ä a. Vin Arie 0: 


‚Don den, Wachten muf kin —8 auß 


f —* welche mit Untet⸗Offciero nad) 
Dem Teuer icket find , verurlaub 
Den; nie! achten treten ins Gewehr, und 
Die Thote werden geſchloſſen, bis das Feuer 
geloͤſchet iſt, end bis Bie Eoampagnien, wirder 
auseinander r gehen: 


NIALUN KRUSE "Val, Anis 


nen — it ain kan, wann dee ua 

nefrungs; Kammer von def 

ei had a vgekommen iſt, einen Unter 

Ib: mit el Ya Man hinſchicken, um 

Montirunge⸗ Kammet zü retten , — 

hn die Wa * ehen, daß eine Montis 

ge Kammet in Gefahr iſt, fo follen fie 

on der Wacht. leute hinfeken, um bie Mon 
"Brass Same zu retten. 


„nf: 











un» 


ein jedet ——ù— Dfficke m son 
Garniſon, ns mit ——5 9 
frats, unter —— 


machen, Damit, | 
möchte, ein jedes Seren * N Y | 
bey su thun hats Soben atar dk fi Ben, 











(Daten; vera. UHRg Ang”. 
en — rofhenbeahlen. 
8: 2: Ber — de 


Bürger dahor an ⸗ 
— —* em I an pn nemlich die ” 
—7— rc Des —* nit rech⸗ 

n 
* Em Jared Oder R r —* Mami 
de Office, io — tote diel 
zu Loͤſchung des Feuers vonn chen Ve de 





Sn Artie. 
a ein Colvat nicht zu — 
| " De Alarme- laß ift, fo fol er 

te ir ſchicket werden, und — folgenden * oo. 
urch die Spieß; Kuthen laufen, und | 

die Officiers und Unter⸗ Officiers muͤſſen bie 
en, "und nicht Die ekten auf dem 






ſeyn; Wann dber em Offirier Unter? 
fiir bDyP- re ger —* —8* — 


—v 











SEE. 2.3 Wu 
der Oi ahr in die — 


ky Bd ihm das Tractament jur In⸗ 
n werden fol, Ein 











| ———— joul · ein Jahr auf die 

Sr u RBacdt rommandiret Yoetden;. und 

| — —* mel durch. Kid Spieß⸗ 
X A re DE De 

En ‚eh ia Soap kt dob tina Cammera 


—ã Aisnf if fein 
UNEAMB- · 






R * 5 — —— 


Wieſch bie — 55 — je ex 
ner Koͤniglichen —5*— 
quch wie fich Die-2Ba teny: 
Öte-Hohneurs gegen bie —— 6 
—5 — Of ers in Ben Garnie 
ur za au verhalten haben. „. 
Ware Rd 
us Se ine Königlich zajeſtaͤt in eine 
eſtung kommen, undeshaben wol⸗ 
ia, ſo Fr blind mit halber Fadung um Die 
ganze Veſtung deeymal gefeuert WER. 
IL Artic. zer yBN 
- Warm Seine Königliche Majsftät dem 
Sande. herum reifen, und in eine Stadtoder 
Def fung Fapyını, von gi Bataile 
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— — — — 
lon oder Compagnie lieget , ſo ſoll der com⸗ 
mandirende Officiee nicht heraus rücken, voch 
die Leute in der Stadt zufammen ziehen, es 
f dann, daß Fhro Dajeftät es zuvor befehs 

laſſen, alsdann die Wachten — 
möffen , und alles, was zur Garniſon gehoͤ⸗ 
tet, an dem Drt, mo Ihro Majeſiͤt paßl⸗ 
sven, umter. dem Geweht ſtehen muß. : = 
3 UI.Aric. 
Wann Seine Königliche Majeftät in einge 
Veſtung ſich aufhalten , oder gar ade 
darinn verbleiben wollen, fo fol} ohne Ihro 
Majeftätexprelle Ordre keine a parte Wacht 
vor Dero Quartier gegeben werden, ſondern 
es fllen nur 2. Moufguetier-Schild» Wach⸗ 
ten, welche das Gewehr / und 2. Unter Offis 
ciers mit Kuri ⸗ Gewehr, vor Dero Camnjer 

"gefeßet werden. In andern Garniſons aber, 
fol fonder Anfrage Die Wacht gegeben wer⸗ 

‚ ben, wie im Felde. ie 
NB. Ein Gefteyter· Exrrporal ſol bey-Seiner Ads 

siglichen Dtajefäk auf Ordoananscpompandl> 


u: 





Be IV. Artic- — 

Wann Seine Königliche Majehäk bie 

Wachten paßiren, fo gehöret es ſich zwar, 

daß alle Wachten Marche ſchlagen ⸗ und die 

Officiers ſalviren; Weilen fie es — — pibt 

haben wollen, als re das Spiel ges 
. a 3 


er. DR) RUM 
zäfeet, noch be noch der Of fer falbien, : ſondern 
—— werden. 


Wann Eine Sinnen Majeſtaͤt Brlis 
der in:eine Belhung formen, fo folen, wann 
fie sähaben wollen, die Canonen um die Bes 
fung blind mit halber Ladung einmal abges 

jert werden, die Wachten follen March 
lagen, die Dfficiersfollen falvicen, und vor 
Quartier jollen 2. Muſquetier / Schild⸗ 


u den geſebel weder, 


VI, Arti ! 

Wann bie —* in eine Veteng 
kommen, fo follen; wann fie es haben wollen, 
12. Canonen blind nit abe Ladung —*— 
——— Affen, Di Se fees fen 

arche aſſen, die 
falviren, ———— I Schild⸗ 
"ten ſollen vor Das Haus gefetzet werden. 


Be Die OR orageigen Peine fl 
arggraͤſlichen Prinzen, 

‚son den Wachten die Honneurs nach ihrem 
.. "Chasaeter , wie fie jn dor Menee Dienen, ger 

aha, werden; or die Märggräflichen Prin⸗ 

gen aber, fo —8— nicht in der Armẽee dies 
neh, follen die Wachten nur Das Geweht 

“präfentiten laſſen, und eine Spin Waht 

49 Bor das Pr vie edet 


. .. vman. 


RUM. mi 
| " VII; Arte, " * 5 
"Wann din regierender Reichs’ Sinft eine 
Veſitung pabiret ſo ſollen, wann er eshaben 
mil, «2. Ganonen blind mit halber Ladung 
einmal abgefeuert werden, Die Wachten ſollen 
Marche fehlagen , Die Officiers ſollen falviren, 
und 2. Grenadierss Schild» Wachten follen 
vor das Haus geſetzet werden; vor einen Prin⸗ 
zen aber, welcher nicht in Dienſten iſt, ſollen 
die Wachten feine Hlönneurs thun, 'aufler, 
daß eine Grenadiers⸗Schild⸗Wacht vor deſſen 
Quartier geſetzet wird; hingegen wann ein 
Sn ich in Dienſten iſt, follihme die. Hlonneurs 
nach feinen Charactere gethan werben. : 
nn IX, Artiiie. 5 
wWann der Feld Marfchäll, welcher in 
‚St. König! je Dienften. iſt, in eine _ 
Veſtung fommt, ſo follen, wann er es has 
"ben. will, "9. Canonen mit halber Ladun 
bliud einmal abgefeuert werden, Die Wachten 
ſollen Marche ſchlagen laſſen, und Die Offi⸗ 
riers ſollen ſalviren; wann aber Ge. Königs 
liche Majeſtaͤt zugegen find, wird vor dem 
General⸗Feld⸗Marſchall nicht ſalviret. Sons 
gen ſich die Wachten in Den Batırifonen ges 
gen Die Generals fo zu verhalten haben, wie 
um Felde. on | J | i 
*7: | X. Artic; ::; | . 
or einem Obriſten, wann er Comman⸗ 
But iſt, präfentiren alle Wachten das Ge⸗ 
J da 4 wehe, 


.._ . 0... 














wehr / und vor einen andern Obriſten —— 
die Haupt⸗ Wacht Das Gewehr auf- Die 
Schulter, und die andern-Wachten präfens 
tiren das Geroehe, die Wachten an den Tho⸗ 
ten nehmen das Gewehr auf dee Schulter, 
und die Unter DOfficierg- Poflen „peöfentirers 


das Gewehr; ſolches ift zu verſteb en/ in Ve⸗ 


flurgen und in groffen Garniſons. 


NB. Alle Ship ⸗Wachten praͤſcutiren ser ‚alle 
‚StaobtDficiers das Gewehr. 


XI. Artic. 


In Garniſons, wo ein Regiment legal, 
warm es kein? Veſtung iſt, praͤſentiren «lie 
Wachten das Server vor den Obriſten ober 
Commandeur vom Regiment, vor einen 
andern Staabs⸗Officier nimmt die Haupt 
Wacht Das Gewehr auf die Schulter, und 
Bi andern Wachten präfentiren das Ge⸗ 
we r. 

NB. Vor bie andern Dfficierß treten die Unter⸗ 

—— ⸗Poſten be en d8 das Gewehr, und bie 

d-Warhten präfenfiren vor einen: Eapis 

8 das Gewehr; vor die andern Offiriers abe? 

on bie SaltörBanten das Gewehr af 


1 ex, Arie,“ | 
In den Sargifonen, wo eine oder mehe 


Eompagnien liegen, ‚präfentiven Die. Mach⸗ 
ten vor — —— welcher comnandin 


— 


BL a BT 
— * 
vor einen andern Capitaie treten Die Unier⸗ 
Dfficierd:Dofter niit g tertem Gewehr 
Fng und tor: bie andern Officiers ben dac 


ehr. 
Bu Ei, ar Arie. . ae: 
Vor die Gtaabs s Oft, welche in 


©. König, Majeſtaͤt Dienſten find, werden, 
wann ſie in eine Garniſon kommen, ſelbige 
: Honneurs angethan, tie den Staabs⸗Of⸗ 

Bei. dom Regiment in Sarnifon. - Dinge 


gen, wann: ——— und Staabs Officiers, 


San nicht mehr in Dienften find, m eine 


arnifon —* ſo werden ihnen reije 
Acnnen ra han Den Wachten angethan. 


RD, Den Als Genexals, melde w ct | ‚in 
- Diepften find, werben d die Honneurs wie d⸗ 
.Generals in Er. Königl. Majeftät‘ Diener 
Bwr aupethn aa, Vor einen Obriflen ober andern 
Staabs⸗Officier aber in fremden Dienften, ges 
ben keine Hlonncuss, 


XIV, Aare. 


¶ Vetreſſend die Schild; Zhachten, ſo wer⸗ 
ben ſelbige vor der Generald Quartier gege⸗ 
ben wie im De auffer, daß den Gouvers 
neurs in. den Ve — igen zwey Schild⸗Wach⸗ 
ten, dem Commandanten ein⸗ Schild⸗Wacht, 
dem Obriſten oder Commandeurs von den 
Regimentern auch eine child⸗Wacht, den 
Commaadeurs von den Bataillons aber feis 
ne Schild⸗W athten vor ihre. Quartiere gege⸗ 
ben werp Del. | 
—8 * Aa 7 wi XV. Ärtic, 


, 








RN Anib, © 

Wann die Wachten vor einen General 
oder Staabs⸗Officier heraug gerüfen haben, 
felbiger aber wincket, ſo ſollen bie Wachten 
‚nicht in das GHewehr gehen, ſondern hinter 
dem Gewehr rangiren: Wann aͤber eine 
Wacht das Gelveht ſchon auf Der Schulter 
hat, bevor der General wincket, fo ſoll bie 
Wacht im Gewehr fiehen bleiben , dad Ges 
wehr präfentiren,, aber nicht. die Trommel 
Schlagen laffen, eg waͤre Dann, ‘Daß ber Ge 
neral befehten fieffe, Daß Getwehr su ſtrecken⸗ 
pitngegen wann die Wacht vor einen andetn 
Staabs⸗Officier das Gewehr auf Der Schul⸗ 
ter hat, und felbiger teincket, lo laſſct der Of⸗ 
ficier ober Unter,» Officier von der Wacht fires 
cken, und rangiret feine Leute hinten dem 

x. Arie 7 


So bald es fnfler iſt, ſollen die Schild⸗ 
Wachten anrüfen, und es ſoll weder vor 
Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt, noch vor einen Be⸗ 

neral das Gewehr if ret werben, ſon⸗ 
dern die Wachten ſollen das Gewehr auf der 
- Schulter behalten. m 0° 
NB, Es foQ fein Unter-Officder im Yemehr, ober 
? wann er auf der Straſſe daß Kurz⸗Gewehr vers 
kehrt auf ber Sthulter traͤget, den Hut abe 
nehmen; detgleichen au) dey Srieß⸗Ruthen 
Strafe, fein purſch den Hut abnehmen mußr 
weunm er das Gewehr in der Sand Datz wie bein 


%r v 22 








R” IL >70 57 
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cierd ; wanu fie en Park 
. > apa vi Die — ca ed —X die 





eute Gewehr haben Bit, vor, Biemane 
j Den Ja niät einer nor Seine Koͤni en, J 
jeſtaͤt den Hut abnehmen ſollen, auſſer me 


"fie mit denEfponeons ſalviren oder auf der 
ee — —— hun. rn 





XIIL. Titul‘ RT 
Wie edle Exeäitiöns ns mit Ben 
| ea oder · zu 


ee 





Diet in einer Sarrifon eine Execution 
mit Spieß⸗Ruthen gen nr mird, fo | 
——ã un es1ol feiel Wanufdent 
i wwerden, ö annſchaft 
wie an der Wacht: Parade fehlen möchten 
Dazu commandiret werbens. Im -Gegentheil, 
wann die Wacht⸗Parade ſtarker R, ah mäß 
feh som linken — aut abgen 
m 


Wann die Wach Parade auf dem Pa: 
rade- Plag formiret witd, fo machet die. 
Mannſchaft sur Execution Rechte, und die 
Wacht Links um; Hernach, wann March 


commandiret wird ſo marſchiren Die Come ⸗· 


wandite, neh Ober and Unter⸗ Dee 


— > - 2 len Te ne 
‚anfdam Tinten Nugel über die Grenadiers 
mn Front commandiret ift, tichtet der 
Adjutant bie Roften von der Wacht, und 
‚sheilet die Züge ab; Der aͤlteſte Dficter gun 
Execution richtet bie Rotten von den Come 
manbirten, und theilet fie, aachdem fie ſiatt 
ſud, in 2. ober. 4. Rüge, 

NB. Bey Richtung der Rotten muß alegeitwifihen 
ber zweyten und dritten Rotte fo viel Diftance 
genommen werben, daß Dad dritte Bued dit 

zu doubliren. 


Fr letzte Rotte ven. Ag nm — zur 
xecution, bite VOR DER 
Ereamie a allen | 
F en "I. Ärde,. 7) 
Bann. der Adjutant an die Ober⸗ und 
“Unter Öfficiers vonder Wacht coimmandiret: 
:Dbars und Unter⸗ Officier marſchiret nach 
euren Poften! - Geben die Commandirte zur 
‚Execution. Ahtungauf Die von. den Wacht, 
Die: Officiers nehmen mit felbigen gugleich Die 
‚Efpontons hashy: : undighehen nebſt den Un⸗ 
ter: Dfficiers mit felbigen zugleich nach ih⸗ 
ren Pollen. R are 
nn Av, Arie. 


' » ep 
4 


Wann die Execption formiret fichet, fo 
Zrmardite der Major: Praͤſentiret Das 
ewehr! Das Gewehr auf die Schulter! 
Du dritte Sind tee doubliget 
eurte 

q 
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— — — — nnge 
ware Böfieder! Merelo MB; — 5 — 
Slied ‚hunde und ·aghich >} 
a echten Dan alauffen,. vud gran 
fp,, Dabıner Stüge.« Aug bernbeitten 
Gliebe wieder im en ad der wiendte im 
zwepten Gliede und ‚fo.ängifer eintreten 
Ab. Der Flügel Madz and,bem dritten Gliebe 
txitt dem Slügel-Mann aus dem er ſten zur lin⸗ 
Xen Hand, bie übrigen treten Aberüke keihter 
: Hand ihrer Vorder-Mähtter ein Sornid i 
: 7 Dritte Glied doubliret hat, muß dag wehte fo 
«nahe heran rucken. daß der Arveftahtgufichen 
PORN int lauffen kan. 


ge N Märtl —c min, Fame 

dritte ei — — hi —— 
ze Su Ma — —F die 
echt 
lan 

ÄNB. Die Unter-d 


gen fhlieffen, wann, 
han Rn or 
rüuckente 


753 E, „Arte, % 

Wann trtoähntet raaffen das beit Ste 
doubliget — eeder Major: En 
Bes Gt Rechts vinehret euch 1 nn Go 
wehr bb dem Buß! Das Seweht ir in den 
linken ut “= KEN 

Das — wird mi 3 Teimpos | in den 
linten Arm gebracht. U 


Dan sm Du Ib Dunn 









. 2,4: 
ee 


En der nm nenn hir 


” ) var ee Kolbe auf Die Er⸗ 
de, wirft hurtig Die techt⸗ eek und 
Kiffer. ſe an der, Site herunter härigen- 

EM Sobald dat erſte Glied ſich Recht — — 

at; muß bad zwehte Glied zugleich Die Köpfe 
ud: Augen nach der linfen Hand menden;: und 

Pbald die Parade das Gewehr in. demdinfen 

Arm hat, ſo muß da⸗ Ah Glied wieder nad 

er Fechten SL) —9 und Auge Depden, 


gen 


üblret: Eis 
Kes Glied Rechts umkehrt 
— ee Bang 


3 Dernady 

dfi \ 
K nn —A ie ‚en Oft 
marfehiren auf den at — el, ng 
DOfficiere auf „Den in [ 11,7 
Eon, ac de — 
eig eben; des bie 


— FR 
NB. Die Tambı N 
"m — Br Me ns Best w 


Seaſd bie er —X 














R.: RM | es 
gehet. der Si foR mit den Ruth — 


der Soldat nimmt. fon ok m 
Korn, — F— Miro 


* 
Fr Hoi Au he Ko rbel, 
Arreſtant lauft Durch 55 an Hbem, 6 
Der Major galoppiret uf Sa ‚ damit 


















bie urfche recht. ha 

in. —— de Bei (her Cie Are 
‚ wird.alle euit von:eiiw unter-Dficen 
Bar bies 5— —* —* J— 
Anker dem Ara trägt, Tg 
we vm. ‚Arte, = — m 

ee 3 Atreſt me de ” 
commandirelber aan u RA vn 


Ruthen weg! Das ag Indie ie kechte 


Worauf das gideyte Glied "Se d 
Augen u be Ah be 1 fie — Rs 
wann das Gewehr bey ven si nt 
nommen ih, ‚sleic wieber nach der — 
Vand wende un 
_ Diefes —8 wird wieder mit De 
at: Der rechten Hund ſtaͤrck 
1. 
und zugleich an dad a 
gerade indie Höhe. 
e). Man bringet ud nyden Dlnden u 


« - 





ru 92) 
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N 
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gegen Dem rechten Bü in di y 
der ‚ daß-die Mündung ge ich y> 











x ommt. J 

47 Das Gere mir Aal ve mia 
; men ‚ic; * dairo. *3 

ai: i Bar \O SAX Arc; u u 1 


Maier commandir das Gew⸗ 


Der 
"auf Du eehulkr: Das Das Me Glied id 


N 
—— De Marchey: Me —5* 


Lan: y% are 


euch! 
NB, Sobald der Major cammandiret: Dei@e 
Ipeht anf die Ne !emuͤſſen Die Officiers die 
—— hoch nehinen, vormarſchiren, die 


era SE neben dd fobald dag 

N pritte OMEd fich —78— autor auf iören 
. ‚vollen | ſtehen. 9J 

x UNTER, Artic, 

£ Sobald die Parade jur Execution wieder 

3: Mann hoch wohl gerichtet fiehet, commans 


diret der Major an bie coimmanbisten Leute 


r Ereeution: . . 
Pelle das Geivehr Werlehrt ſchul⸗ 
tert. bad Seroehtt! Rechts milch» 
ret euch Marche!’ | 
J Boca Die Sommandirtn zur Execu- 
sion, nad) hier Quartieren geben, und die 
WachtPara e marſchiret ab. 


"SB. Pann xine Execution mit·Sp Ruthen 
— üfen leer je Ruten die Pace 





u Se 55 Er tr3 

FKch eintheilen, und. er binter 
Dreh Compagnlen in einem Gliede file iehen,. 

Bub Alhtung geben; : daß die Purſche vecht 

auen. 

DE u " XIL Arte, u Bu “ 

Wann ein Soldat som Leben zum Tope 
gebracht werden und Die Execution auffers 
dalb Der Stadt geſchehen foll, fo ſollen 200. 

Mann vom Regiment zur Execudon dm . 


. Mandiret werden, und vor Des Comthan 


deurspong Repiment fenem Quartier ein Bar 


taillon formiren. . Hernach läffet der Maier 
abmarſchiren, und marſchiret mit gefehifttes 


° 
“ 
® 


tem Gewehr flille herays, gach Dem r£, 100 
die Execution gefchehen fol ı mofeltitereltien- 
Kreis fotmiren läfler.. —* 
Kl Artie. 

gu Abholung des armen Soͤnders wird 

eine Offirier mit fo viel Mannſchaften, wie 


man: au ſicherer Herausbringung nöthig: es 


achtet, bingefchitfet; Welcher Das. Gewedr 
ſchultern, den armen Sünder in die Mitte 


:nehingaäet , mit felbigen his auf Dem las 
‚dur Eegavor heraus marfchiret, und ‚den 
armen Si 


nber. in ben Kreis lieferh.muß..., 
NB, Sobald der Officier dah armen Suͤnder in den 


‚get geliefert hat, muß er mit feiner Dranne 
en die —— ſich anfdylieffen, und 

in einer Pafade mit herein marfchiran.. =. 
Verleſung ber Senten wirb pas Gewehr 


NE, Bev Ve 
dwraͤſentiret; besmac.pi In ‚ 
| ‚Malntise hernoh dieder gef ME 


‚ 
N 
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toehr, Und vor einen andern Obriſten nimmt 


die Haupt⸗ Wacht das Gewehr auf: Die 
—3 und die andern Wachten praͤſen⸗ 


tiren das Gewehr/ die Wachten an den Tho 


ten nehmen das Gewehr auf die Schulter, 
und die Unter⸗Officiers⸗Poſten pröfentiren 
das Gewehr; ſolches iſt zu verſtehen, in Des 
furgen und in groſſen Garniſons. 


* 


NB. Ye Sgild⸗Wachten praͤſcutiren vor alle 


ESlaabe Offſcier das Gewehr. 
TORE Arie, 


In Gatnifons, mo ein Regiment lege, 
wann es Feine Veſtung ift, präfenticen alle 

Wachten Das Gewehr vor den Obriſten ober 
Kommandeur vom Regiment, vor einen 
andern Staabs⸗Officier nimmt die Haupt⸗ 
Wacht Das Gewehr auf Die Schulter, und 
bi, andern Wachten präfentiren das Ge⸗ 
Ihr Der Ba 


NB. Bor bie andern Officierd treten Pie Unter⸗ 
Officiers⸗ Poften- ben | bot Gewehr, "und die 
Schild: Warten präfenfiren vor einen: Eapis 

‚tain DaB Gewehr ; vor die andern Officiers aber 
behalten Die Schild⸗Woachten das Gewehr Auf 
die Schulter. 3. 0 77 7 .7 


XIV. Artic. 
In den Garniſonen, mo eine oder mehr 


Compagnien liegen, praͤſentiren Die Mach⸗ 
ten vor. Denkionigen, welchet commandun 


* — 


— Ge 








" . 
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vor einen andern Capitajge treten die Unier⸗ 
Officiere⸗Poſten nit geſchultertem Gewehr 
heraus, ünd vor die andern Officiers ben das 
Gewehtr. ai © et 


— 


xut Anic., 8 


"Bor alle tabs » Dfficiers, welche in 


Sr. Koͤnigl. Majeflät Dienften find, werden, 
‚wann .fie in eine Sarnifon. fommen, felbige 
Honneurs angethan,. wie din Staabs⸗Of⸗ 
ficierg vom Regiment in Garniſon. Hinge⸗ 
‚gen, wann Generals⸗ und Staabs⸗Officiers, 
Delche nicht mehr in Dienfen find, in eine 
Barniſon kommen, fo werben ihnen Teine 
MHonneurs don Den Wachten angethan. 
NB, Den frenjben Generals, welche wuͤrcklich in 
- Diepften find, werben Die Honneurs wie den 
Ganerals in Sr. Koͤnigl. Majeftät' Dienften 
u anberhan 5 Son einen Obriſten ober andern 


fhchen feine Honneur,  ., 
. W XIV. Artic. 
Betreſſend die Schild, achten. fo wer⸗ 


den felbige vor der Generals Quartier geges 


ben wie im Belde, aufier, daB den Gouver⸗ 
ueurs in. den Veſtungen zwey Schild⸗Wach⸗ 
ten, dem Commandanten eine Schild⸗Wacht, 
dem Obriſten oder Commandeurs von den 
Regimentern auch. eine Schild⸗Wacht, den 


Commaadenrs von den Bataillons aber feis 


ne Schild⸗Wathten vor ihre Quartiers gege⸗ 
benmerbie N: 2, 
BIN Ze Su Ha f de. XV. Artic, 


8.öfficier aber in fremden Dienſten, ges 








878 | —— Jof mM \L 
el XY, Are, re 

Wann die Wachten vor einen General 
oder Staabs⸗Officier heraug gerufen 

felbiger aber wincket, fo follen die Wa »ten 
‚nicht in Daß, Gewehr gehen, ndern hinter 
"Dem Gewehr ed: rangiren: Bann aber eine 
Nacht dag Geveht fchon auf ber Schulter 
hat, bevor der General wincket, fo foll Die 
Wacht im Gewehr fliehen bleiben , das Ge⸗ 
mehr praͤſentiren, aber nicht. die Trommel 
Ihla ngen 5— eg wäre dann, daß der Ge 
neral befehlen lieſſe, Das Gewehr zu ſtrecken⸗ 
"hingegen wann Die Wacht vor einen andern 
Staabs Offieier das Gewehr auf ber Schul⸗ 
ter hat, und felbiger wincket, ſo laͤſſet ber Of⸗ 
ficier ober Unter⸗Officier von ber: Wacht ſire⸗ 
cken, und rangiret feine deute hinter dem 


Geweht · ng 
x. Artie, 7 


So bald es faſſer iſt, — die Schild⸗ 
Wachten onen, und ed ſoll weder vor 
Sr. Koͤnigl. Majeflät, vor einen Ge⸗ 

neral Das Gewehr dh iret werden, fon 
dern die achten fü das Geweht auf der 
Schulter behalten. * 
N 8 ſoll fein Unter: Dfficer | w der 
—8* u Unter de ee —* 
—EX auf der gan — — Aut ab 
j m N} leß⸗ 
Si hun kan a 
enn er da r an wie de 
va BE u" 





— 





u ꝛ u 2 
— 


auch Die Officiers wanti fie en Parse 
Es Iren ea dene 


den Kerr einmal vor? ein 555 

„get en Hut abnehm for en, auffer wann 
fie mit don. Elpomeons ſalviren, oder auf der 

Bad jemanden Honnews ra. anihun. En 





- XL; Titul® 
Wie die Exeditions mit Sri 
Beer 





oder: ehe Ade geraten 


Det in einer Sure eine Execution 
mit Spieß Ruthen —— 
— 
en werden, eßſo ann 
wie an der Nacht: Parade fehlen möchten 
Dazu commandiret werdens. Im Gegentheil, 
wann die Wacht⸗Parade ‚fär er iſt, (6 mößs 
ſen uom linden Gthgel p vieh Belle abgenom⸗ 
men werden," BSR... 
II. Arien Ku 
Wann die KBacht»Parade auf dem Pa- 
rade- Platz formiret witd, fo machet Die. 
Mannfchaft sur Execution Rechte, und die 
Nacht Links um; Hernach, wann March 


eommandicet wied,' ſo marſchiren Die Come 


maudite, moſt Ober⸗und Unter⸗ Officiers 


aufdean auf-dan finten Flügel über die Grenadiers; 
Wann Front commandiret iſt, richtet Der 
Adjutan die Rotten von der Wacht, und 
‚theilet die Züge ab; 7 Der ältefle Officier zur 
Execution richtet bie Motten. con den Tom⸗ 

manbitten, — aachdem ſie ſiatt 


ſnd in 2. oder 4. Züge. 

NB. Fey Rihtung der Rotten muß alereit twiſchen 
ber zwehten und dritten Rotte fo viel Difkance 
gaauınen werben; daß das dritte Hued dia 
——— zu doubliren. 

sm, Die letzte Rott⸗ von den Commandirten zur 
. Execution, 1:3 an erſte Rotte vor Dei 
 Spenabiert ſ den 


in Ärdes- . an. 


ei) 


en der Aqjutant an die Ober⸗ und 


| “ner Officiere vonder Wacht commandiret: 

MObaꝛr⸗ und Uxfers Officer ¶marſchiret nad) 
euren PDoften! - Sieben die. Comwandirte zur 
‚Execution. Achtangauf Die non DE Macht, 
‚die. Officiers nehmen mit felbigen yagleich Die 
Fipontons hard: und aaden nebft-Des in 
ters Dfficiers mit felbigen gleich" nach ih⸗ 
ren Poſten. ab 


J 1 4, Artic. 


RS die Execption formiret fiehet, fo 
‚eonmmiandiree Der Major: Praͤſentiret Das 
Gewehr! Das Gewehr auf Die Schulter! 
Das dritte Ginddadicvenoane deub 


I} . 





— —— 


32,2) 
an Biiede! —— — 7 = 
Blied huts undſagla 


— 


in. a — im ee 
den —88 ie Nr en — Belle ie 


Hand ihrer Border SD 
J Uri Glied doubliret 3 > — on * ſo 

















« „Nabe heran ruͤcken; da 
—— Ser ke re 
Ne: ann MärkbN 5 —75 — wird,’ fo. map 
dritte Guied etc; Helhmine 
BREEE 
ehen —ã hen j 
'NB. Bi am. Fir abe ‚hinter den Fi 
a —— 
* em; Ka nn —— 
W ‚Anle. 7 nn Pfr 
an ie moſſen das beistb Glied 
—8* bat, commandinefder Major: En 
Bes Olled Rechts vmkehret euch! Mas Go 
wehr bey dem ‚Buß! Das Gervehr n den 
tinfen Am 1 EN. RN 
Das Beweht wird mi 3 "Tempos in den 
linken Arm gebracht. U. 
ı) DI: greift, mit der Haken Dad” on 


—9 


KA . ebor 
fies Glied 


se: RR 


— en 


* — * in —*— 


neben Don Ir 
—— ee 


Mar fetet Kimi bi xolbe auf die S⸗ 
2* —— hutig Ne —— und 
F a —— bett Sänen- 
A Behalb bokenfier Stied ſich Rechtz * ret 
aucdbet sb das Bwente, Glied. zugleich Die Köpfe 
nnd Bhirgen nach der linfen Hand wenden; : und 

het die —* —— —— nic 





— a J ſe und ng Beben. 


* ss 


u bu Te iz 


Xh.det Ki r PER En 
ls umkehrt euch! Nehmen 
— = Men I Rate umtehe | 
£ echts umke 
zen, und det Sapitäin nebft einem Officier 
marfehiren auf Den rechten Fluͤgel, und 
Dfficiere auf dem: ‚linken lügel. Die über 
en Oſſſeiers mar *2 — 
Front, nehmen die Kfpontons. fx) 
und gem Meltung; Daß die Ja 


Date ie Sainbeurd wi und Yan aeana * 
. den ‚Feten und linken —X gel. 

| VD, Ara 
Sodahd bie —*8* formen 17" 


















ein jeder Fa m fo ai Dre Deuthen ai 7 


Atxeſtanten "dutthlaufen füllen 


—— Inn m En —A 


% ne lauft d Ha — — und 
ber Major galoppiret Auf und nieder, damit 
bie ie Dan Berti ‚hauen, 
weldher Shlef Rthenfänfer 

an. De wird ale Einen —— 








dutch bie gefuͤhret # vor demſel⸗ 

felben und das Kurz rhr verfehns: 

Winker Dear — "u 

ji m 

Wann des Areftant’ ht 
PR Majee: Ä 


Stdn wo), Pure * Gen 


Worauf das fügte Br * Köpfe ind 
Augen zugteich nach ber Iimtfen Hand, unt 
wann das. Berscht ben dem rechten duß de⸗ 

men iſt „gli wieder nach der seta 

and wendet, :: J 

Dieſes Cotmimdndo wird toi mit Dre 

Tempos 


1) Dann mi mit der rechten — 





nd zugieich an das Gewehr⸗ u 
—7 indie Höhe. 
*) Man Brinase Inf # 


f nom, Din ER 





2 28) 


c C Serbehr gegen dem rechten Fuh in die pr 
” daß die Mündung eich dem Hut 


® a ; 


5 Das Geische ib Aal ser genden; 
me: wie *8 


ein 38 0. 2 Ärtier: FE j * 
. De Major commandi 
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| r 
“auf die —— As TE Glied Gerne | 


Glied Rechts 


fiel, 
—— De Macht * Kittel | 


a “fa 0% 


euch! 

NB, Sobald der Major commanbiret: Di6e 
mehr auf Die Sqquiter!. muͤſſen Die Officiers Die 
a hoch nehmen, vormarkhiren, die 

cn dem Fuß neh hen uid ſobald das 

Brite SnEd ſich Rechts umkehrt, auf ihren 
Poſten kei en. 
"X. Artıc, 


, Sobald ‚Parade ‚jur Execution toieber 
2: .Mannho \mohlgerichtet.Rehet, commans 
Ä Dice ber Teint an die coinmandirten Leute 

r Execution:? 

Del daß Gewehr!Werkehrt ſchub 
J tert, das Gewehrt! Rechts umleh⸗ 
> teteuch! Marche!‘ 

x Worauf die Gommanditen aus Exec 
yon, B uartiegen gehen un 10 
—— arſchiret ab. 

“NR. Wann-ting Execution mif Spieh Ruth n 9% 
. rate Die ale Difickass dor bie —* 


» 


..) 


u — 








MIA ne 112 
- Rp eintheilen, und bie ünter-Offitieps, hinter 
bren Eottpagnien in einem Gliede Rile fichen, ; 
AD alhtung igeden;: Daß die Purſche recht 
auen. EZ j 
XI Arie. 
ann ein Soldat vᷣbm Leben zum Tode 
gebracht werden und Die Execution auffers 
halb Der Stadt gefchehen fol, fo follen. 200. 
Mann vom Kegiment jur Execution Arts . 
mandiret werden, und vor des Comman- 
deurs vom Regiment feinem Quartier ein Ba⸗ 
taillon formiren. . Hernagch läflet der Maigr 
abmarſchiren, und marfdjiret mit geſchuttep 
tem Gewehr ſtille herays, nach Dem te, wo 
die Execution gefchehen fol, woſelt tereliten- 


f — uf 
scırt 


Kreis fotmiren läfler, Em 
UT XIE- Arie, a 
Zu Abholung des armen Gänders wird 
ein: Offirier mit fo viel Mannſchaften, «wie 
man: iu ſicherer Herausbringung nöthig @s 
achtet, bingefchitfetz Welcher Das. Gewehr 
ſchultern, den armen Suͤndet in Dig Diitte 
—A— mi jelbigen Pf auf dem Platz 
‚BR EXpogpon heraus marſchiret, und dem. 
armen Olnber in den Kreis liefern mußf. 
NB, Sobald der Oficier Baharmten Suͤnder in dn 
Freit geliefert hat, muß er mit feiner Mann⸗ 
“7Woft an Die Execution ſich anfdylieffen, und 
R eistet Pafade mit herein marihiren.. = 
— 
—8 % \ . | | | 1 
dmaͤſentuet: u | AelBrulspet ann ie 


( 


N 


Erz PER i 


. .. — — — — —— me m 


Ageute sur Execution leisen mnit aeſchuſtern 
. ‚ &enehr ſtehen, big bie Execixiahporbep if. 


en KU Axrtic. di en 
Wann die Execntion geſchehen.iſt, laͤſet 
der Major den Kreis ſich Rechts umkehren, 
I Rechts und Linckg ſchwencken, From 
- ‚machen, und die eatpep hinterſien Glieder fih 
feine —* Hetnach der Major mit 
ltertem Senvehr ſtille abmarfehiret, vor 
des Obriften Quartier wieder aufmarfchice, 
„dag Gewehr präfenfiten , verkehrt ſchultern 
Die Leute ſich Rechts umkehten, und nad h⸗ 

‚son Quartieren gehen laͤſſt. 


MB. Der Major muß den Degen. gezogen haben, 
mann er mit beit commandirten Leuten zur Exe- 
. ‚sikioh heraus und wieder herein marſchiret. 


J 5 -, u XIV, Artie,. . 

Wann ein Soldat som. Leben zum‘ Tobe 
| Aebrasıt werden, und die Execution in der 
Stadt gefchehen ſoll, ſo muͤſſen, nachdem bie 
De —2 de Kur Zumeit u 
| rchten ald mehr, ba er 
Mannſchaft m Execution Opa 

werdet. I: 


j XV; „Aktie, da. - 


an ein baifäneie, weldierfe Sols 
"Sat ift, vom Lehen Am: Tode gebracht wer⸗ 
den foll,' fo muß von allen Megimentern von 
Dr Sen) die Exedution commandirei 

wen 
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werden, und Die Parade muß, nachdem fele. . 
bige. nor des Commandeurs Quartier fich 
formiret hat, vor Gouverneurs oder Come 
mandanten AQuartier aufmarſchiren; Ders 
nad) Der Major Die Execution formiren, und 
mit gefchultertem Gewehr auf dem Platz der 
‚Execution, ftille heraus marfchiren muß. 
NB, Vann ber Delinguent fein Soldat ift, ſollen 
. au Abholung des armen Sunberd,; Bärgercome, 
. manbiretiverben, welchen felbigen in den Kreis _ 
Hefe möflen, hernach alies obferviret wird, 
wie ſchon erwaͤhnet iſtz Der. Major marſchiret 
nad) geſchehener Execntion vor des Gouüver⸗ 
neurs Quartier ſtile wieder auf, und laͤſſet die 
ett. 





keute nach den Quartieren gehen. J 
NB. Zur. Execution ſollen, nachdem BED Ortgroß 
oder klein iſt, und man einen Tumult zu bes, 


fürchten hat oder nicht, 200. auch mehr Dranıns - 


ur  commandiret werden; Desgieichen zu 
Abholung des armen Sunders bald mehr, 
bald weniger Bürger, wie man vs nöthig fi 


det, hingeihidet werden ſolen. 


XIV. Titul, 

Wie die Officiers, Unter Offi⸗ 

siets und Gemeine, begraben .- 

\.., er u A Attic, . en . 

Ä ne Dnuefiel, eh 
M O6 M gu 

re 2 ba. Mae 
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aiefkäs Dienfen ii , begraben merbett fol 
fofpäem 12. Canetenmit ganzer dabim blind 
deeymal abgefenert werden, auch 3: Batail⸗ 
ou urd 4. Scaderons mar Begtraͤbniß com⸗ 
mandiret werden. 
U. Arıc, 

Bann cin General son der Infanterie 

De fo follen 9: Canonen mit gaıl 


‚und = 
—— — 














; Desglexhen, 
Der Ganaletie begraben wa, ſo ſolen 9 Eiv 
wowen abgefeutet, und 3. Eſcadronꝰ 





ein General Major von der Jufan⸗ 





—— — — 





mann ein General pon 


ni 


⸗ — — —— — 


— * € 
| u 


207 Qu. Wr Pr 
werden‘; Desgleichen, wann ein General⸗ 
Major von der Capallerie begraben wird, 3, 
Canonen drehmal a —1* und ein Cſta⸗ 
ei zum‘ Vegdbri Panne werden 








r 


| V. Ari 
ann ein. Dbrifter von ber opfanteie „ 
äräben wird, fo follen 400. Mann, welche 
ein Bataillon formiren, und mann ein Obri⸗ 
ſter von der Cavquierie be een toird,. fo fe 
—F en sum Begraͤbniß tommandecet 


vi. Artic, | 
Wann ein Dbrift Lieutenant von der In⸗ 
fanterig.begraben wird, ſo ſollen zoo. Mann, 
welhe ein Bataillon fürmiren,. and wagn 
ein: Dhrilisieutenant yon. dee Ganallerie ber 
graben wird, follen 100. Pferde mit. einem 
Maior undgehörigem Prime-Plan, zum De | 
graͤbniß commandiret Werde, 
ot "VII, Arc, .-'. . 
ann ein Major von ‘ver orte be 
graben wird/ ſollen 200. Mann mit 2. Capi⸗ 
tains und gehoͤrig em Unter ' Pri IME » Plan, 
und wann ein or won der - Cqvallerie bes 
graben wird, ſollen Bo. Pferbeimit einem 
Kittmeifted und gehoͤrigem Prime-Plan, zum 
Begraͤbniß commandiret werben, | 
m Pi Artic, 5 ne 
nm ein apitain von der ante e 
Bbz bw _ 


A 





se. ö 

begraben wird/, fo ſollen 120. Musquetiers 

und 12, Grenadiers mit einem Obersund Une 
ger» Prime „ Plan von N ganzen Compa⸗ 
Znie, und wann ein’ Rittmeiſter ober Capi⸗ 





tain von Der Cavallerie begraben wird, fo ſob⸗ 


ken 6o, Pferde mit einem Rittwmeiſter ‚oder 
Tapitain und gehörigem Prime- Plan, zum 
Begraͤtmiß eommandiret werben, 
en 8 "IR, Artie, EEE 
Warn ein Lieutenant von der Infanterie 
begraben wird, fo ſollen 5a. Mann’ mir x. 
Lieutenant, und r. Subalterne - Officer, 
nebſt gehörigem Unter⸗ Prime - Plan, und 
wann ein Lieutenant von:Der Cavallerie bes 
graben wird, fo follen 40. Pferde mit 1. Lieu⸗ 


.»# 

.. 
“.r “ . “ 
i nö 


tenamt md s. Gornet, zam Begraͤbniß eom⸗ 


mandiret werden. 


| X Ari — — 
Wann ein Faͤhodrich von ber Infanterie 
begtaben wird, ſo füllen 40: Mann mit eis 


— 


nem Lieutenant und ı. Subalterao ⸗·Officjer⸗ 


nebſt gehoͤrigem Unter «Prime-- Plän, „und 

wann ein Cornet· oder Faͤhndrich · von der 

Cavallerie begraben wird, fo ſollen 30H 
dum 


graͤbniß commandiret werben. 


XI Artic. . 
Kann ein Unter Officer von ber Snfans 
ern erie 


e * 








—W — 

% X ne 39% - 
terie beach wir, pfoksi ein m Zähndrid und und» 
2 — 2 — nd van ein Unter⸗Officier son 

der Gapallerit begraben wird, ſoll ein Cornet 


mit 30. Reuter oder Dragoner zu Fuß, um: 
Begraͤbniß commandiret. waden. 
ttie. Bar 
Waun ein Musquetier. begraben wird⸗ 
öf ollen 29 Das mit einen Feldwebely eb- 
yo — ciet/ 3. Tambours und Pfeife: 
v8, ‚ad wann ain Reuter ‚ober; Dregeuer 
begraben toifd, — 20. Reuter —— 

Mich ju Fuß mit eitkem- tmeifter ‚nnd 
Der „Jun orgedbn ß tzhmande 


med den Tape 5 
* 38 I“ ; . — — F — N | 
Eſcgdraũs RR: 
— — gas san iiegrühtik, ‚Mebrumet 
—— — —— — her⸗ 
dam Tim 







Ey * 4. 
















done; o 
uer⸗ 


| —— * — ei 





warden 2i.mam:Ae.Aufmarichieet Arits mie 
md Damp Briffen Nro, 30. abgenammmen, 
und Das Gewehr mich, wie in Den: Hand⸗ 
riffer beym sten up. roten Tempa, Nro. 
31. wieder — und. darauf beddem 
Suf genommen. | 
XIV. Artio, 


am bie cichig au den Sand ade | 


:) Te > Zu Ge 15 
wild; fo foird Das Gewehr vorheto gefäpulten 
und fo bald die Leiche heraus kommnt, toird 
Das. Gewehr präfentiret; Hernach, wann 
Die Liiche auf dem Traͤuer⸗Wagen, oder ſonſt 
auſſer Den Hauſe nieder gefeßet-ift, ‘fo laͤſſet 
der commandirende Hfficier Das Gewehr vers 
unter den lintken Arm nehmen, d 
iret ab, wie gehraͤuchlich; Wobey die 
—— und Pfeiffers ben Todten March 
blaſen, und die Tambours mit gedämpft 
Trommeln den TodtenMarieh Ihlagen. 
XV ‚Arie, 
ni bie Commanbicte zum Berlin 
vor Die Kirche, oder auf dem Kir * 
die Leiche begraben wird/ zaufmarſchiret fin 
& ‚hören bi die Hautbois au jublafen, und die 
u —— ſchlagen/ und Der comman⸗ 
—* Offleien Idfiee das SGewwehl 
v. Die rd in die Kiech 
i 


— 
remennan in ber: Kirche vbrheh 
—— dem Ba 











NB. Wanndie prittes Satwge hen iR, fo trötenbie 
Purfche mit dem F Fuer. jelsatten daß Gemehe 
2 —— in bieRube, Kölle n die 

“Yanne, Beingen Di Imde Hand aud —* 


itı 


⸗⸗ 






SUR, LE En 





a  . 

. "ben v ‚auf Die fi yes — 

A De Bench I. ummii 
ERW A 


Foupp» amd. der Offitier 
marſchiret vor des Commandeurs Quartier 
wieder aufs Hetnach die Tambours aufhös 
ren zu fehlagen, DA Off ier läffet das Gewehr 
präfentiren, verkehrt fehultern, die Leute ſich 
Be khren / und, nach Den Quartiere 

eben. ; Ä 









"NE, Marrielmefinnde pa elle eine Waßtpaflri 
Udes: ie has Ger 
——— 








bi — 7 
Wenn in. einer 'groffen Garnifon: ein 
Soldat begraben werte do, fo werden die 
Leute sum Begrabniß der Compagnie 
<ommänbiret", welehe por. ·des Eapitand 
Düartier in einem Zugnfohniret werden, und 
der Feldwebel marſchiret mit gefdjultertem 
Beweht nach dem Ort Ayo die Leiche. hegra⸗ 

ben werben (ol; hernach wann Die Leicht 
begraben in / ſo laͤſet DenfSelnwebel Das Ge⸗ 
weht Hoch in den — Arm nehmen, rn 

. * ie: 


9 A 








Whintab, fe Troupp fhlagen; unbyann 

er ein par hunbets. Gchpitte:manicbicet it, 

ſo market ee wieder auf, die Tombours 

hören auf zu fAllagen, Der Feidwebel laſſet 

Das Gewehr präfenticen, ie fhuftern, 

Die.Leute-tsieder Rechtgur und ausem⸗ | 

ander gehen. "\ J | 

"SB, SnkteinenGarnifon werbenbie Een mandirte 

"g11r Leiche von Der ganzen Garni! ME 
2 andvor des eoMtittantirendenOftitier 
fotmiret; hernach matſchiret der geld: 

N dem Drt, wo die Leiche iſt, — 
—9 aber a if, — ſchiret er —J 
kenden Offie en leder aufı DIE 
Bi 

FB. Dann ingr öffent Ba eine! 
halb den En "Auf eiheh\ Kirch) Mt = 
wird, Läffet Die Parade, Bist DasChor oder ' 
Bahrpafiretift, Tronop ſchlagen hernach der 
J— ober Unter· Offiejer auf marſcret und 









te deute auseinander ‚gehen. Hallein wn 


RB. Die Wat) a8 Gewehr auf ı 
SE e fin: Sie zähgen hr | 





che Si —* weh ber geide-fstgen, 
som es auch die naͤchſten Anserwandten 
find, tollen ihre voͤllige Montivengianhaben, 
und nur einen Flohr uin der Ar binden; 
Auch fell ein Officier, wann er in dem Sarg 
eingefleldet wird; in ſeiner ont nung eing⸗ 
fibet werden. ⁊ je & 


. . | 





⸗ 


NB, Einer Unter, Hfficerd geidhe: foßen Pr m 
ter⸗fficiers folgen, ‚und einer Musquetiers⸗ 
Leiche follen ige bon ber Compagnie Igen, 

NB. Es foflen feine Sotbaten.ZBeiber und Kinbet 


| Daten get auch 0 
Be ber Beide —— ſondern mi 
. den durch Bürger getragen, ‘oder nach We 
u Fir ven werden. ni “ 


Xix. Artic.“ 

Wann Das Gewehr bey ginge Leiche Bi 
Betzagen. worden, fo wird coinmandiret: " 
. N ) Praͤſentiret das Gewehr! · 

N, 2) Dirtehe rraget das: Gewehr um 
J ger dem linken Arm! 6 

Be: Tempos, 
1) Din bie geſchwinde mit der rechten 

Hand die Muͤndung vom Gewehr herun⸗ 
— laͤſſet die linke Jand, los, und m 

wieder au Das: Bewehr, daß die be 
Daunen gegen Dein —** aneinander 
gu liegen kommen; Algdann Das Gewehr 
mit ausgeſtreckten Armen vor dem linken 
Knie, gleich hoch und gleich weit vom dei⸗ 
be gehalten wird; - 

2.). Dan tritt flarc® mit dem rechten Buß ges 
gen dem linken bey, bringet das Gewehr 
verkehrt unter dem lincken Arm, daß. dee 
Bügel auf.der Hüfte zu liegen foınmt, und 
. Die Kolben muͤſſen gerade vorwärts gleich . 
u: und platt getragen werben, wobey 
die Haͤnde unverandai bleiben. | 

3./Man 


226 0. u. u . 
2Man wirſt bie techte Hand hurtig weg. 
A.3.) Praͤſentiret das Gewehr! 
JOH gb mi de 
jean geeift hurtig mit der rechten Hand 
an das Gewechr⸗ wie vorne J 
2.) Man bringet geſchwinde und zugleich mit 
been Händen dag Gewehr vor ſich, wie 

nor 

- 3.) Man’ bringe duf das geſchwindeſte mit 
der reihten Hand die Mudung in Die Hoͤ⸗ 
+ hey tritt mir dem rechten Fuflguruͤcke, und 
u: präfentiset Das Gewehr, wie ordinaire, 


"N.4) Dee Gewehr auf die Schulter! 
EBEREHETETEHÄÄTETETENE 
XV; Til 
Wie Die Regimenter bey erhal⸗ 

r 





tener Ordre in Campagne zu marſchi⸗ 
ver, ſich zu verhalten haben. 
[!: Regimenter follen_ sum Marche, in 
Campagne jederzeit ſich parar halten, 
daß fie den vaten Tag noch erhalfeher Ordrs 
marſchiren koͤnnen; In ſolchen 12. Tagen 
werden die Verurlaubten eingeholet,- und Die 
‚ Dfficiers kaufen fich die Pferde, Das übrige 
aber, was man sur Campagne nöthig hat, 
es mag Namen haben wie es will, follen Die 
Eapitains: vor ihre Compagnien, re 












Dficiers vor ich fertig haben Denn be: 
erhaltener Ordres zum Mätche. in 

pigne, auffe: die Pferde, nicht Das & * 
— ; fonbern alles in rechtam guten 
de ſeyn 


NB, Bed erhaltener Ordie ib arche ee pr | 


‚halten, follen Die Comtpandesrs yon, den 
gimentetn darnach fehen , daß bie Subalterngs- . 
— — In „nad. Pferde und Pack⸗Saͤttel an⸗ 
5b affen; Indem Seine Königliche Majeſiaͤt 
hnen feine Bage aut Bon werden, u. 


% 





XV Tiru, — 
Wie die heuen Fahnen angeſchla⸗ 


‚gen, ſalbigen geſchwohren / und bie. 


alten Fahnen nnrwahret n werden 
De I Zu Sollen. . — 57 


J. Atue. er 


| F n Regiment neu⸗ nen be⸗ 
in Rei felbine & br Chefs 


oder Commändeuts vom Neöintent, feinem 
Quartier angefchlagen werden , und zwar ſol⸗ 
len alle Officiets par Compagnie , 13 Set« 
‚geant, 1, Geftcyter ; @orporal, t. Cotpöral 


And 10; Dam die Bahnen anföplageni“ 


ll. Artı der, . \ | 
: Dad ganpe Keginent fol, wann Die sb 


w angeſchlagen iſt, des folgenden Tages 


Com⸗ 








No 


m: 2 RK yet pr 
Compagnie 5 es weile auf in einen serien ak 
aus —— an ; Bernd r wann a 
mpagnien auf fien aufı 
ueefchiret find, fo lc: en, brifte, welcher 
in der Mitte vom Regiment fichet, Das Ge 
spehr fihultern, tie Bahnen: marfchiren nach 
ihren Gompagnien, und Der Obrifte com⸗ 
| Mandret | 2 


Rechts und Lincks 4 fürendt euch zum 


WW. Die Offriert * pör ihren Tompazniet, Ä 
bie Fahnen bey jeder Compagnie in der Dritte | 
bie Tambours hifiter ben —5 und, weilen 
dern neuen ud ki noch nicht, & ſchworen iſt, 
alst wird auch ſelbigen feine Ehre angethan. 
‚+ Bann fie qus Des Commandeurs Quartier bem 
. aus gebracht werden, und Diauffeh auf dem 
Play nach ihreh Eompagnien marſchiten. | 
DB. Die Fahnen muͤſſen auch nicht aufgemidelt 
ſeyn, ſondern fliegen. 


Ur Arie, m _ 
Eo bald der Kreis Seel iſt, gaſſe | 
der Obriſte Das Gewehr präfentiten,. de : 
Auditeur foll eine Heine Rede halten, - und 
Fr Krieges Artickel. vorleſen; Wenn folches 
chehen iſt, .eommandiret der Dbrifte: 
ag Gewehr beb dem Fuß! und der Predi⸗ 
ger folein Gebet thun, und Datinnen SOn 
um feine Gnade bitten, daß der Hebe 
_ Seh jeden Salbaten vor Den. Meinei 
"wahren, und ſd regeyen tool, — 









t 9 vB n...,38. 
im en — — ‚in Baraille, m, | 


Ingerung und in allen Rencontres, der Fahn 
Fi * * dis at Den | Katen dee 
tropfen der Sahne benfte Hr eind 
ber Fahne ſich nicht de —* Dges. Dt 
nach commandiret der, 
Das Geweht in. a. lin! 


Und all⸗ Officiers und’ Soldaten heben die 


Finger auf und ſchwoͤten in dur Bahne...; . 
A Altke, ; F 


u SEHON. HR au. ‚Baba, Pr 
born un ſo muß ein je er Eapitain d 
Soldaten son feiner — | 


fie ven gethanen Epd 


bey Der Fahne, toelche ig Ma A | 
bienenfe follenz He —* riſte — 
iret 


Das Geweht in die 1 ib Kun 
Das Serpehr. auf Dig; * 


I; 


Das Ba De enimege ers umehre | 


I! Mar 
- hin eine jede: Eoripagnie auf ihẽ 
Platz murſchitet, und dag e { 
a marſchiret im bie sim: ß Mg Kl 


gun 


N . v. ‚Arte a ne u J 


Wann das Regmoß slide here, 


‚Po foden entweder an felligent odet an 


dem Tage, die alten&g hnen mit einem 
‚eier, a, ui * i Pfeifer, 1. Fans 


bout⸗ 


Pu 2,2. 


» en mn —— — ⸗ 


bour / 30. Grenadiers, und mit den 10. Ge⸗ 
ſreyte Eorporals, nad) dem naͤchſten Koͤni 
ichen — gebracht, und daſelbſt aufs 
u. werd 
Xxb. Den alten Wuen muß, bi felbigein das Zeug⸗ 
Haus gebragqt ſiny, bie ei rängethan wer⸗ 
ven, wie onlinxire‘, Ind ber dem Ausmaxrſchiren 
aus der Garniſon / und Dep en Einmarſchiren in 
. ein RachtQuartier oder indie Veſtung, wofelbſt 
Die Sahnen imZeug: Hans Aufgehangen werben 
fonen,fonen die Grenadiers Dad Gewehr hoch in 
den rechten Arm Rehiten ; und der Officier ſol 
mit der Fahnen Ride Linmarſchiren. 


—B——— ——— | 


XVII Titul, - 
Wie die Feld Veers ſolien ange⸗ 


nominen / Die Kräncken in den Gar 
nifonen wohl in dicht genommen / und 
| Genferyation der Solda⸗ 
ten gefehen werben fol, - 
5 N Artıc, .. 


gu kein Regimentg-Beldfcheer- be be 
Armee: angenommen werden, b 
feisiger bey dem General» Chirutgo von De 
rwee fich nicht.angegeben hat, und von des 
hen Profefloribndbes Collegii Medico-Chi- 
ici eraminiret, worden ift, damit Se. 


\Rädt liche Diajeflät verſichert Ion koͤnnen, 


daß kein Regiments/Feldſcheet bey Den Re⸗ 


pimentern angenopin pet. welcher e 


x 





- A —“ 


DOREEN . 72.58... HER... 
—— — 

rung UND- imner⸗ 
fihn und dufferiichen Arandheiten Faber: 





pr dem Ende ihm nach dem Examine ‘yon 
n Profefloribus ein Arreftat gegeben-wers - 
den mutz; hernach, wannfelbiger feine Sache 


verſtehet, fo fol er in Gegenwart des Comm 
mandeurs, vom Auditeur in Eid und Pflicht 
genommen werden. — 

U. Artic, 


ſollen vom Regiments ⸗Keldſcheer angenom⸗ 


men, abgeſchaffet und bhezahiet werden auch 


von ihm dependiren; Jedennoch die Feid⸗ 
ſdeen den dem Regiment ſchwoͤren ſollen; fo 


lange ihre Tapitulation mit ben Regimente⸗ 
Petofeheer laute getreu zu dienen, Beibigbep | 


en Krancken und Bleßirten zu ſeyn/ und 
bet — des Regiments zu unters: 
erſem. u 
on 1il. Artic, er ! 


Der Regiments Feldſcheer fol davor ve 


N 


— daß er. tuͤchtige Compagnie⸗ Feid/ 


cheers annimmt, und abſonderlich bey denen 


Compagnien, welche in einer Garniſon als - 


lein liegen, tüchrige Se cheers feet, welche 


| . 
bon inherlichen und düfferlichen Ktanckheiten 


gute Wiſſenſchaft habens Desgleichen; wann 


ein Commando ausgeſchicket wird, ein küche” - 


tiger Feldſcheer mitgefchichet werben ‚muß: 
jewol die Sean welche ns f 2 


Die Gelbfhetrs bep einem jeden Öeginent. 


(4 


; | J . . 
462 ee Eu 


fährlichenund. langwierigen Kranckheit liegen, 


wann es pradticable u deni Regiments⸗ 

eidſcheer nach dem. Staab geſchicket werden 
dllen..: Im übrigen ein Capitain, wann 
feine Compagnie zu rechter Zeit raſiret, die 


Krancken und Bleßrten wohl In Acht genom 


men werben, auch ber Feidſcheer ſich in gehoͤ⸗ 
riger Subordinarion hält, und fleißig ift, mit 
dem Feldſcheer zufrieden ſeyn muß. Wann 


aber ſoch nicht iſt, ſo ſoll der Cap tain dem 


Commandebr vom Regiment, und dein Re— 
giments⸗Feldſcheer es jagen, Damit foldyer 


‘- Ketpfeheer abgefchaffel werde. — — 
N. Wann eine Compaqnie viel Kkancke hat, fo fol 


bir Kegimients · Feldſcheer dahin reiſen. 
AV, Aktie, 


gIn jeder Garniſon, wo ein Megimentöbet 


Vataillon lieget, ſoll davor geſorget werden, 
daß ein Lazateth allda iſt; und wann ein Kerl 
kranck wird, fo ſoll er in das Lazareth geſchi⸗ 
cket werden. u 


> 


NB, In einer Garhiſon; wo el oder mehr Kom 


Bagniendiegen, fol gleichfalls ein gewiſſes Hank 


aim Bagareth aptiret werben. 
V Art. 

‚Syn einen Lazabeth von einem Regiment 
oder Bataillon ſoll allezeit, abſonderlich des 
Nachts ;; ein Capitaine d’Armes nebfteinem 
tüchtigen Feldſcheer und ein paar Auftoärters, 

vo ' . 9 





— un u ni en m m  — . 
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bey denen Krancken ſeyn, welche vor die Pfle⸗ 


ge den Krancken, ſowol was die Medicamer 

ten als den Unterhalt und dergleichen noͤthi⸗ 
ge Aufſicht anlanget, moͤglichſie Sorge tra 
gen muͤſſen. Wie bar Ruh alle Tage ein 
Öffieiee und bisweilen, ein 

Das Lazareth viſitiren muß, um zu fehen, woran: 
es fehler; Abfonderlich muß Der Regiments 
Beldfcheer Die Krancken fleißig befuchen, ih⸗ 
nen zu rechter Zeit Die Dientiche Arkeney ges 


ben, ‚auch. ordıniren, was Die Kranden eſſen 


und trincken folen. 
VI. Arie | 
ann gefährliche Kranckheiten in 
Garniſon ſich ereignen möchten, alsdann der: 
Regiments, Feldſcheer, und abfonderlid, ver 
Compagnie » Beldfcheer in des Regiments⸗ 
Feldſcheers Abweſenheit, wann ein Hoctor 
u der Stadt iſt, ſelbigen fleißig conſuliren 
ſoll, wie bie bereits eingeriſſene Maladie am 
beftan zu heben und zu præcaviren iſt, Damit! 
Die Kranckheit nicht weiter einreiſſe; Zudem: 


Ende die Krancken, welche ameiner anſtecken⸗ 


gleich fepariret werden muͤſſen. 


NB. Wann ein Eapitain einen Krancken bey einem 
. Do&or oder ſonſt key jemand indie Eur giebet, 


den Kranckheit im Lazareth fich befinden, for 


ſo —ſoll der Regiments⸗Feldſcheer nicht ſchuldig 


eun, dem Dodter eine Artzeney u besahlen. 


Cca Vilil.Ar- 


taabs⸗Off. cier, 


einer 





404. c- 1: BD) Gt, Eee 
00. VIL Artic 
Vor die Schild⸗Wachten in jeder Gar⸗ 
nifon, ſollen vom 1. Novembris an bis Aus⸗ 
gangs Aprilis, Maͤntels auf die Poſten gege⸗ 
ben werden/, und ſollen in den Schilder⸗Haͤu⸗ 
ſern Tag und Nacht hangen, welche die 
Schild⸗Wachten des Nachts bey kaltem 
Wetter umhangen ſollen. 

18. Es iſt ungeſund, wann ein Kerl And Kälte 
in die Higefommt; dahero die Corps des Guat 
- des auch die Quartiers nicht fo ſtarck einge: 
heist erden ſolen. 


Vill. At 
Weilen einer bevorſtehenden Kranckheit 





præcaviret werden fan, wann ein Meuſch, 


ſobald er einen Anſtoß bey ſich verſpuͤhret, es 
nicht verheelet; Als ſollen Die Soldaten /MDa⸗ 
au vermahnet werden, denn einige Ketls nicht 


gerne in das Lazareth gehen wollen, bevor ſie 


nicht recht kranck werden; Dieſethalb die 
Capitains und alle Officiers allezeit darnach 
fehen muͤſſen, ob ein Kerl uͤbel audfichet , und 
ſelbigen hesnach, ee man wollen oder nicht, ih 
das Lazareth ſchicken muͤſſen, damit Der es 
giments Feldſcheer ſehen fan, ob einem fols 
chen Kerl was fehlef. | Zu 
NB. Wann manniarfdyicen fol, oder es Cferciese 
zeit iſt, fo muß fein Officier, Unter⸗Officier 
ober &emeiner aus Pracaution mediciniren, des 


vor fie fich gemeldet baden, und es erlaubes 
werden Du 


N 


Äh; Denn ein Kerl viel_gefunder If, 
wenn er vor das Geld ein Sic 
—B—— 

X. Artie. 
Damit ferner, ſo viel möglich, vorgehauet 
“werden möge, daß ein Kerl nicht vor Dr geh 


un gefangen Drß incapable .. . : 


wird, oder gar cxeyire; MDerohalben auch) 
das uͤbermaͤhige Vo ſfe aͤbſoͤnderlich in 
DBrandtewein, verboten ſeyn full; Auch da 

nichts ſchaͤdlicher iſt, als wann eig Kerl ers 
hihet iſt, und darauf ſogleich f jetz AS 
ſollen die Officiers nidst zugeben, DaB ein 
Kerl bey heiffem Better auf Dend Mari) - 
ſauffe; Zu dem Ende auch die Compagnien, 

bevor fie nach dem Ererciren auseinander ges 
hen, etwasim Gewehr ſtehen bleiben muͤſſen 

Wobey noch erinnert wird, daß die Keis zu 
vermahnen, daß ſie durch allzuſtarcke Motio- 
nes auſſer Dienſte, ſich nieht echigen und 
darauf aufren fol," En Re: 


406 25 yo 

Suppen gekochet, die Malades geſchonet wer⸗ 

gu die Kert gute Menge e machen, und alle 

Tage kochen ſoilen, iſt im Achten Theil ſchon 
waͤhnet/ Und es wird. nochmals ernſtlich bes 


* die Kerls zuıp Kochen und gut Mena. 
ge anzuhalten. * 


| — KENT 


RX heil. 


I. Titul. 


Wie die Regimenter oder Ba⸗ 


taillons aus ihren Quartieren 
aausmarſchiren ſollen. 


L, 'Artic, 


N ein Regiment oder Batailen 
N sfeiner Garniſon marfchiren fol, | 





ſchlagen, weshalb alle Tambours nebft Pfeiſ⸗ 

fer, zu rechter Zeit auf dem Parade -Plat 

ſich einfinden muͤſſen. 

AL Artie. 

Sobald die Vergadderung geſchlagen 

wird, ſtellen ſich die Compagnien, und die 

Woachten gehen abz. Hernach, wann Com⸗ 
pagnien weile ma wird, nimmt ch 


1 


27. fo wird der General-Marche, un ' 
eine. Stunde nachberp Die Pergadderung gu 





RR er 
jede Compagnie ibsefgahne, und die Compa⸗ 
grien marſchiten wit geſchultertem Gewehr 
file Heraus, - " J 
NB, Ginejede Compagnie bleibst. mann fie dor des 
N Commandeurs Quartier fömme , im Marſch hal⸗ 

ten ; DerCapitain läffet Das Gewehr prafentis 
ren, und die Tambouts ſchlagen March! Het» 
- nad), warn die Sahne vor dem dritten Zug ſte⸗ 
bet, der &apitaindas Gewehr ſchultern laͤſſet, 
und ſtille aus dem Thor marſchiren. 
\r 


ne 'IM. Arie, ° I 
arm ein Regim nt oder Bataillon aus 
einer. groſſen Barniſoͤn oder Veſtung aus⸗ 
marſchiret, fo ſollen die Bataillons formiret 
werben, und es witd kein General⸗Marſch, 
auch Feine Vergadderung geſchlagen⸗ ſondern 
die Combagnien kommen zur,befohlenen Zeit 
zufaimmen, und marfehiren vera vor des 
Sengrals Quartier, woſelbſt die Batailleng 
formitet tberden, RT 

— —— Nuih 

e ei 

tadıt ven Eee tige i ie 


Ber Br ar n 
“Wr Arie... 

Die Batalllons marſchiten mit klingende 
Spiel aus der Sarnifon; Hernach die Bas 
tailions, fobald fie aus dem Thor paßiret 
fiad, auf einem bequemen Platz wieder auf⸗ 
wmarfchiren, und der Major laͤſſet Die Come 








pagnien-formiren. · 
. 4 NE 








. 1. Tituk > 


* auf Dem Da mit einem 
ment, Bataillon oder Compagnie 
bi zu obſerviren if, 
Se in Keimen mer * —* 
N verid ; 4 
ſchiret und eine Meyrig oder groffe Stadt, 


ee mag cine Barnifon darinnen liegen oder 
—2* burchpaßiren muß, ſo — pie Come 
pagnien des Morgens in den Quartiereti ſich 
p re anziehen, und die Compagnien follen 

erden Thor auf einem bequemen Plat aufs 
marſchiren; — die Bataillons forıniret 


werden, Wie or 

.. R 8 Articq. ir PTYEE “ 
Wann die Bataillons formiret ind, 
Uſſet der Obriſie oder Commandeur vom 
Bataillon; das Gewehr verkehrt fchultern ‚bie 
SBataillons marſchiren ab, die. Officiers mare 
ſchiten zu Fuß, tragen Das Efponton — 
wi 2.9 en 





. 


j J J “ II, Artic. | *. \ 9 


Die Batqillons follen, wann ſte durch 


BE 5% rt 


auf der Schulter, und Die Tambouts mat⸗ 





ſchiren vorn/ twieiordinaire, : 


x 


n dae Bataillon nahe an Das Thon’ 


Tomnit ſo chlagen: Die Zumbours ab, Das 
; Bataillon nimmt in waͤhrendem Marſch dae 
Gewehr auf die Schulter, und der Obrifle, ' 
nebſt übrigen Staabs⸗Officiers und ſaͤmtli⸗ 


chen Officiers, marſchiren bey dem Bataillon, 

bis ſelbiges durch die Stadt paßiret iſt. 
NB. Im waͤhronden Marſch durch Die Stadt, auch 
a dem Marſch mit den Compagnien Durch die 
Dörfer , muß kein Soldat aus feinem Zug in ein 
Haus gehen, worauf die Officiers und Untere 

Dffielers Achtung geben muͤſen. 
NB. Bey dem Durch⸗Macſch durch Die Stadt 
muß fein Weib bey dem Bataillon ſich fehen 
faffen, ſondern Die Weiber müffen in waͤhrender 
Zeit, da die Bataillons formiret werden’; Dur 

Die Stadt vorqus gehen, und bie Bagage m 
duchfabten. 7: / 


V. Arhe. 


—W —2 * 

Stadt marſchiret find, auf einem bequeinen 

Platz wieder aufmarſchiten; Hernach die 

Compagnien formiret werden und abmarſchi⸗ 

Ten, wie ordinairs. nn 
7 V. Arte, 


ann eine Compagnie auf dem Marſch 
if, und Durd) eine Sen paßisen m R 
. . . ‘ j 





‘ ⸗ 
vo. 


% I 


RICH >: 


XEXEXEXECR 





DU cc 





‚fol:der Capitain mit der Compaguie, es mag 


Garniſon darinn; Tiegen ober. nicht, ‚vor Dem 
Thor aufmarfchiren, die Compagnie recht 


formiren, und mitverfehrt gefchultertem Ges 


wehr abmarſchiren; Hernach, wann die Com 
paynie an das Thor’ kommt / ſo muß der Ca⸗ 
pitain abſchlagen, in waͤhrendem Marſch Das 
Gewehr aufdie Schulter nehmen laſſen, und 


mit geſchultertem Gewehr und klingendem 


Spiel durch die Stadt marſchiren. 

NB. Bann ein Bataillon durch ein Haupt⸗Quat⸗ 
or Ber oder durch ein Dorf, me ein General⸗ 
Staab liegt; marſchiret, fo fol es mit geſchul⸗ 
tertem Gewehr und. klingendem Spiel durch⸗ 
. marſchiren; Wann aber in einem Dorf feiner 
lieget, ſo wird Dad. Gewehr verkehtt auf der 
-. Sduiter getragen , bie Officierö;.bleiben zu 
ne: PAR und ein Tambour- bey, jeden Bataillon 
. 7 fhlegt den Feld Marſch; obiges gu) von eis 

... ger Compagnie zu verſtehen iſt. 


Vi. Ania 


Wann ein Regiment, Betaillon, „ode 
Compagnie auf dem Marſch iſt, fo follen die 
Hwtlichen Officiers bey Dem Ausmarſch und 
bey Einrückung in Die Quartiere, bey Den 
Leuten fenn, und Deswegen nicht zuruͤck blei⸗ 
Ben oder voraus reiten; Wann aber ein Of⸗ 
ficier es thut, und vom Troupp weggehet, fü 
ſoll felhiger caßiret feyn. Ä | 


VB. Es fol auf dem ganzen Marſch, man mag Batail. 


Iont-ober&ompagnie-weifemarfhiren feinger! 
a au 


An — 
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auf dem Zuge sehen, und wann ein Kerl zu⸗ 
rude bleibt, fo muß ber Offtcier vom Zuge ei- 
‚ ‚nen Unter »Dfficter surüb iafen, welcher den 
- Kerl wieder nachbringen muß. 

NB, Die Officiers ſollen nicht jugeben, daß die 
Kerls auf dem Marche, abfonderlih bey heifem 
Better, fauffen, ober die Weiber ihnen Dirt 
zubringen, 

VI Artie. 


Wann ein Re egiment oder Bataillsn m marı 
ſchitet ſo muß Abends vorhero ein Fourier 
nach dem Ort, wo das Rendes-Vous gehal⸗ 
ten werden ſoll, hingeſchicket werden, welcher 
beſorgen muß, daß Bier auf dem Platz heraus 
gebracht werde, damit kein Kerl vom Gewehr 

‚in Das Dorf laufen darf. 

‚ NB, Auf den Rendes Vous wird es gehalten, wie 

np, Son im achten Theil gefagt ift. 

Auf dem Marche ſowol auſſerhalh als inner⸗ 
SD des Sande muͤſſen die unfichere und lieder⸗ 
liche, Purſche, wann ein Reginient vder Com⸗ 
pagnie in Stkoten oder Doͤrfern die Nacht uͤber 
bleibet, bey Unter⸗Offleiers ober Gefrehters ges 
leget werden, welche auf ſelbi chung geben, 

d de Morgens, wann fi die Eompagrie 
10— mit auf Parade hringen muffen. 


RER 
10, Tıul 
Wie die Negimenter und Ba 


taillong in DieQuartierg einmar⸗ 
ſſhiren follen, Dar 
ade 


9 


— . n * 
5 Artic. 
‚Sanırein Jegiment oder Bataillon in eine 
Kleine Stadt, es mag Garniſon Das 
rinn liegen oder nicht, einruͤcket, das Nachts 
Dyartier barinn zu nehmen, fo hält felbigeg 
im Marfchiren ein wenig an, und ein Faͤhn⸗ 
drich mit 4.UntersDfficiers und den Tambou:s 
von jeder Eompngnie, bringet Die Bahnen 
file mit geſchultertem Gewehr nach ben Ore⸗ 
nadier⸗Compagnien, Die Compagnien mar 
„chen ſich surechte, Die Bagage bleibet zuruͤck 
hinter der legten Sompagnie, und malades 
der marodes Kerls treten eins Hernach Die 
Srenadiers Compagnien das Gewehr auf die 
‚Schulter nehmen; Die Tambours bey den 
Bahnen ſchlagen Troupp , die Grenadier⸗ 
Eompagnien mit den Fahnen marfchiren vor 
des Commandeurs Quartier, und die Fah⸗ 
nen terden weggebracht, wie ordinairex 
‚Die Musguetier.s Compagnien marſchiren 
“ ‚mie geſchultertem Gewehr vor ihrer Capitaing 
‚Quartier 5_XBoranf Die Billers ausgegeben 
werden, und Die Compagnien auseinander 
geben. U u 
NB. Bann eine Compagnie inein Nacht Quartier 
in einer Stadt einxuͤcket, es mag Garniſon dar: 
inn liegen oder nicht, ſo ſoll ſelbige mit klin⸗ 
gendem Spiele und geſchultertem Gewehr ein⸗ 
rüden, / in das Nacht⸗Quartier aufeinem Dors 
fe aber, ſtille mit geſchultertem Gewehr. 


IL. Ar» 
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, H, Artie. V. 
Wann ein Regiment oher Bataillon in 
eine Stadt, wo Feine Garniſon iſt, einrücken, . 


ſo muß die Wacht in waͤhrender Zeit die Com⸗· 


pagnien vor dem Thore anhalten, austre⸗ 
ten, und dorn die Grenadier ⸗Compagnien 
marſchiren, woſelbſt der Adjutant die Wacht 
formiret, und Die Poſten abtheilet; Hernach 
Die Wacht zuerſt abmarſchiret und Marche 
ſthlagen iͤſttee.. 
NB. Im Nacht⸗Quartier anf einem Dorf, wird 


- eine Wacht bey ben Fahnen gegeben, und übte 


gend das Dorf fo beſetzet, wie im Selbe. 


. III. Artie. u 
Wann ein Regiment oder Bataillon. in 
eine Veſtung oder groſſe Garniſon einruͤcket/ 
ſo werden die Bataillons vor den Thore for; 
miret, und es wird dabey ‚alles obſerviret, 
wie ſchon geſaget iſt; Hernach die Bataillons 
dinmarſchiren, und gquf DemParade-Plagin 
Des Städt oder Veſiung aufmarſchirem 
NB. Die Batalllots müflen; wann fie in eine Ve⸗ 
fung oder groſſe Sarnifons einrüden ſollen, 
Tages vorbero im der Quartieren has Leber - 
Ben anftreihen, das Gewehr wohl putzen / 
. nd fich recht propre machen. N 


— V. Ani 
Wanm daß erſte und awente Bataillon aut 
dem Parade-Piatz aufmarſchiret iſt, ſo bien I 


—3 


ee Te ‚2 — _ 
die Tambours auf zu ſchlagen, ‚und der Obri⸗ 
fle oder Cormmandeur vom Bataillon coms 
mandiret: J | | 

Ptaͤſentiret das Gewehr! / 

Das Gewehr auf die Schulter! | 

Hernach Die Majord Die Compagnien for 

miten laffens Wobey alles obſerviret wird, 
tie ſchon geſaget iſt. 


22 J 





NS. Die Tompagnien tangiten ſich im waͤhrenden 


Sormiren Rechts, und die Staabe > Officiers 
geben das Epomn m 


J V. Artie. 


Wann die Compagnien formiret find, (6 
tommandiret der Major: Wacht heraus! 
Und zur Wacht bey die Bahnen ſoll von einer 
jeden Compagnie eine Xotte, und zwar Die 
legte Rotte vom linken Fluͤgel, Desgleichen 
ein Gefreyter und eine Grenadier⸗Roite vom 
ganzen, Regment, gegeben werden. 
NB, Die Wacht vom swenten Bataillon marſchiret 
| durch dad erſte Bataillon durch, und ber Adju⸗ 
tant formiret die Wacht; Hernach der Officier 
von Der Wacht abmarſchiret, und der Major 
commandiret : Präfentiret Dad Gewehr! Ein 
Faͤhndrich mit 3. Unter⸗Officiers und mit allen 
Tambours von einem jeden Bataillon, bringet 
die Fahnen nach den Grenadiers, wobey afled 
obſerviret wird, wie ſchon im achten Theil er⸗ 
woaͤhnet iſt. | 
a8, Wann die Fahnen von ber erfieh Grenadier⸗ 
Compaquie jind, fhultert Die Leib⸗ Compagnie 


— — tn A an a ande um — 





das Bewehr,dieandern geben Adrungifhnlere u 
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das Gewehr mit derckeih⸗Compagnie zugleich 

und marſchiren ab, wie ordinaire; Hernach/ 
wann die —— vor der Capitaius Quar· 
tiere aufinarfhiretfitid, werden die Vinets aus. 
gegeben, und Die. Compaguien gehen auein-· 
ne 7— 

RER ER RE 
Marſch Route der Regimenter, 
Bataillons und Compagnien. 


y 


\ . Arti. 
De Regimenter, Batailons und Com 

pagnien ſollen, wann fie in den Exercier⸗ 
Monaten ſich zuſammen giöhen, oder zur Ge⸗ 


. nerabRevue marſchiren, allegeit Die geradefte 


Straffe, nad) dem Ort, wo ſie hinmarſchiren | 
müflenn nehmen. 9: 7 7 u 
II. Arc 


Die Regimentet, Bataillond kind Com⸗ 
Pagnien follen auf der gantzen MarfdysRoure,. 
fo viel möglich. ihre NachtsQuartiere in den 
Städten nehmen, es mag Garniſon, Ca⸗ 
vallerie oder Infanterrie darinn liegen, oder 
nicht; Weshalben, wann auf der geradeſten 
Marſch⸗Route die Staͤdte nicht ſo gelegen 
figd , daß das Nacht ⸗Quartier darinnen ges 
hömmmheh: werden. Ban „ aber eine halbe Meile 
bis eine. Meile yon det Seite eine Sradt-lie 

DE 8 
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| gu, ſoll der Marſch dahin vorgenommen 
| IL, Art. 

Wann toeber auf der geradeſten Straſſen 
noch von Der Seite ab, Feine Staͤdte liegen, 
!  yonein Regiment oder Bataillon das Nacht’ 
Quartier. hehimen fan; aladann das eg 
ment oder Bataillon in Dörferh, A 2. oder 
3. Compagnien ineinem Dorf, in den Scheu⸗ 

ai liegen ſoll. Zr 

a IV. Arie, | 

Was oben, betreffend die Marſch⸗Koute, 

ı gefager iſt, ſolches nur zu verſtehen ift, want’ 
Die Kegimenter zum Exerciren ſich zuſammen 
sieben, oder zur General⸗Revue matſchiren; 
Weilen Die Soldaten alsdann das volle Tra⸗ 
ctament befommen , und, auſſer Obdach und 

‚Stroh; in den Nacht⸗Quartieren nichts zu 
geniefien haden, ſondern in den Stätten und 
auf den Doͤrfern, in Haͤuſern und Scheu 

nen, und zwar mit Dem ganzen Regiment, 
Bataillon, oder mit 1. 2, 3. Dder 4. Com 
gnien in einer Stadt oder in einem Dorf 

-cantoniren ſollen. Warm abet bie Regimen⸗ 

tie, Bataillons oder Compagnien fonft a 

em Marſch find, aladann fie matſchiten un 
af dent Marſch derpfleget werden follen , mie 
Irfohlen werden wid. .... 
IND. Wann dieSoldaten auf den Doͤrfetn inScheu⸗ 
wen,oher in den Staͤdten in Haͤuſern tantonirer 
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müffen Die SffieimB und unter· Officler gute 
„"Achtungdraufhaben, Daß die Spivaten mit dem 
. EBÖERANg ngehen und-in ben Schennen - 
u uhen 


ı Beinetabadr J aßenthalben 
. "Sellsmanrenausgeleget merpenuafen, 


RER 
on . Titul, ©. 
zBie Die, Soldaten uf dem 
DR in Quartieren verpfleget 
Nass werben ſollen. — 
ET Are 
SPY nn en Vegmene; Satan: ad Com· x 
‚paghie marſchtret und boͤrerwahn⸗ 
Ban feine Märfey5Route nimmt , fo 








giment befichet, TEEN oh 


Der dand⸗Ran ober Eiwunitar eins 
2. 7 J 

jeden Come, Auch der Diagifteat in denen ' 
Stäbten maſſen beforgen , Daß in den Städs 
ten esnicht an Bier eo Blei auch fopft 
an nichts fehle, und auf den Dörfern müflen 
an he den Lebens / Unterhalt vor 
ee D III, Artic, 


en 9 Te 
—7ꝰ u — 
* de SEE Arie. 
Ein jeder Officier und. Gemeiner fol auf 
den Spas ſch in den Staͤdten vor fein. Geld, 
wie.in feiner Garniſon, ‚alles kauſen, und 
Fein: Officier oder Gemeiner , foll ſich unten 
fiehen, vondem Wirth Bett , Licht oder fonfl 
* —— — ordern; vor —* 
eOff cier mit fe BI rei ir@dfol; 
nnaber ein Sowat, auffer Obbady; vom 
Bu das agerienfke frden möchte, * 
er davor mit Spieß⸗R fet wen 
den. Seldes | iR zu ve * ‚ wann die 
Bataillone —— Am De Reginenfer in dunfrcie ' 
Monaten Hd anfang Ph chen, fonßen ver⸗ 
Bi —F es donnanz. 

\ — ven n auf dem Dorf, äh 
4 die Officiers und. Soldaten gleichfalls von 
pen Bauren oder von ben Leuten außder Stadt, 
7vwelche die Zufuhr hindringen, nach der Tare mie 

. —— uller haar bezahlen, weil fie . 
ihre voͤllige oͤhnung bels umen, und um-ale : 
Xxceſſe — ſa eine Wacıt io Zu 
. Sehen wann Dimmer ere eräirm 

ſich zuſammen ziehen. Be ver 

u. V Artig, 


in jeder Wirth in den Staͤdten fol 
nen Soldaten das Stroh hai Sn 
umfonft geben, mad ver mh feinen an) 
Platz hat, ſo ſoll den Soldgren das Lager. auf 
—— gegeben werden; Und, damit Dig 

Bürger deſtoweniger von der Grinquarkierung 
ch ee 





WC «“—u, 
incorsmodiref.twertun,>fo ſollen bie Sotda⸗ 
ten auf Das Rath⸗Haus und in andere. pu- 
blique Häufer geleget werben, und Das bends 
Higte Stroh ſoll der Crays mit anſchaffen. 
AB. Auf den Doͤrffern fol der Land⸗ Rath, jeden 

Lrapvſes, das und Holz denen Bauern ing 








Dorff Besahlen, ober, wann im Dorff nicht . 


Stroh genug norhanden ift, ß ſof ber Land» 
Rath das benoͤthigte Stroh dahin ſchaffem und- 
Die Soldaten ſollen in den Scheunen cantes 
niren, . ee —W 
NB, Die Officiers iagammen von Inder Eompagnie, 
koͤnnen im Dorffein Haus nehmen, die —* 
Haͤuſer aber ſolen vor die Kraufe und M | 


ten, ind th 
BD und auf dem Lande be Bauer 
en Pd f | 8 p den Foueitr 
baare Bejahlung bekommen koͤnnen. 

. Die Lands Räthe, Steuer⸗Faͤthe odet 
Magilttate, file davor repondiren,..paß 
Das Brod, Bier und Fleiſch recht gut if, 
auch non allen eine billige Taxe, woie «8 ims 
mer ſeyn fan, gemachet werdez Wann aber 
Die Regimenter, Bataillons oder Compagnien 

if den Dorffern das Nacht ⸗ Quattier eh⸗ 
en muͤſſen, fo fallen Die Land» Raͤthe geufe 
haffen, welche marquedentern,, und müffen - 
ſoroen / daß die Bictualienausden Sladien, 
in, Dd a fo 


h 
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| —— ee aubglichr: beogabracht 


werde | 
E ä a vi. Ariie, —X 
Wann ie Regimenter in ihren Garm⸗ 
fons fie sufammen ziehen, oder zur Geteral⸗ 
‘ Revüe marſchiten, ſo ſollen vor jede Com⸗ 
pagnie über Die Ordotinanz, 3. Wagens ge 
geben werden, um Die neue deibes⸗ Wzontis 
tung, die Hüte und Grenadier⸗Muͤtzen dar⸗ 
auf zu legen, das 33 Leder⸗Zeug aber, fol 
getragen werden; Hingegen, wann die Re⸗ 
gimenter wieber nad) Ihren Quartieren mars 
ſchiten, fo fol die neue Montirung getragen 
werden, und Die Burke ollen Die alte Done 
tirung verlaufen 5 Weshalb vor eine je 
Compagnie über Die Ördonnatiz nur ein Be 
8 su Die neue Hüte, welche beſtaͤndig im 
orrath ſeyn en gegeben werden fölle. 
. VIL Artic, Ber: 
Wanm ein Regiment oder Bataillon auf 
einem Marfch durch fremde Territoris mar⸗ 
ſchiret, ſo wird es in allem gehalten, fo wie 
es der eommandirende General befehlen witd 


VI. Titul; : 


Bie DieRixceffe auf dem Reif 
‚und in ben Nacht⸗Quartieren 
verhitet werden ſolſen. Lan 





— 


— — — 
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IR Artic, Ve oo 


leichwi⸗ alleeit, alſo auch, Alerdetle⸗ 
auf dem. Marſch und in den Nacht⸗ 
Quastissen, muͤſſen Die Soldaten in guter 
rgre und Difciplin- gehalten, und alle 
Defordres verhütet werden. 
NB. Es folen I ‚hiß 40, Mann in ein Hauß, und 





| 


Solten ohngeachtet alles Verbots Dry 


— die Leute geleget werden, 
. erhuter, mn dador PR 
J— —* —** Fe Ä 
di: 4 on z 
II. Arie, 


no Exreſſe geſchehen, ſo muß der Obrifte 


oder Commandenr vom Regiment, bevor 
er aus Dem. Quartier —— unter⸗ 
fun Berg ind en, und abthun , auch Die Keris-für 
rreſt nehmen, und wann das Neg⸗ 
Fee benfanimen iſt, durch Die Spieß⸗Ru⸗ 
then lauffen laſſen, damit keine sechkmäßäge 
Klagen einlauffen; Wovor die Obriftenumd 
deurs von den Megimentern; Ba⸗ 
wigene und Conpagnien, reſpontables ſeyn 
folen; Zu dem Ende auch der. Obriſte aus 


| ſedem Nacht⸗Quartier, ein Atteſte wegen 
gehaltener guten — * 1 geben Ile 


mu. or 

IM, Artic, Ir 
Wann ein Unter⸗ Offitier betroffen wird, 
weicher auf dem Marſche einen Bauern ſchlaͤ⸗ 
Dt es geſchehe unter was hrcetext es immer 
Dd 23 wolle, 


. 


werden 


pen liegen foll. 


EZ 0 
* 


416 DE. 
get, ſo ſel der Marſch dahin vorgenommen 
IL, Artii. 
Wann doeder auf der gerabeten Straſſen 
noch von Der Seite ab, Feine Städte liegen) 
venein Kegiinent ober Bataillon das Pace 
Quartier hehmen Fan; alsdann das Regü 
ment oder Bataillon in Dörfertt, A 2. oder 
4. Gompagnien ineinem Dorf, in den Scheu⸗ 


V. Arie, 


8was oben, betreffend die Marſch-kKoute, 


geſaget iſt, ſolches nur zu verſtehen iſt, wann 
Die Regimenter zum Erereiren. ſtch zuſammen 
ziehen, oder zur General⸗Revue matſchiren; 
Weaien bie Soldaten alsdann das volle Tra⸗ 


dament befommen, und, auſſer Obdach und 


or 


‚Stroh, indem Nacht Quartiere nichts iu 
geniefjen haden, fondern in den Stätzen und 
auf den Doͤrfern; in Häufen und Schw 

nenn, nd zwar mit dem ganzen Regiment 


— —ü — 
Bu nn 


Bataillon, oder mit 1. 3. 3. dder 4. Com | 
gnien in einer Stadt ober in einem Don | 


 tantoniven ſolen. Wam ahet Die Regimen 


ter, Bataillong ober Compagnien fonft au 


em Marfeh find, alsdann fie marfehiren un 
auf dem Marſch verpfleget werden follen , wie 
hefohlen werden wirb — 
IND. Harn dieGoldaten auf den doͤrfetn inScher⸗ 
nen„oder in den Stähten in Haͤuſern cantoniren 


— 
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muſen Die Offieiond umbUnger-Officiers gute 
fi Ra eben DaB bie bibaten mit bett 

b ervöercheig umgehem und in den Sıhennen - 

v Finn Zabad rälicen. Beihalb afenkhalhen 
.., ‚Scilowachten.ausgefeger merbenmaiflen.. . 
0 2 





\ ur Ne 1 ii. es 
Wie die Soldaten "auf-dem 
Warſch in Quartieren veryfleget 
Er ‚werben ſollen. Br 
ER Ari 
PAY anne diegimene, Saraiior 
‚paghie marſchiret nd "börerrodhte 
ter maſſen feine Marfdy;Route nimmt , fo 


FOREN 


A 
Der Land⸗Rach ober" Rath eines 
da Can, auch) —E nee : 
„ Stöbten moſſen beforgen , daß in den Städs 
„ sen esnicht san “Bier, Brod, Kleifch ‚auch fonft 
ee 

nd» ⸗ er! 

CD before den aes 


e Do mi. Art, 


e_ BR Do. 
ST; Aräcı Bann EEE 
| en An won icier ünd — ſol anf 
dem Warſch in den Städten. vor. fein. (Bel, 
wie.in feiner: Garniſon, ‚alles Faufen, und 
Fein: Dflicier oder Gemeiner, foll ‚fich unten 
ſtehen, vondem Wirth ‘Bett, Licht ober ir 
Das Allergeringfte au fordern ; 
e Officier mit felächChre reppridi —*— 
nun aber ein aguſſer Obbagh vom 
Wirth das eseiateh federn mid, | bi 
. er davor mit Spieß⸗Rd beftrafet 
den. gar —84 zu ve eben, mann 
oa n m nee ” Ana ve 
Ö u ammen 2,00 ‚ 
* en der-Ordonnenz. 

Anden —* auf dem Dorf; ih 
| N "Die Officiers und, Soldaten gleichfalls don 
: : "Pen Vauren ober von ben Reuten aus der Stadi 
vwelche die Zufuhr hirdeingen, nad der Zare mit 

in der Garni on. uBei bear Bejahlen, —— h 
ihre voͤllige So —— —— 
Excefle en fol eine — Fon 
fuhr: Wagens geg Sen werben. So 


verſtehen/ wann die Regi ter zum —* 
ſich zuſammen ziehen. menge 


rg f VA Ärtig, ° F M 
in jeder Wirt 
nen in der Sin —5 — did 


acht⸗ 
umſonſt geben, wadn der Sich * 
Platz hat/ ſo ſoll Den Soldaren Das use 
re gegeben werden; Und, dam 
zn beftomeniger wo der Gange 
Gh N EN 
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incommodiret werdin / fo ſollen bie Golda⸗ 
ten auf Das Rath⸗Haus und in andere. pu- 
blique Käufer geleget werben, und Das bends 
Higte Stroh foll der Crays mis anfchaffen.: 








AB. Auf den Dörffern fol der Land» Rath jeden‘ 


Eraufeb, Dad Stroh und Holsdenen Bauern ing 


Dorf besahlen, ober, wann im Dorff nicht . 


7 


Stroh genug norhanden ift, fo fe der Land⸗ 
Math das ensthigie@trohtahln ſchaffen und 
bie Soldaten follen in Den Scheunen canto⸗ 
niren. Da 
NB. Die Officter& snfaommen von jeher Eompannie, 
koͤnnen im Dorff ein Haus uehmen,die übrigen 
Haͤuſer aber ſoben vor Die Kranke und Malades,, 


amd, wann nachdehende noch Käufer übrlgfinds‘ 


ſollen an jede&ompagnie gleich viel Haͤuſer 
gegeben werden... - -.. 


A, EB cu Danke ydntgit merdendaf ie 
| a | 
Heu vor 
, Die Lands Käthe, Steuers Raͤthe oder 
Magiſtrate, pie Dabor repondiren,.. 
Das Brod, “Bier und Fleiſch recht gut if,. 
auch Bon allen eine billige. Taxe, wie «8 ims 
mer feun Tan, gemachet werbes Wann aber 
Die Regimenter, Bataillons oder Compagnien 
if den Dörffeen Das Nacht⸗Quartier eh⸗ 


en müffen, fo follen Die Land» Raͤthe Leuie 
Kaffe, welche marquedenteen,. und muͤſſen 


420 A 
ſo wohlfeil, wie immer ich / beugebracht 
m ee 

nor N Ati, 

Wann die. Redimenter in ihren Garni⸗ 
ſons fie sufammen sichen , oder zur Geuera⸗ 
Revue marſchiren :f6 füllen vor jede Com⸗ 
yagnie über Die Ordonmanz, 3. Wagens ges 
geben werden, um Die neue Leibes⸗ Monti⸗ 
zung, die Hüte und Grenadier⸗ Müsen Dar 
auf zu legen, Das neue Leder» Zeug aber, fol 
getragen werden; Hingegen, wann Die Re⸗ 
gimenter wieber nach ihren Qüartieren mars 
ſchiren, fo fol die neue Montirung getragen 
werden, und Die Purſche follen die alte Mon⸗ 


tirung ‚verkaufen 3 Wesbalb vor eine jede 
Compagnie über bie Ordonnanz nuz ein Wa⸗ 
gen zu die neue Hüte, welche befländig im | 
orrath ſeyn müffen, gegeben werden folle. 
‚VIE Ari 











Se. et? 

a a "Sc DrEe 

leichwie allegeit, alſo auch abſonderlich 

I, auf dem. Marſch und in den Nacht⸗ 

Duastiscen, müflen die Soldaten in guter 

Orcre und Difciplin- gehalten, und alle 
Defordres verhütet werden. Be 


NB. Es fogen 30, hiß 40. Dann in ein Haus, und 
Unter⸗Officiers ben Die Leute geleget werden, 





wAche ale Excce verhuten, uyd dador teydn 


men © 
ur. et 
| — ll. Artic. u 


\ 


.: Solten vohngeachtet alles Verbots, hen⸗ 


noch Exreſſe geſchehen, ſo muß der Obriſte 
oder Commandeur vom Regiment, bevor 
er aus Dem Quartier ausmarſchiret, es unten 
ſuchm laffen, und abthun, auch Die Kerls⸗ ſo⸗ 
weich in Arreſt nehmen, und wann das Reg⸗ 

ment: beyfanmen iſt, Durch Die Spieß⸗Ru⸗ 
then. lauffen laffen, damit Feine rechtmäfige 


Klagen einlauffen; Wovor Die Dbriftenund 
6 deurs von den Regimentern, Ba⸗ 
tailleng und Compagnien, relponfablesfepn 


folen; Zu dem Ende auch der. Obriſte aus 
jedem Tracht » Quartier , ein Artefte wegen 
gehaltener guten Ordre, - fih geben leſen 


muß. a He Fe 


| Wann ein Unter⸗Officier betroffen wird; 


welcher. auf Dem Marfche einen Bauern ſchia⸗ 
art» es geſchehe unter tong Proerext 48 inne 
a3 wolle, 





ee 


— 





422 we PX 
— — — — —— —— —— * 
wolle, ſo ſoll —— in Arreſt genoms 
am „ und nach zuruͤckgelegtem Marfch nach 

Befinden Davor ahgeſtraffet werden: 
chen die Gemeine/ ti fie die Bauern * 
gen und übel traeticen, mit Gafin? rent 
era werden I Are 
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Bon Officiers wollen —* —* nr 
Ieftät die gnädige Meynung. haben, Daß fie 
nicht all find, ohne extraordinaire 
gebene Urfache, Mi armen Bauern und im 
terthanen mit Schlägen und Bruͤgeln übel 
gu traetieen. Sbite folches aber mel & pro- 
'pos gefchehen, und Darüber Klage einkom⸗ 
Ken + 16 tmird fich ein ſolcher Dfficier bey Se. 
ner Königlichen Majeftät fehr übel recom⸗ 
mandiren; Solten Die Pferde auch uͤbertrie⸗ 
bet werden, daß ſie davon auf:der. Stele 
oader kurz darnach erepiren, ſo ſoll ſolches ge 
men fllDae Geb zu köejahfung Der fee 

as zu Bezahlung de 

denenjenigen Ihe d —* San * 

We 1") 
ſind, ſid zu halten — 


WasnunindiekmReniement nicht Befohs 
km oder verboten ift, folches alles laut dem 
Marche -Reglemaıt genau obferviret wer⸗ 
den muß; Wovor die Obriſten un» Com- 

mrandeurs Der ce und Banioa 
repondisen ſollen. 

En. Muacr. 


„pri » 
: oa alla er 









ie ti 


zu verhalten “it 


— 






Wie die Subor inadan?” liter . 


er lgimen gr Re unter inet 
er Niegimien gehalten w erden fol.“ Eur 


IS haben, & Rinigticpe Majeſtaͤt 
hoͤchſt mibtallig Bernommen, wie 
bey:eirtigen Kopien: 

sDanwnie iR, und ’Dacaug: Fohlonesenthg 
Ban hs ben fnurgenade wider Dias; 
orlinasian lauft und Sr: Koͤnigkchen Ma⸗ 
Bo en Au ie Rob yibeoRegi- 


Any and yrar a 


° —— hoͤchſtgedachte Se. Koͤni 


Sera in Erfahrung gekommen find, 
ap wan der Chef vom Regiment an den 
Coranmandeur vom Negiment,der Comman- 
deur vom Regiment an die Staabs⸗O fficiers / 
und · die Eapitaind an ihre Subaltermaan Offis 
ciers 83 befehlen, ſolches nicht mit ſchuldi⸗ 
örfarm, Fleiß und Applicätion ges 
ER Spmeinige Dfficiers wohl gar, wanır 
eo befohlen wird, ,_pro & contra diſputi⸗ 
4 ren/ 


TE m, 

— — — un 
ren, und dufoͤrderſt ihre kKailonnements ger 
ben, ob ed tee ift oder nicht; Als haben 
Se: Königliche Majsftät, hochſt nöthig ers 
achtet) ‚Detgleichen «bey höchker Unguade gr 
verbietend Ind alle Erhfieszlı befehlen „daß 
Die Subordinarion: unter den Dfficiers bey 
ner Brenn, vom General bis zum jäny 
Sähndrich Pr Lauf dab all uefe € 


r Faden J * 


hr: dr 
hei vos 
Pa Is 8 dag A und. des 
änge5: dee Commandeur 
— — 
Me 

ſie Intemioh und. Dräre faufe; Aisdann 
—— — bom Regiment · den 
Regiment auf a gesiemende At 

Born „Dayübiz sthuh.- tan; Im 

ve ef darauf Mm daß do 









und, —— — 
wollen Se —— Bois den c Chef 
u egiments Kan! a —J — 

N ne anal A Ei Bu 


bliclich ge and Di 
„wiht ren | Yen nahe fen 


we ar 


— et ——— 


[u J 
— — 
genen One Seele Daun 


ver eewaai Ir 


Slahzene nur der Commandeur de 
Regiments die Ordre vom Chef des Neger - 
ments, ohne Darüber,zurailonniren, Augens 
blicklich zur Execution ‘Bringen muß; Auf 
gleiche Ark Die andern Staabe:Dficiersthun 
amüflen, wöad der 'Commandeur des Rog⸗ 
ments ober der eommanditende Officier er 
einer Garnifon befichlet, und par. Confe- 
quence die Capitaing thun müffen, was die 
Staabs Offteierg befehlen , und die Subals 
ternen O Kuren mögen wab die 
tains bei 
9* , Ari 

— Hab Se, tigt a. 
ſtaͤt höchftmißfällig in Srfabeünp — 
daß die Subalternen⸗Off ciers gegen ihre E 
pitaing nicht —*— Subordinarion leiften, 












— ana 








. " ' AN. re 
Bm er en 

"ak u —— bi 7* 

portance ift, ‚aledann der Gommandeng 

Des Regimenläiähe, forhe-Ofheiers DB 

und Kriegs ⸗Recht halten laſſen⸗ — es 
Koͤnigl. Dan t, berichten: ſoll. 

aber.ver Dbrifte «4 abthun Tan. oem 

chem Officier, als Arreſtant zum Etaab bring 
entf, si a jachdein er es meritiret 
web St den, Fr ohl laͤn⸗ 

RA cht in —e 
Yo Babe hut‘ m 


——— 





rers / welche worinn ſich aeggiren/ oder 





Bike Ch 





> VikArie, 


Ob nun zwar Se. Königliche Majeftät 
woͤdigſt nicht hoffen wgllen, daf ein Staahs⸗ 
Officier gegen den andern ind die Capitaing 
gegen die Staabs⸗Officier ſich fo weit ders 
‚gehen, und worinn gegen dieSuborditiation 
untereinander. handeln werden; Jedennoch, 


wann ed-arriviren fülte, alsdann A Bu 


Obriſt⸗Leutenant, wann der Obrifter 

bey dem Regiment und in der Garnifon 
Be ey — —— 

riſt ⸗ Lieutenant nicht gugegen iſt, den 

pitain in Arveft dicken; Hernach aber an 
dien Chefodet Commandenr vom Kegitfent 
es gemeldet werden muß‘, welcher weitere 
Ordre fielen wird, wie es wegen den Arreſts 
eines ſolchen Staabs⸗ Officier oder Capitains⸗ 


aa WI a | 
| wol, ; fo fen ; fo fonfeibigetfegkeich inArreft genom 
eh . und a en En Marfch „ nad) 
or abgeſtraffet werden: 7 
chen meiner satin fie die Bauern ſchla⸗ 
gen und übel traetiren, mit Cafe, ⸗ gan 
angeehen werden ie u 





gen Officiers wollen S. Phebiihe Die 
jeftät Die anddige Mepnung. haben, dab 
nicht ak find, ohne extraordinsine ges 
gebene Url: 
Serthanen mis: Schlägen und ‘Brägeln übel 
Sbite fotches aber mel.& pro- 
I es stehen, und Darüber Klage einkom⸗ 
m ſo wird fich ein fotcher Officier by Se. 
ner: Königlichen Majeftät ſehr übel tecoms 
mandiren: Solten Die Pferde auch Übertries 
ben werden, daß ſie daͤvon auf;der. Stele 





| —* und Dem Commandeur De. 
mens foll das Geld zu Bezahlung Der Pferde 
Sec durtiret werden; welcher nachgehends an 
denenjenigen, welche daran Schuld geweſ⸗ 
em, ſich zu halten et 
| V. Artie. 
Was nm inbiefemReglement wicht befoh⸗ 





ken oder verboten ift, folches alles laut dem | 


Marche -Reglemäut genay obferviret wer⸗ 
den muß; Wobor die Obriſten un» Com- 

menden De ine ie und Dateilons 
repon iren fo llen. *.. 
‘“. J x ‚Ar: 


S 


e, bie armen Dauern und un 


vder Kurs darnach crepiren, ſo ſoll ſolches ges 
Regi⸗ 








KR rer N rl. u 

ie die Subor inahlof Ater J 
Den ſaͤmtlichen O —— — 

en iment gehalten werden 


Im Sand rar a 


" Qu. RR ‘ 
— — er 


4 
—— 
——— rer 
eur vom Regiment die Staabs⸗Officier 
und ·dir Capitaing an Pine area 
ciets ettoas befehlen, ſolches nicht Khalpis 
ar Sehorfam, Fleiß und Apı Teen 
jehet: Ig ein ige Officiers twohl'gar, t 
en befohlen wird,_pro & contra | hate 
4 un 


— — 
ren, und ihre ——— 
ben, ob es techt iſt oder nicht; Als haben 
Se: Königliche Maeſtat hoͤhſt nöthig «ws 
adytel dergleichen \bers höchket Ungnabe gu 
verbieteng und alles Einſtes l are 


die mama, he ° Office ba 
einem Regiment, vom Gen is zum juͤn 
ſten — ben 


Faͤhndrich ouf dab all 
ade u: Br 
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—— 


einas 
R. — — [9 & en t und. 
u anlanget use 
— 
r. il 
ſie Intemioh und. Oxdre laufe; Aisdann 


Bet Lomnsandeur böm Regiqlent: * 


cl vom ER. a en de iemende: 
SEE 
aber er Darauı Xi 
ER n 
—E 


fr} 18; Mac) fofl 
leur: nen —* fred fieben fi J 


es Sa Königlichen Mi 
und,wann 4 Commandenr Dre bat, ß 
hy Su —e el. mc Chef 


Deo mente da 
— etwas it fig 


"ine im Semeht ir —A 
bliglich gefcheh Ei die el (#77 
A — 


icht van, fkern nd 


— 





| ar 


" EEE au 
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Se nuir ber Compiändeng beR 
Regiments die Ordre von Chef des Neger 
ments/ ohne darüber.zuraifonniren, augen⸗ 
blicflich zur Execution ‘Bringen muß; Auf 
gleiche Art dis andern Staabs⸗ Officiers hun 
müffen, wad der Commandeur des Keys 
ments oder ber eommanditende Dfficier in 
einer Garnifon :befichlet, und par. Confe- 
quence die Eapitains thun müffen, was die 
Staabs-Dfieierg befehlen „ uhd die Subals 


tere», Offitierethum müffen; wab die Eapie , 


vun befehlen.” 


4 „een 


fernen: an on he 
Bein nicht ubard nation leiften, 


—* ume wos ben. n 


Ride 


— eat 


æc Rd 

Rede zu ſetzen; Alsdann der Capitain einen 
folchen Oftieigt ‚fogleich in Atreft ſchicken⸗ 
und dein cömmandirenden cier / welcher 
in loco iſt / eo melden foll, welcher es ferner 
an den Commandeur des Regiments melden 
muß; Ingwiſchen ‚der Officler fo lange in 
Arreſt bleiben muß, bis der Commandeur 
. Di Regiments, Dieferivegen, heitere Ordre 

4 ni 


+ 


2 Warte, nn 
Wann die Sacher; worinn der Öfftieege 
gen feinem Capitain opponiret hatı von Kim 
portance: ift,.‚alsdann „der .Gommandeuz 
des Regiments ber ‚folche Offieiers Verhor 


Koͤnigl. Majeſtaͤt berichten ſoll 


n 9* 
Der der Dbrifte eg abthun Tan... fo folk er ſol⸗ 
chem Officer, als Arreſtant um 107 


t, * 4 

ine Dienſte dabey thun 
ram: ch Capiain feine. Subaliternen⸗ 
Dfcias niht —* —— — 
und zu ihre Fundtion, was bes Koͤuigs 
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Dier-Daypts Acad ſebet 










Plhen Ka im Auf chaltene Nachricht Di 
0 Ä in | 63 
fechaib eine feharffe Repri 


Reprimande-thtuny und 


es an Se Königliche Majeftät aloyes 


‚in allein, was 


U. VE Artio;: 
Die Subakternes- Hfficerg ſollen, mit ei 
nem Won neo —ãA 

— eher —— 
— Komme Au Da, we 









" DE min zwar Se. Königliche Majeftkt 
graͤdigft nicht hoffen wollen, daf ein Staah&, 
———— den andern, und Die Capitains 
gegen die Staabs⸗Officier ſich fo weit vers 
gehen, und worinn gegen dieSuborditiarion 
untereinander handeln werden; Jedennoh, 
wann es arriviren fülte, alsbann fa Di I 
Obriſt⸗Aheutenant, wann der Sbrifter 

bep- dem Regiment und im der Cnrnifon if, 
den Major, und der Majſor fan, wann der 
Obriſt⸗ Lieutenant nicht zugegen ifl, den Ca⸗ 


‘pitain in Arreft ſchicken Hernach aber an 


den Chefodet Commandear vom Begithent 
es gemeldet werden muß‘, welcher weitere 
Ordre fiellen wird, wie es roegen des Arreſis 
eines ſoſchen Staaba⸗ Officier oder er 


# 


LE a “m 


—* werden fol," "DeinohneOrdie bed des 
‚hefs oder Commandeurs vom 1 Regiment, 

ten Officiee Iosgelaffen werden kat 
: NR, Wann ein Sapitaln gen amd hai 
- xier Fr und ein Sul —— — einen 





\ — — Bor Y 
Wann ein Staabe + Dfficier $ ech 
Dfficier nicht een ſich 
. gebrauchen möchte, fo wollen Seine Königs 
liche Majeftät zwar — nicht approbiren 
Aber der Officier muß benhoch, wann es im 
Servehr, gefehiehet, und im Eifer von Dienk 


D 
& 

3 
* 


— en ift,auf friſcher That ſich nicht offen. 


—90 efinden, ſondern der Officier muß, ſo 


“Inge er nicht an feiner feiner Ehre angegtif⸗ 
Fa ift, fich nicht verantworten; Hernach aber 
a er bey dem commandirenden Officier (ich 

‚melden, a Darüber fi ic befehwehren. --- 


Peg ; F X. Arte, , 
— sin.Capitain einen Offieler, wam 
* Ban die a mongegen on 
‚gehen! Arreſt # 
echt, wann er wieder —** dencapi 





E 43 
* Dardber Ju Diebe fügen seid, fo fo Ten * 


tain, anſtatt [ich gegen. ihm explieiren, fr 
augenblicklich A in ‚Are ſchicken. 37 
u X Arie; u * 
Wie die Subordination bon den Unter 
Offieiets gegen Die. Offiöiet#, und die subde? 
dinstion von ben gemeineh Soldaten geger 
bie Unters Officiers gehalten toerden muß: 
—— — wird —A ‚tin jeder Dfficir 


He 


| Dit —— aufe — * de 


ubordin 
Köni ** t von? Chef 40 Go 
inand eurs —— æs forhei: — 
ur 3 un 
E XL Artie. 27 * irre 
Weilen Ge. Königtiche SRajefidt: im. & 
fahrung gelommen find: daB. fowwpt: 
Öffichre ale Musquetierg, gegen die Offie ciere 
raifonniren und fich niit Warten sergehenz 
ulShee Majeltät ernflicher PB 
feichee nad) der größten Rigeur, ohınd eifliner 
Nachſehen, beftrafer werden fol z' WE ToH 
auch nicht gelitten werden, - daß fich PYurſche 
duſamen niet und. Troupp⸗ weiſe ſich 
— wann ſolches geſchie⸗ 
—* 5 mus ber R Mädelsführer Davos — 


og LA Aktie, | 
am Surfer bfofen find, ſo ot 
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ſpiche ſchlagen, indem man viele Erem 
| ba Ari befoffeder Weiſe auf ehe Io 


— 





Die Sffiiers und: Unter + Officiers it Peine 
Kor Wechſel mit fie einlaſſen, vielmeniger 


36 Tr u 


rt 
Leben verwuͤrcket; Desandern Tages aber 
an felbiger wieber nüchtern it, (0 muß er 
ir Die begangene Excefle doppelt abge 
Reaffet werden... 
ER XII. Arte. | 
Die Staabs⸗Offieiers muͤſſen eine ſonder⸗ 


bate Attention auf die Zucht ter neuen Ober⸗ 


und Unter⸗Offlejers haben, und felbige mit 
Der größten Swatffe ju erſtnnlicher Accura- 
teils ih Dich unhalten, damit aus den jun⸗ 
gen Officiers wieder ſolche Leute gezogen wer⸗ 
werden: 8* wie Die: jetigen Capitains und 






VE EN ERS TEEN TEE Eure; 


II. Titul. 


Rechte tiber Officiers, Unter⸗ Officiers 
und Samen ehaln wachen 


0°. Lärie 
Sin Staabs⸗ Dffieier foll, wann. er in 
N Arreft Tommt ,-, den, Arrefl in feinem 
Quartier halten, und wann bie Sache, rate 
wir ſelbiger in Arreſ iſt, Gepical if, aldam 
2 Bun | 


° 
“ 


— 5 © 


Wie die Verhöre und Krieges⸗ 





Rx ww 48 
— — —— HE 
Unter⸗Offiier mit-s: Mann: zur Wacht 
in Quartier gegeben; eine Schild; ” 
Die Thüre gefehet werd): undderUntes 
tier bey ihm in der &Btubebleiben folli © 
3. —A Fimeh, Lie 
ar 9 Be mad deganoen hat, ‚nein 
&eß Leid und keden conerrmitet, aldbanh. eisie 
Kai Ic Maoldn in ja neng 
r I. 
B. Det Degen fo Dbr'Chef vhen Commandeut 
Som einen nme N 
et He Are ı A 
Wann ein Staabe-Dfitier verhäret wer⸗ 
en muß,.folles ihm durch den Plpjutanten 
ngefaget „amd dad Berhör foll’vom Coms 
nandeur.und einem Stanbe»Dfficier, in 
2e8 Commandeurs vom Kegiment Quartier, 
yehalten werben, wohin ihn dep Adjutant;bes 
aleitet;. Hernach das Derhör an den Genez 
tal-Auditeur geſchicket Bird, und wann dar⸗ 
ber gefptochen verden muß, fo foll ein Ge⸗ 
neral ols Præſes, 2. Obriſt + Lieutenantg, 
a Majorgund a. Capitains zum Kriege: Reehi 
conmandiret werden. 7: L 








en HI, Arie, ie sh 
In fing: Sarnii „wo Bataillois 
A — In follen Kernel 
wann fie in Arceft am auf dic Haupte 
Wadit in Arreſt gefehickt Iberden, in andern 
Sermifenns- aber, follen die Cap Adam 
vn 








ein Unter 5: 


werden muß / Io fi 
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—— ——— 


— Wr A 


Abrreſt fo,langein iheem Quartier halten, bis 
Ber-Chef oder. Commandeur vom Regiment 


Zadre flellet n obfiewiederlosfegn , oder. nach 


aha area werden follen; Alsdann 
ein Vffitiet ne A ra 
Naupto acht In Arreſt bringet, und ben 
egen an dem Commandeur liefert. 
"NB; Wann ein apitain auch Ein anderer Officier 
.. Degen einer Sad» mil —— 
“ Trifft, in Lirreſt iſt, ſomuß ſeldiger mit ginen 
kommando nach dem Staad in Llvreſt gebracht 
werben, daß er ohnmoͤglich achappisen fan. 


HF non EV; Artie; je ar ae 
2: $Bann ein Sapitain nezhöre? wden mi) 


fo fol ein Staabs⸗Officier mir "einem Capis 
HB und 









tain zum r tommandiret werden/ 

eier von der Haupt⸗Wacht 
Beinget felbigen N dag Verbör, und wann 
fiber einem Eapitam Kriege Recht gehalten 


tenants und 2. Fahadriche sum HFriegs Recht 
rommandiret werden; Wann über bie Sa 
che Leib und Leben angehet,'-fö ſo vObro 
fir als Præſes, 2 Obriſt⸗ Lieutenants 
TMaiors, 3. Capitains, 3. Lieutenants und 
chen tomman / 
diret werden. lo 
1. —8 ve 87 Arti. u . .. 
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De VE oo 
Wann ein Subalterne⸗Officier in Arreſt 
en u | kommt, 


ee — —— 


ein VObriſt⸗Lieutenant 
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Vexhoͤr und EI * 
muß, fo foll 
St: —* * 7— 
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| un X.4 ——— 355 
J ArTErEr 750 Amıc,: Bf, Sun 


e Se n 
ee er rgeanzen, 








PN) Preales,. 2. Beutenants; a. Fihmndrichs 
aiSergessuenund 2: Corporals commanbiret 
—— die Sache Leib und Le⸗ 
ken augthet, ſo ſol zum. Krieger Recht ein 
Staabs· Officier als * 3. Capitains, 
q. Amtenauis, 3. Faͤhndrichs, 3. Sergeanten 
and 3. Corporals commandiret werden. 

DB. Die Mittel: Unter Offtierz werden vurchae⸗ 
* keotrecgis ‚um. Kriegt · Recht com⸗ 
*— 

M 
VE 











ap * ya "Arie. 


* ‚über —— — ai end 
taid; Wecht fenreied sum XVer⸗ 
H ein alter Premier Lieutenant , und gun 
ER: Rh , Capitain / als Prefes, =, 


















ai men; Ranmabe he 
R, 
——ã— 3. Capitaian; 3. enter 





Sant; Fchndeiche a: Serguanten, 3. Co⸗ 
Geftreyters 





wals 3 Andiz· Gemeinen zum | 


—— —— werden. .: 


* Een ee a ofen, ee * 
pam meh r dauun 
Sale —— aee eihelpitei mh 
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— condemnit viird — fol felbiger 


Wr e "werden: 
ghitam in na Fr 









(tung ade, 
Fr mie einem Fön Ku 
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| 22 Rad wie 
Se Reniglie Wajeſt mie 
Klagen nicht behelliget werden; Wibrigen⸗ 
ſalls * Königliche Majeſtaͤt, wann neu⸗ 
lich an Dero ——— einlaufen· moͤch⸗ 
ven, und die Leuteſich gehoͤtrig gemelnet haben/ 
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| ec so eb einem. Regiment ein Officier 
abgehet, $ —* Obriſte Beten 
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mandeur vom Regiment, einen Edelwann, 

‚welcher‘ es am beiten meritiret,. zum. 

eier Sr. Königlihen Maieſtaͤt vorfchle 
Und der Obriſte oder Commandeur deg 
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Wñ vi eh Die junge A dehhe 
Mannſchaſt enrolliren, derobalben 
unter keinerley Prasgext diggewaltſame Wer⸗ 
bung ſtatujret wird, wovor Dit. Cormmandicprs 
ber‘ legimuter repohäifen. follen. u 
on IL ‚Arie — 
— Degkmanter ehren ie jurgen Beute 
nach ihrem Öefallen enrolliren, abee der Ca⸗ 


pitain foll Beinen enrollirten jungen Purfch 
eher sur Fahne ſchwoͤren laſſen, bevor er nicht 
m ee ilgen , gibenhmaßl 9 —X iſt, damit 
b nich t profanifet v 
NB:; Ge. Koͤnigliche Wajeftät erlauben allen Ju; 
* gen? sg — Ihe — 
F jon-Regiinentern‘ begab ‚oder fünftig 
v. zu dienen capab er Dielen 
v.„.nigen aber, Beige echttchkeit in. 
sapable And, wie a —* * — 
Bu ‚gie ‚hen taufe he iyt Vermoͤgen has 
ben: 0 kin Dffise? enronuen ⸗ und ſolchet 
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Ps ine Bl a Bauen 
oder &o mai, eine u boden neyen 
aabliten Untertbann — aus fremden Landen 
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—— — es waͤte dann, daß 
jemand dienen wocte, zu Solbaten 
weggeromen⸗ wpeben 5: Wie dann auch, 
vann ein Burger oder Bauer nur sinien Sohn 
jat, welcher die Winhſchaft antreten muß, 
nicht we enommen werden ſoll, obgleich ſel⸗ 
iger di € hut, damit feine Wirth iee u 
richt piOrunde gehe, es waͤre dann, 
in exträ & otdinairer ſchoner md gtoſfer Kert 
ey. v 
et EB SE gy, ‚Ark, Bu 


gi fielen | (offen: von den Enrollietun,. 
peldye nicht ein naellet — — koͤnnen, 
rain are —5— nehmen, 
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fehen, Daß eine. jede Compagnie gro; Drite 
theil "Ausländer, und nur ein Drittheil Lan⸗ 


des. Kinder habe, und Daß bie Capitals bie 


£eute in ihren Cautongs als ein Refourfe, 
weiche ihnen allezeit gewiß find, fhonen. 


. 
-_ 


— — 
eier oder Unter⸗Officier ihn durch 1 
bieten abfpenflig machen, yon andern Regis 
mentern übel fprechen, it ber Werbung eines 
Ichyen Recrouten ſich nicht myliren,: undauf 
einerley Weiſe, jo lange noch «in ‚anderer 
Öffieier mit ihm in Accord flehet, Aimderlic 
ſeyn. Widrigenfalls der Offisier Kar 
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\ 
"gr: ‘ Ip; a Es 
20.5. 449 
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und der UntersÖfficier mit der Karvebeftrafee 
erden er mi eſtrafet 


X.“ Aric. nn“ 
ann ein Officier oder Unter⸗Offfele 
uf Werbung in franden Landen, mit’ eines 
Rectouten tractiret er mit deſſen Bngage· 


‘ment 


N 

40 44. xM— 
"ment nicht fertig werden fan, und daruͤbet 
"yon dem Ort gas wegteifet, nachhero ab 
“ein Offieier ſolchen Reerouten anwirbt; So 
fol der Ieutere Officer oder Unter Offisie 

olchen Recrouten auch behalten, und Der en 
-  Fere Officier ſol fein Recht noch Borderung 
an ſelbigem haben, wann er ſchon foldyen 
Recrouten einige Tage defrayret, ihm et⸗ 
was Geld gegeben, und andere Unkoſten ger 


| | KL Ari, 

Bann ein Recrotit in austwärtigert Banı ; 
den ſich ben einem Regiment würdlich bat | 
- anmerben laſſen, fo muß er auch fein Enge- | 

gement haben. Solte es aber nahhero eis 
rem Recrouten feid werden, unter dem Re⸗ 
‚ giment, bey welchem er ſich engägiret Batı 
- zu bleiben, und fich Deshalb bey einem Offi⸗ 
: der von einem andern Regiment angebert; | 
So fol der Officier oder Unter⸗Officier fol . 
chen Kerl zwar als vor ſich anmwerben, aber, | 
fobuld felbiger in Sr⸗ Königlichen Mrajefiät 
"Landen iſt, ihn an das Regiment, voorut 
ger er fih erſt engagiret hat, abſchicken und 
transpoftisen lafien. . | 
XII. Artic. 
Wann ein Offieiee der Unter-Officier eb 
„nen auswärtigen Purſchen/ auf Verſprechen 
‚bes. keinem andern Regiment. Dienfte zu 
nehmen, etroas Geld gegeben, uud Daran 
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foldden Purſchen hat gehen laffen, ein Jahe 

hemach aber einander Regiment folchen (ı\.7 

eworben hat; So fol das letztere Regi⸗ 

nunt Den Purſchen behalten, und dag erfiere 

ein Recht an ihm haben, auch Daherihn niche 

eclamiren, unter dem Proetext, daß folcher 

urſch ſich ſchon vorher engagiret, und 

seid genommen gehabi. Zumahlen, manız 

n Dfkier oder Unter» D jcier einen jungen 

Jurfhen engagiret, aber nicht sum Regi⸗ | 

ent nimmt, ſondern auf Zuwachs u 

iffet, folches lingagement nicht über ein 

abe gelten fol, und daher nach DVerfliefe 

ng eines Jahrs, ein ander Regiment folchen 5 

urſchen engagiren fan, auch behalten fol, 

ann die Regimenter in fremden Landenfeing 

antons haben a 

Wann ein Deferteur ſich bey einem Ras 

ment antwerben Pe ohne von hat De- 

Fon was zu geſtehen, ım e einen 

ardon-rief zu haben; So ſoll ein ſoichet 

jeferteur, mann er in Seiner Königlichen 

zajefidt Landen kommt, und von dem Kegie 

ent, von welchem er deſertiret iſt, erkannt 

rd, gegen Exffattung der Unkoſten, wieder 
iret werden. 


itradiret | | 
di Eapitains huͤbſche Leute ohne 


Wann je Leute ohm 
ewaltthaͤtio keiten mit guter Mas 
Sta - 
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lagen un 
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| hier. anwerben, die Obriſten gute Regimen | 
. ser, und die Capitains gute Compagnien an 


Mannſchaft in guter Ordre vorführen wer⸗ 


Ben: Alsdann felbigebey Seiner Königlichen 
Majeſtaͤt ſich beſtens recommandiren wer⸗ 
den: m Gegentheil Diejenigen , welche 
fchlechte Regimenter und Compagnien has 
den, auf das allerübelfte fi) recommanli- 
gen werden. | 
NB Die Chefs oder Commandeursder Regimenter 
 follen die Capitains anhalten, daß fieihre Com: 
pagnien degeitin gutem Stande halten, und 
warn unter einer Compagnie imcapable Leute 
“ find, foldhe ausrangiret, und in deren Platz 
andere —55 Leute angeworben werden. 
Abſondetlich die Chefs und Gommandeurs 
: ber Regimenter, -Ditjenigen Capitains, welche 
ſchlechte Eompagnien haben, dazı anhalten 
müflen, daß fie von Jahr zu Jahr, ihr Com⸗ 
pagnien fo viel moͤglich verbeifern. 
— . XV. Artic. J 
Die Obriſten und Capitains muͤſſen ale 
Kerls, bevor fie ſelbige zu Soldaten anneh 
men und ſchwoͤren laſſen, wohl viſitiren, ob 
die Kerls gut, und zu Kriegs⸗Dienſten ca 
pable find, GE \ ” 


„’? 
2. 


XVI, Ardie, 4 
Sobald ein Kerl abgehet, muß ber Capi⸗ 
tain einen andern Kerl in feine Stelle ans 
" werben, und der angeworbene Kerl muß in 
des abgegangenen ſeinem Zuge, Glied und 








Rotte zufichen kommen, Damit die Regimens 
ter an Mannfchaft wenigſtens fich wicht vers 
fhlimmern; Worauf der Dbrifte, welchen 
Das Regiment gehöret , wie auch der Com- 
mandeur des Regiments ,. Achtung haben, 
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und davor repondiren follen. 
ERTL T ET TETT | 
Titul. | 
ie die nöthige Precaution.ges 
gen Die Defertion der Soldaten gez 
nommen werben. ſoll. 
Wel Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt aus den 
eingeſandten Monatlichen Liſten der 
Regimenter, hoͤchſtmißfaͤllig erſehen haben; 
daß von Zeit zu Zeit Kerls von ihrer Compa⸗ 
gnie und Fahne deſertiren; Solches aber ihr 
nen deſto mehr wundert, weil ein Kerl von 
Rechts wegen keine Urſache zu klagen haben 
Tan; Denn, wie Sie gnaͤdigſt hoffen wol 
ten, daß ein jeder Kerl fein richtig Tractas , 
ment bekoͤmmt, und zwar mehr Tractament. 
als in ber meiften anderer HerrenDienfien; 
Ingleichen die Soldaten alle Jahr die voͤl⸗ 
lige grofle Montirung, und alle kleine bends 
thigte Montirungs⸗Stuͤcke empfangen; Ue⸗ 
‚ ber dem die Ausländer freywillig Durch ho⸗ 
hes Hand; Beld und Capirulationes anges 
worben werden, auchibnen alles richtig außs 
' geahlet und gehalten wird; Dieferhalb allers 
hoͤchſt⸗ gedachte San Königliche m hr 
0 3 
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nicht anders glauben koͤnnen, ats Die nor! 


nehmſie Urſache der Defertion ift daß den 
Rerts ben. Schwoͤrung zur Fahne die Kriegs⸗ 
Artickel , abfonberlich wegen des Dei 
firene ; nicht Deutlich vorgeleſen und explic 
getwerden; Demnach Seine Koͤnigliche Mo 


jeſtaͤt allergnaͤdigſt befehlen. 


—* 
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| x LAdeo 5 
Wann ein nen⸗ geworbener Kert gur Bar 


ſchworet, und der Auditeur gegenwäriil 


fo ToRl felbiger nebft einem Dfficier , da Ar 
gut Fahne Ichrasren faflen; - naobey de Or 


" ftegtes Eorporat die dahne aufgewidet jab 


gen muß. Wann aber ber Audicear it 
Capitain fesbft, oder der Sieutenant yon“ 


WBeh Schwoͤrung zur dahne, muß ei 


neuen Kerl zuforderft der Dreynapd und n 
Darauf gefegte Göttliche Etzafe, mod ©" 
pliciret werden; Hernad muͤſſen bie nat 
Rorls Die Kriegs 2 Xrtichel. deutlich Ar 


jo müffen ihm die Kriege + —5 — in fein® 





Spradje verdel metſchet und deutlich exp 


eiret werden; Hierauf, wann der neue SC 
laut feiner eigenen Geſtaͤndniß, ade no 
verſtanden bat, und Die Friege⸗ —— 


« 
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Halten um und gu zu befchn ren sten fh — Frag erbies 

* 1 alsdan er zꝛ Fahn⸗ ſchwoͤ tet, tois a8; 


NE, Die griegz ⸗ Articuln ſollen der dantzen. Eom⸗ 
pagnie alle Monat deutlich vorgeleſen, auch den 
auteusfiben Kerls allezelt verdolmetſchet wer 

en. 


II, Artie, 


Wann ein ausländifcher Soldat, wilchet 
vor Dand⸗Seld freywillig angeworben i / 
Dennoch muthwilliger Weiſe deſertiret, ſo 
fol felbiger, wann ac wieder — pud 
er mag zum erſten⸗ oder zum zweytenmal 
ter | feyn, ohne ee Guade naeh 


IV, Arie. 


Ein einheinlfßer zei fol, er Du fe Ä 
willig angeworben ſeyn oder 

Geld belommen haben * . au * | 
erſten⸗ oder zweytenmal n, wann 
er wieder ertappet wicd/ — oa aufs 
gehangen werden. 










V. Arie 


Wann ein Kerl aus der Garniſen weg⸗ 
lauft, fo fol der commandirende Officier auf 
allen Strafen zu Pferd und u Buß, au 


Sleck⸗Brieſe nachfihicten , Damit man, wo 
ünmer mög 


lich , Den Deferteur wieder bes: 
—* moͤgt. 


«a56 >50’ 
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- Die nachgeſchickie Officiers und Com- 
mandos follen auf allen Dörfern Alarme 
machen, und die Bauern follen die Sturm⸗ 
Glocke ziehen laflen, auch in den nahe geles 
genen Hölfern und Bruͤchen nach dem Defer- 
geur ſuch 
0.0.0 VIE Artic. | 
Wann die Bauern ober ‘Burger einen De- 
ferteur wieder bekommen, fo folder Capitaim 
son der Compagnie, vor einen jeden 
+2. Rthir. ihnen besahlens Wovor der Com- 
mandeur bed Diegimentd repondiren ſoll. 

J VIII. Artic. 

Es ſoll kein Kerl, ohne einen Dub mit 
Dem Regiments » Siegel befiegelt, eine 
Vliertel⸗Meile aus der Garniſon commans 
bdivel oder verurlaubet werden; Und ein jes 
— der Kerl fol ſchuldig ſeyn, einem jedweden, 
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auf Erfordern, ſeinen Paß zu zeigen; wes⸗⸗ 


halb alle Leute auf dem Land keinen Kerl, 

| Pd feinen Paß nachtuſehen, pabisen laſſen 
— IX.. Artic,, 

Ein Kerl, welcher ohne richtigen Paß ge 

finden wird, follalsein Deferteur'arreriret 

gu bie nächte Garniſon geliefert, und von 
arnifon zu Sarnifon a das Regiment ge 
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y . x. Artic, 
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— | X, Artic, J 
Wann ein Kerl weglaͤuft, aber nachge⸗ 
hends um Parden ſchreibet und wieder kom⸗ 


men will, alsdann ber Obriſte ihm Pardon 
ſchicken ſol. J N 


>, IL Titul. 

Wie die Liften und Rapportsan 

Se Königl. Majeſtat eingefihit - 
werden ſollen. Br 








.. 


u . J. Artic. 

| De Obriſten und Commandeurs der Re⸗ 

| gimenter, follen die Monatliche Liften 
redta an Ge. Koͤnigl. Majeftät überfchicken, 
amd zwar follen die Liſten den vierten Tag 
nach Verllieſſung des vorigen Monats einges 
ande werden. nn 
‚Die Rangstiften der Ober: Officlers und 
die Quattierskiften, follen an den Geheimen 
Kath von Scharden, oder an denjenigen, 
der über Die Kriegs⸗Canzley zu ſagen hat, alle 
Monat eingefandt'tverden; Und der Ohrifie 


* 


4 
7 N 
® 


oder Commandeurpom Regiment ſoll wann J 


Die Liſten nicht regulairement eingeſandt wer· 
den, so. Ducaten an die Invaliden⸗Cafſa 
beſahlen Yu 


gBfrf WB. 


48 ZB. © 
NB, Alle Officiers, welche Urlaub haben wollen, 
oder foniten bey Sr. Königl, Daienät wabzu 
. fuchenhaben, folen, wann bie Monatlideti: 
flen eingegeben werden , mit fihreiben, und der 
Innhalt des Briefs mug oben in einer Rubrigus 
mit wenigen Worten gefeget werden. 


IH, Artie. 


De Liſten an St. Koͤniglichen Majhlt 
müffen au Eyd ee ehooefanot 7 


den, und ber Obriſte ſoll, wann etwas 


fer in den Liften, befunden würde, cabret 


 feyn: Es waͤre dann, daß er beroeifenfännte, 


daß er nichs darum wüßte, fondern, Dapbif 

oder jene Compagnie bie Lifte fo eingegst® 

hätte, alsdann der commandirenbe Oft 
son ber Compagnie raßiret ſeyn fol, 

u IV, Artic, . | 

ann etwas extra ordinaires be * 


2W 
Regiment vorfallt, fo muß es an St A 
nigliche Majeftät fogteich berichtet werden 
Wann aber die Obriften oder Commandeu 


bet Kegimenter etwoas, weiches nichtpreflan 
it, zu berichten haben, alebann felbige bo 
‚St. Königlichen Maieät davon ſchreiben 
und wann fie nichts zu ‚melben haben: nos 
ein Couvert um Die Monatliche Life mad 
ſollen. = ” W— 
V. Ari, | 
Die Obriſten oder Commandeurs DO, 


4 ' 


I. 


REMO3 


8 





ee — — — 





U u] 


Regimentern foßen , wann fie un Seine Koͤ⸗ | 


nigliche Miajeflät wegen diefer ober jener Sa⸗ 
hen vom Regiment Rapport oder woruͤber 
Anfeage thun; die Contenta vom Briefoben 


neiner Rubrique mit wenigen Worten fehreis 
en, und die Umſtaͤnde won der GSache in 


Brief melden. 

VI. Artie. — 
Wann Seine Königliche Majeſtaͤt, an ein 
Regiment einen Edelmann zum Unter⸗Offi⸗ 
er geſchicket haben, felbiger aber geſtorben 


ft; Asdann der Obrifieoder Commandeur - - 
‚om Kegitnent mit Der Moriatlichen Lifte 


Seiner Bniglichen Majeftät es meld, Defs 
en Namen benennen und berichten follen, 


vann Seine Königiiche Majeftät folhen ins - 
ers Dfficier an das Regiment geſchickt has. 


en , auch ob erunter die Cadets oder unter 
geweſen iſt, oder wo 


es Königes Regiment 
pn Seine Königliche Mejeflät fonft befoms 


‘ 


t. VH. Arte. Nr 


Die -Obrifien oder Commandeurs dee 


Regimenter, follen alle Jahr den 1. Jan. arl 


De. Königliche Majeftät eine Lite son den 


Nfficiers vom Regiment einſchicken, und eines 
den DfficiersConduite , fie mag gut oder 


hlimm feyn, wie die Wahrheit if, fonder - 


laflion genau befchreiben, und folche bey Ehre 


nd Geroiffen dberſchiclen; In ſolcher ein | 


2 


\ 


— — — —— —— — — — — — — — 
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zugleich gefeget werben foll: Ob der Officier 
ein Säuferift, ob er guten Verſtand und eis 
gen ofenen Kopfhat, oder ob er dumm iſt? 
NB. In folder ‚Conduiren ».Rifte fol der Obriſte 
auch berichten, oblder Regiments: Seldfcheer 
gut iſt, und ob das Regiment mit ihm zufrie⸗ 
den iſt oder nicht? | 
| VII, Arte. . Ä 
Wann die Commandeursder Regimen ⸗ 
ter von der guten oder uͤbeln Conduite der 
ſaͤmmtlichen Officiers, an Seiner Königlichen 
Majeftät nicht wahrhaftigen Rapport thun 
möchten, und Se. Königlidie Majeltät ein 
anders , wie Die Commandeurs berichtet has 
ben, ſelbſt wiſſen möchten, alsdann ber. Obri⸗ 
ſte oder Commandeur vom Regiment cafli. 
een .. 
Wuann ein Officer eine Lachetéę hegehet, 
oder auf ſich was figen hat, und nicht ein 
braver Kerl iſt; Alsdann der Obriſte folches 
melden ſoll, und Seine Bee Miet 
- wollen einen folhen Dfficier caſſiren; Di 
ſerwegen Das Duell⸗Edict nicht aufgehoben 
werden foll, fondern Seine Königlichen Dias 
jeſtaͤt confirmiren es in Diefem neuen Regle- 
ment, und weilen Die Krieges⸗Gerichte aufs 


t 


nenue darauf an. 
| on 2 VIILAr- 








BY 7 ee 


R  .» 


ViIiIII. Titul. 
Verbot wider Das Duelliren 


unter den Offieiers. 
L. artie.. 


War die Efahrung giebet, daß unter 
den Officiers viele, Rencontres und 
Duells vorgehen, und Dadurch oͤftere Entlei⸗ 
bungen, oder toͤdtliche Bleſſuren erfolgen, auch 

bie meiſten Haͤndel aus Bagarell - rſachen, 
mann die Offwigrs betruncken find, entfteben. 
Derohalben Se. Königliche Majeftät hier⸗ 
nit declatiren, Daß Sie zwar lauter brave 
Aiciers in Dienſten haben wollen, aber das 
Duell» Edict nicht aufgehoben feyn, und das 
ero fein Dfficiee Händel, Rencontres und 
Duell anfangen fol; Im Segentheu es Dero 
nſtlicher Befehl it, daß bie ſaͤmmtlichen 
ficiers von Der Armee, mit einander ſich 
omportiten und alle unnöthige Haͤndel una 

r den Officiers gänzlich abgeſchaffet ſeyn 
en; Weshalb der General, Obriſte und 

le commanditende Offieiers von einem Re⸗ 
ment, fobald ſie erfahren, daß Officiers 
rgleichen Haͤndel unter einander gehabt has 

n, felbige augenblicklich in Arreſt nehmen 
fen, und Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt davon: 
ericht abflatten ſollen; Worauf Seine 
nigliche Majeſtaͤt denjenigen, welcher Yes 
d bazy gegeben hat, oder, wann fie byte 





ER. 5 
“ gleiche gleiche Schuld haben, auch alle ale bepde eallı— 
ven wollen. - 
RB, Wann Händel at Std ı Schlägen unte 

Dfficierß vorfallen möchten, fo fol ver Ofidete 


welcher den Stod gebrauchet haty infame 
ret ſeyn. 





IE, Artic, 


Weil vach der täglichen Erfahrung, die 


mehreften Händel befoffener Weiſe geiche 
ben; Derohalben Das Vollſaufen unter ven 


Jammtlichen Officiers, gänzlich verboten fepn 


fol, und die Generals, Obriflen und alle 
commandirende ON ciers, müflen das Voll⸗ 
faufen, auf das ſchaͤrffeſte verbieten, auch auf 

Verhalten der Örficiers in Diefem Stud 
gute Achtung haben. | 


- IH, Artic, 


Wann, ohngeachtet alles Verbieten, die 
Dfficiers unter einander fi) ne Bei 
foner Weiſe oder bey dem Spiel Hd 
Reconrresund Duell anfangen, aud) fnfen 
worinn excedigen möchten, barüber ſie in 
Arreſt gesogen und in Das Krieges Recht ges 
fel werden müffen; Alsdann Das Kriegs 
echt denenjenigen Offitiers, pelche das Ders 
brechen aus Trunckenheit verüber haben, dop⸗ 
pelte Strafe zuerkennen fol. Zum Exem⸗ 
pel: Wann ein Öfficier wegen di Den 
brechens nüchterner Weiſe na Krieges 
Artikeln iu Verliehrung —E Tra⸗ 
ctamento. 


S nn engen — — nn 


— 


ments, ober zu einem Jaͤhrlichen Veſtungs⸗ 
zeftcondemnipef, cafliret, arquebufiret, 


oder decollirat werben ſolte; So foll derjenis 
ge Dfficier,, twelcher folches Verbrechen truns 
ctkener Weiſe begangen hat, anflatt 3. Mo⸗ 


nat Zractament, su Berliehtung 6. Monats 


lichen Tractaments, .anflatt ein Fahr Vi⸗ 
ſtungs⸗Arreſt, zum zweyjaͤhrigen Veſtungs⸗ 
Arreſt condemniret, anftatt caſliret, infam 


cafüıret, an ſtatt arquebuſiret, decolliret, und 


an ſtatt decollitet, aufgehangen werden. · 


Wann jemand in einem Duell odet Ran- 
contre entleibet oder toͤdtlich bleßiret werden 
moͤchte, und ber Thaͤter darauf echapiren . 


thäte; Alsdann ber commanbirende Officier 
an Dem Dirt, wo bie Entleibung oder tödttiche 
— geſchehen iſt, auf allen Straſſen, 


iciers und Unter⸗Officiers zu Pferd vach· 


O 
chicken fol, um den Thaͤter, wo moͤgli 
u In dien yurügt su bringen. J 0 


be V. Artic, 


J 


Wann es geſchehen ſoſte, dab die nachge ⸗ 


ſchickte Offic ers ober Unter: Officierg Den 
kant: Of Willen echapiten laſſen, und 


Besen nicht arretitet haben, alsdann ſoiche 


iciers oder Unter» Dfficiers in Des Tha⸗ 
ters feiner Stelle fepn follen, und die Exe- 
cution, welche über-den Thäter Rechtens 


daͤtte etgehen möffen, oh an ihnen vollzogen 


ver⸗ 


—⸗ 





4 RE. 
werden; Dergleichen ſollen Diejenigen, wel⸗ 
heben der Entleibung eines. Officiers, Unten 
AOfficiers oder Gemeinen/ in einem Rericöntre 
mit zugegen gewefen find, und den Thäter 
nicht arreriret, fondern ihn haben eſcam 

iven foffen, in des Thäters Stelle fern- 


U ud 








-- den, daß Unglüd au verhäten, ſollen dato! 
.. sefponfable ſeyn. en. 
NB. Mad oben, wegen ber, aͤndel / Rencosttet 
© "md Daells unter Officiers nuͤchter- und beſoffe⸗ 
— ner Weiſe geſaget iſt, ſolches von bei Unter» 
»  Hfficierd und Gemeinen auch zu verfiehen if. 


| FE ee ee 


Wie die. Unter Officiers und 
Gemeinen vg geſhiedet werhden 
ollen. 


—* 


| 1, Artic, 
E⸗ fol fein Obtiſter einen Unter / Offw 
I” Dellper ein Sdeimann ift, abfondeit 
warın Se. Königliche Majeftär ſeihigen M 
Das Regiment gefehiekt haben, feine DEL 
fion ertheilen, bevor er nicht Se. Korigi 
- Maieftät erſi Darum angefraget , UND 
- Darjrerhalten hat. Bey je Anfrage Dr 
Obrifte sügleich berichten fol: Warum * 
_ UntersOffieier feine Dimiſſion geſuchet / y 


+ 





ob r ——5 t, ab Se, 85 | 
ER Dre Reigen. * Of er 


Page koͤmen. N RR 


nm 1 Zn BR KT “ 
— —— Cam- | 





Yen fi 
hr Ki. Berlim: yeichicker: werd 


fern tig ſind vor dero 
— ae nem, fi$ 
aber alsdänn Darunter‘ elche Kefiiden,t selche _ 
noch dienen fünnen ; fo follen ſelbige auf bes 
Dean ei —*— wieder nach dem 
ent geſchicket werden · 
Are e a3 —X 
Kann ein S Solbat verabigiee Yo, ſo 
ſoll der Obriſte den Abſchied unter hreiben, 
Und mit dem RegmnientesGiegel bei Iegein.. 


DE — end wor J 


| . —1V ‚Attic, Zu 


Wann ei Groia Ha a ke 
losiaffen will, ſo muß felbiger. einen. Bee 
Kerl in feine Stelle liefen, aadann des 
Commandeuryom [Regiment essugehen Hans | 
XBidrigenfals, wann. nemlich ein. Capi 
einen tüchtigen Kerl, ohne daß er einen be 
in ſeine Stelle bekommen, giagſen hat. 
Kbige Gapisin caßiret fen fo, Ä 


©g. v. Art, 











Wann —* Burke A 
ters oder gehn ı invalide wot⸗ 
den find, fo wollen Se. Königliche Maidit 
Bu nicht —* daß feige ohne Fhrm 







u —S ù———— werden‘, ſondern di 






Regimenter ſollen es Er — * meld, 

damit foldhet —— und nicht nothſ 

haben 

X —* ne ale * montiret wind als Ban 
——— Khan, ——— verabfäiesr En 
‚ dat nö nadend vom Megintent gehen darf 

———— 


X. Titul. 
= die Officiers, Unter Off 


ce und Genteinen verurlan 
| bet werben ſollen. 
oa B Artie, 
er  berfle oder —— 
giment kan, wann ein Officier Url 
aben —2 A — ir y m or —** 


den fol, oh Damm * En Ofen and 
dien‘ Boing in’ die andere, namlich au 
Preuffen nad) Pommern, aus De Marl 
nach Pommern, aus ben Magteburgiiit! 

er dem Curſcher, wo. » a En 








Seiner Königlichen — Permilion,er, | 


| Yelaubet werden fol, . —— 
Ze IL Artic, 5. 7 
ann ein ‚Officier Urlaub haben sont; fo; 

kn er bey feinem: commiandirenden Dfiicher 


ie = 
. bom Regiment fich melden, welcher —2* 
mals unterfüchen muß, ob der Officier zu 
"Daufe nöthig zu thun hat; und in wie langer - 
eit er feine Sache verrichten Ban; Nachge⸗ 


der Obrifte mit dee Monatli en eiler u 





um des Dfficiers feinen Urlaub an Ks 
der Officiet nur fpazieren führen will fo. fol 
Bet Obriſte um feinen Urlaub an Seine: 62 
cher Officer nicht vorurlaubet werden fol: R 
| ‚1, Artic; 
auf einmal verurlaubet werden, Lebim x 
Zip vom erſten April Uis den erſten 
iment verurlaubet werben. . 
I IV; Asddi: Fr 
Inub augbteiben'möchte, fo muß der Obriſt es 
an Seine Ränge a berichten 5 3 


‚ nigliche Majeſtaͤt ſchreiben fo ; : Wann aber 
wigliche Maleſtaͤt nicht ſchreiben, dann ein ſol⸗ 
Eẽ folfen Dar Bataillon nur 2. O PR 

en n Officer, auch nicht anf * Car 

ng 
Wann ein’ Officier einen Monat über Ur⸗ 
Alsdann der Dfficier mit Ah — 9— 

on 


tiret, 2. Jaht in Die Veſtung c emnissfe, 
und Mahler —— fol. F 
Bel gern 93 v. Ark 


ESs ſoll vom erften April bis den erſten 
Zum alles bey den Fahnen ſeyn, und feiner 
Fien; aa abet gemeine Soldaten Ur 
joub haben wollen ,. können. Die Capitains in 
den übrigen Monaten felbige verur lauben/ 
jedennoch fü viele Leute bey der Compagnie 
bleiben müflen, daß alle Tage 20. Musque⸗ 
tier auf Die Wacht siehen Tonnen, und ein 
jeder Soldat 2, bis 3. Naͤchte von der Wacht 
Me Artie. .. 
. ann die verurlaubte Soldaten in 12.Yas 
bey dem: Regiment ſich nicht wieder eins 
Malen Können, alsdann kein Soldat, ohne 
Find be ie vorher b 5 u 
m Mojeftät um Permiflion angeftaget hat, 
verurlaudet werden fol. — J 
ir, Be VE Artic. J 
Wann Unter⸗Officiers Urlaub haben mol 
len, fo foßen-par Compagnie 2. Unter⸗Off⸗ 
ciers, wann fie in 12. Tagen wieder bep Dem 
Regiment ſeyn Fönnen , verurlaubet voerden, 


68 Di, 





.  wideigenfalls ohne Anfrage an Seine Könige 


liche Majeftät und ohne erhaltene Permillion, 
felbige nicht verurlaubet werben. muͤſſen. Die 
Lnter » Officiers hingegen, : welche Cdelleute 

- find, desgleichen die Tambours und Pfeif⸗ 
fers, ſollen nienjals verurlaubet werden. 
ot no .Want 


—X J { .- >» 
5 NB 





28, Bann ein Unter⸗Officier und gemeiner Sole 
‚dat nit in. 12. gagen bed bem Regiment ſeyn 
, fan, fo fon der Obrifte wegen Berurlaubung 
"eines ſolchen Unter Dfficerd oder gemeinen 
Soldaten an Se, Königliche Majthaͤt nicht 
föhteiken , es wäre dann, baß der Verluſt ober: 
Sewinn alles Ihrigen daran bangen moͤchte. 


. VII. Artic, 


Es fol Kin Unter⸗Officier und Gemeiner 


länger als 9. Monat verurlaubet. werden, und 
die Berurlaubten follennach Verfli fols 
her Zeit wieder ihre Dienfte bey der Com⸗ 
yagnıs thun, Damit Die Soldaten Das. Hands 
pere.ncht verlernen, und nicht Bauern Oder 
leiben. Derohalben Fein Capitain fich une 
erftehen foll, Die Soldaten länger zu verurs 
üben, wovor Die Comsmandeurs und alld 
Staabs, Officiers repondiren ſollen. 
| IL. Artic, | 


Warn Soldaten verurlaubet oder gem Ä 
lige heue 


nandiret werben , fo ſoll die voͤll 

Nontirung ihnen mitgegeben werden, und, 
n veruriaubter Soldat ſoll, wann ee Auf 
em Lande arbeitet, feinen Montirungs⸗Rock, 
der Camiſol, Hoſen und Hut anhaben, 
Beshalb, wann ein Soldat in Bauer⸗oder 


zurger⸗Kleidern bey der. Arbeit befunden were. _ | 


‚m möchte, felbiget dag erſtemal woͤlfmal⸗ 
ım weytenmal 20. mal, und sum Drittes 


al 30. mal durch 200. Mann durch die 
| Spieß⸗ 





— 


Bürger-reieder werden , fonbern Soltatn 


Ä 











Zr 
Wor —— — —— heben di 






Regimemer follen es Ihro Mojeſtat melten 
—— — oa, und acht 

Haben. teren. zu 

N DB. a alle 94 —** als — 


J Soldaten; 
‚lten, Damit ber verabfäieher ei 
: dat mit nadend vom Megiment gehen Dart 
— —— 


X. Titul. 
Si⸗ Die Sfickrs Unter-öfi 


—F und Gemeinen verurli⸗ 
J bet werden ſollen. 
oa L Artie, 
er ZSreine oder —— 
giment fan, wann ein Offieier Irland 
abe win ſeibigen auf 4. Tage verurlauben 
ünger aber kein Officken, ohne Se⸗Kinß 
Bir Majeſtan Permifken ,;perurkaubet nt’ 
den ſoll. —— auch Fein Officer au 
äne’ ing in’ Die: andere, memlich as 
Deeu ch Pommern, aus der Dhrt 
| nem, ‚aus den Magdeb *5 
* m Ense: won, » — 





m, 3 467 
Seiner Königlichen Majeſtaͤt Permiſſion ver⸗ 
Welaubet werden fh .. 2 .., 
a W I. Artic. — 
Wann ein Officier Urlaub haben vom; fo: 
ſoll er bey feinen: commandirenden Officter 
vom Regiment ſich melden, welcher hernath⸗ 
mals unterſuchen muß, ob der Officer ju 
Daufe nöthig zu thun hat; und in wie langer - 
Zeit er feine Sache verrichten kan; Nachge⸗ 
| 8 der Obriſte mit der Monatlichen Eile, 
um Des Officiers feinen Urlaub an Srine Abe 
nigliche Majeftärfchreiben fo ; : WBannaber 
ber Officiet Im fon — hren wil, fo fol 


* e 
LK. - 
4 


— 
⸗ 


bet Qbriſte um feinen Urlaub an Seine Ps 

wigliche Moſeſtaͤt nicht ſchreiben, dann ein ſol⸗ 

cher Officier nicht vorutlaubei werden fol. 

| E J | ‚IM, Arte; . en A . 
Es füllen par Baraillen nur 2, Officie 

Auf einmal verurlaubet werden, undim Frühe 

Jahr vom erſten April Bis-den erften Funii, 

wuß fein Officer, auch nicht anf 4. Tage 

' Rom Regiment verurlaubet werden. 

IV. Aridi: ne 

ı : ann ein Officier einen Monat über Ur⸗ 

‚ mub augbleiben'möchte, fo muß der Obriſt es 
an Seine Königliche" Miajeflär berichten 5 
Aledann det- Offieier mit Srommrel(&lag Cie, 
tiret, 2. Jaht in die Veſtung condemniget; 
und nachgehends caflirer“fepn fol, . 


°. * % ⁊ 
6 v 
tn fl 8 2 ass 
- - 8 
2— 


4 
e 


* 





te W Artic. | 
88 fol som erſten April bie den erſten 
unn alles bey den Fahnen feyn , und feiner 


ſenz Waum aber gemeine Soldaten Ur 
foub haben wollen, koͤnnen Die Capitains in | 


den übrigen Monaten felbige verurlauben/ 
iedennoc). fo viele Leute ben der Compagnie 
bleiben müflen, daß alle Tage 20. Musque⸗ 
tin auf die Wacht siehen Fonnen, und ein 
jeder Soldat 2, bis 3.:Nächtevon der Wacht 
| fon ſeyn fan. a a 
Woann die verurlaubte Soldaten in 12.24 
gen bey dem: Regiment ſich nicht wieder eins 
Kalen Können, alsdann Fein Soldat, “ohne 
Daß Der Obrifte vorher bey Seiner Koͤnigli⸗ 
hen Majeftät um Permiflion angeftaget hat, 
re. VIL Arue. Dur 

: Mann UntersOfficiers Urlaub haben wol 






Due 0 7 mie 


fen, fo —— Compagnie 2. Unter⸗Oſſu 


je in 12. Tagen wieder bey Dem 
Regiment feyn koͤnnen, verurlaubet werden 
widrigenfalls ohne Anfrage an Seine Könige 
la Majeſtat und ohne erhaltene Permißion, 
felbige nicht verutlaubet werben. muͤſſen. Die 
Unter » Officiera hingegen, : welche Edelleute 


eierd, wann 


Edell 
- find, desgleichen die Tambours und Pfeife | 


| fere, ſollen niemals verutlaubet werden. 
Be iB Ax. Waat 


* — 





— 





SB. Mann ein Unter ⸗Officiet und gemeiner Sole 


‚Dat nicht in. 12. Sagen bey Dem Regiment ſeyn 
.. fan, fo fon der Obrifte wegen Berurlaubung 
*- eines ſolchen Unter» Dfficter8 oder gemeinen 
Soldaten. an Se, Koͤnigliche Majmaͤt nicht 
fihteihen, es wäre dann, daß der Verluſt oder: 
Sewinn alles Ihrigen daran bangen moͤchte. 


VIII. Artic. Be 


Es ſoll kein Unter» Dfficiertind Gemeiner 


länger als 9. Monat verurlaubet werden, und 


vie Derürlaubten ſollen nach Verfli ſol⸗ 


cher Zeit wieder ihre Dienſte bey der Com⸗ 

yagnıe thun, "Damit Die Soldaten das. Hands 

— verlernen, und nicht Bauern dder 
ü 


gger-teieder werden, fonbern Gelbaten 


bleiben. Derohalben Fein Capitain fi) une 


gerfichen fol, die Soldaten länger zu verur⸗ 
lauben, wovor die Comsmandeurs und allo 
Stabes: Officiers repondiren ſollen. 


Wann Soldaten verutlaubet ober gm 
mandiret werden , fo fol die völlige Neue 


Montirung ihnen mitgegeben werden, und, 
ein verurlaubter Soldat ſoll, wann- er au 
dem Lande arbeitet, feinen Montirunges Ro 
oder Camiſol, Hoſen und Hut anhaben , 
Weshalb, wann ein Soldat in "Bauer oder 


Burger⸗Kleidern bey der Arbeit befunden wer⸗ 


den möchte, felbiget dag erftemal zwoͤlfmal, 


jum weytenmal 20. mal, und sum dritten⸗ 


mal 30. mal durch 200. Mann durd). Die 
| ss ieß⸗ 


N 
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Spieß⸗Ruthen laufen, und au vierten mal 
ein Jahr in die Karre geſchicket werden ſoll. 
Dingen ſoll der verurlaubte Soldat, — 
er des Sonn⸗ und Feſt⸗Tages zur Kirche 
gehet, fein Seiten⸗Gewehr und völlige Mons 
tirung anhaben, auch propre teie bey Dem 
Regiment F ber Garniſon Daher Sehen: 
Worquf Die S aabsOff ciers gute Achtung 
haben müffen. . 





XL ee u 


Bon on Heucatben ber Dfciere ’ 
Unter⸗Officiers und Gemeinen. 
| :  LAri, 
| Staabs⸗Officier oder Cayitain, 
Wax, eine Compagnie hat, heuras 
"eben will, fol er an Sseine Koͤnigliche Maje⸗ 
jeftät um Permiflion fchreiben, und 
‚Königliche Majeſtaͤt wollen, wann bie 
thie feinem Character convenable ifl, und der 
Ä Dicht Durch fie. Deuarh fi) heifen Ban, 
ſolches zwar nicht ab — Jedennoch es 
Seine Koͤnigliche Maſeſtaͤt lieber ſehen wer⸗ 
den, Damm ein Offer unserbeurathet bleis 
wi 


nl. ‚Artic 
Den Subalternen⸗Offi cierd afgernißten 
faubet feun zu heurathen, meshalb 
felbige bey Seine Königlichen Gar 








! nicht meiden follen; ‚Ce wire dann, daß ein 
—— ſein ſonderliches Wtück Durch 
y machen kaͤnnte; Alcdann der 
—8* ober Commarndeur’pon Regiment, 
e Königlichen Maſeſtaͤt daruͤber fchreiben,‘ 
8* die Umſtaͤnde mich dee Wahrheit berich⸗ 
' gen ſollz Worauf Se Königliche Majeſtaͤt 
we —SeS es Dem Ofickt w | 


41 III. Artie. 
— fol kin Nato icier, ohne Permis- 
fion des Chefs vom Regiment r —*— 
unjd wann ein UnteOfit icier durch eie 
Bi fein n fonderliches Glück nicht ma 
fo ſoll' der Obrifte ihm gar nicht erlauben r 
heurathen, ebfonberlid) wahn such ein sm 
a“ Unte-Offiche if. | 
IV, Anti tie. 
| . ‚Mann duslänpifcergemeine Kerls PR 
then meßen ‚ eine Capirularion haben und fele 
bige 0 n wollen; Alsdann fan ber Capi⸗ 
tain ſelhigem Die Heurath accordiren, ad 
ber Oprifte kan ihm ben Trau⸗Schein geb 
Wobey aber der — Daver ſorgen muß, 
daß ein jolcher auslaͤndi — Fa o blind⸗ 
in heurathet, und Braut nicht allein 
uvrefey, oder wenigflens durch ihre Arbeit" 
ernähren Fan, fonft ein. folcher Kerl re u 
nach ruiniret iſt. Wornach der Obrifle, bee 
eu ein gie giebet, den 
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XI, Tıtul,. 

Wie die Staabs⸗ Hfficierd die 
ECompagnien bereifen follen. 
i L Artic, 


®: ein Regiment in fielen @täbten 
ECompagnies me engine — 


und gonau zuſehen / ob die mien ia 


— guter Ordnung find. 


\ II. Arũec. 

‚Wann ein ——* befindet, daß 
ed bey einer Gompagnie.mo fehlen möchte, 
ſo ſoll felbiger Dem Gapitain es erinnern, 
und B anbefahlen. daß er durch mehrern Be 
und efferer Obfervanz ſoiche redreffiren 
bey Fünftiger Viſttirung die Campagnie in 
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beſſerer Ordte darſtellen, und weiter an nicht⸗ 


fehlen laſſen muß; Zudem Ende der Staabs 


fficier, welcher. die Compagnien in eine 
onat bereifet hat, dem Staabs⸗Offieier, 


welcher in dem folgenden Monat viſitiret, al⸗ 
les, was er nicht gut befunden, und bey Dies 
Br Eder jeher Compagnie remarquiret hat, 


enau überliefern muß; Hernach, wann bes 
nden toerden folte, daß der Sagitain nicht 
alles redrelliret hat, es dem Obriſten gemels 


det werden fol, welcher den Eapitain Davor 
gehüßsnnd anfeben muß. - : - 


9 
NB, Der ObrifisHieutenentfol zuerſt, und hern 
die Majors die Compagnien bereifen, auch un 
Odbriſten von allen —— Der Obriſt 
pder Commandeur Dont Regi 
"ol DH Monate die Compagnien bifitiren, un 
‚odeh, Da ec sicht gut befinbentmärhte, voͤlig 


N, Se. Königliche Majeſtaͤt verlangen, daß bie 
Offielers nie nur die Eompagnie, wohey fie 
fteben, fondern auch Dad ganje Regiment kennen 


foten; Ingleichen, daß die Puriche ihre Offie 


cierd vom Regivient keinen, und mit Namen 
zu nennen Bien olen, worauf, Die Staabs 
Achtumg gebenmuflen 


. 5 En, 
. or UL Attic. d— ar 
. ann ein Gapitain commandiret, be 
urlaubet, oder auf Werl ift, oder eine 
Iangtoierige Kranckheit hat, fo fol der Chef 
gder Commandeur deg Regiments, einen 


uten Officier bey dehſen Compagnie feken, 
audit no m 


egiment hingegen, {of 
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Damit Die Compagnie in gehbeiger guter Or 
mung unterhalten werde. 
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ob jemand von den Soldaten: morüber u kia⸗ 
gen hat, auch , wann über einen, Buͤrger Dies 


Prwegen gründliche Klagen gefchehen, ſolchen 


Bürger Davor anfehen. . 
.NB. Inden Veſtungen, in geoffen Sarnifons und 


imn den Sarnifong mo ein Negiment lieget, fol 


der Audireur aufdag Maas und Gewicht fleik 
. Mo Mheung haben. > cht 
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Shin Königliche Majeſtaͤt tollen an jede 
Compagnie jährlich im Fruͤh⸗ Fahr z- 


-  Eentner Pulser aus em Magazin geben laſ⸗ 


fen, welches Pulver die Obrifin aus der 
naͤchſten Veſtung abholen follen, und die Ar⸗ 


lillerie Darüber quittiren laſſen. 


| II, Artic. 
Eine jede Compagnie fol vor einem jeben 
Soldaten 60. ſcharffe Patronen im Vorrath 
haben, und ſolche Munition in der Garniſon 
wohl verwahren; Wann aber die Regimen⸗ 


ter ins Feld marſchiren, fo ſollen die 60. ſcharffe 
Matronen am arſten Tage, mann Die Armee 


zuſammen kommt, an einem jeden Kerl aus⸗ 


gegeben werden; Hernach ein ide Seat 








e 60; Patronen T— ven 
| —* und wohl — Acht nehmen ——— he 
meiden. naprund Die Perrouen nidhe nenſa 


HEFT “ rin, ’ 


BSR 


TIL. Theil 


* 3 cl Picut, 1 Bi: “ — 





—— Über. Oft — 


Unter? Officer; —— fer 






- Zambour, Gefr renadier Ans 
Mrusspetier nel —— 
Monatuch an Sinetament —J 

Abgenirt befomni 
—22 Kae 4 ie zu 
Monat u able. Se Hr, 


A —— — — 
—*28 — 


ai avi im tur Sure 
ompagnie⸗Unko m 
Se hr —* — AR. —— 


414 22. 


KB, Vam ver Einen HödtnentExccatiche" 
‚ gehoehen und Berge Regiftentd-Uns 


vosfalen, fo muß:b 
„Nntolten adein — Pe & 
n 


au x — 47 
St alten Wii 


rs 





Mi RI | 
—S Ren imedo | 

d 
Dactament wor w om 


als onierlnfofen 458s. Sur ua 
EompagniesUinfoflen  - 
Sechs ee 


— 






Ei Diofot benu 

An Staabs⸗ menf. Yu 

| aus. — U" Las. 3 

= iesUnfg ur 
—— o" — er ——— 


89* 


Ei n Bude kan 


m Sesam = “ gu 
m pagnie n m . ; 
Gen Geld n 





Ein — 5 — Earian 
— Trktament 207.98 * 


m. won de ewian Gewe 
—— —— 
Pak —* kb. Hader a. 





cu —** aͤhndri 


N 


R x Mn „tr. 479 
EinPremiepduemamin — 2. 
Font: _ - Te. —* | 
an Tractament . =. 343, 18745 
Te -i.1 PER — 


ui in Al. m ir 






Ein Dil oUmtnöpee Aue: a Mer 7 
Ein Korporat An, 

Ein Betdfcheer 

Ein feifer . 
Ein ambour 
in Gefreytet· 


Grenadier FERIEN seh 
—ã 4 EDEL 
— n 

‚an Traetamem: ' Ühle: St. Hehe 
in Adam ee * 
Fonnge-Geib BE BL SE 
— J A 14 » 

De Digimon nat. rhir. * —* 
Meiſſer 2 . 29, 40. 
—— — — 15. % 
Der Auditenr 14. 12. 


De an” The, Gt. dei, 
I “ 

Bulape Oder * 61, 2 u 

Diedlcin — * 


* 


ob jemand von den Soldaten morüber zu las 
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SB. Inden Veſtutgen, in groffen Sarnifons und 
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und ausgegeben werben fol. 
Er I. Ari. 
Sir Königliche Majeſtaͤt wollen an jede 
Compagnie jährlich im Fruͤh⸗ Jahr 2- 
ECeniner Pulver aus em Magasin geben lafs 
fen, weiches Pulver Die Obriſten aus Der 
nächften Veſtung abholen follen, und bie Ar⸗ 
' Hillerie darüber quittiren laſſen. 
| MM, Art 
ine jede Compagnie fol vor einem jeden 
Soibaten 6o. ſcharffe Pateonen im Vorrath 
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wohl verwahren; Wann aber bie Regimen⸗ 
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gegeban werben; Hernach ein jeder Sein 
hs | | | e 








re Ir 


ne 60, nen feibR bertcähren ven 
* ——— Daran daß das Hul⸗ 


er nieht naß und die Perrouen nie zerifn 
werden. F 


r ° 

; RANK 
ww 

: 

a 


— — - — — 






Her ER Be 





ieh in — 
Unsere Officer; r 
— Gefr —X ia und 


tere S 


#1, EN AH, Re 


ie CO) 


——— Tractament iu, 
ament bhäar 
Ent irt befönatit. . | 


—— 3 


2 I. & Ur, 
ane —— — 3 Ur. a: * 7 


We ;Äe: is} 


. 


— — —X 


Sm 


Ä 414, 22. 6 


NB, am ve Einem Hoffen Exccuriche 
‚ geldehen und De eh h —— 
m en dein —* e Obriſte ſo de 2 


Compagnie: Anfoam ir; AR. —— 


an Sapitain ur BIRT IE un u 


rs 





Compagnie np 12. 6 
Gewehr⸗Gelde414* 
| 2 73 10 6. 


Ein Mojor bekoumt 
An —— — 18. 8. 
Als Capitain 25. 8. 


= EompagniesUnkoflen 17..». 
Gare Gab ir. vu Ei 
in J Eu Fa ) R / —J 
Ein Musgu aut | in 
Ein Srucı } "ge, dest 
An Traetament = . “s 28: 
Compagnie Inloſen Ii. * 
Seweht Bd ; # 14 

— af. . 
ei —* Kain | 
Capttan SrEr dur 


—— 0.0.‘ 
ur 5 4 
| umatam u 1% 


J 48. 23, 10 
m. rvon Min tain pas Geweht 
ak [und uf en St . a 
und ale Unkoſten, melde bey der € 
‚Pools dotfallen deahlen 3 * 


—* 























EinPremierkiiumenm 577 
kommt — 





an Ta RE, 
Ein Second. an 
Kin 4 — 21. | “m PT 
EinSe ergeant 4. = Zu 
Ein Döitelsinter,Ofiche: BL. 
Ein orporql —— *3.4 * 
Ein eldſcheet · u 4. Sa 
Pfeifer » * m 
in ambeur —- - 2 u? 
in Gefreytet ‚> 2 a. 


Grenadiler a u a X — 
Ein Musgüetier 4 m. * 


ee 

Ein Adjutunt 

Founge-&eib- - ei En m. "W 
. 0:7 J A 44. nn 


Debian Thlr. Gr: PR 
Dar Beide Jhrediger - 1 - nn 


Der Auditenr. . +. 14.12 





De | Tult, Gt. Bei 
I. - PF 


ae 6i. 3.7 
Dieblam Gader 16. 2" 


— — } 
84. a. 2— 


Ra m 


—— \ Car. * | 


axo wo. 
Mer Regiments Tarme: Chle. Sr. Helle. 
I bdurr— 3. 12. - 

Ein Hautboiſt .“ n 4. — 


Du Profos 2 18. 
‚wonon er auch mantiret wd. 
Wett Se. Königliche Majeſtaͤt in En 
fahrimg gebracht worden find, wie die 
Capitains und Subalternen⸗Officiers groſſe 
Schulden machen, "und hernach nicht beza 
len koͤmen? Als befehlen Se. Königli 
Majeftät allergnaͤdigſt, daß fein Capitain, 
vielweniger ein Subalterne⸗Offirier ſich uns 
terftchen ſoll, ohne Worw omman- 
deurs vom Regiment, Gelore borgen, auch 
Inter keinerley Prætext Waaren auf Credit 
auszunehmen. Wann aber ein Capitain 
‚um Beſten der Compagnie Geld aufnehmen 
muß, ſoll er bey dem Commandeur des 
Regiments ſich deßfils meiden. Hernach 
ſelbiger, wann er findet, daß ein Capitain 
vothmendig Geld auflehnen muß, demjeni⸗ 
gen, welcher Das Geld lehnen wsill, vor die 
——A des gelehnten Beldes gut ſagen fpll. 
oben der ·Commandeur des Regiment, 
vom Capitain ſich verfichern Taffen muß, auf 
was Art, und in wie langer Zeif er das 
Geld nieder bezahlen roill. Wann aber 
bie Zeit verfloffen ift, und der Capitain feis 
nn Creditorefn nicht besahlet har, auch 
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Ber Commander fehlt; daß der Com “ 


Dazu Feine Ayılalt nacht, al8dann der Com, 
mandeur des Zegiments dem Capituig di 

Gelt monatlch bon dir Afignationdbgiel 

muß: Abſonderkich kein Subaltefne-Officiee 
übte 3. Mtbirtvereh Sthülven machen mufiz 
Authfoll der Commander yor femen Suby 
alter Sfficier, auffer vor einenneuen Officier 
su Begablung der Möntitung, weldeg Geld 
ihm hertiach entweder Äbgejogen werden, oder 


der fficke Son Haufeibejahlen muß) want 


er lden machen will gut ſagen Dann 
ein Subaalt erne⸗Offiiet/ weſcher Feine Mitret 
vor Haufehat, ſo leben muß daßer Mit feis 
nem Tractament ausföhmen Fans Hat ber 
ein Offieier Mittelvoir Haufe, alsdahn er auc) 
nicht —RD ulden zu machen‘, fon. 
dernkan das Geld, meidhyeg er jaͤhrlich zugus 


ſetzen hat, undüber fein &ractament periehren " 


valll "chpon Haufe komm en lnffen. Solten 
‚aber. chngeachtet deffen, die Capitains und 
"Subalternens Dfficiers , ohne Bormiffen des 
Commandeugs, fie mögen bezahlen Finnen 
oder nicht, Schulden machen, fofollen felbis 


abriehen. Die Subalternen» Officins bins 
2 Dh gegen 
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TEE NO3 355 
gen follen fo fange auf der der Haupts Pacht 
Ct fiten, und ihre Dienfte dabey thun, 
tig fgihre Schulden bezahlet haben: Lie 
ol das Geld nachgehends nicht an Des OF; 
ha feine Crecitores besahlet , fondern 
eften der Armen angewendet, auch 
. Der : Schub Dam überbem beitrafet werden 
fol, weilfeiner, er mag fepn, wer er will, 
Nyp⸗ ‚dab Det, Commandeur davor gut fa 
fie * emen n Captain ober Eubaiterne 
oder Waare auf Credit ge 
. Und damit feinee in den Staͤdten 
Bu ufpen Lan, ſich mit Der Unwiſſenheit 
en en koͤnne, ſo ſoll in jeder Garni⸗ 
fon, | r. Königlichen Majeſtaͤt gnädigite 
‚Otdtre; —— alle halbe Jahr 
‚pubtieirdt werden; Auch foll das Generab 
Diet: "einany Seiegt, und Domaiven s Dire- 
15 eine Ordre ‚aufiegen, welche nad 
sorhergehendet. Approbation son St. Kir 





wiglichen Majeät, in den Städten ange 


Klagen, und yon denen Ganzen publicite 
- werden fol. 
UNB. Die unterÖffidert und gemeine Soldaten job 
„ten nicht einen Groſchen werth von jemand bor: 
0 gennoineigen pa bie Ah ter ficierb au fSi 
- Baht. geiäpet, und bie Gemeinen durch dx 
GSpieß⸗Ruthen Kuren foflen. Auch fol Derkenige 
. welcher geborget hat, nicht allein nichts bezahlt 
Befommen, ‚Jonbert (60 uͤbetdem Davor beftcofet 
"werben. Welches in der Publication DerOrdre 
vegen per Office — auch pußliciret, 
; wodiin.bieQnke weite von BenanauDben 
inanjı 
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Ein Soldat weſcher deriurt ·. 

landet wird, ſoũ haben: Dlr. Gr. Pf. 
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1. par Schuh⸗ u 2 
‚Ay — or - I. 3; 
Le: add.  -= .:= ee 2ı.- 
‚LompägeissUnfoflen 7 =. u - 


à 2. Gr. thut u = 1» 
MS HE Summe u 8. 3 
Behalt alsdann at 2.15. 9 
A maͤffen die Torniſters vom der 

ganzen Compngnie allezeit in guten Stande hal: 
tem and, wann einem Kert eine Schuhe ober 
"nie Schhualeentzmep bricht, feldigem Schul 
nd Snie-Scmalen geben. — — -- 


aa. ahr ein Hama 
eme 






und die Abrechnung mit Sol⸗ 


ndaten "gehalten werden ſoll. 


€ 


ne. L,Arie 


Si Eshmung 3 8. Groſchen ale s. Tage 
einem jeden Kerl, ſoll des Morgene eine 
Siunde vor der Wacht⸗ Parade "ausgegeben 
“werden, des Sonn⸗oder Feſt⸗Tages aber, 
Nachmittags nach der Predigt. 
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n kleinen Garniſon ein Regiment, Bas - 
“ea oder ——ã mi = Se 
: made er Vatt a artaegehen w werden. u 


ne : P Ale. Dr 
pam! bie Ofegüindhtehin Campagnenmre 
feicen, fo fol ein jeber Soldat alle g. Tage 
es fur Loͤhnung "und alle Tage z.. 
Büro d-häben. " Wethalb von derer 
en Tage an, wann Die Boldaten Das Brod 
bekommen, es mäg im Lande oder bey-den - 
Armee ſeyn / den Unter⸗ Officiers nd Sola 
haten vor das Brod 2. Gr. zn‘ genen gex⸗ 
ges» Caſſe abgezogen werden ſoll. 


in. Arũe Ka 


sr 
u. — 


Es fol zum Vortheil Der Be da 


Leuten, welche in ber Rechnung pon den Mo⸗ 
natlichen 8. Gr. gut n, nichts gut blei⸗ 
ben, ſondern * A oll vonder Schuld. 
derjenigen, welche in der Heinen Montirunger 
— ſchuldig bleiben, abgeogen wer) 
Fl die apkains. Baht uſcheſſen 


Dr zen 
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IV. Ärde, . ur : “ 
Wann die Regimenter zum Eretelren 
zuſammen kommen, ſo m die Soldaten 
in Gegenwart eines Staabs⸗Off riers, laut 
item RechnmungsBixhern, befragt merben: 
Ob ſio in guter Meiner. Montirung finds 
ce vonnoͤthen haben X Hu etwa * 
af⸗ 


ren Enpitsing geivupgen morden find 
ches aber von benenjenigen, nicht zu verliehen 
iſt / welche allezeit · Ullaub haben, — ni 
son der. Compagnie ein naar Shuheret 
- Paar Band, und. eine Hals —*5 ekom 
men, Die Stiefeletten Halb Hemden, Unter 
Hemden und Leinwands⸗Boſen aber, {6 
felbſt von Haufe nrisbeingen ee AR 
jenigen Hingegen. welche niemals lab 1" 
ben, aid ihre; Disnfte beftändig bey Ein 
nam thun, —A — wan 14 
es fordern und —70 haben. y meht 
Montirungs⸗Stuͤche geben, a — 5 
—— ſeyn, Mn⸗ ſich ſelbſt mad an⸗ 
ſchaffenh Hl. 3° en i 
DB. —5 er denen einge Montiringt euita 
ein bei ok —9— im Kkeg Icment fpecih" 
'eitet find, mu Ant Solbaten ernen a 
2 ſchlage n werden: | 
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„De gehaiten werden follen 
L. Aruc. 


Sir, Königliche Majeſtut babe ai / 
r den, daß bey einigen Kegimen entern da m 
Semeh in fir ſchlehtan Stande Le 
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nemlich «-daßhie Pfanne 
—ã die Schaͤffte vom hehe —* 


verſchaͤfftet/ und als, was entzwey bricht/ 


ericht ſo ſauber und dauerhaft/ wie es gewefen 
iſt, wieder gemacht Wird; Dantı, wann eis 
nige — ein paarmal durchgefeuert 


N ſchon viel Gewehr entzwey ge⸗ 





r. Koͤnigi ichen Majef at deſto 


mehr wundert/ weilen Sie ginem jeden Capi⸗ 


Bi monatlich 4. Br 14. Gr. Gewehr⸗ 
d auszahlen , auch einem jeden Regiment 
ei nen Düchfenmacher und Schäffter gut thun 


aſſen. Weshalb Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt 


alles Ernſtes befehlen, daß die Comman-, 
geurs der Segiimenter, die Capitains Dazu 


anhalten. ſollen, das Gewehr im. reflichen, . 
Stande zu hälten. Worauf die (amtliche. 
Siagabs⸗Officier⸗ Achtung haben, und dan, 
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Artie. 
nein Se e im Chargirei ur 
get, * der eh Fine 30. Schuß gethan, 


hat, find Pfannen nicht gut ver⸗ 
Wen die —— nicht in rechtem Stan⸗ 
ben ‚oder der Stein tauget nicht; Derohal⸗ 
wann bep einer Compagnie Tag Gewehr 


viel Öetoehr Yichtloggegangee . 
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aget, es wäre dann, daß er nemilich dicht 
recht Pulver auf die Pfanne geſchuͤttet/ oder 


die Patrone in den Lauff nieht rein aufs 
beſchůttet haͤtte, der ommandeur· des 
Oh 4. Re⸗ 
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—— EEE — — — are" 
| Reginiehte ben Eopitıe in Arreſt fegen 
tin HD ' 
NB. Die Lade Stoͤcker miffen ek im G -flee 
. . den, daß fein Ebene * | bean Eier 
‚ xiten und im Dienſt herqus folkn fab,, .. 
III. .Articz er J 
Se. Königliche Maͤjeſtaͤt prerendliten, 
daß das Gewehr nicht allein im Stande ſeyn 
ſoll, daß der Kerl feine Dienſte thun "Tan, 
ſondern Sie befehlen auch, daß das Geweht 
allezeit in ſolchem Stande gehalten werben 
fol, ale wann es erſt neu ausgegeben worden 
wäre; Welches auch fehr- wohl fepn Fan, 
wann, Tobald ein Schafft entzwey btidit , 
ein rieues von Niiß Baum r Hold genfächt 





-. wird, Wann der Lauff nichts mehr tauget, 


ein neuet Lauff angeſchaffet wird Wann 
ein Muͤttergen entzwey bricht, ein neues 
Muͤttergen gemacht wird, und überhaupt 
alles, was entzwey bricht, iedund tect ſau⸗ 
ber wieder —— „und zwar ſo, wie 
Das Gewehr gewefen iſt, bevor es entzwey 
gebrochen fl. =... 1 on: | 
RB. Ein jeder Soldat ſoͤll alezett einen guten Stein 
auf der Flinte, und zwey gute Steine nebft ch 
- nen Kraßer in ber Taſche haben. 
UP. Wann ein Regiment marſchixen fol, abſonder. 
in Campagne . ſo muß eine jede Eompagnit 
iche Gewehr⸗Laͤuffe, Lade⸗Stoͤcker, Slinten« 
Schlöffer, Hahnen· Echrauben, Pfannen und 
dergleichen, in Vorrath mitnehmen, weil auf 
dem Marſch nichts kan gemacht werben. 
“ nn ft IV, Art, | 
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ne —5. mV, Arue, = 
. Ein jeder Soldat mufi ein Geruch bes 
fländig duf allen Parades , ‚atid. ſo oft. er es 





in des Könige Dienflen in dis Hand nimmt, | 


abfonbe lid) den. Lauff und alles Mebing , 
@piegeh, ⸗blauch puken, und. Dat" Sefhhifite 
m Da anfteeichen, dag Ochief —2 
wohl einſchmieren, den Hahn undd Skein 
feſt anſchraubeg/ und in —5 — as Ge⸗ 
wehr inwendig und auswendig allegeit in ſol⸗ 
der Stanve an af —* das ‚gerinofi 
| esha itains, a 
een 
| y VBiſgirung D er 1up 
ae 
| # ewehr putzen 
—— an 









4 
k. Au t 
re 
ffir im'Chergiven , /ahgenieinten werd I, 


die Ste 
on Deinen ee mie En Dwaotem⸗ 
B, Wann ein —5 


"Denken en F —— es be In ee 

—F er — er wann ein Soldat 
Bir — ſo ——— 

a —— wor it Spieh * 85* 
werden. x gu niemals, unter wel 


chem Prerext f’ mer — ‚einem Sole 
baten von feinem Sractamentetwas abgezogen 
I werden muß, und ee dep Callation des Ca⸗ 


pitalad; 


/ 


490 )o 
pitains; Worauf Die Comdsandeurs und alle 
; Staab+- Dffigierd gute Acht haben. auuffen 3 
„ Borunter, auch su verftehen ifl, daß ein Kerk 
nicht angehalten werden muß, von feinem 
Frartament ih was machen zu laſſen, oder zu 

v! bezahlen, ſondern der Soldat muß, wann er 
ſeine Montirung nicht in Acht nimmt, verkaufet, 
. „perfegetiundnerfpielet, laut ben Friegs⸗ Lirti⸗ 
deln, .nanor fcharf beffrafet werbenn und ber 

Bapitain'muß ihm folde Montirangs: Spüde: 
wiebder geben! und- machen Idffen. 

. " un et 3.1* FIT DER VG . 
| ' | V. Artic. Pas rn 
Wann ein Regiment: neo Gewehr bes 

Fötnfnt, undin den erften 10. Jahten ein ga⸗ 

pitan abgehet, ſo ſoll ſelhiger von dem Car 
hair) meldjer die Lonpaſen -bekömint, 
vor das Seroehr, Bajoner', Bäbels;, Untere 

* Kurz⸗Gewehr,und ineßingenen 





« 





Dnimeln , '800. Kthlr. bezählt belommen. 

ach Verflieſſung der 10. Jahre hingegen, 
her nene Capitain dem Capitain / weicher abs 
gehet, vor das Gewehr und: übrige Stuͤcke 
yoo-ARifr: bepahlen fo..." .. 
1... —— Artic/ Bu 
Die, Capftains müßen ie‘ Säbels. mit 
agslen Klingen, und bieYapönets alleat im 
guten: Stand halten, "Daß bie. Klingen Spies 
get⸗blanck, nicht verbogen oder Schatten dar⸗ 
inn find, auch an den Scheiden , Heberzügen, 


Daaden und Ohrbaͤndern nichts. fehlet oder 
entzwey iſt. Tee Sue or GE 
ten - tt ' oo. V.Ti- 
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Wien Di, a —* 
ee und u les ons 


J Fear ** ar 
2. Et GT, Ani 
“Die Dber Dfficiers fotleh alle Sahtneue 
roman fich —— baddie Mon 

Nil ‚laut Probe, gemacht, werden,” aud)) 

mehr oder weniger koſten wie in der De-, 

r hignation im en a 
En 









Ale ‚wann, Die Bat iüons 
— * —* die“. na Be ans 
Klaßpen und: Aufichilge: 


Ole Köde 
—— ne, 





“ Diröfins Kl te — * 
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49%; u j 

chen am Deyen’pakdit "auch, ‚warn. fie den 

Degen an ber Geite te haben, fie mögen ſeyn 

“or ſie wollen, das Kelds Zeichen dpfan tens“ . 

gen; Dahero die Off ciers —— tens alle 

BR neuen Degen Qua fl anſchaf⸗ 
a möffen. 


IB, Di Megimehtd- Ensartiermelfert um Bad 
3 He, and ne * 
J And aldi ben fi Monticen, 
REIT RN Ai . 
. Die Offieiers ſolles egales Stifte 
Bw — vn Knoͤpfen und en — Knie⸗ 
ienen von Leinwand, AU) —7— 
hndſchuh ſich anſchaffen⸗ a Alte mm im 
ienft, auch wann fie auf ber Straffe ger 
ben, mit teiffen Stiefeletten und geilen, 
u Handſchuhen daher gehen. 
Den Staabt · »Dfficiers e oiieraubetten dep 
, — Wetter Stiefeln anzuiehen. 
NB:-Die Dfiicierd-foden ueber · Roͤke non blauen 
Molton; laut Probe, haben, und den Moiton 
ausdı dem Sagenaspadt nehmen, 


pet, togn 


Be I Arue. 
¶Wie Offieherd allen allegeit Die. Haare 
Peruque mit einem —— 
Ben, und es foll Fein Hff cier / wann er feine 
Bann tragen kan/ ätte Peruque auffeäen; 
Wann abet ein Offiier n Mrd . 
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ho 493 
ö ————— EEE 
ruque tragen muß, alsdenn Di ganz; duͤn⸗ 

ne und For gemacht ſeyn muß, 
vil Arũe. J 


Die Obi eiers⸗ — *5 ſoll sem. | 
Wwerden, nemlich: 
Es follen Feine gefponnene‘, fondern- weßin⸗ 


gene Kaöpfe auf bie Montirung gefeget 


Dies Bonrirung 9 fol alejee mit r Be 
tersQutter doubliciret werden. ehe Ups 


Die Köcke füllen nieht du lang auch nicht mn 


kurz mit 3. Salten in: die Seite, * .— 


aber fonder Falten und mit Ermeln, 
Probe/ gemacht werden Er u 

Die Camiſoͤler follen kur; und nicht zu weie 
gemacht, Tube mit roher Linwend et | 
tert wer den, op 


Der Ober N  Sfficiee: ſollen egales breite 
Schuhe, und des Sommers weſſe de Leite 

wande⸗Hoſen tragen. TE: 

-  VYIU, Artic, 

Die &ubalternensOffieiers föllen alle dh | 
nate 4. Rthlr. 17. Gr. vom Tractament auf 

die Montirung flehen laſſen, damis ade Jahr - 

den 1. May, wann die neue Montrunganes 

gegeben wird⸗ bir völige Montirung vdeiah⸗ 
let ſeyn n kan. Ir: 

i- 


we BEE... 
VI; - Pitul, 


wie die — Haut- 
‚bois, P eier, —— und Ge⸗ 
meine nel van gemacht werden 
oll, und was ſonſt Fa zu 
RE En obferviren iſt. | Ze 
I, Artie, 


Nie enter öfhei eier, Hautbois y. Pfeiffer 

Cambour, Grenadier⸗ und Mudquetiers 
+ Montirung, ‚fell 3 mehr auch nicht we⸗ 
gioer,, wie in der Re nung im Oeconomie- 
—— — ft, Bofin, 


120% I], Artie, " 

ANY degimenter follen alle Jahr, nach Der 
—* Probe, ohne Anfrage montiren, 
und den erſten May die Montitung ausgeben. 
Rahn abet Seine Königliche Maiftät die 

egimenter die Royde paflisen fehen wollen, 

— die Montitung Tages vördern auages 
eben worden. 

NB, In die Camiſoͤler werben alle zweh Fahre Er 
mel fonder Unter⸗Futter gemachet. 

2. MB: Die Unter⸗Officlers, Häutbois, Pfeiffers, 
+7 Kambours und Öenteine, Toten bie Emöpfe von 

u. der alten Mohtirung compke und im gute 

u Gar an Die Eompagpiien- Kiefern, 

RB, Bon ben alten Camiſoͤlern follen bie Unter 

— 8: und: Gemeine, reiben, Sälaf. 

und ee Nasen Laffen. 
-L [.L7 II. Ar- 


d 


* — 


ED er 
Fe EEE U teten, Aha 
 . Auf, bie Unter⸗ Officierg Monticung und 
. Hüte follen Bandı Trefen ;gefeget werden, 






‚zamit ſolche vor. das Geld laut Kechnungkäns 
nen angeſchaffet. werden. situ: . = 
The IV; Ark, 0 


Die Lapitains: ſollen ben Unter-Öfficierg, 

« Qamboursunh Genpinen, alie Jahr aifipaar 
Leine wanden Hoſen vöh-pepiffer Feimwand, und 
„ale Jahr, im Fruͤh⸗ Jahrund im Herbft, neue 

rothe Hals· Binden ind Dear Bänder ton 
den kleinen Montirungs: Geldern anfchaffen, 

Und iu einem. Haar⸗Band werben 4, Ellen 
gebrauchet. BE ur 
SE DasHaarı Band ſon in Potädamm genommen 
“WERDEN und Die Elle Haar Band koſtet c. Pfen⸗ 


ning. u 
V. Artic, 


Me Jahre ſollen neue Huͤte mit weiſſen 
‚Lameels-Dnarnen Schnüten.gegeben, anf. 
die Diontirung der Haurbois, Pfeifere, Tam⸗ 
bours vnd Gemeinen aber weene Schu⸗ 
geſetzet werden. RP PER 
1 NEER foßen eileselt neue Hute mie huͤſchels auf 
u. Dei MontirungsKammer in Bewahrung feun, 
n.. „Damit, wann ein Marſch kommt ober es ſonſt bes 
a. Fohlen wir ı bie Regimenter neue Hute haben. 
VUB. DieH te, welche getragen werben, miüßen im⸗ 
Mer propte und gut aufgeſtuhet fen. Werhalb 
bie Hüte alle Jahr einmal aufgefortmet, und die . 
7 Teetſen auta ſoaſchen werden milen. 


r R 80oe* 


> 


ZT 0 © 


. 
nina fkinnetun ” 





Foimenis den Capicute in Arreſt ſetzen 
.— . n :2 2 
NB. Die Lade; Stoͤcker miiffen seh: ig Gewehr ſte⸗ 
‚ „ Gen, daß kein Lade Stock in wohreudem Epete 
üren und im Dienk heraus folgen ah, .. 
II, Anticz--  -... 5 
Se. Königliche Mijefldti prerenlliren, 
DaB Das Gewehr nicht allein im Stande ſeyn 
foll, daß der Kerl feine Dienſte thun Tan, 
fondern Sie befehlen auch, daß das Gewehe 
allezeit in ſolchem Stande yihalten vierten 
fol, ald wann es erft neuausgneben worden 
wäre; Welches auch fehr- wohl fepn fan, 
mann, Tobald ein Schafft entzwey bricht, 
ein rieues von Pu: Baum Hol gemaͤcht 
- wird. Bann der-Lauff nichts mehr tauget, 
ein neuer | Lauff . angefchaffer "wird ; Wann 
ein Müttergen entzwey bricht, ein nues 
Muͤttergen gemacht wird, ‘und überhaupt 
alles, was entzwey bricht, neuund recht ſau⸗ 
ber wieder gemacht wird, umd zwar ſo, wie 
Das Sewehr geweſen iſt, bevor es entzwey 
gebrochen iſht4 
NB. @in jeder Soldat ſoͤll alezett einen guten Stein 
auf der Flinte, und nen gute Steine nebſt eh. 
nen Kratzer in der Taſche haben. 
NP. Bann ein Regiment marſchiren fol, abſonder 
. in in Campagne . fo muß eine ſede Eontpagnie 
iche Semehr:täuffe, Lade-Stöder; Slinten« 
Schloͤſſer, Hahnen:Schrauben, Bannen und 
dergleihen, in Vorrath mitnehmen , weil auf 
dem Marſch nichts fan gemacht werben. 
te." IV Art. 
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7 IV. Artie, J 
Ein jeder Soldat muß ſein Gewehr bes 
Aänbig auf auf allen Parades, ‚and. ſo oft. «8 





in en Dienflen in‘ die and nimmt, 


En ii 3 — —— 


des &, em" 
y ke, De c—— 
en — dag Gpwebr yusen um, 


allen, fogen a 
m juchten-teper fepn und. nierh 
uch fe. given , ’ahgeneinmen — 
A Die. — an, I Suiten 
19 B 
RE, Wann ein — 
Dienften nen X] in es je —A 
wieder m. Ela, mann ein Soldat 
— Laufen dem Dienſt muthwiliger 
„Belle entzweh bricht, fo mıik Der Capitaindas 
Gerdehr auanieder marhen'Taffen , una beitt 
3 — —E— Lractamentaßziehen, aber dev 
Kerl — mit Spieß-Rurhen ıbefirafet 
werden. Wiedaun aud niemals, uuter mels 
heim Pomexc €8 immer fenn inag, ‚einem Sols 
baten von feinem Tractament etwas abgejonen 
werben muß, und ie bey Calarion de& Ich 
pitaind; 


0 Dr <) 


Js B 








ey 

“ ara beftrafet werben, .und Der, 
“ apıı 
wied 





u ie) 
V. Artie. . x 


Wann ein Regiment neh Beten ber 
n as 





guten: Stand —— daß bie. Klingen Spie⸗ 
un find, auch an en, Weber: 
Haaden und Dhrbändern YA fehler 


entzwey iſt. Adam } 
weni ee VT. 








"Te Arie,” 


einm Königti ajeſtaͤt befehlen ats 
en dit Hase N ale um im 
556 Dbeyſt Aeen ire Jesi⸗ 
Vente Ron nahen ur. aufer Mons 
tirung ſich nichts, naihen·i jaſſen und tragen 





ID ale En Da 
“ u het gg, Are? - Da DEE 
1 dDie DbersDfficiers folleh alle Jaht hede 
Montirung ich machen lafjen,, Und.Die MON? 
iu ab, au Mobe, gemacht, werden, aud), 
ö t mehr oder weniger Polfen, die in Dir De- 
I im Ocsonomie-Reglement are 


‚N ee 5. ad wi — — 






Alle —* di ſüons 
ee a ai — 
Brufehäkge aut eu⸗ an . 





' Diine —S— Band 


r 


hen am Degen haben, auch, wann ſie den 
Degen an der Geite haben , ſie mögen ſeyn 


were wollen, das Reid» Zeichen dakan tias- , | 


gen; Daher die Off ciers Polen ale 
—2 neuen Degen „Quaft ſich anfchafe 
ten müffen . 
DB, egiments⸗ erweiſters 
* "ann a — Dt 
‚ters jmd, Fei eld⸗Zeichen ai en tre 3 
‚duch —— fi Genie, 





. "oe N feier —* egales Stieten) 

mit‘ Du Of Knaͤpfen * weiſſen Knie⸗ 
‚ Kenn von An auch gi Ib.» lederne 
Jarrdichuh ſich an ſogten gan ee u 
ienft, audy wann fi 

ben, nit welffen Eklat ın und —* ie 

gen Handſchuhen daher gehen. 

BB an, ed 

NED Dficherh ſollen ueber· Roͤke von blauen 

Molton, laut Probe, baten und den Moiton 








„guß’bem Lager Hans nehmen. 
SEIT NEID" Are, 

bie. 
„Of Salut inne 


ben, und es fol fein Officer, wann er feine 
Haare tragen kan⸗ i — 5 — auffeßen; 
Bann abet ein Offnier n rbmdahigsne . 


En . } Dr ” 143° 


| ruque tragen muß, alsdenn ſolche aan düns 
ne und rei gemacht ſeyn mu, | 
IT, 'Arcig, J u 
Die —E* —* on sema | 
„werden 7 nemlich: 
Es follen feine gefponnene, fondern- weßin⸗ 
gene Knöpfe auf die Vontirung geſetzet — 
werden. 
Die Wontirung aljeie mit r 
tet ae: 8 al werden. ghem U 
Die Köcke füllen nieht du lang auch nüht zu 
kurz mit 3. Falten in: die Seite, —5 — 
aber fonder Falten und mit Ermeln, It 
Probe, gemacht werden \ 
Die Eamifdler follen Purs und nicht m eit | 
gemacht, auch mit sober Leinwand gefuͤt⸗ 
tert werden. 





Di Hoſen follen enge um Die Deine und im 


‚ Auch kurz über das Knie gemacht 


ie Ober⸗Officiers ſollen egales breite 
Du Din und des Sommers weſſſe tet 
wands⸗Hoſen tragen, LE Zus 
. vi, Artic, En 
Die SubalternensOffieiers ſollen alle * | 
nate 4. Rthlr. 17. Gr. vom Tractament auf 
die Montirung flehen laſſen, damit all· Jahr 
den 1. May, wann die neue Montirung aas⸗ 
gegeben wird, bir ve Montirung Sea 
von Tan" Wu, Ti 


m 3 Kr 5% 
VI; . Fitul, 


ie Die unten Öfen; Haut- 
‚bois, Pfeiffer, Zambour, und Ge⸗ 
mein nelran gema werden 
am. .ſoll, und wäsjonft Dabey zu _ 
obſexviren iſt. 


... 2 * 


J. Artic, 


en N ie Unter Öffiel icier, Haurbois,. Pfeiffer, 
Cambour, Grenadier⸗ und Musquetier⸗ 
1) jonfirung». foll- hen ‚mehr. au nicht: we⸗ 

zungen, wie her Kechnung im economie- 

———— ft, koſten. 


"II. Artie. 


Die Regimenter foteh alle Jahr, nach der 
| „gegebenien Probe, ohne Anfrage monfiren , 
uud den erſten Map die Dontitung ausgeben. 
. Mann abet Seine Koͤniglichẽ Majeſſoͤ 
Regimenter dig 5 paflisen ſ eu w 
ſo ſͤll Die Monf ſtung Fages vdrhero ausge | 
"geben warden. " 

NB, Sn die Camiſoͤler werben alle zweh Jahre Ed | 
mel fonder Ihiter-Zutter gemachet. 

vB. Die Unter⸗Officiers, Hautbois, Pfeiffers, 

Sambours und Gemeine, ſollen die Knoͤpfe von 

ber alten Montirung compke und im guteht 
Stande an Die Compagnien liefern. 

mm, Bon den alten Camiſoͤlern folken Die Unter: 
: 3: und an Fo "Eier Sdlaf⸗ 

Gen und Handſchu arpen laffen. 


TE? III. Ar- 


u 
4 7 * 
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0— n, 
‚Damit | —5— das Geld laut Rechnung koͤn⸗ 
nen ange qnet· werden. sit F 
ee VA 
| Die Enpitains follen- ben Unter Officierg, 
Dambours unb Eewinen, alle Jahr an paar 
—— vonmpiffer Leinwand, und 
‚ale Fahr, im Fruͤh⸗ Jahrund im Herbft, nene 
tothe Hals. Binden und Haan Bänder von 
den einen Ron unge Seidern anſchaffen, 
Und u. einem. Haar⸗Band werben 4, Ellen 
:gebraudet. - BE wu 
EN. DasHaarı Band forin Potddamm genommen 
werden, und die Elle Haar Band koſiet &, fen⸗ 


ning. 
V. Artice, 


Me Jahre ſolen neue Huͤte mit weiſſen 
Cameel⸗Haarnen Schnuͤten gegeben, [u 
die Diontirung der Haurbois, Pfefera Tam⸗ 
‚burg und Gemeinen aber wollene Schnute 
gefeßet werden, -.. LTR 
n DE.ER ſoter cugezeit neue Hüte mis huͤſchels auf 
ur. De Montixungs Kammet in Verwahrung feyn, 
3. damit, wann ein Marſch fommt;oner es fonft ber 
« „„„foblen IE ı die Regimenter neue Hütehaben, 
B. Die Hüte, welche getragen werben, muͤſſen ins 
Met Propie umd gut aufgefluget ſeyn. Weshalb 
bie Hüte ale Jahr einmal aufgeformet, und die _ 
v. 7 Melon andgewaihhen werden miflen, -. 


7,2 


ce | V.art. 
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"Milben nalen EEE EEE 


VI Attic, 


Es ſollen * Jahr neue Stiefeletten gege⸗ 
ben yorrden ‚und die Unter-Öffieierg, Haut- 
bois; ‚Pfeifers..:Tambourd und ‚Gemeine, 
follen im Dienfte, auch wann fie auf De 
Straſſe sehen, ‚Allegeit Sriefeetten * 
*5 753 - VIR; Ardc..’ 

Die Regimentee ſollen "alle wey Jahre 
neue Saͤbel Quaſten haben, ımd die Ünter⸗ 

-Dfficiere follen in.den zwey Jahren noch eine 

: Sähel-Quafte Nic) anfthaffen. - 

| RB, Die Säbel-Quafteri ſollen beyeiner jeden Eom> 

pagnie von eiper.aparıen-Farbe laut Probe ges 

macht werden, bamit die Sompagnien an den 

Saͤhel⸗ Quaſten ungerfieben werben koͤnneni, 

die Leib⸗Conipagnie aber PA gantz weiſſe Saͤbel⸗ 
Quaſten haben. 


3 VI,‘ Arüec. 


Die untet Mffriers ſollen ae dꝛey Jahre 
“neue Handſchuho, und das gantze Regiment 
»alle Jahre neue Struͤmpfea 8. Gr. haben, 

und die Struͤmpfe ſollen wgt laͤnger alas 
an die Knie gemacht werden. -!: 

“>, LXB. Die unter⸗Officiers foienie den drey hen 
niech ein paar ———— 
die Purſche alle Jahre ein naar Stiefeletten! N 

n. anſchaffen, weil fie aue gehr iet eanze Mon⸗ 
1uirung verkaufen. 


‚RX, Artie,.. 
Me ne ahre olten nit . Bienabier 
j EN fi Hip 












IRRE... 12... JRR. 
. Biber ſondet Blech "gemalt toben, neue 
Bleche aber koͤnuen Rhrlange bauen, — 
| n Daher nwicht eher neue Bleche gegeben 
Baden, n nicht mehr und 
gebraucht erden innen: Was: | 
bfomderlich die, Patron⸗Taſchen mi Kies 
‚men „..Fünnen fehr lange Dayern,. und es ſon 
‘vor Feiri Regiment eher neu Leder; Zeug ge 
mad een — an sethe 






das Leder⸗Zeug nicht meh den, und be⸗ 
febien a: eo eng gemacht 


—— auf den Patron⸗Taſchen ſollen ge⸗ 
J * — — * — — een 


—ã weile Ihe —— —— 


rt er 


.#: . 
f 0 F An . a « 
— a Pr "30 € * Arti F “io art ‘ 


i J 2. “ni J 
surkoig- | 
wen rund» fou auf? obe, in einer Livetg- 













einer Livnte- et, —* en Am 

en — en: 

un beurär Ride: —5 * 
u die Sour ke * Re 


ö ai, * Bus J 





"De Diamanten er die “. 


7 „Kommpagnie. - Dis übrige: Montitung aber 


» — — 


55 und —— Bean wie 


ſoll mit der Dale und Tasbouıs: Month 
egal fun. | 


was 
AI. Artic. 


j Dak auch zu die Dbersöffiiens Pi 
"sung, 33 das — EA Com föleen „ 





en Apr. Unters 
cierẽ und meine ar den Altern Regimien⸗ 
teen, fol aus dem — Sören, Enger s.Aqufe 

mif 12. 
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bang 
Ordre ju Erhaltung der Subordi- 
"U nation bey Der Armee, 


MN Nenn em Officer von feinem . . 
Chef ‚oder Staabs : Officier 
geſchimpfet, „oder gar mit 
dem Stock von felbigem Ko würde, 
113 wollte er ihn ftoffen, oder fählagen: fp 
nüß der ‚beleidigte Dfficier, fo lange er 
m Dienft ift, file dabey feyn, fo bald 
ıber. der Dienft vöflig vorbey iſt, fo kan 
verfelbe wegen des SchimpfsgehörigeSa- 
isfa&ion ſuchen. Hingegen wenn ein Of⸗ 
icier von’ feinem Chef oder Staabe⸗D 
icier worinn mit ſcharfen Worten repri- 
nandiret, ober wegen diefer oder jener 
Sache corrigiret würde, und ſoicher $ 
icier ſich unterfteht, von dem Chef oder 
Ztaabs⸗ Officier deshalb’ Sarisfadtion zu 
uchen, und felbigen heraus zu fordern, um 
ich mit ihm herum zu ſchiagen : fo ſo der⸗ 
elbe Officier, wenn er ihn heraudgefor« 
ert hat, zu achtjähtigen-Feftungss ts. 
— auch aa 5 den De 
en gezogen, auf eivig mit Seflunge: its 
ek ——— daer aber hirne 
28 . en 


— 


Xo X * 


* 


den Staabs⸗Offieier verwundet; fo ſoll er 


ohne Gnadd arquchuhret, auch, wenn 


2 


ſolches im Dienſt geſchehen iſt, ohnaus⸗ 
bleiblich decolliret werden. 


Ordre wie viel Equipage die Ofliciers 


mit zu Felde nehmen. follen.. 


E⸗ ſoll kein General, Staabs⸗Officier 


und Capitain Silber⸗Zeug, auch ſo 
wenig Bagage als immer moͤglich, und 


- Die Subalternen Officiers ſollen nur ein 


Hein Bette nebſt Seftelle, 2 Mondi⸗ 
rungs Roͤcke, 3 Eamiföler, 3 paar Do 
fen, 2 Hüthe, ı Ueber: Rod, = Efcar- 
n, 2 paar Schuhe, Strümpfe, Waoͤ⸗ 
ſche auf 14 oder 20 Tage, 1 paar Thee⸗ 
Zaffen, wann fie wollen, und wann fie 
Menage haben, etwas Zinn und Kupfer: 
Zeug mit zu Felde nehmen. nn 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt thun einem jeden 


Subalternen⸗Officier Vag⸗Pferd gut, 


und da die 3 Officier bey einer Compa⸗ 
gnie in einem Zeit liegen; ſo traͤget 


Das eine Pack⸗Pferd das Gezelt nebſt 


Stangen,z Krippen,z Piquet: Pfähle. 
‚Das 2te Pad» Pferd träger 3 kleine 


. Betten nebſt Geſtelle, 1 Tifch, 3 Stühle, 
| | 2 Pi⸗ 








HK 
iquet: Pfähle, 1 Keſſel, '2’Flafdjen 
ER PH m zahlen 


raͤget 5 $el-Eifen von fleifen Stulpen: ° 


!eber x: Ellen lang, und ;@llen hbdjk 
& SPiquetpfähle,z Senfen mit Bäumen, 
In dem Fell-Eifen hat ein jeder icier . 
Meondirungs = Rod, 2 Camiföler , z 
paar Dofen, 2 oder 3 paar Schuhe, 
Strümpfe, feine Waͤſche, und einigends 
thige Kleinigkeiten. Ein Hut wird auf 
des Copitaing Wagen geleget.. Wann 
benannte Sadıen, wie au Flinten, Piz 
feolen, ſchlechies ReitsZeug ohne Silber 
voor dem Seindeverlohrengehet: fo fönnen 
ſich die Officiers wegen der Bergütung 
elden. Wenn ihpenaber Silber: Zeug, 
ruf ⸗Roͤcke und andere dergleichen 
Sachen genommen werden: fo haben fie 
deshalb nicht die geringſte Verguͤtigung zu 
erwarten. Die Officiers ſollen ihr Geld 
entweder felbft mit fich hrem, ober, wann 
fie viel mit ſich Haben, fölches in der egi⸗ 
ment-Caffe, welche auf des Chefs Wa⸗ 
gen zwiſchen den Regimentern gefuͤhret 
wird, doponiren, und durchaus fein Gelb 
bey der Bagagelaffen. 


Xı Die 





i “ICH. 
Die Staabs- Officiers und Capitains 
ſollen nur allein das Reglement mit ſich 
nehmen, und der Subalsernes Officiers 
Reglements follen in der Garnifon zurüd 
elarfen, und wohlvermahret werden, da 
der in Friedens Zeiten dahin gefehen wer: 
den muß, daß die Officierd das Regk- 
ment auswendig wiſſen. 
Obige Ordres find als ein Anhang du 
Reglemauts wueined jeden Officiers Wil | 
fen und Achtung gedruckt worden 5 und | 
Se. Koͤnigl. Majeftär befehlen alles Ern⸗ 
ſies, daß die Chefs und Commandeurs 
Der Regimeriter darauf halten ſollen, dag 
ſolche Dero Ordres zuallen Zeiten auf das 
gendurfe obfervien werden, Porsdag 
en zzten Junii 1844. - 
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Speyelen feit Herausgebung hes Regla 
> ments unterſchiedenes geaͤndert wor⸗ 
den iſt; So haben Se. König: Mojeſtaͤt 
zu eines jeden Officiers Wiſſen und Ach⸗ 
tung ſolche Aenderungen als einen Arhang 


be. 


N 


“ rxen follen, rn 
| L Artic, 


Man eine Compagnie. abmarehiret, . 
und die Tambours Marche ſchlagen ſollen; 
ſo fol der Tambour bey dem erften Zuge 
hinter dem Offcier, vor dem Zuge; ud 

N 1 q zu der 





ee 
ber —— hey dem vierten Zuge bins 
ger dem Zuge zivifchen dem dritten Gliede 
amd den Unter⸗Officiers, welche ſchlieffen, 
marſchiren. 


II. Artic. 

Wannrein Bataillon abmarſchiret, und 
die Tambours Marche ſchlagen ſollen; 
ſo ſollen die Tambours bey der erſten und 
zweyten Divition gleichfalg vor dem Zuge 
Hinter den Officiers, und die Tambouis 
bep der.vierten Diviſion Hinter dem Zuge, 

zwifchen dem dritten &liede und den Un⸗ 
TerOfichtmeihe daa atailon ſchleß 
fen, marſchiren. 

NB. Die Tambours Steiben Pr ben Eiswendun: 


gen: im Marfshiren in der Mitte von ihren Zuͤ⸗ 
gen, und a ich mit. 


I. Ti nl 
m noch beyden Hand⸗ Griffen 


enter werden ſoll. 


I. Artic: 


6* lange mit Goripägnien! u nd Divi- 
hons ar wird, L oßen. die 
Dände 








«x 3X * — 
ad x Griffe, jedoch allezeit nach Com | 
ndo;, wann aber: mit dem Baraillon 
ereiret wird, :f0 -follen..Peine Die 
riffe meht gemuchet werden, : · 

Tr "Artic, Bl 


Es ſoll weder in den Hands Griffen noch 
der Chargirung auch niemahis init dem 
ı8 ſtarck, ſondern aut gang un beyge— u 
ten werden — | 
u. Ania. J 
Bann eine C ompagnie Ind Bacäillon 
ı Parade aufmaschiret iftz fo foll zwis 
yeniden&liedern nichtmehr Diftancegee - 
mmen werden, als daß, mann das Ges 
eht flach genommen wird, die Spitze 
on dem Bajonet eine Hand breit:von des. 
Border, Mannes Kolbe formt. 


III. Titul. 
* noch beptmChargiren obfer- 
viret werden ſoll. 
, I Artie. . 


en allzeit. beym Exerciren mit Divie 
konn mann Din Chargjrung, mit Bela 
8008 





# X HR 
sons blind: gemacht , oder gefeuert wird, 
öfters angeſchlagen, wieder abgeſetzt, der 
Hahn in die Ruhe gebracht, und das Ge⸗ 
wehr wieder geſchultert werden, weil da⸗ 
durch ein Kerl aufmerfigm und breit ge: 
machet wird, 

NB. Mit Divifions. font giemahls, wann es nich 

sprei befohlen wird, phargiret werdeg- 


IL; "Artic. . | 
Bann das Baraillon ſi ch zum Chargi- 
ren Ihlieht, fo follen-die Zimmerzgeute | 
mit; Rechts um ‚machen, und ber den 
Tambours ftehen bleiben / wedurch der 
Platz vor die. Canonen gwifchen:den.Ba- 
taillons angezeiget wird, weil die. Zim⸗ 
mer⸗ Leute bey. den Canonen mit gebtasschet 
werden, und deshalb. niemahls nach-die 
Mittemarchiren.umd. bey den. Bahnen ein 
treten follen. . 


NB. Wann die Fahnen gi avanciten vortreten, fo 
follen an flatt der Zinimer⸗ beute 2 Geld Ws 


bels wit vortreten wel 
Ah, Artic. 
Die Bataillon; follen, bevor im-Avan- 
” eiren chargitef wird, 3 bis 400. aud 
| ns mehrere Tritte‘, wann ſelchesder | 


Platz zulaſt, arancuen, 
IV. Arc 











* X-X* | 
* er . N‘ W J— 
ee Attie. 
Wann im Avanciren chatgiret werden 
I, und Marche commandiret witd {6 
uß daß. gange Bataillon zugleich antre⸗ 


von 
nr. ten 
N a 





1, 10.bis 15. Trittelangfam marchiren, 


rnach zugleich ſtarck antreten, und einen 
iten Tritt ohngefehr wie ‚fonften mit ei⸗ 
m Zuge marchiren; wobey das Hauke 
ataillon gerade bleiben muß, die Bur⸗ 
he ſtch ja nicht drengen, die Arme alle⸗ 
it vorhaben, nicht prellen, in waͤhren⸗ 
em Aranciren nicht vorlaufen oder zurük 
ke bleiben muͤſſen; Worauf der Major 
ind der Aqjutant hinter dem Bataillon 
vohl Acht haben, hin und her reiten, und 
ven Leuten Die Hulfe geben muſſen. 
SB. ser. 
" Zapnen, zu Ibeit Reihrd o0Er Binde marchiren 
möchte, To muß der Major oder Adjbka reden - 
ſelben: avertiren, damit ‚allem. Gebräuge das 
durch vorgeheuget une ber Chef ober, 
“ Commandeur mif den Fahnen fich Rechts ode 
Ancks ziehen lann.. 


DE vo 
u . V. Artic. 


"oben commandiret wird: mit Pelo- | 
vonsim Avansigen chargiret! fo muß Das Ä 
W a 


a3 


KEN RK- 
Bataillon fogleich nichtmehr fo ſtarck, ſon⸗ 
dern langſam matchuren, weil das ſtarcke 
Avanciren in waͤhrendem Chargiren eine 
Unordnung verurſachen wuͤrde. | 


——— , vi. Artie,; 


= Er bald ein Bataillon durchgefenert 
bat, und alle Pelorons das Gewehr mies 
her auf der Schulter haben; alsdann wies 
der ſtarck angetreten, und, ſo weit es der 
Play zulaͤſt, oder der Commandeur es 
aui ſinder ‚avaneibet wird. | 


Ä Zr vi Arie, BEE 


Wann das Bataillon vem Chargisen 
imReciriren fich Lincks berftellet, fo müffen 
die Grenadiers imd die 2. etffen:Divifions 
nicht erſt Re — *— gleich eincks nach 
der Fahnen ſehen, und alsdanu mit felbie 
gen gleich. antreten und ſtarck avanciren, 


NB. Was ferner bey der Chargirun, and Schwen⸗ 
Fe noch obferviref werden foll, ift aus dem 
» 8:9. 20, 114 124 13, * unter dem 
Tal? tie die Baht —— exerciren follen, 
in eriehen:  . 9— 
| \ Dun Fa rg BAR Fr 34''3 
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IV. Jitul. 


zas noch: im. Marchiten obfervis 
werden, und wie ein: Bataillon ober 


Parade aufmatſchiten ſoll. 


1. Artic, 


am Marfhiten eined Bataillong, 
Compagnie oder Parade muß:olles 
it egale Diftance zwifchen den Öliebern | 
nd nicht vom 2 Schritten, fondern 

on 2 Beinen Tritten genömmen —* 
yeshalb die Glieder allezeit vom. z xten 
-ritt antretten muͤfſen = 


- I. "Anti u u “ 
Bar ein Bataillon mit Zügen —* 
Divifions gerade aus matfchiret, ſo ſehen 
die Unter? Officierd und die ste Rotte vom‘ . 
rechten Fluͤgel non eirlem jeden Zuge auf. 
den Unter: Officier und die ıte Rotte vom⸗ 
atenZuge von die Grenadjers laut Regle-. 
ment: So bgld aber“ein Bataillon fidy 
Linds geſchwencket hat und auch Lincks auf 
marſchiren ſoll, fo muß. der Fluͤgel Mann, 
vom lincken Bligeli im an geagmmen us u 


—* 


+ 


ÄSIKE 
etwas fchräm nach der linden Hand mar- 


-ahiretwerden,damitbeym Aufmarcheder 


rechte Flügel vor und der-iinde Flügel et⸗ 


 alfo Lincks auf marchiten foll, 


. was zurüc ſteht, als zum Erempel, wann 


das Bataillon von No. 2. bis Nq/ 1. und 


. No. 2. 
o 


® 

. ⸗ “-, 
Bes Er h 
“. a. .ı .n 
® ,* 

= wi ‘ 

-Y. 47 
No. J _ 


ee an u el, s 
ie. UL "Arctic, 


- Wann ein Bataillon Rechts auf mar. 


chiren fol, ſo muß der Fluͤgel-Mann auf 
der rechten Hand in Acht genommen 
werden, und das Bacaillon muß in waͤh⸗ 
rendem marchiren ſich etwas Rechts zie⸗ 
m damit. beym Aufmarchiren, der linde 
luͤgel vor und der rechte Flügel etwas zus 
ruͤck ſtehe; als zum Exempel, wann das 
Baraillon von No. 1. bis No, 2. und alſo 
Rechts auf marchiren ſol.. 
No ..73 
J — * J — 
No. 2. 
NB. Alle große und kleine Paraden folfen nach Pro- 
„ Pordon auch fo ins und Rechts auf marchiren- 
—_— nz IV. Art. 








N 
KNIE 
.  W, Arie, . n 
Hann ein Bataillon oder Parade Züge 
veife marchiret und ein Defilde oder Thor 
aßiret, fo muß niemahls mit mehr Rotten 
bgebeochen werden, als wie wegen der 
Inge des Platzes erfordert wird, - 
V. Artic, . ” 
Ein Bataillon foll niemals: Zug vor 
Zug aufmarehiren, fondern das. ganze 
Bataillon foll allegeit zugleich aufmar- 
chiren, auch zugleich mit Zügen entweder 
Linde oder Rechts ſich ſchwencken, und die 
Officiers müffen im Marchiten ihre Di- 
ftance wohl.in Acht nehmen. Bu 
Me Arie 0, 
Wann ein Bataillon Lincks auf war: 
chiret, fo muß der rechte Flügel, und. 
warın felbiges Recht auf miarchiret, fü, 
muß der linge Flügel, wie ſchon erwehnet, 
etwas vorſtehen, und. wann die Züge zum. 
Aufsimärchiren ſich geiehwendet haben, ° 
und der Capitain vom rechten Flügel fie. _ 
bet, daß alle Züge herum find, fo com-. 
mandıret.der. Gapitain an feinen Zug: 
Halt! richtet zuch! wobey er ſich Rechts 
umkehrt herum wirft, die Fronce nach 


ty % 


EICH. 
dem Bataillon machet, und dad Eſponton 
bey-den Fuß nimmt. Sobald aber der 
Capitain. commanditet: : Helt!. richtet 
euch! ſo muß auch einjeder Officer, wel: 
cher einenZug führet, fi) herum werfen, 
und mit dem Capitain zugleid) comman- 
diren: Halt! richtet euch! 
“. VE Artic, 
Wann ein. Bataillon. in währenden 
Marſchiren in. eine Linie aufmarfchiren 
- muß; fo müffen, wann em Bataillon das 
von avereivertworden, bie Glieder bis auf 
die Saͤbel⸗Spitze geſchloſſen ſeyn, und die 
Officiers müffen mit den Zügen’ enge Di- 
ftance nehmen. Wann dad Bataillon in 
der Gegend kommt, mo es auf marſchiren 
foll, fo ziehet ſich der erite Zug,fo viel es der 
Platz zulaͤſt, gantz langfam etwas Rechts, 
der weyte Zug etroas fchräge Lincks, und 
märfchitet, wann Platz dazu da ift, gan, 
langſam neben dem iten Zuge auf, der 3te 
und die übrigen Züge marfähiren noch eis. 
- was fchräger Lincks, und wann der 3te Zug, 
feine Diftance hat, fo. marſchixet derſelbe 
s Baer den zten Zug auf. und fo ferner alle 
Zuͤge, wie aus der Abzeichrinnigän erſehen. 
Le : or . VIL At, 


« 
% 
. 
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nn "2 a fi 
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VIII. Artic. 
Wann ein Bataillon in ſolcher Geſtalt 
in einer Linie auf marſchiren foll; ſo muß 
wohl obſerviret werden, daß der lincke 
Flügel von jedem Zuge zurüd gehalten 
werde, und daß der Dfficier, welcher den 
zten Zug von einer jeden Divißon fühs 
ret, abſonderlich darauf Acht haben 
muß, daß allezeit der Flügel, welcher zus 
lest auf marſchiret, etwas zurück bleibe, 


Fer⸗ 


R 
8X IR. 
Ferner wohl: zu obferviren- iſt, daß 
waͤhrendem aufmarchiren, der rechte 
Slügel, ſo lange gank langfam marſchi⸗ 
zen muß, biß die gante Front formiret 
 Aft. Wann dadgange Bataillon auf mar⸗ 

ſchiret ift, und Das Zeichen darzu gegeben 
worden; fo fan das Bataillon ſtaͤrcker 
antretten, und wie ordinaıre avanciren, 
RB, Die. Leute muͤſſen allezeit die Arme: worhaben, 
x and fo gefchloffen feun, daß fie aflegeit un 
SGlrtande ſind zu chargiren. J 


IX. Artic. 
Wann eine Colonne in waͤhrendem 
Marſche ſich formiten und in eine Linie 
auf marſchiren ſoll; fo fan es auf felbige 
Art gefchehen, und es iſt nur dabey zu 
mercken, daß man zuvoͤrderſt mit Divi- 
ſtons, halben Bataillons, und.zulegt mit 
gantzen Bataillons auf marſchiren muß, 
md daß die Züge, Diviſions und halbe 
Bataillons, fopielzu ihrer Diſtance erfors 
dert wird, fich'nach und nach’ zur Linden 
ziehen muſſen. 
SB. Man muß aber wohl in Acht nehmen, daß 
"* feine Divifion oder halbes Bataillon fich meht 
LLincks siehe, als mie zum Auf⸗Marſche be ver 
- Dibifion oder halben Bataillon zu ihrer Red⸗ 
sen noͤthig iſt, weil” 28 fonft Lücken ver 


[ 





u 2 0° :70)& Ze 
s ürde da be da 
Bet RA Hr at lern De da 
ſie ’aufmarchireım Wollen, ſich mit eclicheũ Rot⸗ 
: Im. » bergen offen: 4, N 


gi 3 
V. ie | ” 


Bie die MWacht:Parädcs exerciren 
und delezeit in. — gehaſzen wer⸗ 


‚Den ti ninchl 


. E Aecic: ee 
* Officer ‚fofles taͤglich Fa M 
Wacht:Parade einige Etiffon 


fen, damit die Leute dag Frereien nicht 
llig sell: 9* 


2. Hr 
2: Artic, IRRE 


Die Beute x a * — 
Stunde vorher — 
— 5— pi- 
nfal.auf des Minute, dg — 
vet, —— Gewehr ui 
en at fev-in., n Senf 
ns Wann ſolches — Sn * 
vet, der Copirairr nebft den Officiers dns 
eu, un die Die Mon unge Orb, bt 







NEN ä 

‚ach 1uR der Cäpitain Bas Gewehr ſhil 

‚ rer Das Gewehr an die lincke Seitebrin 

gen, und die Bajonexs- ordentlich auf den 
| Lauf Anden und wieder ſchultern 


a Arclc, " 


i — die Parade daB: Seröchrufte 
Schulter "dat; machet der Capitain di 
Wotten voll, läft-ginige wenige Hard 

. Griffe machen 5 als zum Erempel. 4 

ig den vechten Arm, verkehit uf? ie 

Soul! und: dergleichen... 


te a Zu 25 1.3 — oo - 


w. Arric. 


ae Capiein Tofl fer rner Das Geweht 

ach: nehmen; und die Leute ordentlig 

u —— Mahal Di die A Non 
giren i wey 

| eu MI ein 

Ferig niaden, a lagen,‘ äabſetzen 


Walernu⸗ enz dieſem 
praig ſich fertig machen —5 ui? 


Beh, Ant Die Ravade chf sör fih 
a Commando laden muß? —* 9 






— — u; —;_-.nm_ı. 
En Lö 


. 
EI 
erste Vlied nicht niederfäikt, und wahndie. | 
Parade.ein Paar Mahl vor und, ruͤckwaͤrs 
Chärgtrethaf, fo.{äft der Capirain die Pa. 
rade öffnen, und dab Geweht auf einey 
Augenblick ben den Suß nehmen, 9 


vu” . “ “ .e® », | 
ne Vsärtde, ** rich, 
. MN. “ 


., Zann alles vorerwehnter Naßen ge⸗ 
ſchehen iſt, ſo ſoll der Commzndear Die 
Jange Wacht>Parade vom Baraillon,näche 
dem die Parade ſtarck iſt, von 6er 8 | 
Zügen formiren, nd der Majot welcher 9 — 
Die Wacht aufführet, Iäft das Gerpehrors 
)englich fach nehmen, ‚Inden, ‚dag Ba- 
allan zum chärgiren fhfießen, gin paar - 
nah) ruͤckwerts auf der & Stellechargiren, . " 
ie Ofkiciers commandiren, ald warn e8 

‚in würdliches Bataillon wäre, Daher dag | 
rſte Glied und bey dem ruͤckwerts charge. 
en das Dritte Glied ordentlich niederfaͤlit, 

ie Öfficiers müffen gut commandiren, - 

ie Leute nicht übereilen, und abfonderlicy 

m Anfchlagen wohl liegen lafien. 


DA EEE VI. Attic. 
RXann die Parade, welche heute auf der 
Stelle und ructwerne Chargiret hat, wie⸗ 

| ba 0 dep 


N 


r 


J 


. Yat 
| Ein — Corporal, welcher dem 
4 


‘ . 
J 7 


* XAGX. 
Ber auf vie Wacht kommt: fo nk 
ſelbiger im avahciten und: regifiren — 
pet toctbe, tmelcheh if alle we hi 
wechſetz Be —2* muß. 


NII.: Ariic. “ 


_ 


Wann dad Barmilan von ruͤckwerts 


chargiren ſich wieder 2 
E eohtat hdiret dert 



































a jot, Marche, | 


ſchon in der Mitte pararftehen muß; fprine 
n ettoa 3bis 4 Schritte'ugr das‘ Baail- 


Jon, das Bataillog tief nebſt dein. Ge⸗ 


— 


freyten Corporal; — un, — 
nachher tritt das en? AR —5 


chiren' etwa 6 bis am, 


avangiret mit einen guteh‘ a 6* weln 


es der Play zulaffen voll,“ 
SB: Hiebey muß ia darauf⸗ an BE daß 


die Leutegerade au ee Richt Hr 
gen, fondern Die Arme. vorhalten mi ie 
Bi — ſannen. 


uk, "Artld. 
Bann Na Basen weit genug avan-- 


kn 


eisen. üik,.fo commandiret Der, * 
u ET EP 54 9 — X eh 4 es 


. ij d nor, 
N ⸗ % 


Fu si. 
.. ' e 5 


ze . t 





ach kB 71 Kain u. 
trade 
in BT, A Ka —7 — 





—2 commandiret ber Richtt 
euecht worauf dasꝰ Bataſllou kleine 
Schritt vorruͤcket und ſich sie me 
foniten gebräuchlich iſt. F 

r a! fs — 


IR. „Arie, , = = 
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m Bi a 

0) dr Marche fehlagen, - 
das ataillon — * TE Incks umkehrt, 
Sea zehn Divilions 
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auf marſchiren foll;- fo fan es auf felbige 
Art gefchehen, und es ift nur dabey zu 
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